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VORWORT ZUR DRITTEN AUSGABE.

Als im jähre 1S87 das ansinnen an mich gerichtet wurde, die pflege
der durch den tod beider Herausgeber verwaisten denkmäler deutscher
poesie und prosa zu übernehmen,habe ich lange gezögert ihm zu ent¬
sprechen : weniger weil die Herstellung einer neuen aufläge mich geraume
zeit liebgewonnenen Studien zu entfremden drohte, als weil ich von vorn¬
herein darüber völlig im klaren war, dass trotz aller mühe nur ein
flickwerkzu stände kommenkönne, denn hätte ich das vor mehr als
einem vierleljahrhundertgeschriebene buch den wissenschaftlichen Über¬
zeugungen der ge.genwart gemäß einheitlich umgestalten wollen, so wäre
in der mehrzahl der poetischen texte kaum eine zeile unverändert ge¬
blieben, aber Müllenhoffs und Scherers denkmaler nehmen einen so Her¬
vorragendenplatz in der entwickelungsgcschichte unserer disciplin ein,
fruchtbare und nachhaltigeanregungensind in solcher fülle von ihnen
ausgegangen, und die discussioneiner reihe von wichtigenProblemen
knüpft in so zahlreichenfällen bis auf diesen tag zustimmendoder wider¬
sprechend an sie an, dass eine principielleUmarbeitungdes werkes so¬
wohl aus pietäts- wie aus practischengründen sich verbot, vielmehr
musle ich entweder eine eigne ähnliche samlungder reste unserer älteren
htteratur an seine stelle setzen oder den versuch machen,dem buche die
ergebnisseder neueren forschung unter tunlichster Währungseines ur¬
sprünglichen cltaracters einzuverleiben, den ersten weg zu wandeln wäre
nicht nur für mich befriedigendersondern meines erachlens auch für
die sache förderlichergewesen; ihn binnen kurz bemessener frist zu voll¬
enden überstieg meine kräfte. wenn ich daher, ohne rücksicht auf die
entgegenstehenden bedenken, der andern minder erfreulichen aufgäbe mich
unterzog, so leitete mich vornehmlichder wünsch,das gedächtnismeiries
verewigten lehrers Müllenhoff kommenden germanistengeschlechtern leben¬
dig zu erhalten.

Ungeachtet aller beschränkung,welche ich mir auferlegte, bin ich
auf den Vorwurf gefasst, dass ich eingreifender geändert habe und selb¬
ständiger vorgegangen sei als sich gezieme, denn den bei manchen
Herausgebern von werken verstorbener autoren beliebten, ebenso bequemen
wie mechanischen brauch, jeden Zusatz und jede berichtigungin klam-
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mern einzukerkern, habe ich nicht nachgeahmt, weil er einerseits sich
nicht consequent durchführen liefs — man denke nur an den Varianten¬
apparat —, andererseits den umfang des buches über gebür angeschwellt
haben würde, die Vervollständigung der belege für ausreichendgesicherte
Observationen, die correclurkleiner versehen,der hinweis auf unbeachtet
gebliebene parallelen dünkt mich aber kein so erhebliches verdienst, dass
dessen ausdrückliche kennzeichnung sich verlohnt, auch besitzt wohl jede
grö'fsere öffentliche bibliolhek Deutschlandsein exemplar der ersten oder
der zweiten aufläge der denkmäler: wer also im einzelfalle die jetzige
fassung mit der früheren zu vergleichen wünscht, mag nachschlagen,
stärkere modificationen des Wortlauts und der satzfolge fanden nur statt,
wenn vermehrteshandschriftliches malerial einen anderen talbestand ge¬
schaffen halle, zb. bei nr. XXXI. LXXXVI. C. aber auch dann war ich
bestrebt, nichts von dem sachlichen geholt der älteren darstellung ver¬
loren gehen zu lassen. die einzige ausnähme macht der excurs zu
nr. LXXX, welchen ich strich, nachdem Baechlold die einleitenden worte
dieses Stückes als fälschung Goldasts erwiesen, entbehrtenScherers Ver¬
mutungen über die plane der Sangallerübersetzerschule jeglicher basis;
doch ihnen gegenüberin gleicher weise zu verfahren, wie ich tat, so¬
bald ich mich in widersprach mit den ansichten der ersten herausgeber
wüste, wollte mir trotz mehrfachen ausätzen nicht glücken, in den
fällen nemlich, in welchen ich zu bezweifeln anlass halte, ob meine auf-
fassung von MülJenhoff und Scherer würde geteilt worden sein, ferner
in allen, wo es, um misversländnissenvorzubeugen,zweckdienlich schien,
mein 'ich' von dem ihren deutlich zu sondern, wante ich innerhalb der
anmerkungen eckige klammern an. dieser zeichen habe ich mich um
so reichlicher bedient als mir daran lag, über meine beurteilung von
gedichten wie nr. I —III und ähnlichen, deren texte ich ohne beeinlräch-
tigung des gesamlcharacters des Werkes gar nicht oder nur leise verändern
durfte — während ich solche freier behandelte, bei welchen principielie
differenzen nicht vorlagen —, keine Unklarheitaufkommen zu lassen,
überhaupt nahm ich den Standpunkteines sorgsam nachprüfenden,un¬
befangenenrecenscnlenein. freilich kann ich nicht dafür bürgen, dass
ich überall da einwände erhob oder Zusätze anbrachte, wo sie erforder¬
lich gewesen wären; manche? wird an stellen anslofsen, welche ich un¬
beanstandetpassieren liefs. hingegen habe ich weder an Scherersmusi¬
kalische excurse gerührt, da mir jedes Verständnisfür musik mangelt,
noch an Müllenhoffs vorrede, ihrer zeit war sie eine epochemachende
leistung, heute wohnt ihr rein historisches interesse inne: wer die fragen,
welche sie aufwirft, modernen ansprüchengemäfs behandeln wollte, müste
ein eigenes buch schreiben, ich habe mich vielmehr begnügt, die wenigen,
Müllenhoffshandexemplare beigeschriebenen nachtrage bis auf einen er¬
weislich irrigen s. ix. xxxn. xxxv in eckigen klammem einzufügen, s. xu
eine der Fuldaer beichte geltende falsche angäbe zu tilgen und s. xxxiv
ein hinfällig gewordenes citat zu streichen, hier wie sonst gieng ich
von der zweiten aufläge aus: alle beziehungenauf die erste sind ent¬
fernt worden.



VORWORT ZUR DRITTEN AUSGARE VII

Ist demnach die behandlung, welche ich den einzelnen stücken an-
gedeihen liefs, eine verschiedene, hin und wieder vielleicht von subjeclioen
erwägungen beeinfiussle gewesen und hat damit das buch einen teil
seiner früheren einheitlichkeit und geschlossenheiteingebüfst, so hoffe ich
in anderer richtung seine brauchbarkeit erhöhl zu haben, einmal da-
durch, dass ich um möglichste correctheit der tatsächlichen angaben mich
bemühte, ich habe zu dem ende sämtliche in betracht kommende hss.
der Münchner Staats- und der Würzburger Universitätsbibliothek, ferner
die Nürnberger predigtbruchstücke LXXXVI C und den Wiesbadner codex
des Arnsteiner Marienleiches XXXVHI neu verglichen, während ich für
die nm. IV, 4. 5 A. 7. VI collationen verwerten konnte, welche in den
siebenziger jähren von mir angefertigt waren, das Grazer manuscript
der Mariensequenz aus SLambrecht XLI verglich Schönbach, die ergeb-
nisse seiner collation der Vorauer sammelhs. teilte Roediger mit, über
zweifelhafte stellen in Wiener Codices gab Seemüller bereitwilligst aus¬
halft, weitere hilfsmittel, welche benutzt werden konnten, verzeichnen
ihres orles die anmerkungen oder die Varianten, ohne jedes ergebnis
blieb die einsieht kaum in eine dieser hss., mehrfach wurden nicht un¬
wichtige resullate erzielt: ich brauche nur auf die geslalt, in welcher
nunmehr nr. LXXXV1 A auftritt, oder auf nr. XLV1 zu verweisen, aber
auch sonst habe ich durchweg die geschichte der Überlieferung nachge¬
prüft und ältere drucke wie neuere collationen sorgfältig zu rate ge¬
zogen, darum weichen jetzt die angaben des apparates und die geslalt
der texte öfters nicht unwesentlich von den früheren ab. die meisten
citate der anmerkungen endlich unterwarf ich einer revision und konnte
in folge dessen manche berichtigen: bei allen vermochte ich das nicht
zu tun, weil unterschiedliche bücher mir unerreichbar waren.

Andererseits suchte ich die benutzbarkeit des Werkes zu erleichtern,
vor allem dadurch, dass ich — wie schon Scherer in aussieht genommen
hatte — die Varianten unter ihre texte verwies; war ein denkmal in
mehreren Codices überliefert, so habe ich, um dem benutzer das nach¬
schlagen der anmerkungen zu ersparen, jeder sigle bei ihrem ersten auf¬
treten den namen derjenigen bibliolhek hinzugefügt, in welcher die hs.
aufbewahrt wird, sodann verteilte ich, damit man texte und anmer¬
kungen leichter neben einander hallen könne, das ganze auf zwei bände,
wählte für den druck des zweiten eine gröfsere, minder augenanstrengende
schriftgattung und führte columnenüberschriften ein. die ehedem sehr
ungleich gehandhabte Orthographie regelte ich dem überwiegenden brauche
entsprechend: für ein par auf den ersten bogen stehen gebliebene in-
consequenzen der Schreibung bitte ich um nachsieht, endlich habe ich
häufiger und gleichmäfsiger interpungiert als Müllenhoff und Scherer:
teils hoffte ich auf diesem wege ein rascheres Verständnis zu ermöglichen,
teils widerstrebte meinem gefühle die atemlosigkeit der Scliererschen
Perioden in dem grade, dass ich befürchten muste, bei eignen Zusätzen
nach ganz abweichenden normen zu verfahren, allen glossen fügte ich
den hinweis auf meine samlung bei; ebenso versah ich solche häufig
angezogene werke, welche wie Waitzs DVG., Dümmlers ostfränkisches
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reich, Wackernagels lüteralurgeschichte seit 1873 stark veränderte anf¬
logen erlebt hallen, mit den neuen cilalen.

Die qvantitdl der altd. endsilben habe ich in der Hauptsache nach
den von Braune ermittelten regeln bezeichnet, bei lateinischen Worten
aber und bei fremden, nicht deutsch fleclierten namen sah ich von jeder
längenangabe um so mehr ab, als nach dieser seile in den verschiedenen
teilen des buches sehr verschiedenverfahren war. auch dünkt mich
eine Schreibungwie ecclüsiam XXXV, 17,2 ebenso abgeschmackt,wie
wenn wir heute französischencitaten, die wir unserer rede einmengen,
die accente weigern wollten.

Neu aufgenommenisl das memento mori XXX 1" und die baierische
beichte LXXVIII A. Scherer gedachte, wie mir berichtet wurde, auch
die jetzt bei KZeumer MG. form. 628/'. gedruckte gottesurteilsformel mit¬
zuteilen ; ich habe darauf verzichtet, weil ich wesentliches zur erklärung
des denkmals nicht beizusteuern vermochte und ein sachlichesmoliv,
das seine aufnähme geboten hätte, nicht vorlag. bisher ungedrucktes
material ist mehrfach herangezogen, so bei XLVII, 4 und C. ieas übrigens
meine zutaten zu dieser nr. XLVII sowie zu den nrn. XXVII. XL1X
betrifft, so muss ich bemerken, dass ich von systematischerdurchsieht
und Verwertung moderner sugen - und spriclnvörtersamlnngenUmgang
nahm, weil ich nicht monate meiner zeit einer arbeit widmen mochte,
welche innerhalb des engen rahmens der denkmäler nimmer zu einem
befriedigenden abschluss gelangen kann, eine vollständigegeschichleder
deutschen Segensformeln und eine Zusammenstellungaller unserer volks¬
tümlichen Sprichwörter sind dankbare, aber so umfassende aufgaben, dass
sie sich nicht nebenher erledigenlassen.

Mehr als die Handexemplare Müllenhoffs und Scherers, denen ich
nur vereinzelte nolizen entnehmen konnte, förderten mich eine reihe
von bemerkungen,welche EMarlin und MRoedigerzu meiner Verfügung
stellten, der letztere und EDümmler haben auch sonst mich unterstützt.

Möge diese neubcarbeilung, trotz den oder gerade wegen der ihr
anhaftenden unvollkommenheilen, ähnlich ihren beiden Vorgängernan-
stofs zu rüstigem forlsehrilt geben, denn ein unrecht auf den allein-
besilz der Wahrheit steht niemandem zu, erst das zusammenwirkenvieler
hilft sie im widerstreit der meinungen erringen.

Erlanqen, juli 1891.
E. St.
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Dass der Vorrat der ältesten denkmäler unserer spräche und litte-
ralur je noch durch neue funde beträchtlich vermehrt werde, ist kaum zu
erwarten, es schien daher an der zeit, nachdem die größeren werke in
brauchbaren ausgaben vorlagen, die zerstreuten kleinerenstücke in eine
samlung zu vereinigen und sie zugleich einer sorgfältigerenbetrachlung
zu unterwerfen als ihnen bisher, bis auf wenige bekannte ausnahmen,
noch zu teil gewordenist. den plan hatte ich längst gefasst, auch wohl
einzelnes in die hand genommen und vorbereitet, die ausfährung aber
wäre wohl unterblieben, wenn sich mir nicht im verwichenen jähre (1862)
in meinem freunde dr. Wilhelm Scherer aus Wien ein mitarbeiter an¬
geboten hätte, wie ich ihn mir wünschenkonnte, er übernahm die be-
arbeitung der prosaischen stücke und einen teil der poetischen*,die ihn
zu fruchtbaren Studien der musik und theologie des mitlelalters führten,
dazu kam die teilnähme Haupts, deren sich das werk von an fang an
erfreute und die es schritt für schritt begleitete, so dass sich nun daran
die erinnerung an ein zusammenwirkenknüpft, das für uns so nicht
wiederkehren wird.

Die Überreste der althochdeutschen und altsächsischen dichtung außer
dem Otfrid und Heliand findet man hier zum ersten male vollständig
beisammen, außerdem haben icir die kleineren lateinischen gedichte, die
in einer so nahen beziehungzur deutschen poesie stehen, dass sie in
keiner darstellung ihrer geschichte übergangen werden können, aufge¬
nommen, mit dem ende des elften jh., wo eine reichere litteratur ansetzt,
war eine beschränkunggeboten und gedichte, wie die Wiener genesis und
der Anno, musten ausgeschlossen und einer besonderen bcarbeitungauf¬
behaltenbleiben, dagegenschien es angemessen, statt hier eine willkür¬
liche grenze zu ziehen, die bisher noch wenig beachtete strophische dich¬
tung der geistlichen, die die alte kunslübungfortsetzt und bis zur höfischen
poesie hinüberleitet — ich erinnere nur an Walthers gesang für das ab¬
ziehende kreuzheer Vil sileze waere minne, dessen seilenstück das für die

[* es sind folgende, in den beiden ersten auflagen nicht vollständig- be¬
zeichnete sliieke: excurs zu IX. anlell am excurs zu X. exeuvs zu XII. nr. XIII.
XVIII. XIX. XX. XXI. XXII. XXIII. XXIV. XXV. XXXIV. XXXVI. XXXVII. XL1.
XL1I. XLUI. XLIV.]
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ankunft im gelobten lande bestimmte Allererst leb ich mir werde ist —,
vi durch das ganze zwölfte jh. zu verfolgen und ihr noch die segen und

kleinen stücke von mehr volksmäfsigem Ursprüngeanzuschliefsen.
Auch der prosaische teil lässt die reihe der catechetischenund homi¬

letischen denkmäler bis zum beginn der reicheren gebet- und predigt-
litleratur des zwölften jh. zum ersten male klar und vollständig über¬
sehen, dazu kommen namentlich die Urkunden und übrigen rechtsdenk-
mäler, von denen nur die umfangreiche Freckenhorster rolle übergangen
werden muste. inlerlinearoersionenblieben außer dem Carmen ad deum,
das sein besonderes inleressehat, ausgeschlossen und mit der glossen-
litteralur auch die allhochdeutschen gespräche, die die Casseler glossen
und weiter den vocabularius SGalli nach sich gezogenhätten.

Ungedruckt waren bisher die lateinischen Sprichwörter XXVII, 2 der ■
hs. A und zum teil die von V, aufserdem der anhang des Münchner aus-
fahrtsegens XLVII, 3, ein pur kleine, nicht unmerkwardigestucke im an¬
hang von XLVII, 4 und LXXXV1 G, 3- nach neuen handschriftlichen
hilfsmittelnerscheint wenigstens der Tobiassegen XLVII, 4 in einer gestalt,
dass nun erst der wert des vortrefflichengedichts einleuchtet, sonst sind
die hss. oder, wo solche fehlen, die ersten drucke, zum teil erst für die
zweite ausgäbe, neu untersuchtund benutzt für I — IV, 1. 2. 5 B. VI. IX
—XIV. XiX— XXII, A. XXXII. XXXIII. XXXIX. XL11I. XL1V. L. LH.
L1V, B. LV. LV1. LVIII—LXI. LX1II. LX1V. LXV1. LXV11I. LXX1.
LXXVHIB,B. LXX1X B. LXXX—LXXXV1I. XC. XCI. XGU1—C.allen,
die uns hiebei zu hilfe gekommen sind oder sonst diese arbeit gefördert
haben, sei hier nochmals unser dank ausgesprochen, wehmütig gedenken
wir namentlich Jaffes, der zunächst in rücksicht auf XVlll— XXV die
Cambridgerhs. vornahm, dann ihren ganzen inhall vorlegte.

Wir haben es als unsere aufgäbe betrachtet, jedes denk mal nach
seiner äußern und innern beschaffenheil zu uniersuchen, es in der ge¬
stalt, die sich aus der Überlieferungergibt, mit möglichster Schonung
dieser reinlich und klar darzustellenund zugleich die quellen des inhalts,
wo diese erreichbarteuren, nachzuweisen, was vor uns für die herstel-
lung und erläulerung eines lexles geschehenist, haben wir gewissenhaft
benutzt und in den jedem stücke beigegebenenlitterarischen nachweisungen
die namen derjenigenverzeichnet,denen wir ein verdienst um dasselbe
glaubten zuschreibenzu müssen, nach demselben grundsatze ist auch
bei der zweiten aufläge verfahren und daher mancher vorschlug und
einfall, womit in Sonderheit einzelne gedichte seit dem erscheinen unserer
samlung bedacht sind, mit stillschweigen übergangen worden, weil die
Widerlegung keinen erklecklichen nutzen hätte und für den nachprüfen¬
den und methodisch denkenden überßüssig ist. auf die strophischenge¬
dichte des Xl/XIl jh. bin ich schon Vorjahren aufmerksam geworden und
habe darüber bereits im herbst 1859 meinen zuhbrern hier das nähere
vorgetragen.

Die samlung darf wohl auf einiges inleresse auch außerhalb des
kreises der eigentlichen fachgenossen, namentlich bei theologm und Histo¬
rikern, rechnen, wir haben sie auch dem lernenden und ferner stehenden
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nutzbar zu machen gesucht und manche bemerkung oder Verweisung nicht
gespart, um ihnen behilflich zu sein, demselben zwecke werden dienen
und jedem die Übersicht erleichtern die aus zufälligen anlassen gleich- vn
zeitig entstandenen, die ergebnisse unserer Untersuchungen zusammen¬
fassenden aufsätze von Scherer 'über den Ursprung der deutschen litte-
ratur' Berlin 1864, aus dem dreizehnten bände der preußischen Jahrbücher
besonders abgedruckt, und von mir in den Jahrbüchern für deutsche
theologie 10, 167—179. die anmerkungen und excurse werden über
unsere auffassung des einzelnen wie des ganzen eines Stückes nicht leicht
einen zweifei übrig lassen und das erforderliche zu ihrer begründung
und rechtfertigung enthalten, manche der angeregten fragen harren frei¬
lich noch ihrer lö'sung und erheischen fortgesetzte aufmerksamkeit. möchte
ihnen diese zu teil werden, auch auf theologischer seite, wo Rettbergs
beispiel leider allzuwenig nachahmung findet.

Die allen catechelischenstucke haben eine höhere bedeutung gewon¬
nen, da nachgewiesen werden konnte, dass die ältesten unter ihnen un¬
mittelbar mit den anordnungen Karls des großen zusammenhangen. es
ist auch an einzelnen beispielen gezeigt, welchen anteil die Angelsachsen
an der ersten Verdeutschung christlicher begriffe haben, doch wird die
Untersuchung einmal in einem grüßern umfange wieder aufzunehmen
und weiter zu führen sein, der anstofs, der von Karl dem grofsen aus-
gieng, wirkte fort, noch im neunten Jahrhundert beginnen die deutschen
beichtformein, deren uns erhaltene beispiele auf wichtige mitlelpunkte des
kirchlichen lebens zurückgeführt werden konnten, im elften sehen wir
dann ausführlichere fassungen des glaubensbekenntnisses verbreitet und
durch ihre Verbindung mit der beichte, auch dem paternoster und einem
allgemeinen gebet für die kirche im anschluss an die predigt eine art
deutsches goltesdienstes hergestellt, die durch das ganze mittelaller und
noch länger sich erhielt, lässt dies schon auf eine größere regsamkeit
des religiösen lebens in der laienweit schließen, so noch mehr die un¬
gefähr gleichzeitig neu anhebende geistliche dichlung in der Volkssprache,
die ganz und gar auf das bedilrfnis der ungelehrten laienweit berech¬
net war. sie blieb an neuen gedanken unfruchtbar und ihr ganzer anteil
an der großen gleichzeitigen theologisch-speculativen bewegung in Frank¬
reich beschränkte sich auf die bearbeilung einiger Schriften und die ent-
lehnung einzelner gedanken und sätze. doch ist auch dies Verhältnis
von Wichtigkeit, nachgewiesen ist bisher die Übersetzung eines gebets
Anselms von Canterbury (Diemer kleine beitrage 4, 24—26), die bear¬
beilung einer summa theologiae des XI jh., von der freilich nicht mit
Sicherheit auszumachen, ob sie in Deutschland oder in Frankreich ent¬
standen — doch vgl. jetzt excurs zu XXXIV —, datin, wie bekannt,
des elucidariums des Uonorius von Antun {Wackernagel litteralurgesch.
s. 321/'.); die benutzung der gebete und meditalionen Anselms, sowie
der gedickte llildeberls von Maus de Maria Aegypliaca und de sacra
eucharislia in Heinrichs litanei, in des tödes gehugede und im pfaffen-
leben (Diemer aao. 4, 20—23. 26. 27, dessen annahmen jedoch einer
nochmaligen prüfung bedürfen, da er zb. nicht erwogen hat, dass die
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stellen über die aegyptische Maria einer predigt über sie im spec. eccles.
des Honorius entnommensein könnten, vgl. jetzt Heinzel zu Heinrich
von Melk s. 104/'.), des Marbodus de lapidibus im gedieht vom himm-

milischen Jerusalem (Diemer deutsche ged. anm. s. 89), des offendiculum
des Honorius im pfaffenlebenund des tödes gehugede (Diemer kl. beilr.
4, 30—34), des speculum ecclesiae des Honorius im cgm. 39 (vgl. zs.
1, 284, Kelle spec. eccl. s. vn und XCV1), in andern predigten anm. zu
XXXIV, 18 und im niederdeutschen glauben (zu XCV11I), des Hugo von
SViclor de septem septenis im cgm. 39 (ämXLIÜ); endlich die entlehnung
der abaclardsehenformet für die trinilät zuerst in der Vorauer genesis
(zu XLI11, 1, 1). es zeigt sich, dass für die Verbreitung französischer
theologie in Deutschland niemand erfolgreicher tätig gewesen ist als
Honorius von Antun (s. jetzt Scherer in der zs. für die Österreich,gymn.
1868 s. 567//*. aber auch excurs zu XXXIV nole). niemand war auch
geeignetersie für das bedürfnis der deutschen geislHehkeit und laienweit
zuzurichten, wer ihn als Verfasserdes elucidariumsbezweifelt, muss
sich nach einer begründung seines zweifeis nie umgesehen haben.

Die excurse zum muspilli, dem gesang des Bzzo (jetzt anm. zu
XXXI, in, 10/f.) und den segen mögen den mythologen zur erwägung
empfohlensein.

Aber den grasten wert haben diese Meinen denkmäler für die all¬
gemeine geschickte der spräche, ja für diese einen verhältnismäßig größe¬
ren als die übrigen ihnen an umfang weit überlegenen, aber wenig
zahlreichen denkmäler unserer alten litteralur. sie erst lassen neben
diesen die manigfaltigkeit der diulekte und der Schreibung, ihre nach ort
und zeit wechselndegestallung und den geschichtlichenverlauf deutlicher
übersehen, alle fragen und Untersuchungen,die sich an sie anknüpfen
lassen, zu erledigen, konnte nicht unsere aufgäbe sein, aber dass wir
Urnen nicht aus dem wege gegangen,mögen auch die folgendenbemer-
kungen beweisen.

In der eiuleitung zu Alhis und Prophilias s. 9 zeigte Wilhelm Grimm,
dass ein zurückweichen der 'plattdeutschenbestundteile' in der hessischen
mundart in dem maße stattgefundenhat als der gebrauch der schrift
vordrang, spuren eines solchen zurückweichenswerden auch noch am

■Mittelrhein sichtbar, ganz dasselbe Verhältnisaber ist namentlich auch
für Thüringen anzunehmen, wenn in der spräche, die hier und in
Hessen vom zwölftenbis zum fünfzehnten Jahrhundert in litterarischem
gebrauche war und die natürlich die der höher gebildeten, besseren stände
ist, noch das niederdeutsche erscheint, so muss dies gleichzeitigin der
rede des gemeinen mannes und niederen Volkes noch starker hervorgetreten
sein, und der schlnss ist nicht abzuweisen,dass es noch früher einmal
vollständig das übergewichthalte, das Hildebrandslied, in Fulda zu
ende des VIII oder anfang des IX jh. aus dem gedächtnis aufgezeichnet,
(glaube ich ist nun noch ein denkmal aus dieser zeit, es wird früh im
achten jh. in Hessen oder Thüringenentstanden sein, es ist weder säch¬
sisch noch niederrheinisch(fränkisch), weil diese beiden dialekte v. 48
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(wegen 25 s. anm.) wrekkio verlangt und damit den reim unmöglich
gemacht halten, vgl. Wrachari,Wracheri, Wrachard, Wracard in Lacom-
blets niederrhein. urkundenb. nr. 2. 3S. 52. 55 a. 794. 820. 837. 841,
wrechen, wröd in Gottfrid Ilagens käln. reimchron. muss im abecedarium ix
nordm. V, 5 ritnn für writan hergestellt werden, so rückt das stück damit
der altthüringischen oder hessischenmundart nahe, wr war wie im
südlichen,so auch im mittlerenDeutschland schon im achten jh. im ver¬
schwinden, die letzten Beispiele dafür sind uuurennun gl. Rb. (Diut.
1, 532% Graffl, 978), uuerecho? gl. Jun. C s. 255 Nyer., uureh Isidor
15 a, 7, Werachio im Speiergau cod. Lauresh. nr. 2056 a. 784, [cum illo
uuerenione Dronke cod. dipl. Fuld. nr. 174 a. 802, parentes niei]
Uurecheo [et Uualtlirat] im Grabfdd Dronke cod. dipl. Fuld. nr. 304
a. S44, uurendo gl. Par. xxxi (zs. 15, 31. 48). im Hede findet sich kein
z für t, kein f pf für p, k für li, cli noch dreimal in ik 1. 12, harm-
licco 66, sonst freilich ih mih dih sih und hh ch im inlaut, die aber
ebenso wie cli für k im anlaut und inlaut, in folches folclie, Otachres
Otachre, reccheo, dechisto, wie p für b in prüt, pist, gap und sippan
und t und d für d und die aspirata — tli (s. s. xi) erscheint nur in
dem namen Theotrlbhe 19 und ags. ä. viermal zu anfang bis v. 5 —
allein dem Schreiber angehören, der wohl die oberdeutsche, nicht aber die
ausgebildete fränkischelautbezeichnung kannte und noch weniger nieder¬
deutsch zu schreiben und zu sprechen gelernt halte, auch sein fast con-
stanles inlautendes tt (s. exe. zu 2), in luttila sitten und lutlilö zwar
begründet, ist in urhßltun hetti licittu usw., wie schon JGrimm be¬
merkte (gramm. 1 2, 168), nur eine nachahmung des hochdeutschen zz. er
wollte oder sollte ein wesentlich niederdeutsches gedieht zur aufzeichnung
bringen, aber nur an hochdeutsche schrift und rede gewöhnt, kam er in
der Wiedergabe der abweichenden laute und formen nicht über eine ge¬
wisse grenze hinaus, die entgegengesetzte ansieht, dass jemand ohne
genügende kenntnis des niederdeutschendas ursprünglich hochdeutsche
gedieht in jene mundart habe umsetzen icollen, kann vernünftiger weise
niemand aufstellen, in den namen der ältesten thüringischenUrkunden
über die Schenkungen des herzogs Heden an den heiligen Wilibrord vom
j. 704 und 716 bei Marlene et Durand velt. SS. coli, ampliss. 1, 13. 22
(Brequignyp. 367. 411 nr. 254, 292, Pardessus2, 263. 308 nr. 458.
500[, MG. SS. XXIII, 55. 60]) aber stehen nun die dentalen noch ganz
auf der stufe des niederdeutschen:Theodräda Thuringus, Döda Ado
Hedenus, und namentlich t für z in [super lluvio Huitteo (jetzt Weise
bei Arnstadt),] Virleburh, Adogöto und wahrscheinlich auch Cato. dies
genügt um die vorhin aufgestellteVermutungzu bestätigen,wenn sich
auch sonst über den consonantismusder zeit nichts weiter aus den Ur¬
kunden ergibt, da Hocclius allerdings mit der Schreibweise des liedes
stimmt, aber wohl hur für Hroccus oder Chrocus verschriebenist und
Richisus ebenso gut Ricgisus als Riligisus sein kann, nun aber belegt
das lied de Heinrico (XVIII) die merkwürdigetatsache, dass schon im
Xy/i. am hofe der sächsischen kaiser ein hochdeutsch gesprochen wurde
ganz von dem typus wie später im zwölften und dreizehntenin den an
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das niederdeutsche angrenzenden landschaften: von allen alten t ist in
der spräche des liedes nur noch eins, die Verdoppelung in tliid d. i. thit
wie alts. für thitt mhd. ditz erhalten, gerade wie im Anno, im Erfurter
judeneid C, 10, im Athis, bei Ilerbort von Fritslar und sonst, WGrimm
aao. s. 15 (vgl. unten über die Xantener gl.), nach den wenigen Über¬
resten des zweiten leispiels der mischpoesie des X/XI jh. in der Cam-

xbridger hs. (zs. 14, 494/".) war der dialekt dieses gedichts noch ent¬
schiedenerhochdeutsch (vgl. exe. zu XVIII), 1 gröuonot, 5 sag ic thir,
. . liz, 6 uuerell, 7 also unolcan in themo liumele, 8 Quod ips;i regnat,
credo iti humele so scono. riehisot dare angil .... r . . zi uuare, 9 uue
mir — mir, 10 her — sal. jene tatsache ist nicht ivohl erklärlich, wenn
nicht im neunten jh. das hochdeutsche in den mitteldeutschen landschaften,
wenigstensin den höheren kreisen, schon festeren fufs gefasst oder die
Umbildung der mnndart ins hochdeutsche raschere fortschritte gemacht
hätte, darin aber ist ein Wirkungdes fränkischen des achten und neun¬
ten jh. anzuerkennen.

Sobald die verschiedenen deutschen stamme im reich Karls des grofsen
zu einer politischenund religiösen einheit verbunden wurden, konnte
auch für die spräche die entwickelung zu gröfserer einheitlichkeit nicht
ausbleiben, darauf führte schon das bedürfnisdes reichs. zunächst die
fränkischen mundarten am Main und Mittelrhein in der mitte des da¬
maligen Deutschlands erlangten damit eine hervorragendebedeutung und
durch ihre geographische Stellung soioohl als ihre ganz damit überein¬
stimmende sprachliche beschaffenheit waren sie berufen ein bindeglied
zwischen dem norden und süden abzugeben, in ihrem ganzen habitus
Überwiegend hochdeutsch hielten sie doch dadurch, dass sie die tenuis k
im anlaut, die einfachen mediae b und g überall und wenigstens noch
im anlaut das tli, zum teil auch das alle d bexoahrten, die mitte zwischen
den rauheren oberdeutschen und den noch ganz auf der alten lantstufe
verharrenden niederdeutschen mundarten; so auch in ihrem wortvorrat
und wortgebrauch,und einwirkungund aneignung, entlehnung und Um¬
tausch icar für sie nach beiden seilen hin leicht, aus ihnen gieng die
karlingischehofsprächehervor, die spräche des höheren lebens, dessen
miltelpunkt der kaiserlichehof war, das ihm von allen seiten zustrebte
und wiederumvon ihm ausstreute, gegen die volksmundartenwar die
neue spräche noch weniger abgeschlossenals später das mittelhochdeutsche,
geschweige denn das neuhochdeutsche,und ihr abstand nach unten hin
war wohl nur gering, eine neue litteratur und poesie, die ihr festig-
keit, abgeschlossenheitund gleichmäfsige ausbildung gegeben hätte, blühte
nicht mit ihr auf. daher kommt es, dass kaum ein denkmal in allen
sprachlichen merkmalen mit einem andern völlig übereinstimmtund fast
jedes die spräche in einer andern gestalt zeigt, eine glcichmäfsigkeit in
den grammatischenformen ward nicht erreicht und alte und neue er¬
scheinen im gebrauchneben einander, nicht einmal die Orthographie
und lautbezeichnungstellte sich fest: sie artete nach ort und zeit ver¬
schieden, roie die spräche selbst, tritt eine mischung ein, wie in dem.
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werkwürdigen Weifsenbitrgercatechismus (LVI), wo kaum noch ein be¬
stimmter lypus vorherseht,oder mich nur wie in dem lied von Christus
und der Samarilerin (X), so lässt sich über die herkunft eines denkmals
schwer entscheiden, der schwankende zustand der spräche brachte viel¬
leicht den kaiser selbst auf den gedanken,eine deutsche grammatik zu
schreiben, hätte er ihn ausgeführt, so wäre daraus wohl eine art capi-
tulare geworden,um nur die nötigsten, elementaren grammatischen dinge xi
sm ordnen, sich selbst überlassenbehielt die spräche ihre wandelbarkeit
und vielgestaltigkeit, bei allem schwanken der lautbezeichnungund bei
aller Verschiedenheit des Wortgebrauchs und der wortformen aber lässt
sich doch das fränkische des achten und neunten jh., wie es in unsem
denkmälern vorliegt, auf drei grundformenoder hauptmundartenzurück¬
führen, und zwar nach einem sehr einfachen mafsstab, nach der scala
der dentalen, die für die Unterscheidung das erste entscheidende merk-
mal abgeben.

Hochfränkischnenne ich die mundart, die in Übereinstimmung mit
den oberdeutschen dialektenschon das alte d zu t verschoben hat. ein
wahres muster davon gibt die Ilamelburger markbeschreibungvon 777
(LX1II). aber auch die Würzburger Urkunden(LX1V) gehören dazu,
obgleich hier bei der Umschreibung im zehnten jh. schon das lli im anlaut
aufser 1, 12 in Theotgör und Theodolt dem neuen d gewichen ist, wie
in der Würzburger beichte (LXXV1)aus demselben jh. dies d überwiegt
auch aufser dem Ilildebrandslicdeschon das th in den Frankfurter glos-
sen (Mafsmanns denkmähr 1, 83 — 90), die, wie wir sehen werden, viel¬
leicht in Fulda, früh im ersten viertel des IX jh. oder noch früher
geschrieben sind, so dass 11 d auf 9 th kommen, auch in einer fuldi-
schen Urkunde von 801, der beschreibung des bifangs von Berghoh{im
westlichenGrabfeld nach Dronkc trad. Fuld. s. 220 b, vgl. cod. diplom.
nr. 721) bei Dronke nr. 165 steht es durch: a Tünibach sursum uel
sursum Tünibach usque ad Treniches cichi, deinde sursum in Bräm-
first, deinde in Kaltenbabbcshaubit, deinde in Rühunbah, deinde in des
kuniwges uueg per ambas liagon, inde in Suuarzahä fürt, deinde in daz
smala eihahi, deinde after dem firstl in Rinachä haubit, deinde in Tüni¬
bach. und sonst findet es sich einzeln, Dronke nr. 481 a. 830 in Tulli-
fclde zi demo seuue (aber 110 a. 795 tbes bifanges); 147. 429. 552
a. 844 Adal- Uuilli- Bili- Irmin- Uegin- Wieldrud, 157. 530 Deoträt-
burg, Dietheri, 170. 398. necr. a. 828. 826 Sigi- Heri- Cunidegan, 170.
418. 419 Dingmiin, 515 a. 838 Danglind, wie im Tatian 33, 2 dingon
udgl. (ESievers Untersuchungen über Tatian 1870 s. 12). sonst ist das
d für th im anlaut gegen die in Fulda, ivie überhaupt im fränkischen
herschende regel. auch ist die Ilamelburger Urkunde, die th festhält,
gewis in Fulda geschrieben und zivar, wie sie vorliegt, vielleicht erst im
neunten jh., da eine aufzeichnung aus dem achten wohl nicht diese
Sauberkeit und consequenz der lautbezeichnungzeigen würde, fast ganz
dieselbe regelmäfsigkeit zeigt auch die Fuldaer beichte (LXXlil), und nur
etwas früher wird in Fulda das fränkischetanfgelöbnis (LIT) aufgezeich-
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net sein, die ganze Merseburger hs. scheint daher zu stammen, darauf
führt das gehet um erhörung der fürhitte des heiligen Bonifaz (s. 273)
und das fragment einer interltnearversion(aao.), dessen sprachliche eigen¬
tümlich!: eilen sämtlich im Tatian wiederkehren: fem statt fona, arsian-
nesses für arstantnesses (arstantnessi Tat. 110, 4 vgl. Graff 6, 609), dat.
plur. auf -nn, auf -an in dinün statt -6n (sinän Tal. S9, 1, Sievers
s. 43), zwei neue d für lli (dinero, dinän) neben einem alten (diurllcbes

xii für tiurliches s. s. xn), die brechung in briingcniösstatt bringemßs, wie
im Tat. stemna, giwesso, messe-, urrästi na. (Sievers s. 29), der dat.
berebtero dinero statt auf -eru (Dietrich hist. decl. s. 26, Sievers s. 43),
inli statt enli. vom Tatian, der ahd. Übersetzungder lateinischen evan-
gclienharmonie,kann es meines bedünkens nicht zweifelhaft sein, dass
sie eine fuldische arbeit spätestensaus der mitte, des neunten jh. ist.
man braucht nur die namen des von Dronke trad. s. 165/f. heraus¬
gegebenen lotenbuchs anzusehen, um sich zu überzeugen,dass hier ge¬
nau derselbe dialekt und dieselbe Orthographie herscht, sogar mit ihren
Schwankungen und Unregelmäßigkeiten,wie namentlichdem d im anlaut
statt des t, das auch im Tatian gegen die sonst herschende regel nicht
nur in dem fast constanten diurida 7, 6. 13, 7. 15, 5. 3S, 4. 44, 21.
45, 8; diurisön 25, 3. 54, 9; diuual 15, 1. 4. 5. 6. 22, 2. 42, 2. 44,
5. 29- 50,1. 53,1 ff. 12. 13. 61, 5 usw., sondern auch sonst (Sievers s. 10
vgl. 12) nicht so ganz selten ist. sogar in der Würzburger beichte findet
es sich s. zu LXXVI, 7, auch noch im BambergerGB. XCI, 233 mein-
dätöne, in dem Bamberger reimlosen gedieht von himmel und hülle
XXX, 101 drütscaft (111 trütfriunden), 117 döt äne tot, 131 dötbaut,
139 elelentduom, und in den Frankfurter gl. 53 duoniemes, 61 gede-
rita. es kommt dann noch der schätz der Urkunden des cod. diplom.
Fuld. hinzu, wo es auch nicht an einigen d für t fehlt: 41 a. 772
Dagnleich Zmal, 137 Diura, 157 a. 800 DuristodlaDagamari,177 Dul-
geslieim, 179 Duliilcshaim,196 Duoto, 257 Duamhilt, 495 Dulba, 571
a. 857 Deno, 644 a. 895 üeniliilt. weiter aber führt folgendes.

Das au, das das taufgelöbnisdurchführt, die Frankfurter gl. zwei¬
mal 36. 145 neben ou 37. 134, der Tatian namentlichin araugta 2, 4.
5, 8. 6, 4. 8, 4. 9, 1. 15, 5 usw. (Sievers s. 47), das necrologiumin
Slango a. 795, Slaugenzo a. 832 s. 175 (vgl. nr. 294 «. 813 Slaugart)
gestattet, behauptet in dem ersten viertel des neunten jh. noch das über¬
gewicht über ou — ich nehme im folgenden zunächst keine rücksicht auf
die namen der Überschriften —: die Urkunde 165 (s. xi) hat zweimal
haubit und von 178—429 a. 803—824 kommen, abgesehen natürlich
von den compositis mit glau, noch 15 au auf 5 ou; aber mit 458 a. 825
ändert sich das Verhältnisund von da bis 650 a. 906? (655 Steinen-
hauc, 659 a. 914 Steinhoug) fand ich nur 3 au (568 vor a. 857 Gau¬
oll', 597 a. 867 Gauuuolf, 611 a. 874 Baugolf, wie der name des abts
aus dem ende des VIII jh. constant geschrieben wird) gegen IS ou.

Das uo, das im taufgelöbnis, in der beichte, im Tatian wie im toten-
buch ausschliefslich herscht — im Tatian nur tuanti SS, 6 (doch vgl. noch
Sievers s. 47), in den Frankfurter gl. zahle ich 4 uo (4. 7. 53. 121),
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1 ua (141) neben 14 ö —, übenviegtschon im ausgang des achten jh.
unter Baugolf von 780—803 nr. 70—206 so sehr, dass auf 140 uo
nur noch 22 ö und 46 ua kommen: 137 (vor a. 796) mit ihrem anhang
(sprachpr.1864 s. 20/'.) hat in fast dreihundert namen 13 uo, 15 6,
Kein ua. wie viel davon auf die spätere Übertragungder Urkunden in
Ate chartularien zu setzen, ist freilich nicht auszumachen; aber allzu¬
viel mächte nicht darauf zu gehen sein, im neunten jh. hallen uo und
ua eine zeit lang, wie es scheint, einander die wage: in den nrn. 400 bis xm
•170 aus 4tn ersten jähren Hrabans von 822—826 zählte ich 50 ua,
06 uo, 3 Uuoa, 21 ö; dann aber von 471—542 d. 827—842 wieder
98 uo, 18 ua, 11 ö (wegen eines Herimöt), unter Ilatlo 543—570 a. 842
bis 856 40 uo, 2 ua, 2 6, unter Thiolo 571—608 a. 857—870 45 uo, 1 ua
(nuadmunt 589 a. 866). dabei ist zu beachten, dass auch schon einige
Schreiber unter Ilraban, zb. der von 471 a. 827 (7 uo neben 2 Herimöt),
508 o. 837 (8 uo) ganz oder wie der presbyter Ilruodolf, aus dessen
feder eine reihe von Urkunden stammt, doch fast consequent uo schrieben.

Die Frankfurter gl. zeichnen sich aus durch häufiges 6 für ei (6. 8.
11, Grajf 5, 417. 18. 59. 60. 86) und ausschlie/"stichhaben sie e für ie
(43. 85). dies findet sich auch noch einmal in den fuldischen Ur¬
kunden, 67 c. 779 Uuelanl, während sonst hier schon seit dem ende
des achten jh. wie in den übrigen quellen überall ie für 6 steht, lila.
796. 157 a. 800. 310 a. 815 Uuielant, 103 a. 792 üuiela, 197 vor
803 UuielrAt, 211. 242 a. 803. 807 UuieJperalitusw. auch Skierhilt
589 a. 866 gehört hieher. ie erscheinteinzeln als Schwächung von io,
198 vor 803 Thietbirg neben TlieotliiltTheolrih, 530 Diutheri, 644 a.
895 Thielleih und einmal im Tatian 114, 2 fieruall; so steht auch
im necr. a. 827 Liebolf für Liobolf, wenn nicht für Leibolf a. 856. ia
für 6, ie und für io oder eo begegnet in diesen quellen niemals, nur 179
a. 803 las Dronke Thealrätla und im necr. a. 816 findet sich das halbags.
Eanbraht. eo aber erhält sich neben io bis in die zweite hälfte desjh.
(577. 585. 590. 597—99. 604. 621), vielleicht nicht blofs durch Schrei¬
ber- und kanzleigebrauch:es fehlt auch im Tatian nicht, 21, 12. 85. 2.
87, 3. 88, 1. 2. 91, 3. 4. 92, 2. 97, 7 usw. (Graff 1, 60, Sievers s. 30).
nur dadurch aber behauptetensich schlie/'slich hr und hl im anlaut
einiger namen, nachdem die spräche den guttural längst aufgegeben.

Huu erscheintzuletzt 395 a. 821 m Huuilinu, Im 414 a. 823 in
Hnutilinga. von da an aber haftet hr noch an dem namen des abts
und erzbischofsHraban und seiner genannen 512 a. 838, 587 a. 864,
dem compositum Hrabangarius 403 a. 822 und in der verkürzten ge-
stalt in Hrabraht (für Hrambraht) 413 a. 823, Gotehram Sigirbam
461 a. 825, Hramnunga 497 a. 837, Guutlirainmis Gundhram Gunt-
hi-am Gundrahm 487 a. 834, 534. 535 a. 841, 604 c. 870?; dann
weniger conslant schon, als an Hraban, an den häufigen ableitungen und
composilisvon hruod- hruad-, aufserdem aber nur 414 a. 823 in
Hratboto, 455 a. 825 Flratgast, 467. 68 a. 826 Hremfing, 473. 74 a.
827 Hrihhart Hrihuuart, 502. 506 a. 837 Hröing Hrosdorpf, 513.
20 a. 838 Hröo Breitger, 535. 38 a. 841 Hrihhelm, 589 a. 866 Bröhing

DENKMÄLER1. b
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und darüber hinaus noch in einzelnen Hruod- (597 a. 867, 632 a.
889) selbst bis ins zehnte jh., 676 a. 929 Hruodacar Hruodbraht. ähn¬
lich hl fast mir in dem durch die königs- und kaisernamenHluduuuicus,
HJutharius geschütztenhlud- und seinen compositis Hludolf Hludumär
Hluduuin 418. 19. 75. 87 a. 823—34, sonst nur 456. 60 a. 825 in
Hlungan, Hlütaha, 485 a. 833 Hlütru, spCier allein in jenen königs-
nameu, wie im Ludwigsliede,bis 652. 53. 56. 82. 84 a. 902—40. das
lotenbuch hat von 778—809 neben 9 Hruod- noch a. 788 Hrunzolf, 809

xiv Hruob; dann {nach mehreren Muod-) von 828—861 neben 12 Hruod- o.
840. 43. 55 3 Hlud-, 831 Hreitger, 832 Hrümbraht d.i. enlwederllmom-
bralit oder das h ist falsch, 856 Hraban archiepiscopus, darnach nur 876.
882 Hluduuuicus rex und endlich noch a. 917 Ilrabauing. die Frank¬
furter gl. haben noch zwei lir: 48 hröfungun, 121 hröm neben 114 arro-
fant, 121 arruofa, 144 arröfent, 93 leumunt, 12 uuöllh. im Isidor ein¬
mal cliiuuoruaii und falsch anthlutte, Holzmann s. 123. wenn also im
Tatian nicht nur huu und lin, sondern auch hr und hl fehlen, so folgt
daraus nicht, dass die Übersetzung nicht vor der mitte des jh. angefertigt
ist: sie kannte sogar, icas auch die geschickte der diphthonge anzunehmen
erlaubt, sehr wohl noch unter Ilraban abgefasst sein, in den Würz¬
burger Urkundenvon 780 (LXIV), die im X jh. umgeschrieben wurden,
sind natürlich alle hr, womit ehedem eine reihe der dort vorkommenden
namen anlauteten, verschwunden.

Für den dialekt und fnldischen Ursprung der Übersetzung des Ta¬
tian führe ich aus den Urkundenaufser dem auch sonst häufigen sg in
Mennisgo132. 594. 96, zwisgeu 353. 577 noch das gg in glogga 131,
Scggi 299. 402. 601, Eggi 404. 407, Eggiolt 132, Eggipraht 401,
Eggirih 601 usw., insbesondere aber das schwanken des genetivs der
starken feminina erster declination von & in u an, das aufser dem
Tatian (Dietrich hist. decl. s. 24. Sievers s. 42) auf fränkischem boden
zuerst im Isidor 2 b , 20 mit freuuidhu olee, 15 a , 16 zi rehtuissu
uuerchum (fr. theöt. 15, 1 quälu sunu fllium gehennae), dann auch
in der Mainzer gl. guoderu slabdu man (Diutiska2, 283 = Xant. gl. 72
guodcrä slatlA man), in der Mainzer beichte aber LXXIV a , 5. 8. 9
und dem Trierer capitulare LXVI, 3. 5. 7. 10. 13. 16. 28 so stark
hervortritt, dass alle & vor u, wie in den oberdeutschen quellen vor
o, verschwinden, es zeigt sich auch in den fnldischen Urkunden ver-
hältnismäfsig stark, die belege für ä im gen. sind sehr häufig so¬
wohl in den über- und Unterschriften, als auch in den texten 36 de
parte Frauuirätä 4mal, 43 de parte Gundrätä, sign. SöngardAuxoris,
143 pro remedio animae GeilsuuindJL a latere GeilnklA, 274 pro re-
medio animarum Uuihmötä et BurgniuuA, 287 in elimosinam lluo-
cliun et Blihtrudä usw.: ich zählte von 36 a. 771—548 a. 842 —
schon früher werden lateinische flexionen häufiger und Schenkungen
von frauen immer seltener — die Überschrifteneingerechnet ihrer 63,
darunter auch 234. 36 Uuminis Fliedinä, 525 in S.cunträ marcu. die
belege für u sind folgende: 99 a. 791. 103 a. 792 Altfrides et Folrätu
coniugis je 2mal, 197 Uuartrunu, 234. 40 fluminis Fliedinu, 237 con-
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iugis Uuasahiltu 2mal, 238 Perahthiltu 2mal, 291 in marcu Tulbu?
295 in elimosinam Marcuuizu, 339 in orientali parte Fliedinu, 395.
429 a. 824 in litore Huullinu (in der Hier- und Unterschriftjedoch
der gen. Uualträtä dat. Uualträtu), 467 a. 826 in Chinzihu cruogu?
569 in Luttaru manu? 597 a. 869 Uualträtuhüsun, 648 a. 901 Görra-
ttihüson, 651 a. 906 Ruodsuuinduhüsen, 686 a. 944 Söhilturode,
vgl. trad. Corb. 134 Hröthburghuhüsen. in 92 a. 788 Gunsanbeimu
marcu, 644 a. 895 Wetarungu marcu findet eine assimilation des
gen. plur. statt und sie könnte auch in einigen der letzten beispiele
mitgewirkt haben, für ä im dativ (Graff 1, 14, Dietrich s. 23, Wein¬
hold alem. gramm. s. 418. 472) geben 160 a Suuanagarda (neben den
genetiven Suuanagarda ÜÜieidä), 179 cum uxore sua Theaträda, 534 xv
Otthruda, 110 in uilla nuncupala Uuisuntaha udglm. keine Sicherheit.

Für die Schwächung des m zu n im dativ plur. ist wieder der
anfang des zweiten vierteis des jh. entscheidend, ich fand von 93 a.
789—207 a. 803. 347. 48. eilf dative auf om, von 97 a. 790—405
a. 823 zehn auf on, von 37 a. 772—470 a. 826 vier und dreißig
auf um, von 124 c. 790 — 463 a. 825 dreizehn auf un, vier auf im
395. 429 a. 821. 824, sieben auf in 220. 21 a. 804. 420 o. 823,
wozu noch einer auf en kommt 186 c. 800? wenn aber in den Ur¬
kunden des achten jh., abgesehen von den gefälschten kaiserlichen, in
70 a. 780 in Hrannungen, 108 a. 795 in Marchhereshüsen, 116 a.
796 Ramnungen schon das aus on oder un geschwächte en erscheint, so
kann daran wohl nur die hand des späteren copisten schuld sein, die
Schwächung zeigt sich sonst erst um den vorhin bezeichneten Zeitpunkt
463 a. 825, 467 a. 826, wo um verschwindet, und kommt von nun
an hin und wieder (s. Intal 553 a. 845, je Intal 567. 83. 625 a.
887, 651 a. 906, vgl. 554. 566) neben un und on zum Vorschein,
von denen un Smal (474. 97. 561. 63. 80. 97. 611. 21), on lQmal
(504. 15. 20. 54. 67. 99. 628. 32) zu belegen ist. außerdem noch
in 621. bei diesem stände der sache kann die Urkunde 577 mit einem
in, 2 adjeet. 6n, das auch 353 vorkommt, 2 un, 2 om und 9 um
nicht, wie Schannat und Dronke meinen, gegen 860 geschrieben sein;
auch ist der name des in diesem jähr verstorbenengrafen Erpfolt ein
ganz anderer als der des schenkenden comes Erpfol: dieser name ist
derselbe mit Erpfeol 157 a. 800, 207 a. 803, wie auch einer der
manche unter Uraban (trad. s. 175) heißt, und in die zeit dieser Ur¬
kunden wird auch jene nach ihren sprachlichen merkmalen fallen, um
dieselbe zeit werden die Frankfurter glossen, in denen ich 19 in gegen
3 n (36. 48. 136) zähle, ebenso wie das taufgelbbnisLH geschrieben
sein, die beichte LXXJI1 kennt kein m mehr, nur n im dal. plur. aber
eine neue, genaue prüfung der Sangaller hs. des Tatians hat noch 18 m
in ihrem ältesten teile und überdies im ganzen noch etwa 30 bim statt
bin — das freilich auch noch im Leidener Williram sehr gewöhnlich
ist — ergeben, so dass ESievers s. 7. 20 mit beslimmtheil schloss, die
Übersetzungsei zu ende des ersten dritteis des neunten Jahrhunderts
noch unter Hraban, und gewis nach seiner Unordnung,angefertigt.
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Auch der plural der neutra auf i in u oder iu, der dem Tatian
von allen fränkischen denhnälern allein eigen ist, finsternessu -uessiu
119, 12. 36,4, uuinberu giuuätiu 41,3. 91, 1, giscuohu giscuohiu
13, 23. 97, 5 usw. (gramm. 1, 622, Dietrich hist. decl. s. 6, Sievers
s. 25), lässt sich aus den Urkunden belegen: 131 c. 790 m. petiu d. i.
bettiu cum tribus capitalibus (kopfküssen s. Ducange s. v.), 539 c. 840
betliu m. pulvilli v. sedaläre (s. Lachmannzu Wallher 4, 34) in. bechin
i. peluis i. ltlahan i, so dass wohl kein zweifei bleibt an der Herkunft
des denkmalsuns Fulda, dazu stimmen auch die nieder- oder mittel¬
deutschen bestandteile seiner spräche, tbic für ther, vvuo für hueo uuio
(uuöllb qualis in den Frankfurter gl. 12, ivie im Tatian 52, 7. 53, 14.
144, 1 vvuolth, vgl. suö Mainz, b. 3), siliuer sihuaz (gramm. 3, 41,
WGrimm zu Athis s. 22) usw. gramm. 1', lv. eine arbeit, wie die über-

xvi Setzung der evangelienharmonie, kann im IX jh. nur in einem der wenigen
klösler, in denen eine größere litterarische lätigkeit herschte,zu stände
gekommen sein, und an welchem orte wohl eher als in Fulda, wo die
erste und älteste hs. des lateinischentextes, vom Bonifaz ererbt, auf¬
bewahrt wurde? leidet Schnellen ausgäbe aufser andern Unbequemlich¬
keiten noch an dem Übelstande, dass sie diesen text der fuldischen hs.,
qua forte et ipse translationis germanicae auctor usus est (Schneller
s. vi), nicht zur anschauung bringt, so wird die vergleichung, die Lach¬
mann (praef. ad nov. lest. I, xxviu. II, xvi) schon als eis qui veteris
tliiutisci interpretis ingenium recte cognoscere vulent scitu necessariam
in aussieht nahm, jetzt doppelt wünschenswert und geradezu unerlässlich,
und die mit so vieler Sorgfalt und einsieht vorbereitete neue ausgäbe der
ahd. Übersetzung wird sich ihr nicht entziehen können, wenn aber das
hochfränkischein Fulda und südlich in Würzburg herschte, so dürfen
wir seine westgrenze im achten und nennten jh. der des späteren Herzog¬
tums Ostfranken und der der heuligen ostfränkischenvolksmundarten
gleichsetzen, die beide dem zuge des römischen pfahlgrabensfolgen, west¬
lich von Spessart und Vogelsberg treten wir dann in das gebiet des rhein¬
fränkischen.

Dass auch das gebiet dieser mundart im wesentlichen der ausdehnung
der nachmaligen Francia rinensis gleichkam, werden wir sehen, im Süden
traf die politische und die Sprachgrenzean der nordgrenze des Elsasses
zusammen, in der nähe von Weij'senburg an der Lanier, dass Otfrid
sich nur der hier geltenden fränkischen mundart bedient hat, ergeben
wiederum die Urkunden des Mosters. ich halle mich natürlich au die im
neunten jh. ausgestellten,von denen einige selbst von Otfrids hand her¬
rühren, wie bei ihm, herscht hier ua statt uo. nur kommen einige
Schwankungen vor, selbst in der otfridischen Urkunde bei Zeufs trad.
Wizenb. 165 c. 850 üödo neben Uadalräta: so auch 151 a. 840 Uoto,
268. 69 a. 846 Ruodolf, 151. 56 a. 845. 55 Buozolteshüsaund schon
früher 19 a. 808 üodo, 160 a. 816 Huodalrlh, 212 a. 818 Hcruodh-
uuinus neben Uado, 69 a. 820 Uodilo Amal, Ruodi, Uodalrth neben
Ruadbert; vgl. auch das bluastrom in der Speierer hs. des taufgelob-
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»isses LH, 6. sonst aber steht ua in den Urkundendurch, ferner er¬
scheint Otfrids in für io selbst da, wo er es nicht zulassen würde, und
daneben sein ie. dies schon 19 a. SOS in Kielenhein), während sonst
noch io oder eo herseht, die ia beginnen 175 a. 825 mrt Liabfaeri Tliiato
?ieie?i Thiotbald; f/a»m /btye» 185. 198. 251 a. 825. 30 «ocA Theode-
bertus TheotbaldTbeothart, 172 a. 830 Thiodolf Liablind, 151 a. 840
Theadarät Theodericus Thietram Friesini Thiatmar, 270 a. 840 Diet-
man, 200 a. 847 Thietman, 204. 54 a. 851 von Otfrids hand Theatrtb,
156 a. 855 Tbiatram Friasini, 49 a. 858 Thiotricus, 272 a. 861 Blia-
sahgouue Thiatbirc, 165 c. 850 von Otfrid Thiathart. ou für au be¬
legt 272 mit Bliasahgouue zweimal; Sarahgeuui in Otfrids Urkunde 204
a. 851 die umgelauteleneben form des worts, deren er sich im evange-
lienbuch2, 14, 2 bedient, sein altes d im anlaut endlich für hoch-
fränkischesund oberdeutsches t 191 a. 811 Dagalind, 238 a. 818 Druago,
127 a. 819 Danna Duata, 172 a. 830 Dugiman {vgl. 227 a. 718 Daga- xvn
tlirut Deila usw. unten s. xxn); sein t für d im in- und auslaut 174.
72 o. 809. 30 Batahilt, 191 ödalhart Theothart, 180 a. 811 Buatrit, 127
Duata, 198 (251) a. 830 Buato, 151 a. 830 Uato, 171 a. 858 Uuillimuat
Gaganhart Theganrät Herimuat Ruadlant Egilmuat usw., obgleich hier
Schwankungen vorkommen 171 Liuclo, 175 Uäda und sonst, selbst in den
otfridischenUrkunden 165 üödo, 204 (254) MuatheriTheatrlh llillibodo
(-boto) Hildibald. wenn also Otfrid das heimweh aus erfahrung kannte,
nach der oft cilierten stelle 1, 18, 25—30, so wird er diese erfahrung
wohl auf der schule in Fulda oder anderswo, nicht aber in Weifsenburg
oder im Speiergau gemacht haben und dies seine heimat sein.

Otfrids Sprache nähert sich nun in vielen punkten so sehr dem ale¬
mannischen, duss JGrimm ihn ehedem sogar selbst für einen Alemannen
hielt, dem doch schon sein constantesd im anlaut für i widerspricht,
dieselbe annäherung aber muss bei gleicher Ursache an dem ganzen süd-
rande Fremdem gegen Alemannien,durch Ost franken hin bis zur baie-
rischen grenze an der Rednitz stattgefunden haben, und eine ähnliche
erscheinung wiederholte sich dann gegen norden, von der Mosel und Eifel
stuft sich die spräche gegen die Maas und Rheinmündungenhin in den
heutigen volksmundartenimmer mehr ins niederländische ab, das selbst
nur die letzte rein niederdeutsche fortsetzung des fränkischen ist, und
diesseit des Rheins schliefst sie sich an das sächsischean. eine vergleichung
der heutigen kölnischen mundart mit dem kölnischen Schriftdeutsch des
zwölften und dreizehnten jh. wird auch hier das allmählichezurück¬
weichen des niederdeutschen bestätigen und für das achte und neunte ist
am Niederrhein teie in Hessen und Thüringen noch ein übergewicht des
niederdeutschen in der Volksspracheanzunehmen, das erste entscheidende
zeichen dieser Übergangsmundarten,das im auslaut noch nicht zu z ver¬
schobene t nehmen wir wahr in der trierischenÜbersetzung des capilu-
lares (LXVI), die mit ihrem that 1. 6. 8. 19. 21. 25 die spräche ungefähr
auf dem Standpunktder heutigen volksmundartzeigt, die in Trier noch
det und wat bewahrt; ebenso hat die trierische Urkunde a. 1218 in
Höfers auswahl nr. 2 dat dit bit. auch sonst tritt das niederdeutsche
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dement schon stärker hervor als in der angrenzendensüdlicheren mund-
art, in athe statt ode, vane, sälichedi, himo für iino udgl. (gesät 6 ist
nach alter syncope sogar mhd. alemannisch)und besonders in der her¬
schaft des v für inlautendesb und dem eintreten des lit für i't (uuizze-
talit 6. 27, ahter 27), was alles in der Urkunde von 1248 wiederkehrt:
van sal wale, en, hü, her hit himo hin hiren, banderhalf greuo seine,
gestillt, daneben ist der einßuss des strenghochdeutschen zu bemerken,
in getan 14, gequetan 15 und in t im auslant für d. einmal 25 wird
sogar thaz geschrieben, wie in alten Trierer und Prümer Urkunden in
Beyers urkundenbuch der mittelrheinischenterrilorien immer z für t er¬
scheint: 58 a. 826 Enza (59 a. 831 Uuolfgöz Thiatgöz Zciza), 80 c. 850
Dieküz d. i. der erzbischof Thietgaudus, 83 a. 853 Reginwjzusw. läge
uns eine ältere aufzeichnung des capitularesvor, würde sich auch wohl
einiges noch anders stellen, die psalmen 1—3 (Heyne kleinere altnieder¬
deutsche denkmähr 1867 s. 2—4) zeigen zwar nicht, wie der heraus-

xyiii geber s. vn behauptet,'genau dieselbe mundart wie das capilulare', aber
gehören doch wohl einer benachbarten an, die nur in hinsieht der labia¬
len und gutturalen (unten s. xxiv) entschiedener auf dem Standpunktdes
niederdeutschenstand, in den dentalen (ps. 1, 1 saz, 4 that, 6 nueiz,
2, 1 uuat, 9 vaz, 12 that; 1, 3. 2, 6 gesazt), dem v für b, ian, himo
ua. stimmen sie mit dem capitulare überein; statt ht haben sie um¬
gekehrt l't, 1, 1 suft, 3, 1. 3 druftin. eine andere probe einer solchen
Übergangsmundarthaben wir an den Xantener glossen in Mones quellen
und forschungen1, 2, 274—280. sie haben nicht nur 72 thid ivie das
lied de Heinrico (oben s. ix), 113. 170 that thad, 157 saltfat, sondern
sogar t im anlaut 49 toi, 65 tergät, ivas auf einen niederdeutschen
Schreiber zu deuten scheint, daneben aber sonst immer z im anlaut wie
im auslaut 98 ez, 123 scaz, 193 laz, 218 uaz, auch hochdeutsches t für
d im anlaut 61 taskun, 69 tuldetagen, 82 teig, 98 truhtln, 216 ge-
truchitan, 221 touuita, sogar p für b 166 puton, 188 houbitpant, 200
pi, neben k für g 186 coteppln lachen, für dies schwankenkönnte
man sich zum teil auf das Hildebrandslied (s. ix) berufen oder die Frank¬
furter gl. 10 piheröt, 85 gepiugit, 142 pil'olahanunga, es ist aber auch
die vorläge in anschlug zu bringen, aus der die Xantener zugleich mit
den Mainzer glossen bei Graff Diutiska2, 282—287 stammen, und von
der beide nur einen auszug geben: auch die Mainzer haben 282 b petti-
rison, 283 b prust. ein von Jaffe 1865 in Hamburg gefundenes blatt
einer evangelienhs. (Mallh. 17, 10—26) des ITLjh. ergab einen Überrest
einer hochfränkischen, ohne zweifei fuldischen aufzeichnung derselben
glosse, die Graff und Mono in der Mainzer und der Xantener evange¬
lienhs. fanden, ss. 13, 192. die Xantener hs. befindet sich vermutlich
jetzt in Brüssel, vgl. zu L. jene aber sind wohl nicht in Xanten, wenig¬
stens nicht in der dortigen mundart aufgezeichnet, auch nicht in der
Moselgegend, sonderneher westlich diesseit des Rheins, wo ein ähnlicher
halbschlächtigerdialekt durch das Lahugebiet,die nördlichste landschaft
des alten Francien, sich bis nach Hessen und Thüringen hinüberzieht.
in dieselbe gegend setzt ESteinmcyer die merkwürdigenPariser Virgil-
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glossen aus dem XI Jh., die er zs. 15, 17—49 herausgegeben hat, in
denen noch einige sehr entschiedenespuren des niederdeutschen vorkommen,
und ebenso die etwas jüngere Darmstädter hs. des summariumHeinrici,
Germ. 9 (1864), 13 — 29. fassen wir nun diese mundarlen mit dem t
für z als nord- oder nieder fränkischzusammenund bezeichnen die ans
alemannische streifende, wo es erforderlich ist, als südfränkisch, so bleibt
dem eigentlich rheinfränkischenein mittleres gebiet, dessen mitlelpunkt
ungefähr Mainz ist. schon im Wormsfeld über dem Speiergaumuss
wie diesseit im obern Rheingan nach den spuren in den Urkundenvon
Lorsch, die leider nur in einem chartular aus dem XII jh. vorliegen,ein
anderer, von dem otfridischenverschiedenerdialekt begonnen haben.

In diesen innern kreis um Mainz fällt nun unzweifelhaft das dritte
größere und zugleichälteste denkmal des fränkischen dialekts, die treff¬
liche Übersetzung des isidorischen tractats de nativitate domini oder des
ersten buches de ßde catholicacontra Judaeos. wir haben es mit der xix
dazu gehörenden lilteratur, der Übersetzung des evangelium Matthaeiund
der homilien, in unmittelbare Verbindung gebracht mit der hofschule Karls
des grofsen oder doch den wissenschaftlichen bestrebungen, deren mitlel¬
punkt sein ltof war, und, wie ich denke, mit recht, weil keine andre
annähme übrig bleibt, es sind vielleicht arbeiten von verschiedenen, doch
gleich geschickten händen, vereint zu dem ersten versuch, eine fränkische
lilteratur zu begründen und spräche und Orthographie nach übereinstim¬
menden, festen grundsätzen, die eine gewisse freiheit gleichwohl nicht aus¬
schlössen, zu behandeln, sie konnten sich, was die Orthographie betrifft,
aufser dem alten kanzleigebrauchfür die Schreibungdeutscher namen
und Wörter nur auf die alemannische lilteratur und daneben das angel¬
sächsische stützen, beides wird auch noch in ihrem versuch sichtbar.
um die herkunft des Isidors näher zu bestimmen, werden wir ihn von
der seite der lautlehre im Verhältnis zu den übiigen fränkischendenk-
mälern und den sonst noch vorhandenen spuren des dialekts befrachten
müssen.

Was im vocalismusdes Is. an das angelsächsische erinnert, aei'ler
2\ 3, uues 10» 8 und etwa fyr 13 a , 21. 14% 14 für after, uuas, Qr,
scheint nur zufällig dem Verfasser oder einem spätem abschreiberent¬
schlüpft, wie ja auch ähnlichesgenug im Cottonianus des Ileland vor¬
kommt, was nicht einmal berechtigt, den Schreiber für einen Angelsachsen
zu hallen, geschweige denn den verfasset: ae für c, e für ie (ia), ein¬
zelne ö für uo, au für ou, ea eo eu für ia io iu sind dann dem Is. mit
allen alten quellen — zu denen auch die Frankfurter glossen gehören,
wo aufser dem, toas früher schon über ihren vocalismusbemerkt worden
ist, auch noch einmal eu für iu (93 leumunt) vorkommt —, zumal mit
den alemannischengemein und zum teil uralter schriftgebrauch, sie
verschwinden, wie die fuldischen Urkunden lehrten, im fränkischen und
ebenso im oberdeutschen mit dem neunten Jahrhundert, aber neu und
eigentümlich ist im Is. die consequente durchführung des uo, neben dem
wohl — gerade wie in der grofsen fuldischen Urkunde 137 c. 790 (s. xn) —
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noch einzelne ö. niemals aber ua erscheint, und diese consequenz des
uo nicht dem ö, wohl aber dem ua gegenüber ist allen denkmalern und
übrigen Zeugnissen von dem gebiet um Mainz abwärts durch das nieder-
fränkische bis zum reinniederdeutschendes Heland Cotton., der psalmen
und der bruchstücke des psalmencommentarsLXXI so sehr eigen, dass
darin ein unterscheidendes merkmal für sie gegen Süden hin liegt; wäh¬
rend ia weiter reicht als ua und neben io und in sich ivie uo bis ins
altsächsische hinzieht, das geduan des capitularesz. 15 entspricht dem
alts. duan giduan und ist ebenso zu beurteilen, dh. es ist hier, wie ähn¬
lich in gedue z. 12. 16, das zweite dement des diphthongs dem vocal
der infinitivendunggewichen, die ua aber in den aus altsächsischen und
althochdeutschen bestandteilen zusammengesetzten glossen von SPeter und
S Gallen in Graffs Diutiska 2, 168—188 können nicht in betracht kom¬
men, und ebensowenig das ganz vereinzelte stual im Ludwigsliede v. 6.
daher kann iveder der Weifsenburgercatechismus, wo 18 ua auf 4 uo
kommen, noch die Reichenauerbeichte (LXXV), wo allein ua 4. 6. 11.

xx 23 vorkommt, in den kreis des rheinfränkischen gehören, obgleich im
consonantismusdes catechismusmanches, der beichte alles dafür zu
sprechen scheint.

Das Verhältnis der dentalen gibt wieder die richtschnurzur bestim-
mung des dialekls. zunächst behauptet sich im rheinfränkischendie alte
aspirata nicht nur im anlaut, wie im fränkischen überhaupt, sondern
auch im inlaut und auslaut, wiewohl hier Schwankungen eintreten, außer¬
halb des fränkischen sehen wir sie als dli und 1h neben häufigem d noch
oft im an- und inlaut, kaum noch im auslaut erhalten in den sogenann¬
ten Keronischenglossen; aber in den Reichenauer (Diutiska 1, 491 bis
533) ist sie schon im verschwindenbegriffen: th fehlt ganz und dh
erscheint noch etwa zwölf bis fünfzehn mal im anlaut weniger bestimmter
Wörter, im inlaut (506 a) nur zweimal, auch sonst erscheint sie in ale¬
mannischen quellen nur vereinzelt, Graff 5, v f. Weinhold ahm. gramm.
s. 134. 139 (wo die meisten beispiele nur die schreiberunarl th für t
im auslaut zu setzen belegen). 142. 144. 146; vgl. LV1I, 1 thü, 2 pröth,
10 dhana, 11 kemeinitha. auch der baiuvarischeSchreiber der fragm.
theot. lief's bei der Umschriftseiner fränkischen vorläge nur einzelne
aspiraten der media gegenüberbestehen, ungefähr wie in den Keroni¬
schen glossen, für deren elsässische herkunft manches spricht, findet man
in den zur litteratur des Is. gehörenden Murbacher gl. Jun. A C (Germ.
1, 469 f.) noch dh und tli im an- und inlaut, seltener in B (Nyerup s. 208
dhicket, 221 arpaldhenti, 222 framdhit, 230 thonarönt), in C auch im
auslaut: 236 northuuint, 239 tötli, 240 fellh, 241 uuarlh (2mal), stath,
242 i'eruuarlh, 245 litb, 246 chinth, 248. 252 uueslölh, 252 magath-
heid, aber durchaus als regel an den beiden ersten stellen aufser dem
auslaut im Weifsenburgercatechismus (s. 517), und überall steht die
aspirata im Is., nur im in- und auslaut durch d eingeschränkt,IIolz-
mann s. 117—120. sie wird hier ausschliefslich durch dh bezeichnet,
eine anflösung des ags. d, das aufser den ersten fünf versen des Hilde¬
brandsliedesnoch in dem zweiten halbangelsächsischen reeept LXII, 2
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■hieben tili, einzeln sogar auch noch im Tatian für d (Schindlers. xui,
Sievers s. 13), aber nur in dem alten stück der lex salica, neben ags. w
wie im Hildebrandsl.,mit solcher consequenz erscheint,dass es in dem
übrigens ganz streng hochfränkischen denkmal (32 tuent usw.) — das
nur in einzelnen worten und formen wie der Tatian zum niederdeutschen
ne igt — das (] ganz verdrängt und vertritt bis auf tit. LXII alöilo und
nach n und I: 28 indi, 29 felde. das dh behauptetesich auch im
fränkischen im anlaut nicht dem tli gegenüber, für das ein alles her¬
kommen sprach, da es die merovingische zeit von den Römern über¬
kommen , die Römer aber diese bezeichnungder deutschen aspirata im
vierten jh. von den Griechen erlernt hatten, aber im in- und auslaut
findet sich dh anfser dem Is. noch in andern entschieden rheinfränkischen
denkmälern, im inlaut in den Strafsburger eiden, an beiden stellen im
Ludwigsliede und zwar hier schon im inlaut mit d, im auslaut mit th
wechselnd, nördlicher, im Trierer capitulare, in den Xantener glossen,
in dem thüringischende Heinrico, in den Pariser Virgilglossen (neben
einigen dh) zs. 15, 18. 28, in der Leidener hs. des Williram und noch in
den von Wiggert (scherflein 1, 2 ff.) herausgegebenen bruchstücken einer
nordthüringischeninterlinearenpsalmenversion aus dem XII jh. und der xxi
Strafsburger hs. des Rulandsliedes (WGrimm vorr. s. xxi) — vgl. unten
s. 485 — herscht in Übereinstimmung mit einer im allsächsischen,, im
Ileland Cot ton., in den allen psalmen, dem psalmencommentarLXX1,
den Essener stücken (LXIX. LXX) bis zum glauben (XCV1I1)geltenden
regel das th in gleicher ausdehnungwie das dh im Is. auch das 'Augs¬
burger gebet' (XIV) hat das th im inlaut, wie im anlaut, und da hier auch
sonst die weiche fränkische lautbezeichnungdurchsteht,die apocope des
t in eigenhaf ganz dem fränkischendialekt entspricht (s. zu LXXV1, 2)
und der genetiv thinero mildo ihm nicht widerspricht(vgl. LXXIII, 8.
LXXIV a , 8, Dietrich hist. decl. s. 2G, Sievers s. 42), so kann ich das
kleine stück nicht für schwäbisch, noch auch für baierisch halten; womit
die bemerkung Dämmlers (exe. zu XIV) über die Herkunft der hs. aus
Westfranken stimmt, über das th der wahrscheinlichalemannischen
Samariterin s. den excurs zu X. das dh verschwindet im mittel- oder
rheinfränkischenim in- und auslaut mit dem neunten jh. zugleichmit
dem th im anlaut und beide bezeichnungen weichen von nun an dem d,
auch im hoch fränkischen das th, wie vorhin schon s. xi bei den Würz¬
burger stücken angemerkt wurde, wo die in- und auslautendenth LXIV,
I, 28. 31. 2, 8. 18 Fredthant, 1, 36 Ötfrilh, LXXVI, 16 quath vom
Schreiber nur noch zum Zierat angebracht sind, die Mainzer glossen, die
■man auch nach den sprachformenunmöglich mit Graff auf die grenze
des achten und neunten, frühestens des nenntenund zehnten jh. setzen
kann, haben noch drei th 284 ttb claffötb, mAnöfh, 287 b forlhoro, die
Mainzer beichte LXXIV 8, 7. 12. 14. 15. 16. 21 sieben im anlaut, 11 eins
im auslaut. in den jungem rheinfränkischendenkmälern, deren reihe mit
dem FriedbergerChrist (XXXIII)beginnt, finden sich kaum noch spuren
der alten aspirata. wie früh der unterschied der aspirala und media in
der ausspräche sich abschwächte, lehren die zum Petrusliedes. 289 f.
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besprochenen allitlerierenden zeüen. die beiden stellen aber, wo nach
Schneller gloss. sax. s. xm schon im Heliand tli und d gebunden sein
sollen, 73, 20 thicchero thorno an lliemo ilage, 140, 18 an Üiöm dagum
thegno liobost beweisen dies so wenig, als der dreimal im Beovulf 197.
790. 806 wiederkehrende vers on }>a3m däge [>ysses lifos es für dies
gedieht beweisen würde.

Neben der neuen, aus der aspirata entstandenen media aber bezeugen
jene jüngeren denkmäler auch die fast uneingeschränkte forldauer der
alten im rheinfränkischen, es ist dies wieder ein merkmal, das den dia-
lekt nicht nur von dem ostfränkischen, sondern auch dem südfränkischen
unterscheidet und den nördlichen mundarlen näher rückt, der Is. ge¬
stattet der neuen, ans d entstehenden tenuis nur eingang in der Ver¬
doppelung durch consonantumlaut (dliritto antlutti mitti neben bitdan),
in den praepositionen ant unt und mit, im anstaut der verbalflexionen
und sonst zuweilen im auslaut (chibot stat hanl hört) oder in Verbin¬
dung mit consonanten (hartnissa, miltnissa, baltlih, guotllh udgl.), ausser¬
dem aber nur noch in dhräto neben drädo und in den Wörtern fater
muoter muot und got, doch in diesem in der flexion nicht einmal regel-
mäfsig, noch auch in dem abgeleiteten muodic. da nun der dialekt das

xxn alte t regelmäfsig nach hochdeutscher weise zu z verschiebt, so findet sich
die tenuis sonst nur noch da, wo das hochdeutsche überhaupt wegen eines
vorhergehenden oder nachfolgenden consonanten die Verschiebung nicht
eintreten lässl, zu welchen fällen auch die Wörter eitar bittar liltittar
otar snotar uuintar gehören, wo ehedem die vocallose Verbindung tr be¬
stand, der dialekt bevorzugt so sehr die media, dass er sogar die uralten
Verbindungen lit und l't gerne als bd und fd darstellt, so wird im Is.
rehd, uuihd, in den eiden mahd geschrieben, in den eiden ist der ge¬
brauch des t selbst noch beschränkter als im Isidor. im Ludwigslied
dagegen zeigt sich eine beträchtliche zunähme, im anlaut in trubtin und
nicht nur im auslaut, sondern auch überall im inlaut neben der alten
media, ebenso hat das fränkische gebet (LVIII), das freilich durch die
hand eines oberdeutschen Schreibers gegangen ist (s. 520), truhtln und
gasunti neben indi. d steht durch in den Mainzer glossen mit einer ein-
schränkung durch t namentlich im auslaut, auch in der Verbindung bd
und fd im inlaut. ebenso in der Mainzer beichte, neben bl auch bd und
umgekehrt vebönli neben unde, -ta neben -da. die deutschen Wörter der
in Mainz nach der mitte des IX. jh. aufgezeichneten visio Karoli (Graff
3, 855/. Joffe bibl. 4, 702 f.) rahf. radoleiba. nasg. enü dagegen folgen
ganz der hochfränkischen Orthographie, kaum aber stellt sich der jüngere
rheinfränkische consonantismus, wie er sich im Xjh. gestaltet hatte, in
hinsieht der dentalen irgendwo consequenter dar, als in der Reichenauer
beichte, wo t nur in sanete, in der wunderlichen Verbindung btd und
td statt tt wie im Isid. (s. zu LXXV, 1) und endlich im auslaut be¬
gegnet, da jedoch das stück wegen des ua {oben s. xix) nicht rhein¬
fränkisch sein kann, so muss der Schreiber in Reichenau wohl eine par¬
tielle neigung seiner mundart übertrieben und eine regel daraus gemacht
haben, man könnte ihn für einen Südfranken halten, etwa aus dem
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Speiergau. aber auch im Elsass tritt, wie Weinhold {ahm. gramra. s. 142.
143) nachwies,das d für t stark hervor, ob auch so?ist in Alemannien,
möchte ich nicht aus vereinzeltenfällen, noch auch aus der SBlasier hs.
des summarium Heinrici im anhang zu Gerberts iter alemannicum1765
s. 15 — 108 ( Weinhold s. 141) schließen, 'nur dass auch in den Kero-
nischen glossen das d für t verhältnismäßig oft vorkommt,scheint die
schon vorhin s. xx erwähnte Vermutungihrer elsässischen Herkunft zu
unterstützen, eine anzahl belege gibt Wein hold s. 141. 143—146; selbst
die lul, l'd und andre ungewöhnliche Verbindungen fehlen nicht: 38 rehd,
41 krefdi. mahdic, 60 munisdiures, 63 kinötda, 68. 171 Irßhdic, 69
mahdicllh, 72 uokisazdiu, 76 kirehd, 79 C'luli. folehdic, 84 unsemldi,
87 ehdic, 121 unrehcd, 131 zuhdid, 132 suhdlge. kidursdlihho, 147
khacrefdtc, 148 thurfdic, 155 samanhafdic, 159 unmahdic usw. vgl.
SBlas. gl. 22 afdero, 27 ösderdeil,46 lisda. afdirherme. hieran schliefst
sich nun der Weifsenburger catechismus an, den wir auch wegen des
Schwankens zwischenua und uo nicht zu den rheinfränkischendenk-
malern zählen konnten, wir sahen s. xx, dass er in hinsieht der dental-
aspirala ungefähr ebenso sich verhält wie die Keron. glossen. derselbe
fall tritt bei der media ein: die tenuis überwiegtbei weitem und herscht
im auslaul schon ausschließlich,während die glossen hier auch noch die
media zulassen, .aber wie in den glossen erscheint neben der tenuis noch
die alte media nicht nur im anlaut, sondern auch im inlaut, im ganzen xxm
gegen 30 mal, das fast constante endi (20. 25 indi) ungerechnet,wäh¬
rend die olfridische reget im anlaut die media, im inlaut die tenuis ver¬
langte, in den Weifsenburger Urkundenaber schwanktdie bezeichnung
sowohl im inlaut s. xvif, als im anlaut (Zeuß s. 365 Talastat Taugen-
haim Turestodolus, s. 386 /". TagabodusTruogo Tuto), selbst in einigen
fällen bei Otfrid, in den ältesten hss. zb. bei tot und döt, töd und död
(Graff 5, 341 ff. Kelle s. 492/'.); und uo fanden wir s. xvi neben ua.
das wahrscheinlichste ist daher, dass der catechismus einmal in Weißen¬
burg selbst geschrieben ist, zu einer zeit, als sich hier noch nicht die
spätere, olfridische Orthographie festgestellt hatte.

Dass nun die karlingische hofspracbe rheinfränkischund nicht etwa
niederfränkisch war, stellen die eide, von Nithard dein söhne Angilberts
und tochterkindKarls des großen aufgezeichnet, und das Ludwigslied
außer zweifei. namen in NilhardsHistorien führen auf dieselbe denlal-
scala, die in den eiden vorliegt: nur in Teodericus 1, 2. 2, 3, Teotbald
2, 5, teudisca lingua 3, 5 (LXVI1, 3. 4. 14. 27), Teotonis uilla 4, 24
ist mißbräuchlichdie tenuis für die aspirata tli im anlaut gesetzt; sonst
vergleicheman Lodhuwicus, Nordhunwig 4, 3, Madhelgaudus 4, 5,
Adhelbertus Adhelardus 2, 9. 3, 2. 3, (AdelgariusAdelhardus 2, 2. 3.
3, 4,) edhilingi 4, 2; Drögo 1, 2. 8. 2, 10, Uodo 1, 5. 4, 6; Gözhelm
1, 5, lazzi 4, 2. sehr wohl reihen sich daran auch die monats- und
windnamen Karls des großen an, wie Einhard sie aufgezeichnet, nur
dass bei ihm wie beim Ludwigsliede(s. xxn) eine starke annäherung
ans hochfränkische zuzugeben ist. ganz hochfränkisch bis auf ein alter-
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tümliches ua (s. xm. xix) sind in einem gedieht des Paulus Diaconus
aus dem ende des achten jh. zs. 12, 453, 36 die namen der heiden-
götter Thonar el Unaten geschrieben. EinhardsSchreibung steht durch die
ältesten, fast gleichzeitigen Handschriften und abschriften in allen irgend
in betracht kommenden einzelheiten hinlänglichfest, er behielt die aspirata
noch in rnänoth bei, wie sonst nur eine Keron. gl., eine hs. des Otfrid
(Graff 3, 795. Kelle's. 494) und die Mainzer gl. (oben s. xxi); aber
in sundröni nordröni liefs er sie nach dem consonanten zur media
sinken, obgleich er c. 17 dreimal Nordmanni schrieb neben Nordmanni-
cum {auch nach der Pariser hs. bei Jaffe c. 19 norduuestroni, nord-
ostroni, ostnordroni), ebenso wie der reichsannalist a. 817. 25. 28. 29
Nordmanni, a. 809 Esesfelth, 817 Esesl'dd. er erhielt die alte media
nur in uuindumemänötta, verschob sie aber nach süd- und hochfrän¬
kischer, überhaupt hochdeutscher weise in uuitu und nuint. z endlich
gibt er in lentzin nach, dem consonanten in einer gestalt, wie der anna-
list a. 803 in Saltz, 808 und später Uuiltzi, währendEinhard vit. c. 12
Uuilzi schrieb, dass die hofspracheje das niederdeutsche t auch nur
in der einschränkungwie der trierische dialekt zuliefs, dafür finde ich
kein beispiel, auch nicht in den Urkunden. Ludwigs des frommen letz-

xxiv ter seufzer ioar hüz! liüzl (al. hütz, hützl) nach Thegan zu XVI, 1.
dagegen fehlt es in den andern consonantreiben allerdings nicht an spuren
tiefer liegendermundartlicher einflüsse.

Schreibt der annähst a. 808 Östarsalt wie früher a. 779 Buocholt,
a. 785 Huötlagoe statt Huötigöe ( Weizengau),so behält er die sächsische
tenuis bei wie a. 810 in Höhbuoki,a. IIb Hlidbeki, er verwandelt sie aber
a. 823 in Firibsäzi in die spirans seiner mundart, und 811 in Holdünsteti
setzt er sogar die hoch fr anlasche, streng hochdeutsche tenuis für die
alte media, die gerade seiner rheinischen mundart gerecht gewesen wäre:
er schreibt sonst Nordliudi Godescalc Godelaib Godafrid Uodo Fran-
cönofurd, a. 804. 808 scheint er wieder in Sllesthorp nur die alt¬
sächsische tenuis p beizubehalten, aber a. 819 nennt er den vater der
Judith, den baierischen grafen Huelp, nicht Huelf wie Thegan. im süd¬
fränkischen verbleiben noch einige p im anlaut fremder Wörter, die
sonst allgemeinim hochdeutschen verschoben werden; so bei Otfrid päd
palinza pending usw. und damit stimmt die lex sal. 32 in pentingä
(der Tatian hat phending pfenning Graff 3, 343), das Trierer capi-
tulare 8 in palince neben 5. 7 gräsceffl, wie die Urkundenbei Beyer
nr. 51 a. 8IG Bodilenpath neben Deofaosleid, 80 a. 850 I'äl neben
Diufonbah, die Xanten, gl. 134 penning neben 123 funt, 10 uuerfende,
42 scef, 125 grlfente, 215 scarfer, 229 scafo, 243 ufh, auch die
Urkunde von 1248 palzgröuo pleiere. aber Urkunden von Trier und
Prüm bei Beyer gewähren aufserdem 16 ff. 762 Uuathilentorp, 105 a.
866 Räteresthorp, 180 a. 943 Nanimerestorp und seit dem XII jh.
häufig Adendorp Beckendorp Betersdorp Bettendorp usw.; 64 a. 836
Erpuin, 110 a. 868 Erphere; 58 ff. 826 Helpsuint, 119 ff. 881 Hcip-
räd, 164. 204. 228 a. 924—967 Helpericus; auch Smaragdus (zs.
1, 390) verzeichnet Helprtch als nomen Francorum, die Frankfurter
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glossen haben zweimal 87. 120 thorp, und selbst der Js. lässt in scäp
hilpit aruuorpan ubarhlaupnissidas p unverschoben, auch das fränkische
gebet (LVIII) in hilp. wer wird in allen diesen fällen, die demselben
kreis angehören, nur ungenaue Schreibung für ph pf annehmen?

In den angeblich trierischenpsalmen (s. xvn f.) heischt das p (1, 4
foruuirpet, 5. 3, 3. 5 up, 3, 3 riep, 5 scllp) und die Verschiebung (2, 3
veruuerfon, 4 bescoffön) ist nur ausnähme, stärker schwanken die Vir-
gilglössen (zs. 15, 19. 28} und im Darmstädter summarium Heinrici
(Germ. 9, 16) behauptet es sich nicht einmal im anlaut ausschließlich
dem pf ph gegenüber, in den psalmen aber bleibt auch k (2, 3. 9 cebre-
kao, 5 sprecan, 6. 7. 3, 4. 5 ik, 3, 3 guolfke) in der regel unver¬
schoben, in der Virgilhs. fast nur in dem alten naturwissenschaftlichen
anhang aus dem IX jh. (s. 29 vgl. 20) und nur ausnahmsweiseim
summarium (s. 17). icie ps. 1, 3 uuelih (uuelix), 5 oh (och), 2, 3
joh, 7 tbifa, 3, 1. 4. 5 inih zu beurteilen sind, lehrt 1, 6 die Schreibung
uueh statt uueg, verglichen mit uueb 18, 6, sig 7. 10. 55, 7, unsig
59, 3. 5. 12 usw. und inj, tili in den folgenden niederdeutschen psalmen
und Schneller Hei. 2, 185 a . auch die Trierer Urkunden bieten beispiele
des unverschobenenk: 64 a. 836 üuistrlkisbeim (118 a. 880 Uuiz-
rlcbeshcitn), 117 a. 880 in Gamlirikero marcu (2mal) in pago Enrichi,
220 a. 882 in pago HEinrike, 255 a. 981 Billike, 295 a. 1020 Zul-xxv
pike und bei namen ähnlicher Herkunft häufiger, doch immer nur in
geringer anzahl gegenüberder gro/'sen menge, die alle derselbenregel
wie Karls und Einhards bnicbtnänotli folgen, tut hier vielleicht die
schrift dem wirklichenlaute nicht genug, so tat sie im Is. mit dem cb
zuviel, indem das zeichen den wert des einfachen k erhielt, wozu nur
die alemannischeschrift verführt haben kann, dies ch für k ist, wie
schon erwähnt s. ix, im Hildebrandsliedregel, auch im sächsischen tauf-
gelöbnis s. 494, im Weifsenburgercatechismus ist es schon selten (15
giuunrche.n, 39 secebiä, 49 queceböm, 58 chundt); der annalisl schreibt
a. 777 Widichind, 782. 785 Widukind; in den Frankfurter glossen
und der lex sal. fehlt es ganz und später erscheint es in fränkischen
denkmälernnur vereinzelt, Strafsb. eid. 16; Xanl. gl. 52 rucbili? uesti-
mentum, 58 sechil (Tat. 138, 3 sehhil, 155 (159), 5. 158, 1. 2 seckil),
216 getrnebitan, (225 geziueh, 249 örslacb); Mains, gl. 2S4 11 chouf,
2S5 a scheidungun, 2S5 b chumio, 2S6 a cboplies; Mainz, b. 7. 9. 17;
im Tutian ö, 1 bischein, 3 himilisebes, S, 8 lantsebeffi, 87, 8 uuirebe,
88, 7 unecebit, 89, 2 lolcbe, 94, 10 uorsenchit, 97, 6 achre, 107, 3
untarmerchi (Sievers s. 17); Fuld. b. 9. 14; vgl. Reichen, b. 5. il. 14.
nur in den Würzburger denkmälern (LX1V. LXXVI vgl. XXXII) ist cb
wieder regel und k oder c ausnähme, auch später ist es ziemlich häufig
in dem Bamberger GB. XC1, im Leidener Williram auch im anstaut für
g und in der Verbindung sebu, schi, in Wiggerts psalmenbruchstücken,
im Stra/sbnrger Ruland (WGrimms vorr. s. xvi), vgl. Anno und XXX11I
bis XXXV1I1, und wegen der Virgilgl. zs. 15, 21. 29, des Darmstädter
summar. Germ. 9, 17; Schneller IM. 2, I85 a . dass es in Fulda wie
im Hildebrandü. (26 dechisto), im Is. (antdechidiu), in den eben ange-
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führten Xant. gl. aitch für verdoppeltes k gebraucht wurde, beweisen
üurechio und bechin oben s. ix. xv. aber im 1s. wird auch die untrenn¬
bare partikel gi- regelmäfsig chi- geschrieben, und wenn auch nicht
ganz mit gleicher consequenz glii, glie statt gi, ge. dies findet sich axtch
in den Murbacher Junischen gl. A häufiger {Germ. 1, 470; vgl. Wein¬
hold s. ISO), in C nur 236 huorighiu, im Weifsenburger catech. 38
eittarghebon. der Übersetzer des Is. kann nur die absieht gehabt haben,
damit die ausspräche des g vor i und e als j zu verhüten, sei es weil
er die neigung dazu verbreitet fand (vgl. Trierer urk. von 1248 pleiere,
arie list, bit ingesiele besielcn, des daes vor senle Kimeyes daye) oder
weil ihn die rücksicht auf das angelsächsische leitete, in den Xantener
gl. wird in diesem fall für ge-, das gleiclnvohl das gewöhnliche bleibt,
oft ke geschrieben: 92. 94 kyrtaz kyrrit für geirlaz geirril, 124 kib,
180 keuuerdodon, kekaufton, 184 kesach, 189—91 kenötton, kibillon,
209 keseifat, 212 kestediden, 248 kesuäsan. und dies wird ebenso
zu erklären sein und nicht etwa aus dem einßuss der oberdeutschen
voi'lage, die sich sonst durch k für g in den Mainzer gl. nirgend, in
den Xanlener kaum bemerklich macht, oben s. xvm. hienach könnte man
auch die anfzeichnung der Samariterin (s. 295 f.) für rein fränkisch
halten, zumal da die flexionen in a statt e, wie das Ludwigslied, die
Fuldaer beichte, die Merseburger segen IV, 1. 2 und das fragment der
interlinearversion s. 273 beweisen, dem fränkischen nicht fremd waren.

xxvi da sich jedoch durchaus keine spur rheinfränkischer lautbezeichming zeigt,
vielmehr nur eine stärkere Hinneigung zum oberdeutschen, so würde man
die aufzeichnung immer eher nach Ostfranken, als nach Lorsch, woher
die hs. stammt, setzen müssen, s. jetzt den excurs zu X.

Zu diesen beobachtungen wird sich noch einiges nachtragen und das
bild der karlingischen hofsprache vervollständigen lassen, wenn erst eine
wohl geordnete und gesichtete samlung der kaiserurkunden, wie sie Sickels
acta Karolinorum 1867 vorbereitet haben, vorliegt, wie oft sie auch die
weslfränkisch-ronxanische Orthographie entstellt, bei aller vielgestaltigkeit,
in der die spräche der zeit uns entgegentritt, bleibt doch ein gemeinsamer
grundlypus sichtbar und der anfang einer einheitlichen entwicklung war
gegeben, wir sahen s. ix /'., dass schon im X jh. am hofe der sächsischen
kaiscr das hochdeutscheseine herschaft in Niederdeutschland, begann, zu¬
gleich konnte die einxoirkung des fränkischen auf die oberdeutschen mund-
arten nicht ausbleiben, von der härte und Starrheit des consonanlismus,
der in den altern sangallischen denkmälern herseht, entfernt sich denn
auch Notkers spräche betrachtlich, die weichen mediae b und g sind
zu bestimmter geltung gelangt und bilden wie im fränkischen die regel,
die nur nach einem besonderen kanon eine einschränkung erleidet, aufser-
dem aber ist auch das ua gänzlich dem uo gewichen.

Im elften Jahrhundert unter den fränkischen kaisern musten dann
die mittleren dialekte ihre bisherige hervorragende Stellung behaupten,
um dies für die ganze zeit zu belegen und die entwicklung überall voll¬
ständig zu verfolgen, gebricht es freilich an material. aber Willirams
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paraphrase des hohen liedes, obwohl erst in Ebersberg um 1065 ver-
fasst, muss mit der Würzburger beichte (LXXVI) und den Bamberger
stücken (XXX. XXXI. XC1) zu den ostfränkischen denkmälern gezählt
werden, zu der Leidener hs. der paraphrase, die im letzten drittel des
XI jh. geschriebendie alte consonantOrdnungder nördlichen an das
niederdeutsche grenzenden dialekte, namentlichin der dentalreihe (s. xx
vgl. s. xxv), noch mit grofser treue bewahrt und im, vocalismusaufser
i für ie und einigen ie für 6 keine auffallende Veränderungenzeigt,
sind neuerdingsfür das gebiet vom mittlem Rhein oder der Mosel bis
zur Elbe die Virgilglossen und die Darmstädter hs. des summariums
Heinrici hinzugekommen und mit XXXIII — XXXVIII dieser samlungund
dem Annoliedbeginnt hier eine litteratur, die sich in ansehnlicher fülle
durch das ganze zwölfte und dreizehnte Jahrhundert bis zum ausgange
des miltelalters hinzieht, dass aber in ihr nur die hofsprache der letzten
fränkischen kaiserzeit in verschiedenen abstufungen und mundartlichen
gestallungen sich fortsetzt, ist klar, in diesen denkmälern, die außer
dem etwas jüngeren Marienieich (XXXVIII) gewis noch in das ende des
XI und den anfang des XII jh., also in die Zeiten Heinrichs des vierten
und fünften fallen, trete?) zuerst mehrere lautliche Veränderungen,vor
allem die Verengung der diphthongeie zu i i, iu zu ü (ui s. 414; vgl,
auch bei Williram bedrüzet fluicli fruint fuihtan gebuitest usw.), uo
zu ü und der umlaut des langen & in 6 (zu XXXUI, G b, 134), und im
Zusammenhangmit ihnen und der fortschreitenden abschwächungder xxvn
endungen auch manche eigeuheiten der Orthographie und lautbezeichnung
zuerst starker hervor, die nachmals für das sogenannte mitteldeutsch
und niederrheinischecharacteristischbleiben, die litteratur war ohne
zweifei schon zu anfang des XII jh. reicher als wir jetzt übersehen,und
bei ihrer Verbreitungnach dem oberen Deutschlanddürfen gewisse er-
scheinungenin der Orthographie süddeutscher hss., zb. in der Vorauer
(s. 414), auf ihren einßuss zurückgeführt werden, das neufränkische
oder mitteldeutsche behauptete auch noch unter Lothar von Sachsen seinen
vorrang im reich: dafür können die hss. des Rulandsliedes,auch wohl
die kaiserchronikzeugen, und es ist dem mittelhochdeutschen in der ab¬
schleifung der endungen, überhaupt in der entäufserung des altertüm¬
lichen in formen und Worten vorangegangenund durch das medium des
hoch- oder ostfränkischen auf seine entwickelung gewis von großem ein¬
fluss gewesen.

Die spräche hat sich in keinem teile Deutschlands isoliert und vom
ganzen abgetrennt entwickelt, am wenigsten in den kreisen des höheren,
höfischen lebens. als das reich durch die Staufer nach Süddeutschland
kam, ward hier nicht erst die niedere volksmundart zur hofsprache er¬
hoben, das mittelhochdeutsche kehrte nicht zu dem alten oberdeutschen
consonantismusdes V1II/1X/A. zurück, sondern gestalteteden inedien g
und b im anlaut sogar noch freieren Spielraum als Nolker, obgleich es
im anstaut überall, auch für d, die tenuis verlangte, nur das k und
ck entzog sich nicht ganz, wie im fränkischen, der aspiration, Lachmann
zur klage 941, vgl. zu Nib. 1464, 4, s. 255, zu Iwein 4098; im übrigen
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aber stand der consonantismusganz auf der stufe des ostfränkischen,
nachdemhier das lli (s. xxi) aufgegeben war. im vocalismus erhielt sich
das mittelhochdeutsche nicht minder frei von den archaimen und laut¬
lichen entartungen der alemannischenvolksmundart,als von den mittel¬
deutschen Verengungen der diphthonge und den auflösungen der langen vo-
cale i und ü in ei und au, die neben einer veränderten ausspräche der
diphthonge ei als ai, iu als eu, ou als au schon im XII Jh., wenn nicht früher
(vgl. zu LXXXV1 li, 2, 5), nach den in hss., wie der von Karajan und
Diemer herausgegebenen Milstäterund der Vorauer, vorkommenden spuren
zuerst in Steter und Österreich, bald auch in Baiem sehr verbreitet waren.
der mittelhochdeutsche vocalismus ist wesentlich derselbe, den wir im XI jh.
im Südosten sowie bei Kot leer, aber auch in Ostfranken finden, nur
modificierldurch die vollständigeredurchführung des um laut s und die
gleichmäßigeabschleifungder vollen vocale in den tonlosen silben zu
e, nicht zu i, das allerdingsin manchen oberdeutschen hss. erscheint, doch
nur im mitteldeutschen von anfang an (s. Anno und XXXIV — XXXVII)
bis ()is XV jh. ein übergewicht behauptete, an der enlioicklung der spräche
in Süddeutschlandzu grosserer einheit, an der ausbildung und haltung
der süddeutschen hofsprache muss das edle hochfränkisch den vornehmsten
anleil gehabt haben, ja geradezu dafür einmal bestimmendund maß¬
gebend gewesen sein, so dass es naturgemäß selbst zuletzt fast in die
einheit aufgieng. dass dann für die blütezeit des zwölften und drei-

xxviii zehnten Jahrhundertsdie spräche des kaiserlichen hofes und seiner näheren
Umgebung maßgebend und bestimmend war, versieht sich von selbst und
kann für keinen einigermaßen einsichtigen und verständigen kenner der

. lilteratur in frage kommen, eine deutsche y.oiri} hat das mittelhochdeutsche
freilich ebensowenig begründet als die Slaufer eine feste reichsgewalt.
nicht nur behielt die hofsprache im mittlerenund nördlichen Deutschland
im wesentlichen unverändert ihren besonderen mundartlichenti/pus, auch
noch im Süden artete sie je nach den landschaften verschieden und die
mundart verrät bald mehr, bald weniger die heimat der dichter, aber
es gab ein ideal sprachlicher vollkommenheilund reinheil, dem jeder
nachtrachteteund dem die Alemannen von allen am nächsten kamen,
von den ersten liederdichtem, die sich an den Pfälzer Friedrich von
Hausen, den freund und genossen kaiser Friedrichs1, in der von ihm
zuerst festgestelltenweise des höfischen minnegesangs anschlössen, und
von Hartmann von Aue, der 'den feinen leichten gewanten ton' in die
höfische erzählung brachte, an bis auf Konrad von Würzburg, wir
finden bei ihnen die reinste und feinste ausbildungdes mittelhochdeutschen
und sehen sie als musler und maßgebendemeister der kunst in Öster¬
reich wie im mittleren Deutschland,bis hinein nach Niedersachsen an¬
erkannt und nachgeahmt, für Österreich sei nur an das Verhältnis
Wallhers zu Iieinmar, Konrads von Fußesbrunnen und selbst des volks-
epos (nach Lachmann über drei bruchslücke niederrhein. ged. s. 160/'.)
zu Hartmann, für das nördlichere Deutschland an die schönen fragmente
des Segremorsund Berlold von Holle, sowie an die enlschuldigungen
und rechtfertigungen Albrechts von Halberstadtund Ebernandsvon Erfurt
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erinnert, mit den Stau fem kam das reine mittelhochdeutsch empor;
sein verfall beginnt auch mit ihrem Untergang, in Österreich, wo die
hofsprachewährend der blütezeit selbst in der volksmäßigen epik den
einfluss der niedern mundart zurückgedrängt halte, bricht dieser gleich
nach dem fall der Bdbenberger hervor und mit dem ende des Xlll jh.
gewinnen dort und in Baiern schon jene Veränderungendes vocalismus,
die zuerst im XII jh. sichtbar werden, die Oberhand, nur die gleich¬
mäßigere durchführung des umlauts und das tonlose e statt des i sollten
der spräche vom mittelhochdeutschen her zuletzt noch zu gute kommen,
indem sie zugleich mit den neuen baierisch-österreichischen diphthongen
in das 'gemeineteulsch' des XV jh. über gierigen.

Um nicht etwa hören zu müssen, dass uns die Zeiten vom HUI jh.
abwärts wenig kümmern, will ich mir erlauben hier eine bemerkung ein¬
zuschalten,auf die, so nahe sie liegt, diejenigen, die heutzutage nicht müde
werden, gewisse allgemeinheiten über die entstehung des neuhochdeutschen
zu wiederholen, wie es scheint, noch nicht gekommen sind, in den Urkun¬
den der Lutzenburger, Johanns von Böhmen, Karls des vierten und
Wenzels, weniger in denen Sigemunds,wohl aber in der in Wien aufbe¬
wahrten deutschenbibel Wenzels, soviel aus den milteilungen des Lambe-
cius und Denis zu ersehen ist, herscht eine spräche, die eine mitte hält
zwischen den beiden mundarten, die sich schon im XIII jh. in Böhmen be¬
gegneten, als dort gleichzeitig der Meifsner Heinrich von Freibergund der
Baier Ulrich von Eschenbach dichteten, sie hat von der baierisch-öster-
reichischen gerade den bestand der diphthonge, der ins neuhochdeutsche xxix
übergegangenist, dh. ei für i, eu für iu, au für ü und ou, aber kein
iie, auch behält sie das alte ei bei und gestallet dem ai Seiteneingang;
ans dem mitteldeutschen aber hat sie u für uo, das constantee für ae,
i für ie und umgekehrthäufig ie für kurz i. selbst in den Urkunden,
in denen wie in manchen märkischen in Riedels cod. diplom. Brandenb.
2, 3 der mitteldeutsche sprachtypus sonst vorherseht oder hochdeutschund
niederdeutschsich mischen,kommenei für i, eu für ü (in) zum Vor¬
schein, durch den einfluss der böhmischen hof- und Kanzleisprache, in
deren bereich auch die hs. und das gedieht selbst von der kreuzfahrt des
landgrafen Ludwig fällt, verbreiten sich dann die ei, eu und au schon
im XlV und beginnendenXV jh. nach Schlesien (Stenzel und Tschoppe
urkundenb. nr. 189. 192 a. 1384—87; cod. diplom. Siles. 1 nr. 54.
56. 59. 67. 68 usw. a. 1390 ff. 2 nr. 28. 46 a. 1305. 1391), nach der
Oberlausitz in den bis znmj. 1375 reichenden,dann von 1417 an von
andern händen fortgesetzten Jahrbüchern des zittauischenStadtschreibers
Johannes von Guben, herausgegebenvon EFIJaupt, Görlitz 1837, im
ersten bände der SS. rer. Lusatic, endlich nach dem Vogtlande, wenn
die bei Märcker das burggraftum Meifsen, Leipzig 1842, abgedruckten
plauischen Urkundennr. 140. 141. 144. 145 a. 1428^. den originalen
aufzeichnungenentnommen sind, die neuen diphthonge sind hier freilich
noch keineswegs zu einer ausschliefslichen herschaft gelangt, sie erscheinen
bei Johannes von Guben nur als ausnahmen,dringen aber selbst in Meifsen
vor, bei Märcker nr. 126. 127 a. 1410 sey, gedreite, weisheil, vor-

DENKMÄLEIiI, C



XXXIV VORREDE ZUR ZWEITEN AUSGABE

leihen, bey, treiben, vorczeien, freiunge, 132. 133 a. 1414 gebrauchen,
das in rieme dorffe leyt, 135 a. 1422 drei imal, und sie würden sich
ohne zweifei weiter verfolgen lassen, wenn größere müssen meifsnischer
und herzoglich und kurfürstlich sächsischer Urkunden aus dem XIV und
XV jh. schon in zuverlässigen abdrücken nach den originalen vorlägen,
es scheint, dass die Umbildung des dialekts östlich an der Elbe sich schoyi
früher vorbereitete, als in den übrigen mitteldeutschen landschaften, wo
in Thüringen bei Johann Rothe, in der Frankfurter 'reichscorrespondcnz'
von 1376—1439 (hg. von JJanssen 1863), in den acten könig Ruprechts
von der Pfalz (Chmel regesta 1834), der erzbischöfe von Mainz und
Trier usw. noch der alte landübliche vocalismus herscht. die hauptur-
sache aber für die entstehung einer ' reichssprache' im XV jh. lag gewis
in der häufigen, fast regelmäßigen Wiederkehr der reichstage. man be¬
durfte eines 'gemeinen teutsch'. man fieng an sich nach der kaiserlichen
kanzlei zu richten und diese sich wiederum in lauten und formen dem
allgemeineren gebrauch anzubequemen, wofür der umstand namentlich ins
gewicht fallen muste, dass die mehrzahl der angesehensten und mächtigsten
reichsfürsten dem Sprachgebiet des mittleren Deutschlands angehörte, sie
gab das uo und iie auf oder gebrauchte für jenes nur vereinzelt ue und
schränkte das ai ein. um 1500 ist was Luther sagt, dass ihr 'nachfolgen alle
fürsten und könige in Teutschland', beinahe schon zur Wahrheit geworden,
bei Chmel Urkunden zur geschickte Maximilians I, Stuttgart 1845, nr.
46 a. 1494 schreibt der herzog Wilhelm von Jülich und Berg aus
Düsseldorf an den kaiscr noch in seinem niederrheinischen dialekt, ebenso

xxx nr. 116. 125 a. 1496 auch der knrfürst pfalzgraf Philipp bei Rhein
aus Heidelberg in seiner mundart, der bischof Philipp von Speier aber
sucht nr. 237 a. 1509 mit der neuen spräche zurecht zu kommen und
vollständig bedienen sich ihrer der reichskanzler erzbischof Berlold von
Mainz nr. 35. 36. 38 a. 1494, der graf Philipp zu Nassau nr. 100
a. 1496, die landgräfin Anna von Hessen nr. 300 c. 1510. ob wie
Luther sagt 'kaiser Maximilian und kurfürst Friedrich herzog zu Sachsen
im römischen reich die teutschen sprachen also in eine gewisse spräche
gezogen haben', dass sie ein abkommen über den gebrauch derselben spräche
in ihren kanzleien trafen, mag dahin gestellt bleiben, gewis genug ist,
dass um den angegebenen Zeitpunkt in Obersachsen und Thüringen nicht
nur in den fürstlichen kanzleien wesentlich dieselbespräche herschte wie
in der kaiserlichen, sondern auch schon über jene hinaus in gebrauch
war, in den Städten wie Merseburg (Urkunden des unterstifts SSixti
von 1499—1506 in Förstemanns neuen mitteilungen 5, 3, 61), Leipzig
(schreiben der scheppen von 1502 das. 1, 3, 81), Halle (vertrag des rates
zu Halle und der predigermönche zu SPaul von 1501 in Dreyhaupts
Saal-creys 1, 786; vgl. Statuten von Halle von c. 1460 in Förstemanns
mitteilungen 1, 2, 79 ff.) und Wittenberg (kämmereirechnungen von
1502 ff. und Statuten von 1504 das. 3, 1, 104; 6, 3, 29 ff.), die mittel¬
deutsche mundart, deren man sich hier früher als hof- und Schrift¬
sprache bedient, hatte hauptsächlich durch eine Veränderung ihres voca¬
lismus eine neue gestalt angenommen und sich dadurch, sowie durch
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eine consequenteredurchführung des hochdeutschen t für d, das sie
freilich langst besessen, der schon in einem großen teile Süddeutschlands
und im gebrauch des reichs /»ersehenden spräche gleichgestellt, durch
Luther und die reformation emporgehoben ward sie im sechszehnten
Jahrhundert die maßgebendespräche, die die reichssprachein sich auf¬
nahm und bis in den an fang des XVII jh., wo noch Felix Platter in
Basel alemannisch (Weinhold s. 55) und Neocorus in Ditmarschen nieder¬
deutsch schrieben, die dialekleund muniarten überall ans der litteratur
und dem schriftgebrauchverdrängte, wir besitzenseitdem eine xotvrj,
ein gemeines hochdeutsch,das von den volksmundarten fast in jeder
laudschaft gleichweit absteht und mundartlicheeinmischungnur in ein¬
zelnen ausdrücken gestattet, die entwickhing, die im VII1/IX jh. be¬
gonnen, ist damit zum ziele gelangt, aber nur indem sie dahin zurück¬
kehrte, ico sie zuerst ansetzte, zu einem der mittleren dialekte, einer
fortsetzung des fränkischen, der mit all seinen niederdeutschen bestand-
teilen in die neue spräche aufgieng und nun mit recht auch über das
niederdeutsche die überhand gewann, wie im Staat, in religion, Wissen¬
schaft und kunst, so geht auch in der spräche das einheitliche leben
der nation von dem. gewalligenmanne aus, der zuerst ihre verschie¬
denen stamme zusammenfasste, ihre geschichte an die der alten weit
anknüpfte und sie so in eine bahn wies, deren letztes Stadium noch zu^.
durchlaufen ist.

Dass auf dem wege, den wir für den Talian und andre stücke einge¬
schlagen, sich noch manches für die geschichte. unserer ältesten litteratur
und spräche gewinnen lässt, ist keine frage, die mundart des Helands xxxi
in London und des Heliands in München sowie anderer nieder¬
deutscher denkmäler harrt noch immer der urkundlichen feststellung
ihrer heimat. nicht minder fordert Scherers Vermutung über die alten
Sangaller arbeiten (s. 519) zu einer prüfnng heraus und der kürzlich
erschienene erste teil der Sangaller Urkunden bietet dafür das erforder¬
liche material. was mir schon bei der ersten bekanntschaft daran auf¬
fiel, wird jetzt keinem aufmerksamen entgehen, auch der reichtum der
Freisinger Urkunden, in denen mir neben den fuldischenzuerst (nord-
albingische sludien 1843/44 1, 11 ff. 210 ff.) die pracht der deutschen
Hamen verlockend entgegentrat, reizt z%i erneuerter betrachtung, schon
wegen s. 505. 511. aber ich will einer geschichte der althochdeutschen
litteratur und spräche, für die unsere arbeit einige vorarbeiten liefert
und den weg hinlänglich bezeichnet, nicht weiter vorgreifen, nur er¬
gibt sich für jene schon jetzt die merkwürdigetatsache, dass aus Ale-
mannien kaum ein zusammenhangenderdeutschersatz aus dem achten
und früheren neunten jh. vorliegt, es sei denn, dass man die Basler
reeepte (LX1I), das eine mit allerlei spuren des niederdeutschen,das
andre halbangelsächsisch, und das Sangaller paternoster und credo (LVI1),
das sich kaum, von einer intcrlinearversionunterscheidet, für besondere
alemannischestilproben gelten lässt. es kam hier zunächstdarauf an,
sich nur das notdürftigste Verständnisdes laleins zu verschaffen;daher
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die interlinearversionen und die glossen, die hier ebenso häufig und
massenhaft als in Franken selten sind, von fränkischen glossen ist
aufser den Kölner glossen zs. 14, 189 f. bisher nur unerwähnt geblieben
der geringere Überrest einer alten hochfränkischen aufzeichmingder auch
in Reiche?iau (Diutiska 1, 279 f.) und Sangallen(Hattemer 1, 313) vor¬
kommenden glossen zu einer 'ascetischen exhortation', die Graff auf dem
decket des cod. 117 der Frankfurter dombibliothek fand und von der
er im Sprachschatz 1, xxxiv eine 'probe' mitteilte; nach einer mitteilung
Franz Roths ist dieser 'probe' nur die eine glosse muots(cac)hi (bei
Graff 6, 412) hinzuzufügen, die andre seile aber des abgelösten Mattes
hat keine glossen mehr ergeben, in Raiern, der unzweifelhaftenheimat
der hrabanischen glossen, war man wohl in ähnlicher weise tätig wie
in Alemannien, obgleich auch da die interlinearversionen fehlen und
wohl nur das Carmen ad deum (LX1) an barbarei den älteren alemanni¬
schen arbeiten gleichkommt, sonst verstandman früh in Freising (LIV.
LV) und SEmmeram(LXXV1II 13) ein rechtschaffenes deutsch zu schrei¬
ben, in Franken aber, in der Umgebung des hofes, des miltelpunkts
aller damaligen bildung, hat man von anfang an mit verstand über¬
setzt und schrieb das deutsche mit Sorgfalt, ja vortrefflich, mag die
HamelburgerUrkunde original oder spätere abschrift sein, so auch in
Sachseti, wo die neue Schulbildungbald fuß fassle. in Alemannien
beginnt erst mit Ilrabans schillern Walahfrid in Reichenauund Ilarl-
muat und Werinbreht in SGallen eine neue epoche. indem man sich
hier aber mit eifer auf die lateinischeversificalion,dann auch auf die
musik warf, schlug man in Franken wohl zuerst den ton der deutschen
geistlichen dichlung an, der bald in Raiern (IX. XV) und in Alemannien

xxxii (X. XII. XIII. XVII?) Widerhall fand, später im zehnten und beginnen¬
den elften jh., wo in Franken wie es scheint, bis auf die Virgilglossen,
fast jede tätigkeii ruhte, kehrte sich endlich das Verhältnis zwischen
Raiern und Alemannienum, indem dort eine grofse glossenlitteratur
sich entwickelte, in SGallen aber Notker und seine schüler ihre Über¬
setzungen begannen,die dann wieder in Raiern (LXXXI)und bei dem
Franken Williram nachahnung fanden.

Die geschichte des allhochdeutschen schliefst mit der ausbildungdes
neufränkischenoder mitteldeutschen vocalismus,der abschleifung der en-
dungen und dem durchdringen des unilautes, soviel eifer sich neuer¬
dings auch für das 'mitteldeutschegezeigt hat — im eifer sollte man
nur nie vergessen, dass WGrimmsabhandlung über Athis und Prophi-
lias im Januar 1844 gelesen ist und Lachmanns 'drei bruchstücke nieder¬
rheinischer gedichte' von 1836 zuerst auf die ' entdeckung' geführt
haben —, so scheint man doch an die verhältnismäßig späte ausbil¬
dung seines vocalismusnoch gar nicht gedacht zu haben, wozu freilich
einige kennlnis des althochdeutschen gehört, der umlaut geht mit der
abschwäclmng der endungen offenbar hand in hand und kann sich nicht
erst entwickelt haben als das i in der endung, das ihn hervorrief, voll¬
ständig abgestorben war. als man das althochdeutschezu schreiben anfieng,
stand es wie in den flexionen, so auch in seinem vocalismusnoch auf
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einer älteren stufe als das ags. und altn. und der umlaut des a in e
war nicht einmal ganz durchgedrungen, dem a aber muss das u un¬
mittelbar gefolgt sein, je empfindlicherder laut schon an sich ist, da
er selbst ohne äufsere Ursachen in manchen sprachen, auch in germa¬
nischen, in ü übergegangenist. der umlaut von ü in iu bei Notker,
vgl. fluli, geliuru Virgilgl. zs. 15, 22, entschieden ausgebildetsetzt den
von u in ü voraus, und Haupts ansieht über das muillen im Georgs¬
ieich 38 ist daher wahrscheinlicher als die zweite annähme, die Lachmann
noch danebengelten liefs. vielleicht ist selbst des Isidors lyuzil ] l b,
17. 12% 8, liuzil 12% 18. 21% 14 schon ebenso zu erklären [vgl. Schmidt
voc. 1, 276 f.], ganz sichere spuren des umgelautetenu fallen jedes-
falls noch ins XI jh., s. zu XXXII, 2, 64 und zu XXXIV, 13, 9. ruerin
LXXXI, 27. gleichzeitigtritt dann der umlaut von & in 6 in neu¬
fränkischen, mitteldeutschen quellen hervor, s. zu XXXIII, G\ 134, und
in der hs. des Melker Marienliedsvon c. 1130 (s. zu XXXIX, 1, 5)
finden wir ihn ganz vollständig entwickelt;vgl. noch die anm. zu Otloh
LXXX1II, 59 und Scherer zGUS. 143—145 über den Zusammenhang
des umlauts und der ui, oi und ähnlicher Schreibungen mit der mouil-
lierung des consonantendurch nachfolgendes i. die geschichte des neu¬
hochdeutschen knüpft in jenen drei punkten unmittelbar an die des alt¬
hochdeutschen an. ihre Vorgeschichte aber, die das aufkommen und
vordringen der neuen baierisch-österreichischen diphthonge und die ent-
stehung und ausbreitung der reichssprache bis auf Luther zu verfolgen
hätte, wird sich nicht wohl behandeln lassen, so lange nicht das urkund¬
liche material namentlich der mittleren landschaften in genügender fülle
und getreuen abdrückenvorliegt, eher liefse sich schon die ausbreitung
der lutherischen spräche und das zurückweichender dialekteund land¬
schaftlichenSprachformationenaus der litteratur und schrift darstellen,
sowie die feststellung der grammatikdes neuhochdeutschen, die wesentlich
von Luther ausgeht, und seine innere regelung und weitere ausbildung. xxxm
jeder, der mit der speciallitleratur und dem Urkundenvorrateiner land-
schaft vertraut ist, könnte für die beiden ersten abschnitte der arbeit
nützliche beitrage liefern und innerhalb unserer historischen vereine
sich mancher damit ein verdienst erwerben.

Für die geschichte der poesie oder zunächst der poetischenform
ist zu beachten, duss, wie s. 297 f. bemerkt ward, die althochdeutschen,
geistlichen gesänge in ungleichen Strophen und gleichen versen ihr Vor¬
bild weder in der lateinischen hymnenpoesie,noch auch in den prosen
oder Sequenzen haben, dass ihre art vielmehr volksmäfsiger herkunft zu
sein scheint (vgl. s. 350) und von den nachbildungeuder prosen unter¬
schiedenwerden muss. ich glaube daher, dass man besser den namen
'leich' für jene gattung von gedichten ganz aufgibt und ihn auf diese
dem mittelhochdeutschen Sprachgebrauch gemäfs einschränkt, zumal da
jeder innere grund fehlt, jene von den gleich strophigen liedern abzu¬
sondern, wie denn auch Lachmann (über singen und sagen s. 108, über
Otfrid s. 280 a) nicht nur die lieder auf den heiligen Georg und de
Heinrico, sondern auch den gesang auf den heiligen Gallus und Wacker-
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nagel (litteralurgesch. s. 65 ff'.) alle althochdeutschen atrophischen gedickte
aufser Otfrid ieiche' genannt haben, aber der name ist weder für
die eine noch die andre gattung überliefert, die bedeutung 'chorgesang',
die Wackernagel dem worte beimisst, konnte es ohne zweifei haben, aber
der mittelhochdeutsche terminus geht nicht davon, sondern von der von
modus aus, wie Notker und die Sangaller das wort gebrauchen,vielleicht
selbst in der bekanntenstelle däz ze singenne getan ist also lied ünde
leicha ohne besondere technische einschränkung,gleich 'lieder und wei¬
sen' ; und die ältesten mittelhochdeutschen Ieiche, der leich des von Gu¬
tenburg, des von Hucke, der von Muri (XLII), auch der von Arnstein
(XXXVIII), wenn man den wegen der daktylischen salze hieher und nicht
nach seiner übrigen beschaffenheil zu den alten ungleichstrophigenge¬
dickten rechnen will, waren keineswegs, soviel wir sehen, für den chor¬
gesang bestimmt,da in ihnen die redende person im Singular steht, wie
im modus florum XX, 1 ff. vgl. Liebinc XXI, 1, s. 336, Otlinc XXII, 63 ff.
auch von den stücken XXXIV. XLI1I. XLIV in ungleichen versen ist
nach ihrem ton wohl sicher (vgl. Scherer s. 419), dass sie nicht im
chor gesungensind, obgleich aufser der anrede in XLIII, 12, 4, und
XLIV, 5, 4 sonst der plural der ersten person in ihnen durchsteht,da
dieser hier derselbe ist wie in predigtenund den gebeten XIV. XV. so ver¬
fällt auch das gleichstrophige Marien lob (XL) dreimal. 1, 21. 3, 1. 20
vom wir und uns in die anrede, und mit dem anfang dieses gedichts
vergleiche man den der Samariterin (X): aus 1 Lesen uuir, 2 uuizzun
thaz wird man doch nicht mit Wackernagel schliefsenwollen, dass das
ungleichstrophige lied im chor gesungen wurde, auch der Übergangvon
der ersten person sing, in die pluralis bei Ratpert XII, 1, 1. 4, im
Salomo XXXV, 1 ff. 20 (beides gleichstrophige gedickte) und häufiger
bei Otfrid ist predigerart. mit einer anrede, gerade wie so viele spätere
Volkslieder, bei Uhland nr. 159. 174. 246. 298. 304. 164 a - 4 Wille
gi hören, Welt ir hören, und die dümarsehen in den schleswig-holstei¬
nischen sagen nr. 47. 48, 1. 73, 2. 74, 1. 2 Wille gi hören einen nien

xxxiv sang, beginnt der gleichstrophige psalm (XIII), dann folgt die erste
person im Singular, dieser herscht ausschliefslichin den ungleichstro¬
phigen liedern, dem Ludwigsliede XI, dem heiligen Georg XVII, de Hein-
rico XVI II; dagegen der plural in den gleichstrophigen auf den heiligen
Petrus IX, dem Melker MarienliedXXXIX, dem leis XXlX und in den
ungleichstrophigendes Ezzo XXXI, dem Laudate und messegesang XLV.
XL VI. diese waren unzweifelhaft für den gesang der menge und ge¬
meinde bestimmt, auch liatperls lobgesang nach Ekkekards Zeugnis,
und man mag sie, wo es nötig ist, nach altem Sprachgebrauchals
'leisen' ausscheiden, den lobgesang, den psalm, allesfalls das Ludwigs¬
lied nach v. 46. 47 mag man sich auch wie die späteren Volkslieder
und die lanzweisen und reien des mittelaltersvon einem Vorsängervor¬
getragen und die einzelnenStrophen ganz oder teilweise von der menge
wiederholt oder durch einen refrain begleitet denken, aber alle Ieiche
für chortieder und alle althochdeutsche strophischegedickte mit Wacker¬
nagel wieder für solche Ieiche zu halten gehl nicht an.
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Ob die Ungleichheit der Strophen allmählich zu dem aufgeben der
strophischenform für die erzählung und die Ungleichheit der verse in
leichen wie die summa theol. zu den regellosen versen erzählender oder
lehrhafter gedickte geführt hat (vgl. s. 334. 415), lasse ich unerörtert. des
grofsen behälters der reimprosa, den Wackernagel hergerichtet,wird sich
niemand bedienen, der nicht gedickten des XI/XII jh. gegenüber von
vornkerein auf prüfung und kritik glaubt verzichten zu müssen, prüfung
und urteil sollen noch erst ausmachen, wie weit die regellosigkeit des Vers¬
baues in ihnen geht, die kritik muss allerdings bei ihnen mit aller vor¬
sieht und Schonungverfahren, aber mit blofsen abdrücken der hss., die wie
der der Benediclbeurerpredigtsamlungnicht einmal für ein bequemes
citieren sorgen, noch weniger die wahre gestalt und beschaffenheit eines
denkmals klar und anschaulich machen und seinen sachlichen inkalt lieber
ganz unberührt lassen, ist wenig oder gar nichts mehr gedient, wenn
gegen das ende des XI jh. in der Wetterau oder einer benachbarten
landschaft der Christ und Antichrist (XXX11I), in Österreichdie genesis
gedichtet wird, so sieht man wohl, dass die unslrophischeform der er¬
zählung schon längere zeit in gebrauch gewesen sein muss. aber ihr
gleichzeitiges hervortreten mit gedickten in ungleichen versen und an¬
dern strophischen, die Stoffe selbst des Christ und der genesis, die
ersten, auf die die dichterische tätigkeit von geistlichen verfallen muste,
weisen hin auf eine neue epoche der dichtung, die wir vorläufig gegen
1070 setzen dürfen, von da an setzt diese tätigkeit im mittleren und
nordwestlichen,wie im südostlichen Deutschland sich fort, bis zu ende
des XII und anfang des XIII jh. die neue höfische kunst der laien sie
ablöst, es kommt darauf an, die reihe der mitteldeutschen gedickte vom
Christ und Anno bis zu Morant und Galie oder Alhis und Prophilias
und die der südöstlichenvon der genesis bis auf Konrad von Fufses-
brunnen und was sich daran sonst noch aus dem übrigen, Süddeutsch¬
land anschliefstgenauer festzustellen, die in ihrer Unschuld und einfalt
anziehendepoesie des Xll jh., in der auch noch mancher ton erklingt,
der später leider versckollen ist, verdient eine sorgfältigere, eingeke?ulere
und zusammenhängenderebelracktungals ihr bisher noch zu teil ge¬
worden ist, und der einsieht wird sich nun wohl niemand mehr ver- xxxv
schliefsen, dass ihre geschickte noch eine andre, bestimmlere gestalt ge¬
winnen muss. eine samlung und bearbeitung verschiedenerkleinerer
stücke und fragmente würde in die wichtigsten fragen und Untersuchungen
führen und vielleicht xoäre dies der richtigste weg zur lösung der auf¬
gäbe, fiele sie nur in die reckten kände, könnten wir uns wenigstens
keinen besseren erfolg wünschen als eine solche forlsetzuug und ergänzung
dieser arbeit.

Die abfassungszeitzum teil gerade der grasten und wichtigsten ge¬
dickte slekt fest: der gesang des Ezzo (vor bischof Günthers lode) um 1060,
die genesis wokl noch vor 1075, der Anno um 1080, meregarto um
1090, Melker Marienlied und Salomon (anm. zu XXXV,16, 8) vor
1130, Konrads Ruland um 1130 (und gleichzeitig etwa der Alexander?),
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das paternoster und der Arnsteiner Marienieichum 1140?, die kaiser-
chronik bald nach 1141 (Scherer deutsche Studien 1, 14), die siebenzahl
um 1150, Heinrich von Melk zwischen 1153 und 1163, [Heinrich der
glichezare gegen 1170?, graf Rudolf (s. 44) 1170—73,] Wernhers
Maria 1172. damit ist der Untersuchung der weg gewiesen und das
erste augenmerk wird immer die zunehmendegenauigkeitoder vielmehr
die abnehmende altertümlichkeitder reime sein, wie lange verlangt eine
tieflonige silbe, die später notwendig ein e hat, einen vollen vocal, um
mit einer andern lieflonigen ohne rücksicht auf die vorhergehenden
silben oder auch mit einem grammatisch oder metrisch einsilbigenWorte
gebunden zu werden, wie bei Ezzo, in der genesis, meregartoua. ? muss
deswegen zb. der Aegidius nicht noch ins XI jh. gesetzt werden? die
erledigung dieser frage würde selbst die kräfle eines wohl geschulten
anfüngers nicht übersteigen und schon viel entscheiden, man wird frei¬
lich finden, dass der einzelne auf den reim wie auf den innern versbau
bald mehr, bald weniger aufmerksamkeitund Sorgfalt verwendet und
auch in den sprachformen,den ausdrückenund dem stil bald gröfsere,
bald geringere altertümlichkeilzeigt; aber eine zusammenhängende und
umfassende betrachtungaller elemenle der form, zu der so manche
stücke herausfordern— ich erinnere nur an die babylonische gefangen-
schaft und den Johannes den täufer des priesters Adelbrecht in Mones an-
zeiger von 1839 —, wird schon auch da zum ziele führen, wo aus dem
inhalt und den gedankensich kein bestimmteres chronologisches datum
ergibt, hoffen wir also, dass bald eine methodische forschung in dem
wirrsal der litteralur des XI und XII jh. licht und Ordnung schafft.

n j. den 8 november1863.
uerlin > den 30 juni 1871. K. M.
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1.

DAS WESSOBRUNNERGEBET.

Dat gafregin ih mit firahim firiuuizzo meista,
Dat ero ni uuas noh üfhimil; [noh paum noh pereg ni uuas;]
ni suigli sterro nohliein noh sunna ni liuhta,
noh mäno noh der märeo söu.

Dö dar niuuihl ni uuas enteo ni uuenteo,
enti dö uuas der eino almalilicocot,
manno millisto, enti manake mit inan
cootlihlie"eistä. enti cot heilac . . .

Dat gafregin ili mit firahim firiuuizzo meista,
dat ero ni uuas noh üfiiimil,
noh paum ..... noh pereg ni uuas,
noh ......einig noh sunna ni seein,
noh mäno ni liuhta noh der märeo s£o.
D6 dar uuiht ni uuas enteo ni uuenteo,
enti dö uuas der eino almahtico cot,
manno miltisto, enti dar uuarun auh manake mit inan
cootlihliegeislä. enti cot heilac ....

I, 1 das große D in Dat, das bis in die zweite seile hinabreicht, das
vorgerückte D in Do s. 6 und das C des vülten in der zeile stehenden Cot
von v. 10 sind ebenso wie die halbuneialen buchslaben der Überschriften der
vorhergelienden abschnitte mit etwas rot angestrichen *fregin 2 Dat
3 keine lücke i?i der hs. pereg] g aus c gebessert 4 ninohheinig sterro
ergänzten die Grimm stein 5 mareo 6 ninuiht hs., uuiht Lachmann
und IFackernagel (Umstellung zu uuenteo ni enteo ist schwerlich notwendig),
iuuuiht Grein 7 enti wird bis auf das eine z. 12 vor spähida stehende
überall mit 1 bezeichnet 8 dar uuärun auh tilgten die Grimm

DENKMÄLERI. 1



I DAS WESSOBBUNNERGEBET

Cot alraalitico, du himil enti erda gauuorahtös,
enti du mannun so manac coot forgäpi,
forgip mir

in dlno ganädä rehta galaupa,
enti cölan uuilleon, uulstöm enti spähida

enti craft,
tiuflun za uuidarstantanne, enti arc za piuuisanne,
enti dinan uuilleon za gauurchanne.

Cot almahttco, du himil enti erda gauuorahtös enti du mannun
so manac coot forgäpi, i'orgip mir in dfno ganädä rehta galaupa

enti cötan uuilleon, uulstöm enti spähida enti craft, tiuflun
za uuidarstantanne enti arc za piuuisanne enti dinan uuilleon za
gauurchanne.

II.

DAS HILDEBRANDSLIED.

Ik gihörta dat seggen ..........
dat sih urhettun enön muotin
Hiltibrahtjoh Hadubrant tuitar herjun tuem.
sunufatarungös iro saro rihtun,
garutun se iro gudhamun, gurtun sih suert ana,
helidös, ubar hringä, dö sie li derö hiltju rilun.

Ik gihörta dat seggen ........
dat sih urhettun enon muotin
Hiltibrant enti Hadubrant unlar beriun tuöm.
sunufatarungo iro saro rihtun,
garutun se iro gudhamun, gurtun sih iro suert ana,
helidos, ubar hringä, dö sie lö dero hiltiu ritun.

I, 10 *uuorahlos., darauf beginnt hl. 66" 11 for#pi. 12 uuistom
14 *uurchanne

II, 1 über der ersten zeile ist der erste vers von einer, wie es scheint,
nicht viel jungem hand in blasser schrifl wiederholt und von derselben hand
scheint erst & v. 1 und 3 durchstrichen zu sein 2 dat] at auf rasur; ob
der strich des d jünger, ist nicht sicher 'ainon: ebenso v. 17 hoetli, 63 cerist

3 hiltibraht enti] von n an auf rasur 3 f. tuem, sunu (das zweite u
auf rasur) fatarungo". 5 se sih. iro. suert 6 ringa hiltiu] das zweite i
von erster hand später angehängt



II DAS HILDEBRANDSLIED

Hiltibraht gimalialta: er uuas höröro man,
ferahes frötöro: er frägßn gistuont,
föhöm uuortum, lmer sin fater wäri

10 fireo in folclie, ............
............. 'eddo Imelililies cnuosles du sis
ibu du mi önan sages, ik mi de ödrö uin't,
chind, in chunincriclie: chud ist mi al irmindeot.'
Hadubraht gimalialta, Ililtibrantes sunu,

15 'dat sagötun mi usere liuti,
altö joh fröte, deii ör hina wärun,
dat Hiltibrant höiti min fater: ih heittu Hadubrant.'

*

'forn er östar giuueit (flöh er Ötacbresnid)
hina mit Theotribhe, enti sinero degano filu.

20 er furlöt in laute luttila sitten
prüf, in brtre, barn unwahsan,

Hiltibrant gimalialta: her unas böröro man,
ferahes frötöro: her fragen gistuont
föhöm uuortum, hwer sin fater wäri

io fireo in folclie, ..........
........... 'eddo hweltbhescnuosles du sis.
ibu dil mi önan sages, ik mi de ödre uuet:
chind, in chunincriclie cln'id ist mir al irmindeot.'
Hadubrant gimalialta, Hiltibrantes sunu

13 'dat sagetun mi ilsere liuti,
alte anti fröte, dea ör hina wärun,
dat Hiltibrant bötti min fater: ih heittu Hadubrant.
forn her östar giuueit, flöh her Ütachres nid
hina miti Theotribhe, enti sinero degano filu.

2o her furlet in lante luttila sitten
prut in bure, harn unwahsan,

II, 7 hiltibraht gimahalta heribrantcs sunu 9 fohem und eddo 11, in
der lis. am ende der z. 7. 8, stehen am rande in starken zügen noch einmal
bei z. 10. 11 wer, das ags. w aus p corr.; vgl. zu 27. 40 11 welihhes,
hes auf' rasur cnuosles] sles auf rasur 12 Qnan sages] das erste %auf
rasur von g 13 chunincriclie] das erste h auf rasur mir] min, verb. von
Mafsmann 14 hadubraht 16 erhina 18 forn her ostar] n h und os auf
rasur gih'ueit otachres] clires auf rasur 19 sinero] r auf rasur
20 für laet 21 unwahsan] wahsan auf rasur

1*
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arbeö laosa: er ret östar bina.
sld Detrlhhe darbä gistuontun
fateres mines. dat uuas so friuntlaos man:

23 er Mas Otachre ummett irri,
degano dechisto was er Deotrichbe;
eo folches at ente: imo uuas eo fehta ti leop:
chtid was er managem chönnem mannum.

ni wunju ih iu Hb habbe.'
#

so 'wettü irmingot obana fona hevane,
dat dii neo dana bal
mit, sus sippan man
dat du neo dana halt dinc ni gileilös

*

want er dö ar arme wuntane bougä,
cheisuringü gitän, so imo se der chuning gap,

35 Hüneö truhtln: 'dat ih dir it ntt bi huldl gibu.'
Hadubraht gimalta, Hiltibrantes sunu,

arbeo laosa: he ret oslar hina.
sld Detrihhe darbä gistuontun
fateres mines. dat uuas so friuntlaos man:

25 hei- was Otachre ummett irri,
degano dechisto miti Deotrlchhe.
her was eo folches at eute, imo was eo fehta ti leop:
chüd was her..... chönnem mannum.

[ni wäniu ih iu üb liabbc.]'
30 'wettu irmingot obana ab hevane,

f dat du neo dana halt mit sus sippan man
dinc ni gileitös ..........'
want her dö ar arme wuntane bouga,
cheisuringu gitän, so imo se der chuning gap,

35 Huneo truhtln: 'dat ih dir it nü bi huldl gibu.'
Hadubranl gimälta, Hiltibrantessunu

II, 22 laosa] sa auf rasur ra& hina d& 23 gi|stuontum 24 fate-
reres 25 ummettirii] das erste r scheint aus dem ersten zuge eines u corr.;
viel/eicht wollte also der Schreiber anfangs fälschlich tiuri schreiben 26 miti
Wackernagcl} unti deotrichhe darba gistontun 27 p'uas feli&a 28 was.

30 irmingot quad (hier schliefst 1»; auf 7Gb fährt die zweite alle hand
fort) hiltibraht obana 35 ih] h aus t corr. hinter gibu scheint ein blich-
stab ausradiert 36 hadubraht
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'mit gurrt scal man geba infähan,
ort widar orte, du bist dir, alter Hün,
ummet späher, spenis mib.....

40 mit dinem uuorlun, will mih dinrt sperrt werpan.
pist also gialtet man, so du ewin inwit liiortos.
dat sagötun mi seolidantti
westar ubar wentilseu, dat inan wie furnam:
tot ist Hiltibrant, lleribrantes suno.'

45 Hiltibraht gimabalta, lleribrantes suno,
'wela gisibu ih f in dinem hrastim
dat drt liabes beme herron gotan,
dat drt nob bi desemo riebe reccheo ni wurti.'

*
'welaga nrt, waltant got, wewurt skibit.

so ih wallöta sumaro enti wintro sehstic,
dar man mib eo scerita in iblc seeotantero,
so man mir at burc önigeru banun ni gifasta:
'mit geru scal man geba infahan,
ort widar orte...........
drt bist dir, alter Ilrtn, ummet spaher,

40 spenis mih mit dinem wortun, wili mih dinu speru werpan.
pist also gialtet man, so drt ewin inwit fuortös.
dat sagötun mi seolidante
westar ubar wentilseo, dat inan wie furnam:
tot ist Hiltibrant, lleribrantes suno.'

45 Hiltibrant gimabalta, lleribrantes suno
*

■j" 'wela gisibu ih in dinöm hrustim,
dat drt habes beme herron göten,
dat drt nob bi desemo riebe reccheo ni wurti.'
'welaga nrt, waltant got, wewurt skihit.

so ih wallöta sumaro enti wintro sehstic ur lante,
dar man mih eo scerita in folc seeotantero:
so man mir at burc enigeru banun ni gil'asta,

II, 40 mih] m aus h gemacht wuortun 41 gialLfc mit ewin beginnt
wieder die erste hand von bl. 1" förtos: der haken über o ist sehr blass und
könnte daher für jünger gelten wie die Umstellungszeichen v. Gl 42 soo liciante

43 wentil se,o inan Schneller Uel. 2, 83 a] man 45 hiitibralit heritites
49 nach wela und skihit, zu ende der z, 37. 38 der hs., stehen am runde

zwei starke dreieckige punkte oder flecke got (|uad hiltibrant 52 qnigeru



II DAS HILDEBRANDSLIED

nü scal mih suäsat chind suertü hauwan,
bretön sinü billjü, eddo ih imo ti banin werdan. —

55 doli mabt du nu aodlililio, ibu dir din eilen taue,
in sus heremo man brusti givvinnan,
rauba birahanen, ibu du dar enfe reht babes. —
der st doli nü argösto östarliuto,
der dir nü wiges warne, nü dih es so wel lustit,

eo güdeA gimeinün. niuse dö mötti,
huerdar sib hiutü dero hregilo bruomen muotti,
erdo desero brunnöno bödero uualtan.'
dö löttun se örist askim scritan,
scarpßn scürim: dat in dem scilüm slönt.

G5 dö stöpun ti samane f staim bort cbludun,
heuwun barmllcco huittö scilti,
unti im iro lintün luttilö wurtun,
giwigan miti wämbnum ..........*
nü scal mih suäsat chind suertu hauwan,
brelön mit sinu billiu, eddo ih imo ti banin werdan.

55 doli mabt dii nü aodlililio, ibu dir din eilen taue,
in sus beremo man brusti giwinnan,
rauba birabanen, ibu du dar enic reht babes.
der si doli nü argösto östarliuto,
der dir nü wiges warne, nü dih es so wel lustit,

oo güdea gimeinün. niuse de mötti,
bwerdar sib hiutu dero hregilo rümen muotti
erdo desero brunnöno bedero uualtan.'
dö löttun se ßrist askim scritan,
scarpön scürim: dat in dem sciltim stönt.

05 dö stöptun tö samane f staimborteblüdun,
heuwun barmllcco huitte scilti,
unti im iro lintün luttilo wurtun,
giwigan miti wämbnum

II, 53 scal] der erste strich des offenen a aus 1 54 eddo] o aus einem
langen strich corr. 55 aodlililio] das erste li aus b radiert hinter aodlililio
zu ende der 2.43 der hs. stehen am rande zivei Schnörkel oder zeichen taoe

57 bihralianen 58 argösto quad hiltibrant 61 werdar silV'dero h''iutu
hregilo (g aus 1 corr.) Iirumcn 63 lpttun asekim 65 stoplü
66 liewiui huitte; 68 miti deutlich, nur zeigt der erste strich des m in
der mitte eine geringe Verletzung Wäbnü
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III.

MUSPILLI.
*

.... sin tac piqueine daz er touuan scal.
sär so diu sela in den sind sih arhevit
enti si den lihhamun Iikkan läzzit,
so quimit ein heri fona himilzungalon,
daz andar fona pehhe: dar pägant siu umpi.
sorgen mac diu sela unzi diu suona arget,
za uuederemo herje si gihalöt uuerde.
ipu sia daz Satanäzses kisindi kiuuinnit,
daz leitit sia sär dar iru leid uuirdit,
in fuir enti in finstri: dazi ist rehto virinlili ding,
upi sia kihalönt die die dar fona himile quemant
enti si dero engilo eigan uuirdit,
die pringent sia üf sär in himilo rihhi:

*
.... sin tac piqueme daz er touuan scal.
uuanta sär so sih diu sola in den sind arhevit
enti si den lihhamun Iikkan läzzit,
so quimit ein heri fona himilzungalon,
daz andar fona pehhe: dar pägant siu umpi.
sorgen mac diu sela unzi diu suona argel,
za uuederemo herie si gihalöt uuerde.
uuanta ipu sia daz Satanäzses kisindi kiuuinnit,
daz leitit sia sär dar iru leid uuirdit,
in fuir enti in finstri: daz ist rehto virinlili ding,
upi sia avar kihalönt die die dar fona himile quemant
enti si dero engilo eigan uuirdit,
fdie pringent sia sär üf in himilo rihi:

III, 1 bl. 61 a. jcn, das i eitlem c ähnlich ff(aiijjt); vom s nichts mehr zu
sehen St(einmcyer) touuan, nicht touuian ff; töwian S s (Schindlers Her¬
stellung) i s quimit', nach s ist kein buc/istab erloschenH einaz? Müllen-
hoff 6 Sorgen ai |get -, das a ist deutlich ff 7 uue deremO, das 0 aus b
gemacht H, atis ?h corr. St (ebenso Fetter) uerde, 8 kisindi, k sehr wahr¬
scheinlich St k uuinnit 1 10 enti:: | fin stir daz - iistret ff, vgl. das facsi-
inile daz und 14 dar Braune, indem er auf die analogen doppelungen35 uuora,
39 uuntar hinwies rehto S* 11 Upi-sia-hanar 13 prhvgent s^lsar-ufln.
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däri ist lip äno töil, liohl äno finstri,
15 selida äno sorgtin: dar nist siuh neoman.

denne in pardisu der man pü kiuuinnit,
hüs in hitnile, dar quimit imo hilfä kinuok.
pidiu ist dürft mihhil daz ze pidenchanne
allero manno uuelihhemo, daz in es sin muot kispane,

20 daz er kotes uuillun kerno tuoe
enti hellä fuir liarto uuise,
pehhes pina: dar piutit Satanaz
der altisto heizzan laue, so mac huckan za diu,
sorgen dräto, der sili suntigen uueiz.

25 uu6 demo in vinstri scal sino virinä stüen,
prinnan in pehhe: daz ist rehto paluutc dink,
daz der man haret ze gote enti imo hilfa ni quimit.
dar ist lip Ano töd, liohl äno finstri,

15 selida äno sorgün : dar nist neoman siuh.
denne der man in pardisu pü kiuuinnit,
hüs in himile, dar quimit imo hilfa kinuok.
pidiu ist dürft mihhil ..........
allero manno uuelihemo, daz in es sin muot kispane,

20 daz er kotes uuillun kerno tuo
enti hella fuir harto uuise,
pehhes pina: d<1r piutit der Satanaz altist
heizzan laue, so mac huckan za diu,
sorgen drato, der sih suntigen uueiz.

25 uue demo in vinstri scal sino virinä stüen,
prinnan in pehhe: daz ist rehto paluuic dink,
daz der man haret ze gote enli imo hilfa ni quimit.

III, 14 dariist Zip ano to: (tod l\ipcr), das letzte d scheint noch deutlich) \
lihot ano 1 finsti 15 sorg:re - :::'|neo man siuh //, sorgun.a::|neoman siuh, P;
über vor a ist noch d zu lesen, und dass ?iach a räum für höchstens 2 Inich-
slaben sei, beruht auf Irrtum St; dar ni stt IJ(ocen), dar nist S 2 IG in par::|
Sir 17 da: (Ps dar kann ich nicht erkennen St)\ quimit 1 18. 19 pi 11 ist
iurft | mihhil'alero'mano uueliliemo* //, pi diu:: | P, bis d deutlich, nach diu
höchstens räum für ist St bl. 119 b beginnt dann daz in - es sinmuot-kispane

21 hella] das zweite 1 aus corr. (von e Fetler) St 22 f. satanaz (z aus
s gemacht), | altist* nach huckan rasur von n Fetter mit zadiu - beginnt
das deutsche von bl. 120 a 24 suntigen deutlich II, ebenso S-, suntigm Schind¬
ler), suntigen D, suntigon M(afsmanns absehriß), suntigan P: aber suntigen ist
richtig, mit demselben e wie in Sorgen z. 6 St 2b' plihe 27 har& deut¬
lich II; Ps angäbe haret (nicht har&) ist falsch St
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uuanit sih kinädä diu uuenaga sola,
ni ist in kihuclin himiliskingote;

so uuanta liiar in uuerolti after ni uuerköta. —
So der mahtigo khuninc daz mahal kipannit,

dara scal chunuo queman w kilihhaz,
ni kitar parno nohhein den pan I'urisizzan,
ni allero manno kilih ze demo mahale sculi:

35 dar scal er vora rilihe az rahhu stautan,
pidaz er in uuerolti kiuuerköt hapeta.-------
Daz hörtih rahhon dia uueroltrebtuulson,
daz sculi der antichristo mit Eliase pägan.
der uuarc ist kiuuäfanit, uukdit untar in utile arhapan.

40 khenfun sint so kreftic, diu kösa ist so mihhil.

uuanit sili kinäda diu uuönaga sola:
ni ist in kihuetin himiliskingote,

30 uuanta hiar in uuerolti after ni uuerköta.
So denne der mahtigokhuninc daz mahal kipannit,

dara scal queman chunno killhaz.
denne ni kitar parno nohhein den pan I'urisizzan,
ni allero manno uuelih ze demo mahale sculi.

35 dar scal er vora demo rihhe az rahhu stantan
pi daz er in uuerolti kiuuerköt hapeta. —

Daz hörtih rahhön dia uueroltrehtuulson,
daz sculi der antichristo mit Eliase pägan.
der uuarc ist kiuuäfanit: denne uuirdit untar in uuic arhapan;

40 khenfun sint so kreftic, diu kösa ist so mihhil.

111, 28 beginnt bl. 120 b und sclion von kinada an sind die obern spitzen
der buchstaben abgeschnitten, so dass von uuenac (so und nicht uuenaga liest
man nach dem faesimile) u?id sela nur die unlere hälfte übrig blieb; doch ist
von sela noch mehr sichtbar als von uuenac; vo?i diu uuenac sela sind nur untere
spitzen vorhanden St 31 dazmhal* 34 nialeromannouelili mahale] mah
ist aus mh gemacht II, dh. vor h die erste hälfte eines a gesetzt, ebenso z. 3(5
St 35 Dar scal" er uuorademo rihc[c!ie 36 nach inuuerolti vielleicht fleck
mit Veiter; D will da noch eo gesehen haben kiuer kotahap&a, ah ganz
eng, so dass h das a halb befasst, also wohl ein vom Schreiber gleich ver¬
besserter fehler H 3" h in uueroltrehtuuison aus n Fetter 39 uuarch
denne luurdit'uuntafinuuhc; in uuhc geht durch die zweite hälfte des h ein
dicker strich, welcher wohl h zu i corrigieren sollte St 40 kheir funsi:| H;
auch ich sehe vom i nichts mehr St; funsin faesimile
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Elias strilit p! den euulgon Dp:
uuili den rehtkernön daz rlhhi kistarkan;
pidiu scal imo helfan der himiles kiuualtit.
der antichristo stet pi demo altflante,

45 stöt pt SatanAse, der inan varsenkan scal:
scal er in deru uuicstetl uunter pivallan
enti in demo sinde sigalös uuerdan.
doli uuäuit des vilo uuisero gotmanno
daz der uuiho in demo uulge aruuartit uuerde.

50 so daz Eliases pluot in erda kitriufit,
so inprinnant die perga, pouni ni kistentit
einic in erdu, ahä sdr artruknönt,
muor varsuuilhitsili, suilizöt lougiu
der himil, mano vallit, prinnit mittilagart,

Elias strltit pi den euuigon lip,
uuili dön rehtkernön daz rihhi kistarkan:
pidiu scal imo helfan der himiles kiuualtit.
der antichristo stöt pi demo altflante,

45 stet pi demo Satanäse, der inan varsenkan scal:
pidiu scal er in deru uuicsteli uunt pivallan
enti in demo sinde sigalös uuerdan.
doli uuänit des vilo ....... gotmanno
daz Elias in demo uuige aruuartit uuerde.

50 so daz Eliases pluot in erda kitriufit,
so inprinnant die pergä: pouni ni kistentit
enic in erdu, aha artniknet,
muor varsuuilhit sih, suilizöt lougiu der himil,
niAno vallit, prinnit mittilagart,

III, 41 helias - heuigon 42 daz | daz 45 scal] cal 46/'. inderuuc|
sleli uunt piuallaenti indomo 48 Doli uuanit - des uula gotman|no vila got¬
manno ä 2 49 daz hlias aruuartit (vgl. faasimih) ist sicher: an das r ist
■unten ein t angehängt, so dass die buclistaben einem te ähneln (so erklärt
sich Ps falsche lesung aruuafeni:); aber f geht viel höher aufwärts, dasselbe
rt findet sich z. 64 in arteile St uuerde fehlt, wirdit ergänzt S 2 50 bl. 121«
beginnt ::::z liliases, bis zum ersten % einschliefslich sind die buchslaben oben
beschnitten St, Sär so daz S- 51 -o inprinnan II, :o (do M) inprinnan DP

52 ein hc (:ni hc P, :nihc St, es dürfte enilic, wie D und Fetter lesen,
gestanden haben, s. auch faesimile) in erdu'aha'ar trukunet
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55 sten ni kistentit. denne stnatago in lant
verit mit diu vuiru viriho uuisön,
dar ni mac mAc helfan vora demo muspille.
denne daz preita uuasal allaz varprennit
enti vuir enti luft iz allaz arfurpit,

«o uu;\r ist diu marha, dar man mit sinen mägon piec?
diu marha ist farprunnan, diu sela slöt piduungnn,
ni uueiz mit uuiu puaze: sär verit si za uuize.-------
pidiu ist demo manne guot, denne er ze mahale quimit,
daz er rahhöno uuelihha rehto arteile:

es ni darf er sorgen, denne er ze dem suonu quimit.
ni uueiz der uuenago man uuellhban urteil er habet,
denner mit den miatön marrit daz rehta.

55 sten ni kistentit. verit denne svuatago in lant,
verit mit diu vuiru viriho uuisön.
dar ni mac denne mäk andremo helfan vora demo muspille.
denne daz preita uuasal allaz varprennit
enti vuir enti luft iz allaz arfurpit,

go uuftr ist denne diu marha, dar man dar eo mit sinen mägon piec?
diu marha ist farprunnan, diu sola stet piduungan,
ni uueiz mit uuiu puaze: so verit si za uuize. —
pidiu ist demo manne so guot, denner ze demo mahale quimit,
daz er rahöno uueliha rehto arteile.

65 denne ni darf er sorgen, denne er ze deru suonu quimit.
ni uueiz der uuenago man, uuielihan uuartil er habet,
denner mit den miatön marrit daz rehta,

III, 55 sten ni kisten titeikinerdu; uerif denne |.?tuatago 56 ur|ho
57 Dar 58 uar prinnit' !is., varprennit JGrimni myth. 1 4(57 59 enti uug'r
GO uuari P, aber uuar stellt deutlich da St heo - piehc; 61 Diu"
farprunnan 1:: :| sela st&pidungan 62 niuiz puoze S, puaze deutlich H, so auch
D2 (Schindlers abschrift) MP, vgl. 98. 99 saieuril 1 si zauuze; es kann aber
eher soueurit dh. so verit gelesen werden, vgl. das facsimile, St 63 ist
demanne 64 rahonouelihareto 65 Dene ni dar: (P darf, dass von f noch
eine spur deutlich sei, sehe ich nicht St) |er sor gen - deneer quim|it' 4',
quim/////|/////t. P; ich sehe mir noch qui am zeilcnschluss St 66 ni ueiz, ue
ligiert, dh. die schleife des e an den zweiten Schenkel des u gehängt St

uuielihan uu:|£eil er//, uurtil U, uan|til P, urteil S 2, uuartil Hofmann; ich sehe
nur u,. 1.,1 St 67 dz reta;
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daz der tiuval dar pi kitarnit stentit.
der hapet in ruovu rahhöno uuelihha,

70 daz der man 6r enti sid upiles kifrumita,
daz er iz allaz kisaget denne er ze dem suonu quimit.
ni scolta manno nohhein miatün intfähan. —

So daz himilisca liorn kihlütit uuirdit
enti sih der suanari ana den sind arhevit,

75 denne hevit sih mit imo herio meista,

daz der tiuval dar pi kitarnit stentit.
der hapöt in ruovu rahono uueliha,

70 daz der man er enti sid upiles kifrumita,
daz er iz allaz kisaget, denne er ze suonu quimit.
ni scolta sid manno nohhein miatün intfähan.

So daz himilisca hörn kihlütit uuirdit
enti sih der suanäii ana den sind arhevit,

75 denne hevit sih mit imo herio meista,

III, (>S Daz von tiuual' an beginnt ein anderer schriflcharacler; mir
scheint indes keine andere /iand anzunehmen, ich meine vielmehr, dass dieselbe
band zu anderer zeit, viel enger, kleiner und gleichm&fsiger, fortfuhr St
kita:::: :::::: :|//, kitarnit stentit BS", kitar::: st::| P 69 ::r(der//) hap&;
von dem r sehe ich nichts St ruouu] o scheint aus r gemacld Fetter
nelilia 70 er enti sid S'2, ere// a sia, darüber er enti sia? D, a:::::r. II,
/////ent: si| P :piles I> 71 er z:|deru suonu S, ze dem suonu I) ; hier
aber stimme ich P bei, welcher er | ze suonu liest, St 72 Ni scolta. sid manno-
hhein :::::: | (hier beginnt bl. 121 b) :: er d :: :::::: m ::::.....dz er........|:::
:: ::::::manno nohhein miatün ::::::: S, Ni scolla. sid man nohhein miatu:,
(«07t diesem worle sehe ich nichts St) (bl. .121 1) ::::. erd::::::: m::: dzer:::::|
::: daz. sen::. manno nohhein miatün intt'aan P, ni scolta sid mannohhein miatin.
(bl. 121 b) ti er diu mietun /////ff//// /az er //// ip.. sid ni scolla manno nohhein
miatün inlfahani ]), ni scolta sid mannohhein miatunj enti er dio (dia £) mietun
antfienc az erdujden (az er sid ni 22) scolta manno nohhein miatün intfähan
2M; die erste zeile von 12t b las Fetter enti er dia (oder die) mietun :nt:eng
duz er, das letzte ::den scolta manno nohhein miatün inlfaan IL es scheint
eher, dass der Schreiber beim umschlagen in Verwirrung geriet, als dass zwei
Zeilen fehlen, scolta, wofür man scolti erwartet, ist zweimal überliefert
73 So daz- (jj D) |milisc: hörn kilutit uuir dit (uurdit Fetter, uir dit P, ?/uir-
dit IJ) 74 enti sih der:::::: (suanari 2 mid nach Lachmann über das Hilde-
brandslied s. 143 anm., ::ana:: II, suanari P, fiant? mahligol IJ) :■■ ::: (in P,
ar:::, in den stand hier jedesfalls nicht II) | sind (send DM) arheuit, der dar:::n-
nan (fuonnan P, uuennan D, sunnnan USt) scal toteirenti lepen::: (lepenten. P);
enti sih der in den sind arhevit der dar suonnan scal töten enti lepenten S 2
und IFackernagel 1839, der aber die letzten überzähligen worte verwarf
75 Denne
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daz ist allaz so pald, imo man kipagan ni mak.
verit er ze deru mahalstett dein dar gimarchöt ist:
dar uuirdit diu suona dia man dar io sageta.
denne varant engilä uper dio raarhä,

su uuecchant deotrt, uuissant ze dinge.
scal manno gilih fona deru raoltu arsten,
ar dero leuuo vazzön: scal imo avar sin lip piqueman,
daz er sin reht allaz kirabtaön muozzi
enti imo alter sinen latin arteilit uuerde.

55 denne der gisizzit. der dar stionnan scal
enti arteillan scal töten enti quekkhen,
denne stet d;\r umpi engilo menigi,
guotero gomöno garuuist so raihhil,

daz ist allaz so pald, daz imo nioman kipAgan ni mak.
denne verit er ze deru mahalsleti deru dar kimarchöt ist:
ddr uuirdit diu suona dia man d;*ir io sagöta.
denne varant engilä uper dio marhä,

so uuechant deotä, uuissant ze dinge.
denne scal manno gilih fona deru moltu aistön,
lössan sih ar dero leuuo vazzön: scal imo avar sin lip piqueman,
daz er sin reht allaz kirahhön muozzi
enti imo alter sinen tätin arteilit uuerde.

85 denne der gisizzit der dar suonnan scal
enti arteillan scal töten enti quekkhen,
denne stöl dar umpi engilo menigi,
guotero gomöno: gart ist so mihhil.

III, 7G pa:d (pald P) \ Daz (daz P falsch) imo nioman kipgan 77 Denne
uerit er:::er: (er:ede P, er ze de D) \ II 78 uuirditd:: (diu DP) ::: | na (: :a P)

hio 79 Denne uurant uper d::\ II, uperd: P uper erda resp. erdiin
marha vermutete Edzardi heilt: 8, 490/7". SÜ uuechant 81 denne::::
(scal? D, sc: P) |manogilih /bna HD, vom f noch spuren St 82 lossair
sih ar der« le?«>|uazzon Zacher zs. f. d. phil, 19, 196 schlug vor sih lössan
ar demo hlewc oder ar den hlewen: ähnliches schon Müllenlioff zs. 11, 389
hauar 83 sin:c:|, rahl? D, reht S'2, reto P, ret/t Feiler, Haupt bemerkte,
dass der erste buchslab als sc oder st erscheine, oder, wie ich hinzufüge, als
so St 84 ar::: |::: :uerde; //, ar:: |::: erde P: ich erke?ine vor erde noch
tu St; arteilit uuerde US 2 85 Denne 86 :::: (Deri feiler) arteillan
87 Denne stet | dar um pi DU deutlich SS gari ist somih|hil D, gari ist
so mih|::: P, g:r :st::::: |::: S, garust so m::|::: II deutlich , gart ist Feller
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dara quimit ze rihtungu so vilo dia dar ar resti nf arstönt,
so so dar manno nolihein uuilit pimldan ni mal;.

dar scal hant sprehhan, houpit sekkan,
allero lido uuelih ünzi den luzigun vinger,
uuaz er untar mannun mordes kifrumita.
dar ni ist so listic man, der dar uuilit arliugan megi,

95 daz er kitarne t;tto dehheina,
niz al fora khuninge kichundit uuerde,
uzzan er [iz mit alamuasnu furimegi
enti] mit fastnn dio virinä kipuazti.
ni sorge der gipuazzithapet, denner ze dern snonu quimit.

dara quimit ze dem rihtungu so vilo dia dar ar restt arstent.
so dar manno nohhein uuilit pimldan ni mak,
dar scal denne hant sprehhan, houpit sagen,
allero lido uuelih unzi in den luzigun vinger,
uuaz er untar desen mannun mordes kifrumita.
dar ni ist eo so listic man, der dar iouujht arliugan megi,
daz er kitarnan megi täto dehheina,
niz al fora demo khuninge kichundit uuerde,
uzzan er iz..... mit alamusanu furiviegi
enti mit lastun dio virinä kipuazti.
denne der paldet der gipuazzitbapöt,
denner ze dem suonu ...........

III, 89 dara qumit (quimit SDP ist falsch St) ze deru rihtungu so uilo
(o ans a Fetter) dia da/'«:: (dara:: V, ich sehe von ra ebensowenig wie von
den buchstaben :s::a, mit denen P die nächste zeile beginnen liissl St) \ufax-
stent //, darre | Stent Fetler, nachdem faesimile uft oder ust rstent 90 noh¬
hein] e aus con: St ui ht (Ps anm. ist irrig St) 91 ::: :::! (al P,
scal D) 92 aller: (a aus u corr. St) ::|do uelih unziin (Ps unzan ist
sicher falsch St) den luzigun uiger; 93 uaz er: untar|::s ::■ (desen DS 2)
mannun (nianhun Feller) :ordes (mordes DS 2P) kifrumita 9-i Dar ni is heo
so list:: (listi:h P, vom h ist keine spur zu sehen St, listic DS'1) |::: (man
DS 2P) der dar hiouuihf 95 ki la: |::: megi // {das me sah ich auch Sl),

kitarnan megi DS'2 96 kunin:: |::s ::: ::: :uerd: (uuerde P, khuninge kichun¬

dit uuerde DS 2) 97 alamusanu (alamusanu P, ich sehe keine spur eines
übergeschriebenen a Sl), alamuasanü ff-'ackemagel fu:: |: e::: SH, furi. |::::. P,
turi megi DS, furmegi (meg undeutlich) Graff 2, 610, furi | diegi M 98 dio]
o scheint corr. {aus u Fette?-) St uurina kipuazt:; //, kipuazei D, kipuazzi
DM, kipuazti DSP, kipuazta S 2 99 Denne: |:::::::: • (........t. P) der gipuaz-
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100 uuirdit denne furi kitragan daz frono chrüci,
dar der höligo Christ ana arhangan uuard,
augit er dio mäsün dio er in menniski
duruh desse mancunnes minna.....

*

100 uuirdit denne furi kitragan daz fröno chrüci,
dar der heligo Christ ana arhangan uuard.
denne augit er dio mäsun dio er in dem menniski ....
dio er duruh desse mancunnes minna.......

IV.

SEGEN UND SPEÜCHE.

i.

ERSTER MERSERURGERSPRUCH.

Eiris sAzun idisi, siizun heia duoder.
suma hapt heptidun, suma heri lezidun,
suma clubodun umbi f cuniouuidi:
insprinc haptbandtin, invar vigandun!

zit (Ps gipuzzit falsch Sl) -ap&; Denner ze der: ::::: ::: (zedera::: P) |::::::
IIS, denne | der pa/c/ (paldet Hufmann, Fetler) .der — ze dera suon | stete? (snon-
steti Graff 6, 243) .. D, ze deru suonu 2M? 100 ::::dit Sil, uirdit D, uur-
dit P ch::|:: SU, ehr:|:: P, cbn/|ci DS 2 101 ::: :eligo SH, der heligo
DS*P 10l/. uuard|denne augit er US 2, uuard |......... P, un::::::|::::::: SH

102 f. in deru m:::::: |::::di: er Sil, in deru men::::[::::: dio er P, in
deru melan fenc dio er D, in deru menniski intfiang dia er S 2, ...fenc dio

a
er 2M 103 minna HS 2, minna. P, :■■■■■:S, mina fir D, mina far... J?, minna
gin... M

IV, 1, 3 umbieuonio uuidi 4 uigandun- H-, wigandnn JGriranm
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2.
ZWEITERMERSEBURGER SPRUCH.

rhol ende Uuodan vuorun zi holza.
du uuart demo balderesvolon sin vuoz birenkit.
tbü biguolen Sintligunt, Snnna era suister,
thü biguolen Frija, Volla era suister:

5 thü biguolen Uuodan, so he uuola conda,
söse benrenkl, söse bluotrcnki,

söse lidirenki:
ben zi bena, bluot zi bluoda,
lid zi geliden, söse geliraida sin.

DER WIENER HUNDSEGEN.

Christ uuart gahoren, er uuolf ode diob.
dö uuas sancte Marti Christas hirti.

der heiligo Christ unta sancte Marti,
der gauuerdö uualten
hiuta dero hunto,

dero zoböno,
daz in uuolf noh uulpa za scedin uuerdan ne megi,
so huuara se gehloufan
uueges ode uualdes

ode beido.

der heiligo Christ unta sancte Marti,
de fruma mir sa hiuto alla heim gasunta.

IV, 2, 1 Pol 2 demo Balderes Müllenhoff birenkict 3 sinhtgunt.
(hier steht ein punkt in der hs., sojist nur noch am schluss) 4 Früa
J Grimm (vgl. myth.T.l'l anm. 285 anm.), Frijä JFackernagel 1842, Früa 1S59;
die vnter Joffes beistand wiederholte prüfung der hs. und Sievers faesimile
haben ergeben, dass die beiden i-striche unten nie, wie bei allen u der hs. ver¬
bunden gewesen sind. Müllenhoff schrieb mit Umstellung Volla, Frija, s. excurs

3, 1 -er- deiob: Müllenhoff schrieb deob, richtiger aber ist diob, s.
Braune beitr. 4, 561 anm. der Zusatz von uuas, den Müllenhoff vorsehlug,
oder von uuari (Stark Germ. 3, 125; Braune ahd. lesebuch3 81) ist nicht un¬
umgänglich, s. Roediger zs. 33, 415 2. 3 sei" 3 unta] a aus e corr.
hf. hunto. dero zohono. 7 uuolf. noh vulpa u»erdan 8 seuuara ge-
loufan 9 uualdes. ode uueges. 11 See 12 fiülma alla hera heim
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4.

DE HOC QUOD SPURIHALZ DICÜNT.
PMMUMPATER NOSTER.

Visc flöt äftar uuatare, verbrustun sina vetherün:
tho gihßlda ina «sc drubttn. the selvo drubttn,
tlüe thena visc gihelda, gihele tbat bers theru spuriheltl.

AMEN.

5.

CONTRA VERMES.

A.

Gang üt, nesso, mid nigiin nessiklinon
üt fana themo marge an that l>6n,
fan tliemo bene an tbat flösg,
üt I'an themo flüsge an thia lind,
üt fan thera lind an thesa sträla.

drohtin, uuertbe so!

B.
Pro nessia.

dang üz, nesso, mit niun nessinchlinon,
rtz forma marge in deo ädrä,
vonna den ädrun in daz fleisk,
fonna demn fleiske in daz fei,
fonna demo velle in diz tulli.

Ter Pater noiter.

IV, 4 Überschrift SPURIHAZ 2 aftar themo uuatare. uerbrustun.
3 tho gi. helida.ina.use druh tin. the sei uo druhtin. 3 gihelda. tliie gihele.
that hers theru (e sieht wie i aus).

5A, 2 margi; 4 flesgke
5B, 1 Nesso nessindnlinonoder nessinchilinon 2 marga JGrimm
6 auf Ter Pat nr. folgt noch, wie es scheint, similit

DENKMÄLERI. 2
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6.

STRASSBURGER BLUTSEGEN.
Singula (er dical.

Grenzan uncle Jordan keken sament sozzon
to uersoz Genzan Jordane te situn
to uerstont taz plot uerstande tiz plot

stant plot
5 Vro uiule Lazakere keken inolt petritto

staut plot fasto: ■

Tumbo saz in berke mit tumbemp kinde enarme.
tunib biez ter bereb, tumb hiez taz kint:
ter heilego Tumbo uersegene tiusa uunda.

Ad stringendum sanguinem.

7.

CONTRA MALUMMALANNUM.

Cum minimodigilo circumdarelocum debes, ubi apparebit, bis verbis
Ib bimuniun dih, suam, pi gode joub pi Cbriste,

Time fac crucem per medium f et die
daz tu niewedar ni gituo nob tolc noli tölhoupit.

Item adiuro te per patrem et fllium et spiritum sanetum, ut amplius non crescas
sed arescas.

8.

WEINGARTNER REISESEGEN.

Ic dir näcb sibe, ic dir mich sendi
mit mineti fünf fingirin funvi undi fuiil'zic engili.
Got mit gisundi beim dich gisendi.
offin si dir diz sigidor, sami si dir diz segildor:
Bislozin si dir diz wagidor, sami si dir diz wäfindor.

IV, 6, 7 killt de narme 8 beiz beidemal,verb. von JGrimm
7, 2 suam] suaz pigo de, d aus t corr. xiiste, davor xri ausge¬

strichen 4 nach niewedar ist n, nach dem erstell nob ein t ausgelöscht
5 adiure

8, 2 minen] min 3 mit] dich, verb. von H'ackernugel \ selgi dor,
verb, von Lucue
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<les guotiii sandi Ülrlchis segen vor dir undi hindir dir undi obi dir undi
nebin dir si gidän, swä du wonis undi-swa du sis, daz da alsi gilt fridi
si alsi da wöri, da min frauwi sandi Marie des heiligin Cristis ginas.

V.

ABECEDARIUMNORDMANNICUM.

V h V * *
Y * i i X W
t \ t i* k

Feu i'orman,
Ür after,
Thuris thritten stabu;
Os ist himo oboro,
Rät endrist ritan.

Chaon thanne cliuöt,
Hagal Naut habet,
ts Ar endi Söl,

Tiu Rrica endi Man midi,

IV, 8, G hobi
V, 3 thritten Piper, thritten Mafimann, Ihn?» vArx 3, IhrieUn Hattemer
4 himo] i mehr einem großen c ähnlich Piper, imo vArafi, iil (h'emo?

keno??) obere Mafimann, h«no llatlemer 5 ratold . ( vArx\ ni end.(,1?2vos uurilan ' os uurit(a?)

Maßmann, JJ^jjJjf '**•. oluurita "«""»«• 6 chaon Piper, chaon vArx»,
chaen? chaon? Maßmann, cha. Hattemer cliuot Piper, dniet vAras*, diuot
Maßmann, fehlt bei vArx 1 und Hattemer: ei Hehl wie 3 stabu, 4 oboro, 5 os
uurilan, 9 midi unter der zeile 7 naut (darnach sptir einei buchslaben, wie
eines i) Piper, naut Maßmami, nau: vAraP, nai Hattemer 8 so/ vArxP und
Piper, sol Maßmann, so Hattemer 9 das erste runenzeichen gibt nur Piper
vollständig; vArx 1 und Hattemer iahen nur einen senkrechten strich, vArarT

Tiu vermutete Lachmann: vArx 1 und Hattemer lauen einen leeren räum,
vArx* bezeichnet spuren dreier buchslaben in, Piper gibt desgl. spuren dreier

2*
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10 Lagu thfi leohto:
Yr al bibaböt.

VI.

HIRSCH UND HINDE.
Hirez rüncta hintan in daz öra
'uuildu noli, hinta, ....... ?'

VII.

RÄTSEL.

Aenigmata rkskbklkb.

1.

Video et tollo.
si vidissem,
non tulissem.

Nxtz fbtxb.

2.

Portal animam et non habet animam:
non ambulat super terram neque in caelo.

Naxks.
3.

Quid est quod fuit et modo non est?
ambulat circa ignem et operatur obicem unum.

pfdfm hbbi'o.

buchslaben, darnach eine stelle verdorbener sehriß an; Mafsmann endlich
glaubte isu zu lesen, für alln. Tyr lässt sich aber auch, wie im ags. tir, alts.
tir denken, dies hat auch Lachmann in seinem handschriftlichen text brica
Piper, brica (brita?) Mafsmann, brita vArx"1 und Hattemer midi unterge¬
schrieben, nach vArx'* etwas verwischt; Piper sah nur % nid'//// 10 lagu vArx*,
Piper, lagw Mafsmann, laga vArx 1, Hattemer tbe] ihc Mafsmann, ilie Hatte¬
mer 11 bihabe vArx*, Piper, bi babei Mafsmann, biliab Hattemer

VI, 1 Hierez, das zweite e aus corr. run&a das 2 uildu
VII, 1, 1 Non ergänzt vor video Marlin mit recht
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4.

Volavit volucer sine plumis,
sedit in arbore sine l'oliis.
venit homo sine manibus,
conscendit illam sine pedibus,
assavit illum sine igne,
comedit illum sine ore.

Nxtz a Titane.

5.

Equitavit homo cum femina:
mater eins matris meae socrus fuit.

xktrkcxs.

6.

Porto filium filii mei,
mariti mei fratrem,
alterum unicum fllium meum.

VIII.

EIN SPIELMANNSREIM.

An habet Uodalrib firloran ßröno gilib,
östar enti uuestar, sid irstarp sin suester.

IX.

BITTGESANG AN DEN HEILIGEN PETRUS.

Unsar trobtin hat farsalt sancte Petre giuualt,
daz er mac ginerian ze imo dingenten man.

Kyrie eleyson, Christe eleyson.

VII, 4, 4 illum 7 Nxtz = Nux verschrieben für NkU = Nix
IX, 1 sce p&re 3. G. 9 xpe
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Er hapet ouh mit uuortun bimilriches portun :
5 dar in macli er skcrian den er uuili nerian.

Kirie eleison, Christe eleyson.

I'ittemes den goles trüt alla samant upar lut
daz er uns flrtiinen giuuerdö ginadim.

Kirie eleyson, Christe eleison.

X.

CHRISTUS UND DIE SAMARITERIN.

Lesen uviir tbaz faori ther heilant fartmuodi.
ze untarne, uuizzun thaz, er zeinen brunnon kisaz.

Quam föne Samärio ein quena särio
scepban tbaz uuazzer: thanna nob so saz er.

s Bat er sib ketrencan daz uulp tbaz liier thara quam:
miurbon sina tbegana be slna lipleita.

'Biuuaz keröst tbü, guot man, daz ih tbir geba trinkan?
jft ne niezant, uuizze Crist, tbie .Tudon unsera uuist.'

Ev. Ion. 4, 6 Iesus ergo fatigatus ex itinere sedebat sie super
fontem. hora erat quasi sexta.

7 venit mulier de Samariabaurire aquam. dicit ei Iesus 'da mihi
bibere'. 8 diseipuli enim eius abierant in civitatem ut eibos emerent.

9 dicit ergo ei mulier illa Samaritana 'quomodo tu, ludaeus cum
sis, bibere a me poscis, quae sum mulier Samaritana?' non enim co-
utuntur Iudaei Samarilanis.

IX, 4 hap& vuortun 0 eleyson fehlt, aber nicht die neumen dafür
X, 1 vuir] vu setzt die hs. In der regel, avfser 7 Biuuaz, 9 uuip, 20 euuon,

28 uuigit; 5 vip, 23 atineuaert, uirt, 25 uar; sonst nur ausnahmsweise v für u
8 vnsera, 10 vnte 3 Qua 5 daz] d aus t corr. Piper qua 6 die
zetle ist auf dem unleren rande der vorhergehenden selte bl. 4 b nachgetragen,
das Verweisungszeichen "•* aber irrig vor B(at) anstatt vor B(iuuaz) gesetzt:
die richtige stelle ergibt der grundtext 8 nezant, verb. von Wackernagel

xrist
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'uuip, obe thil uuissis uuielih gotes gilt ist,
10 unte den ercanüs mit tbenio du küsötis,

tu bätts dir unnen sines kecprunneii.'

'disiu buzza ist so tiuf, ze dero ih hcimina liuf,
noh lü ne babis kiscirres, daz thü tbes kiscephes:
uuär mabt thü, guot man, neman quecprunnan?

15 ne bistü liuten kelop mer tban Jacob.
tber gab uns tbesan brunnan, tranc er nan joh sina man:
siniu smalenozzer nuzzun tbaz uuazzer.'

'Tber trinkit tbiz uuazzer, be demo thurstit inan mer.
der al'ar trinchit daz min, then läzit der durst sin:

20 iz sprangöt imo'n pruston in euuön mit luston.'

'Herro, ih thicho ze dir, tbaz uuazzer gäbist du mir,

10 respondit Iesus et dixit ei 'si scires donum dei et qui est qui
dicit tibi Da mihi bibere, tu i'orsitan petisses ab eo et dedisset tibi aquam
vivam.'

11 dicit ei mulier 'domine, neque in quo haurias habes, et puteus
altus est: unde ergo habes aquam vivam ?

12 numquid tu maior es patre nostro lacob, qui dedit nobis puteum
et ipse ex eo bibit et fllii eius et pecora eins?'

13 respoiulil Iesus et dixit ei 'omnis qui bibit ex aqua hac, sitiet,
Herum: qui aulem biberit ex aqua quam ego dabo ei, non sitiet in
aeternum,

14 sed aqua quam ego dabo ei flet in eo fons aquae salientis in vitam
aeternam.'

15 dicit ad euin mulier 'domine, da mihi banc aquam, ut non sitiam

X, 9 obe: b auf rasur, ebenso die vier ersten buchstaben von vuielih
gft 10 do 11 dir] d aus t gebessert 12 ze dero auf rasur heimina]
li übergeschrieben Piper 13 ne übergeschrieben Piper 16 thesan, wie
Qraff und nach Lachmanns noliz auch JGrimm lase?i, ist in der lis. mit hin¬
länglicher Sicherheit zu erkennen; Hoffmann setzte dafür (then) eran, verb.

vo?i Wackernagel 17 thaz] az ist nicht mehr zu lesen 18 Ihnrstit aftier]
von dem rechten ende des querstriches über m scheint noch eine Knie zu dem
zweiten striche des m herabgezogen zu sein, das ist wohl nichts atideres als
eine freilich sonderbare abkürzung für -um- 20 iz sprangöt schrieb Lach¬
mann nach dem grundlext v. 14; in der hs. ist nur -ngot zu erkennen
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daz ih mer ubar tac ne liufi hera (Uirstac.'

'uuib, tu dih anneuuert, hole hera dinen uuirt.'
siu quat sus libili, commen ne bebitt.

25 'uueiz ih daz du uuär segist, daz du commen ne liebist.
du hebitös er finfe dir zi volliste.
des mahttu sichüre sin: nrt hebist enin der nis din.'

'Herro, in thir uuigic sein, daz thu mäht forasago sin.
for uns ör giborana betötön hiar in herega.

30 unser altmäga suohtön hia genäda:
thoh ir sagant kicorana thia bita in Hjerosolt'ma.'

*
neque veniam Iiuc haurire'.

16 dicit ei Iesus 'vade, voca virum luum et veni huc'. 17 respon-
dit mulier et dixit 'non haheo virum'. dicit ei Iesus 'bene dixisli, quia non
haheo virum: 18 quinque enimviros habuisti, et nunc quem habes non
est tuus vir: hoc vere dixisti.'

19 dicit ei mulier 'domine, video quia propheta es tu. 20 patres
nostri in monte hoc adoraverunt et vos dicitis quia Hierosolymis est locus
uhi adorare oportet.'

XI.

RITHMUS TEÜTONICUS

DE PIAE MEMORIAE IILUDUICO REGE

FILIO HLUDUICIAEQUE REGIS.

Einan kuning uueiz ih, Heizsit her Hluduig,
Ther gerno gode thionöt: lh uueiz her imos lönöt.

X, 23 tudih auf rasur annc urert herra 25 duuar] uar auf rasur,
ebenso die vier ersten buchsiaben von du commen (nach Piper nur duc auf
rasur von com) 26 her, verb. von Lachmann: s. excurs zi auf rasur (von
vol Piper) 27 ditz mattu sichüre lienin, h ausgekratzt (verlöscht Piper)

dernis din Ms auf das letzte n auf rasur 2S uuigit 28. 29 mäht | for
ns: die ergänxung rührt von lloffmann her; der anlass des fehlen ist klar

30 almaga suolilon (nicht Hoffmanna suohlan), wie schon Lambeeius Graff
JGrimm übereinstimmend angaben
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Kind uuarth her fat erlös. Thes uuarth imo sär buoz:
Holöda inan truhttn, Magaczogo uuarth her sin.

s Gab her imo dugidi, Frönisc gilhigini,
Stual hier in Vrankön. So bräche her es langol

Thaz gideilder thanne Sär mit Karlemanne,
Bruoder sinemo, Thia czala uuunniöno.

So thaz uuarth al gendiöt, Korön uuolda sin god,
10 Ob her arbeidi SA jung tholön mahti.

Lietz her heidine man übar söo lidan,
. Thiot Vrancöno Manön sundiöno.

Sume sär verlorane Uuurdun sum erkorane.
Haranskara tholöta Tlier er misselebeta.

15 Ther ther thanne thiob uuas, Inder thanana ginas,
iNam sina vaston: Sidh uuarth her guot man.

Sum uuas luginäri, Sum skäehäri,
Sum fol loses, Inder gibuoztasih thes.

Kuning uuas ervirrit, Thaz richi al girrit,
20 Uuas erbolgan Krist: Leidhör, thes ingald iz.

Thoh erbarmedes got, Uuisser alla thia not:
Hiez her Hludulgan Tharöt sär ritan.

'Hluduig, kuning min, Hilph minan liutin!
Heigun sa Northman Ilarto biduuungan.'

25 Thanne sprah Hluduig 'Ueno, so duon ih,
Döt ni rette mir iz, AI thaz thu gibiudist.'

Thö nam her godes urlub, Huob her gundfanon üf,
Reit her thara in Vrankön Ingagan Northmannon.

Gode thancödun The sin beidödun,
30 Quädhun al 'frö min, So lango heidön uuir thin.'

XI, 0 Slual Hoffmann, 'eher a als o?' Holder, Slnol Arndt. Jimgekehrt
bemerkt jener auch zu 32 tröstet 'eher o als a' 8 beginnt auaternio XVIII
und öl. I42 a 21 Uuuisser 2S vor urankon kleine rasur
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Thanne sprah lüto Hliuluig ther guoto
'Tröstet hin, gisellion, Mine nötstallon.

Hera sanla mili god Jüh mir selbo giböd,
Ob liiu rat thühti, Thaz ih hier gevuhti,

äs Mih selbon ni sparöti, Uncih liiu gineriti.

Nu uuillih thaz mir volgön Alle godes boldon.
Giskerit ist thiu hieruuist So lango so uuili Krist.
Uuili her unsa hinavarlh, Thero habet her giuualt.

So uuer so hier in ellian Giduot godes uuillion,
40 Quimit he gisund üz, Ib gilönön imoz:

Bilibil her thär inne, Sinemo kunnie.'

Thö nam er skild indi sper, Ellianlichoreit her;
Uuolder iiuär errahchön Sinan uuidarsahchön.

Thö ni uuas iz burolang, Fand her tliia Northman.
45 Gode lob sagöda, Her sihit thes her gereda.

Ther kuuing reit kuouu, Sang liolh i'rftno,
Job alle saman sungun 'Kyrrieleison'.

Sang uuas gisungan, Uulg uuas bigunnan.
BIuol skein in uuangön: Spilödun ther Vrankon.

so Thär vaht thegeno gelib, Nichein sösö Hludutg:
Stiel indi kuoni, Thaz uuas imo gekunni.

Suman thurubskluog her, Suman thuruhslah her.
Her skancla cehanton Sinan fianton
Bitteres lides. So uue hin hio thes llbesl

55 Giloböt si thiu godes kraft: Hliuluig uuarth sigihaft;
Job allen heiligön tbanc! Sin uuarth ther sigikamf

XI, 32 bl. 142 b 33 genod Mabillon, gibod Hoffmann, g:b:d (i und o
verblassl) Holder, gib:d (eine rasur) Arndt 34 geuuliti] das erste u verblasst
Holder 35 ginerili Hoffmann, Arndt, gi nerrti (rr verblasst) Holder 3S Uuil
Mabillon, Arndt, Uuili Hoffmann, Holder, s. anm. 43 Sina, verb. von
Wackernagel 45 gereda Hoffmann, ger la Holder, 'red ist zweifelhaft zu
lesen' Arndt .47 Krrrie Holder 53 skancla] c zweifelhaft Arndt flau
(Ion fehlt), verb. von Mabillon 56 l/l. 143 a. vgl. über das erste wort dieser
zeile die anm.
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Uuolar abur Hludulg, Kuning euuln salig!
So garo söser hio uuas, So uu;lr söses thurft uuas,
Gihalde inan truhtln Bl sinan ergiehtin.

XII.

RATPERTS LOBGESANG

AUF DEN HEILIGEN GALLUS.

LATEINISCH VON EKKEHAUDIV.

Ealpertus monachus, Noikeri quem in sequentiis miramur condiscipulus,
fecil Carmen barbaricum populo in laudem sancti Galli canendum, quod nos
multo impares homini, nt tarn dulcis melodia latine luderet, quam proxime

potuimus in lalinum transtulimus.

1 Wune ineipiendum est mihi magnum gaudium.
Sanctiorem nullum quam sanetum misit Gallum
Filium Hibernia, reeepit patrem Sueuia.
Exultemus omnes, laudemusChristumpariles
Sanctos aduocantem et gloriücantem.

2 l/ursu pergunt recto cum agmine collecto.
Tria tranant maria, celeumant 'Christo glorial'
Columbanus,Gallus, Magnoaldus et Theodorus,

XI, 57 .. uolar abur, so auch Hohler; He commencement des Ugnes 57 et
58 manque, comme ayani ete arraohi du manuscriV Hoffmann; 'Hoffmami
croyait devoir Ure wuolar' Willems 1845 uuar salig Mabillon; 'ä la ligne 57,
derriere uu, est wie tacke qui a enleve deux ä trois leltres, ä l'excepüon
d'une seitle queue de lettre, ce qui ferait croire qu'il s'y trouvait un g. quoi-
qu'il en soit de ce passage, on n'y peut lire d'aucune maniere: uuar, uuas,
ni uuarth' Hoffmami p. 4; wigosäüg Hoffmami p. 31, uuigsalig Willems 1845.
nach Holder hat die stelle dies aussehen: kuninge(?) ui( ) ralig, so dass nur
noch das obere ende des f sichtbar ist; Arndt las Kunige ui[ ] salig; das in
den text gesetzte fanden Martin und Roediger xs. 33, 416 58 So garo]
• .garo; Si garo vermutete Hoffmami

XII Vorwort 5. 2 laude A (SGallen 393)
1, 1f. sanetum umquam Gallum Misit filium AB (SGallen 168) C (SGallen

174), verb. von WMeyer 3 lretetur patrem seceuia B 5 pvaeparantem et
sanetifleantem B

2, 2 celeumant] peanant C, cantantes B 3 Magnoaldus] Magnus. Chilian C
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Chiliano socio, post Puncto sacerdotio.
Gallos peruagantur, Francis itnmorantur.

3 Kenouant Luxouium in Christi caulas ouium;
Passi meche uarias Brunhildis et insidias,
Tristes spemunt Franciam, contendunt et in Sueuiam.
Castro de Turegum adnauigant Tücconium.
Docent Odem gentem: Iouem linquunt ardentem.

4 Tucconio ingrato hinc exeommunicato,
Uadunt in directum, examen ut colleclum
Queruni aluearia, temptantes loca uaria:
Arbonam per lacum aduolitant Potamicum.
Colligit Uuillimarus illos Christo carus.

5 Pergit hinc ßrigantium grex gentes baptizantium.
Columbanusampluin hie Christo sacrat templum,
Docet partium clerum cantare deum uerum;
Latrones et duos oeeidunt fratres suos:
Fugit inox Baliam, terram procul aliam.

6 Gallus inlirmatur, ab uia retardatur.
Cui mandat motus, quod restet, Columbanus,
Missas numquam celehret, se uiuum quoad sciret.
Bepetit l'ebricitans Arbonam, Christumsupplicans
Egros alleuantem, faciat se ualentem.

7 Presbiler Christo carus dat lectum Uuillimarus.
ConualescensGallus deserli fit mox auidus.

XII, 2, 4 über Chiliano socio mit roter linte sie in teutonico canitur A
4. 5 Sigibertus Placidus cum plurimis complieibusFrancis immorantur nimis
honorantur (honori habentur C) BC

3, 2 PrunhildisC 3 Tristes] Sancti C et in Sueuiam]alemanniam B
4 p. 248 A 5 Docent] imbuunt ß fide BC linquunt] rident C
4, 1—5 fehlt B 4 inuolitant C 5 illos] prajsbiter C
5, 3 docens B laudarc B 4 Latro SigebertumTrucidat hinc et Pla-

eidum BC 5 Fugit mox] Fugiunt C, Properant B
6, 1 Febris egia gallum detinuit sanetissimumB 2 quod] cvr BC

3 Umquammissas ne celebret B ageiet C quoad sciret] dum auJirct C
4 petit hinc B Christum] castrum ß, mnlta C 5 omnium potentem B, Egros
confortantemC

7, 1 Uillimarus B 2 siluarum fit mit der correclur deserti am rande A,
fit heremi BC
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Dux fit Hiltibaldus: occurrit locus commodus.
Clamantdamna demones, reteutant Gallum uepres:
Diaconus accurrit: lapsans illum distulit.

8 Gallus forte psalmum in ore tenet almum:
'Requies hec est mea per seculorum secula:
Semper hie habitabo, deura meum inuocabo.
Hiltibaltpercare, iam noli me uetare:
Libet sie iacere, noli sustinere.'

9 Instat tandem triduo uir domini ieiunio:
Consecrandolocum litabat uota precum.
Fit ambobus ardor, procumbit omnis arbor,
Regnat uis flammarum condensa per siluarum:
lnfert ursus truncos igni passim aduectos.

10 Panem Gallus bestie mirande dat modestie.( c t

Mox ut hunc uorauit, in fugam feslinauit,
. ussa siluis cedere, bic nulluni posthac ledere.
Diacon iacebat soporans et uidebat,
Qua uirtute Gallus pollet dei Famulus.

11 Hinc de loco demones abegit et serpentes.
Ducis sanat filiam quam Satan uexat rabidam:
Exit ore toruus colore tamquam coruus.
Offert Gallo dona pro mente uirgo sana:
Que dispersit sanetus dedit et pauperibus.

12 Optant illum populus pontificemet clerus.
Quis sacrandum proprium Iohannem dat diseipulum.

XII, 7, 3 p. 249 A 4 damnum B Dat lapsans Gallus preces B
5 Diaconus] diacon B, Hiltibalt C

8, 2 seculorum] euneta seeeli B 3 die zweite hälfte lautet elegi hunc
locum domino C 4 Hiltibalt] Diacon BC 5 über sustinere steht uel subl- •
uare A BC stellen die halbverse um

9, 1 uir domini] uigiliis B 4 contexta B 5 Ursus bic siluester Gallo
stat minister B, Ursus truncos dexter aduexerat minister C

10 fehlt B 1 Gallus] dedit C mirande dat] mirabilis C 2 hanc C
in fugam] abscessum C 3 cedere A, verb. von JGrimm bic] iam C
4 dormitans C
11, 1 de cella BC 2 /). 250 A demon tenet B 3 colore] furen-

tis B 4 Gallo] sanclo C 5 sanetus] protinus C
12, 1 Optat C illum] Gallum B 2 iohannem proprium sacrandum HC
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Ilinc superno numine, in montis stans cacumine,
Spiritum abbatis locandum cum beatis
E conspectu terre angelos uidet ferre.

13 Uotum mox inbibitum post patris lilat obitum.
Gaudet pisce magno Petrose capto stagno.
Trabern breuiorem dal prece longiorem.
Pergit hinc ad caslrum ob Michahelis festum,
Egit missas more: Spiritus touat ab ore.

14 Egrotat in Castro electus deo nostro.
Post fletum, post gemitum defungens el'flat spiritum.
Michahel Pidelis Iocauit liunc in celis.
Accurrit episcopus, flens ad magistri corpus.
Caligas eius induit claudus et exiliit.

15 Corpus est nudatum, ut solet, ob lauatum,
Renes et sacratos mirantur uulneratos.
Capsam clausam pandunt, catenam et offendunt,
Cruore perfusum borrebant et cylicium.
Clamant 'o felicem suimet carnificem!'

16 Equis hinc indomitis grauatum corpus martyris
Presul imponebat, inl'renes et laxabat.
Currunt in directum ad celle patris tectum.
Sequitur cum clero Iobannes atquc popiüo:
Kyrieleisonclamant. et, detletum tumulant.

XII, 12, 3 superno]diuino C, tonantis B 4 Spiritum]animam BC
5 A B

13, 2 extracto breui stagno BC 3 Fecit tabulam minorem orando lon¬
giorem B 4 Euocatur castrum B, Egressus arbonam sumplurus iam coronam C

5 Prsedicatuerbum more C, Praedicat hie de more B ab fehlt BC
14, 2 efflauit gallus spiritum BC 3 portauit BC 5 eius] sanetas C

claudus] contractus B, Debilis C
15, 1 p. 251 A ob] ad C 2 sacratoe uidentur uulneratoe B 3 clau¬

sam] Galli B, eius C 4 horrebant et] exliorrentB, cernenles C
IG, 1 grauatum corpus] Iobannesmembra B, consulto membra C sacra-

tum bei JGrimm ist ein lesefehler: grauatum hat die Lassbergscheabschvift
wie Hattemer 2 imposueratB laxauerat B 4 Iobannes]sacerdos B
5 iubilant BC tumulant fehlt ß
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17 Iohannes noli ilere, magistrumcrede uiiiere.
Uiuit, inquam, Gallus, beatior iam nulhis;
Uiuit per miracula, dans scutum ad obstacula,
Iudex int.er dextros sessurus in sinistros
In tremendo examine. gloria tibi, domine!

XIII.

PSALM CXXXVIII. CXXXIX.
PSALM CXXXVIII.

UHellet ir gihören Daviden den guoton,
den sinen touginon sin? er gruozte sinen trohtin

'Ja gichuri du mib, trohtin, inte irchennist uuer ili pin
tone deiuo aneginne uncin an daz enti.

5 Ne megih in gidancliun fore dir giuuanclion:
du irchennist allo stiga, se uuarot so ih ginigo.

SO uuare so ih cberte minen zoum, so rado nämi dus goum.
den uuech furjuuorhtostu mir, daz ih mih cherte aller dir.

Ps. 138, 1 In finem; psalmus David. Domine probasti me et cognovisti
me: 2 tu cognovistisessionemmeam et resurrectionem meam. 3 Intel-
lexisti cogitationes meas de longe: semitam meam et funiculum nieum
investigasti. 4 Et omnes vias meas praevidisti, ([tiia non est sermo in
lingua mea. 5 Ecce, domine, tu cognovisti oninia, novissima et antiqua.
tu formasti me et posuisti super me manum Luam. 6 Mirabilis facta
est scientia tua ex me: confortata est et non potero ad eain. 7 Quo ibo

XII, 17, 5 examine] numine BC
XIII über die reihen folge der verse in der hs. s. die anm. 1 Vellet

eingerückt, offenbar um ein rotes V davor einzutragen 2 gnizte, o zwischen
u und z nachgetragen 3 uer: u stall uu setzt die hs. in der reget, aufser
10 vort, 11 Vie, givizida, 21 vorhtostu, 24 vvrti, 28 villih; 17 vuillih 4 a-
neginne Braune, anegenge Sc/terer] ane gine vncin: Ü piduvngen, 11 micliiliv,
24 vvrti, 26 gitvon, 31 vpe 5 megili] g auf rasur von k Piper 6 Scherer
änderte i?i sligö, *. die anm. 7 so se ih zoum I<'Seiler zs. f. d. pldl. 8, 202]
zun S von alter ist nur wenig zu selten, aber es wird durch z. 31 bestätigt,
während sieh mit lloffmanns uf ce die ziige der hs. nicht vereinigen lassen
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Dil liapest mir de zungun so fasto piduungen,
10 daz ih ane din gipot ne spricho nohein uuort.

Uuie michiliu ist de din giuuizida,Christ,
föne mir ce dir gildn! uuie mahtih dir intrinnan!

Far ih üf ze himile, dar pistü mit herje.
ist ze hello min fart, dar pistü geginuuart.

15 Far ih in de flnster, dar liapest du mili sar:
ih uueiz daz din nacht mach sin so lioht also tacli.

So uuillih danne file fruo stellen mino federa:
peginno ih danne fliogen söse er ne tete nioman.

So fliugih ze enti jenes meres: ih uueiz daz du mili dar irferist:
20 ne megih in nohhein lant, nupe mih hapet din haut.

De scla uuorhtostü mir, die pisäzi du mir.
du uurli sär min giuuar, so mih de nmoter gipar,

Noh trof ih des ne lougino, des du läti tougino,
nupe ih föne gipurti ze erdun aver uurli.

*
a spiritu tuo? et quo a i'acie tua fugiam? 8 Si ascendero in caelum, tu
illic es: si descendero in infernum, ades. 9 Si sumpsero pennas meas
diluculo et habitavero in extremis maris: 10 etenim illuc manus tua de-
ducet me et tenebit nie dextera tua. 11 Et dixi: Forsitan tenebrae con-
culcabunt me et nox inluminatio mea in deliciis meis. 12 Quia tenebrae
non obscurabuntur a te et nox sicut dies inluminabitur. sicut tenebrae
eius, ita et lumen eius. 13 Quia tu possedistirenes meos, suscepisti me
de utero matris meae. 14 Confitebor tibi, domine, quoniam terribiliter
magnilicatus es. mirabilia opera tua et anima mea cognoscet nimis.
15 Non est occultatumos meum a te quod fecisti in occulto, et substantia
mea in inferioribus terrae.

XIII, 9 piduvngcn, v übergeschrieben Piper 10 spiricho, wie es scheint,
aus spiriche gebessert 11 michilust, zwischen den beiden strichen des u ist
v übergeschrieben givizida, das zweite i übergeschrieben Piper cherist
12 gitan] n über rasur übergeschrieben Piper inliinnen oder doch a aus e
gebessert 14 fart] rt auf rasur Piper geginuart, n übergeschrieben Piper

15 de] den 16 na<=hl; dies wort nahmen alle herausgeber als den reim,
erst Roediger zs. 33, •116/'. teilte hinter mach ab 17 Scherer schrieb federö,
s. anm. zu 6 IS buchstäblich wiederholt als anfang der folgenden stf.,
daher Peginno und z. 19 so. für danne steht in der Wiederholung de mit
übergeschriebenem arme 19 enti jenes Kögel in Pauls grundriss 2, 1, 222]
enti (ente Piper) ie enes; entie enes Scherer 21 */. 09 b De sela mir ist sicher
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25

nü uuillih mansleccun alle föne mir gituon.

Alle die mir rietun den unrehton rlhtuom,
die sint fienta din: mit den uuill ih gifeh stn.

De uuider dir uuellent Uion, de uuillih fasto nidon,
so alle duih dinen ruom mir ze fiente tuon.

Nü chius dir fasto ze mir, upe ih mih chere after dir:

Du ginädigo got, cheri mih frammort:
mit dinen ginädun gihall mih dir in euun.'

19 Si occideris, deus, peccatores: viri sanguinum declinate a nie.
20 Quia dicitis in cogitatione 'accipient in vanitate civitates suas'.
21 Nonne eos qui te oderunt, oderam et super inimicos tuos tahesce-
bam? 22 Perfecto odio oderam illos: inimici facti sunt mihi. 23 Proba
me, deus, et scito cor meum. interroga me et cognosce semitas meas.
24 Et vide si via iniquitatis in me est, et deduc me in via aeterna.

PSALM CXXXIX.

*

Du got mit dinero giuualt scirnii iogiuuedre halp

Mit dinero chrefti pinim du mo daz scefti:
ne lä du mos de muozze, daz er mih se ane skiozze.

*
Ps. 139, 5 Custodi me, domine, de manu peccatoris; ab hominihus iniquis
eripe me: qui cogilaveruut supplantare gressus meos.

XIII, 26 ist in der hs. die erste zeile einer slr. (daher Nu), deren zweite
= 27 ist, nur dass rielon steht gittern 27 Alle, das zweite 1 überge¬
schrieben Piper rieton Piper 33 du framort; darnach ist fast eine
ganze zeile ausgekratzt, die aber dasselbe enthalten zu Itaben scheint, was diese

34 danach lange rasur Piper, darunter von etwas jüngerer hand und
sclnvärzer wiederholt: dinen ginadun gihalt

1 iogiuedie|halp, vor h scheint ein a erlosche?i oder verlöscht 3 mit
cbereftt! seepti 4 muozin, in sehr unleserlich, wohl ausgekratzt

DENKMÄLERI. 3
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XIV.

AUGSBURGER GEBET.

Dens cui proprium est misereri semper et parcere,
suscipe deprecalionemnostram,

Ut quos catetia delictorumconstringit,
miseratio tuae pietatis absoluat. p

Got, thir eigenhaf ist, thaz io genäthih bist,
Lntfä gebet unsar, Ihcs bethurfun uuir sär,
tbaz uns thio ketinün bindcnt thero sundün,
tbinero mildo genäd intbinde haldo.

XV.

GEBET DES SIGIHART.

Du bimilisco troll tin. Ginade uns mit mabtin.
In din selbes riebe. Soso dir giliebe.

Trohtin Christ in biniile. Mit dines i'ater segane.
Ginäde uns in euun. Daz uuir ni liden uueuuün.

XV b .

VERS EINES SCHREIBERS.

Clmmo kiscreib, filo chümör kipeit.

XVI.

LORSCHERBIENENSEGEN.
Kirst, imbi ist huze! f mi fliue du, vihu minaz, bera
i'iidu fröno in godes munt beim zi comonne gisunt.

XIV, 2 Ixtfaa geb& 4 haldo ist sicher, nicht haldo
XV, 4 ni übergeschrieben
XVI, 1 Imzce foliue oder fdiue nach dem facsimile, wohl 1 corr. aus

einem andern buchslaben mjinaz nach dem facsimile, j aus a corr. Pfeiffer
2 in munt vor godes und gisunt vor heim, gebessert von Hofmann
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sizi, sizi, bina: inböt dir sancte Marja.
hurolob ni habe du: zi holce ni flüc du,
noli du mir nindrinnes, noh du mir nintuuinnest.
sizi vilu stillo, uuirki godes uuillon.

XVII.

VOM HEILIGEN GEORG.

(xeorjo l'uor ze mälo mit mikilemo herigo,
föne derö markö mit mikilemo i'olko.
l'uor er ze demo ringe, ze bevigemo dinge,
daz thinc was märista, kote liebösta.
i'erliez er wereltrike, kewan er himilrike.

Daz keteta selbo der märe cra\bo Georjo.
dö sbuonen inen allä kuningä so manegA.
wollon si inen erkören: ne wolta ern es hören.
herte was daz Georigenmuot, ne hört er in es, sog ih guol,
nub er al kefrumeli des er ce kote digeti.

Daz keteta selbo sancte Göorjo.

XVI, 3 sce 6 uuillon
XVII der text der hs. lautet:

georio fuor ze malo - mit mikilemo elirigo ■ 200 h
föne | dero makrko ■ mit mikilemo fholko ■
fuor er ze demo | rinhe 1 ze heuihemo dinge

t
daz thin uuaf inarifla ■ | gkoto liebota

5 ferliezcer uuerelt rlüke keuuan er' | ihmilrike*
daz keteta felbo der mare crabo' georio - |

u °
•dho ■ fboneir inen nllo kuningha fo mane liae
uuolton fi inen | ehrkeren ne uuolta ernef ohron ■
ehrte uuaf dz | georigen munt ne ohrter inef fhegili guot

lü miber | al kefrumeti def er ce kote digeti -
daz ketaita felbo fee gorio |

2 föne (nach o ist fo mit einschalltingspunklen übergeschrieben) P(iper)
makrko] das erste k aus h gemacht 4 nach daz zwei buchslaben aus¬

gekratzt liebofta, über e rasur von f P 8 inen, der letzte strich des
zweiten n radiert P 11 ketaela deutlich; nach P ketota mit oben an das o
angeschriebenem e wie a. 23 b6ghontez

3*
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<16 teilton si inen sAre ze demo karekAre.
dAr met imo dö fuoren engilA de skönen.
dar swullen zwei wlb, kenerit er daz ire lib.

15 dö worht er so sköno daz imbiz in i'röno.

Daz ceiken worhta däre Georjo ze wäre.
Georjo dö digila: inan druhttn al geweröta.
inan druhttn al gewereta des Gorjo zimo digila.

20 den plinten dct er sehenten, den balcen gangenten,
in den tumben sprekenten, den touben hörenten.

ein sül stuont ter manic jär: üz spranc der lonb sAr.

Daz zeiken worhta däre Gorjo ze wäre,
begont ez der rtke man tue harte zurnan:
Taclanus wuoto, zurent ez wunterdräto.

25 er quat, Gorjo wAri ein koukeläri.

XVII, 12 -do teil ton' inen fate ze demo karekare

darme' imo | do fuorren ehngila' de 1 fkoncn
dliar f« :::: ccuuei uuib | kenerier daz ire litb

15 dho nuore" er fo ::::: ::z imbizf | in frono'
daz'ceiken'uuorla'dh::: ::::io'ce uuare - | 201a
georio do digila inan druhtin al geuuereta
def gorio 1 | zimo digila

den tumben 4 dheer fprekenlen" den tohnben' | ohrenten-
20 den pilnlen • deter • fehenten • den balcen gab ■nenteti' |

C ll
ehin fühl ftuoettY ehr magihe ibar uhkif'fhm dhei • lob■ fliar• |
daz • zebiken • uuorbeta ■dhare ■gorio ze uuare* |

e
bogbonlez - dher rike man file ahrte zureneti'
tacianuf' | uuoto zubrentzef uunter - dhrato

25 ebr quaht gorio j uuari' ehin ■ ckoukelari •

12 fare - P 14 dbar fiu:le:a cuuei (a zweifelhaft) P 15 uuoie] e aus
o gemacht IG io deutlich 17 inan deutlich, niclil liostgaards undMones
min, noch Hoffmanns inf 20 pililen P balcen - gabirenten • P 21 ftu-
ontit las Hoffmann; aber it ist ganz unsicher; nach liostgaards abschrift ist

t c
ftuont nehr gedruckt, Mone las ftuonta nehr m:gibe, der räum zwischen
m und g ist breiter als blofs für a P Hoffmanns ubliif ist unsicher, aber
sicher ist, dass weder Jloslgaards Eines noch Mones dhaf dasteht; nach P ilbuf
pfarr dher- tob 24 uuoto] vor dem ersten U stand noch ein hoher buch-
stab P 25 nach gorio drei oder vier buchstaben unlesbar, vielleicht aus¬
gekratzt
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hiez er Gorjen iahen, hiez en uz ziehen,
hiez en slahen harto mit wunterwasso swerto.

Daz weiz ik, daz ist alewär, üf erstuont sik Gorijo dar.
üf erstuont sik Gorijo dar, wola predijöt er säe.

so die heidenen man kescante Gorjo dräte fram.
begont ez der rike man lilo harto zurnan.
dö hiez er Gorijon hinten, anen rad winten:
ce wäre sagen ik ez iu, sie präken inen en zeniu.

Daz weiz ik, daz ist alewär, üf erstuont sik Gorjo dar.
35 üf erstuont sik Gorjo dar, wola predijöt er sär:

die heidenen man kescante Gorjo file fram.
dö hiez er Gorjon iahen, hiez en harto Qllen.
man gohiez en milllen, ze pulver al verprennen.
man warf en in den prunnun: er was säiiker sun.

40 polöton si derubere steine mikil menige.
begonton si nen umbekAn, hiezen Gorjen üf erstan.
mikil leta Georjo dar, so er io tuot war.

Daz weiz ik, daz ist alewär, üf erstuont sik Gorjo d;lr.

XVII, 20 ihez ehr" gorien fliaen Hiezen- | huufzieen
ihezen- fhlahen- ahrto • uunler- uuaffho- | fhuereto
dhaz uueiz- ihk • dhaz ift aleuuar- uhfTherftuont | fihk goriio dhai
uuola- prediio her dhar-

30 dhie elmidenenmair | kefliante gorio - dharte frham 4
beghontez der rliike man | filo alirto zunrnen
do ihez er- goriion • hinten ahnen' rad - uuinten |
ce uuare* fhagehn- ihkzef ihuu - fhie praken inen encenuui |
daz- uuez- ihk' daz ift- aleuuar- uhffher- ftuont- fiklr gorio- dar- |

35 uhffher- ftuont- fihk- gorio- dar- uuola dar-
dhie ehidenen ] man kefhante GoRio • file frhnr
do ihez er- Goßio» • fhaen | ihezen- harto Allen-
man goihezen muillen- ze puluer- | al uerpernnen-
man uuar- fhan- in den purnnen- er uuaf | faliger* fun-

40 poloton- fi derubere* fteine - mihkil' meGine" |
beGonton - fi nen- umbekan- iehzen- GoRien- uhffher- ftan- |
mihkil- täta Ge-.::: ::r- fo her io tuoht uuar-
daz uuez- ihk- | daz uuez- ih::::::::leuuar- uhtTherftuont fihk |

GoRlO dar-

26 gorien deutlich; nach P gohrien 28 uhffheifluont deutlich 34 daz-
ift' P 39 man dhar - P 41 fe- nen- P 43 das bei Hoffmann ist druck-
fehlei- auch, das zweite mal ihk P GoRio P



38 XVII VOM HEILIGEN GEORG

üf crstuont sik Gorjo dar, wola predijöt er sar.
45 die heidenen man kescante Gorjo file fram.

üf erstuont sik Gorjo dar, üz spranc der \vähe sär.
Gorjon den guoten man üf hiez er stanlan:
er hiez en dare cimo kan, hiez en sAr spreckan.
dö segita er kobet heiz ..... geloubet ez.

so qwat, si warin ilorenä, demo tiufele al petrogenä.
daz cunt uns selbo sancle Georjo.

59 Gorjo huob dia baut f üf: erbibinöla Apollin.
uo gebot er uper den bellehunt: dö l'uer er sär en abcrunt.
52 dö gienc er ze den"» kamen") ze dero chuninginnö:

begont er sie leren, begonta sim es hören.
Elossandria, si was dogelika:

55 si Uta sar wole tuon, den irö scaz spentön.
si spentota irü triso dar: daz hilfit sa manec jär.
von ßwön uncen övvön so ist se in den genädön.
daz erdigita selbo herro sancle Gorjo.

*

u u o: s
XVII, 44 pr::::::::::r

45 dhic ehidenen man kefahnte - | GoRio file farnr
:::::::::::: fihk - Gorio dar ■ uuhf pfanr | der - uuaehe* fha:
:::::::::::: ten man - uhf ihezer - ftanlen - | 201b
er hiezcen dare cimo khaen • hiezen • fhar - fprecken' |
Do feGita :: /iobet ■ihz ' ili betamo • Geloubet ehz

50 quuat | fo uua : :: feWoreno demo tiufele al pelroGena - |
daz cunt unf felbo fce gorio .'. |
do Git- er - ze dero kamero ze dero clmninginno |
peGon her - fhie• lehren - beGonta - fhimef - obren
elossandria | fi uuaf dogelika

55 flnihlla iar uuoletuN den ihro - fbanc fpent:: |
■Si fpentota iro trifo dar- daz - ihlft fa - manec iahr• [
fö euuon uncen euuon f/tofe en gnadhon
daz er diGita felbo | ehro See Gorio■
GoRio uhob dliia* ahnt uhf erbibinota abollin |

Co Gebot er ubper den clilleunht do fucr er far enabeurnt | ihn
nequeo

____________ Vuifolf

44 pr:::::::: (übet' p ein kleines o geschrieben, darüber wieder zwei
größere u, wie eine federprobe) P 46 fha deutlich 47 uhf" P 48 un¬
deutlich ob fprecken (so auch P) oder fpraeken 49 rkobef P 50 fo uuaf P

53 peGon her /» obren - /3 55 uuoletun P 56 trifo - P ihlft • P
57 fö deutlich unein - euuon - P 60 ebtle unht" jP
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XVIII.

DE HEINRICO.

Nunc almus assis filius thero ewigero thiernun
benignus fautor mihi, thaz ig iz cösan muozi
de«quodam duce, themo heron Heinriche,
qui cum dignitate thero Beiaro riche bewarode.

s Intrans nempe nuntius, then keisar manoda her thus.
'cur sedes' inflt 'ütdo ther unsar keisar guodo?
hie adest Heinrich, bruother f hera kuniglicli.
dignum tibi fare thir selvemo ze sine.'

Tunc surrexit Otdo, ther unsar keisar guodo,
10 perrexit illi obviam inde vilo manig man

et excepit illum mid mihilon öron.

Primitus quoque dixit 'willicumoHeinrich,
ambo vos aequivoci, bßthiu goda endi mi;
nee non et sotii, willicumo sid gi mi.'

15 Dato responso fane Heinriche so scöno
coniunxere manus. her leida ina in thaz godes hüs:
petierunt ambo thero godes genatheno.

Oramine facto intlieg ina aver Otdo,
duxit in concilium mit michelon eron

2o et omisit illi so waz so her thär hafode,
praeter quod regale, thes thir Heinrih ni gerade.

Tunc stetit al thiu spräkha sub flrmo Heinriche.

XVIII, 1 unc (räum für die initiale freigelassen) almus thero euuigero
assis thiernun filius: die änderung nach Wackernagel 1S30 5 namoda, verb.
von Lachmann 6 sedes, es kaum mehr sichtbar unsar, darnach o radiert ;
ob eine gleiche rasur auch nach keisar staltgefunden, ist nicht sicher
1 bri...|her, das punktierte völlig verwischt 8 dignum tibi fore thir selue
moze sine: Wackernagel 1830 fare; Schade decas p.l trennte richtig selvemo
ze 11 mid (darauf dasselbe wort ausradiert) mlh'ion 14 uu'llicumo
sidigimi 15 scone, verb. von Wackernagel 1830 18 intsiegina, nicht Int
siegena 19 duex 20 amisit, verb. von Lachmann bar 22 Heinricho,
verb. von Wackernagel 1S30
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quicquid Otdo fecit, al gericd iz Heinrih:
quicquid ac omisit, ouch geried iz Heinrich.

25 Hie non l'uit ullus (thes hat'on ig guoda fulleist
nobilibus ac liberis, thaz thid allaz war is),
cui non fecisset Heinrich allero rehto gilich.

XIX.

MODUS QÜI ET CARELMANNINC.

Iuclitu caelorum laus sil digna deo.

Qui caelo scandens soli regna
visitavit redenopturushominem
maligni seductutn suasione vermis.
Quem, quis qualis quantus quid sil,
ratione gesliens rimari
inmensum quem scias benignum potentem.
Patris verbum caro factum,
mundi lumen tenebras superans,
puellam regalem matrem fecit Mariam.
Castain intians carnem sumpsit
qui peccati maculam non novit,
ut unus regnaret factus homo deus.

Iosepb iustus quem accepit
angelico doclus verbo
regem regum agnovit maximum.
angelus pastorum monstrat gregi deum.
Caelum torquens, astra regens,
involutuspannis, plorans

XVIII, 24 amisit heinrilic 25 fulleist deutlich, eine änderung in
fullusl nicht nötig 26 nobilis, verb. von Lachmann tid

XIX, 1 bl. 60 a Inclita A(lFolfenbüUel), nclito, räum für die initiale ge¬
lassen B(Cambridge) 2 caelo Frb'hner] celos //, celos JJ: ae und e unab¬
hängig von der hs. zu unterscheiden, habe ich mir überall erlaubt 5 quid]
quis A 15 anglico B
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20 rusticorum tecmina pannorum
pertulit qui cuncta potestate protulit.

Quem Her od es regno timens
instrumentis bellorum quaesivit
perdendum, hunc magi miniere quaerebant.

25 Stella duxit quos fidelis,
donec puer erat ubi conlulit.
intrantes dederunt munera supplices.

Monstrant auro regem esse,
praesulem designant thure,

so mirram Signum tumuli tribuere domino.
Hunc lohannes baptizavit

unda pulchri Iordanis,
et vox patris natura iussit exaudiri populis.

Hie clara natus matri dedit signa,
35 caelorum demonstral se f'ore deum.

aqua suam gaudens mutat naturam,
et convivis unda mitis versa vinum placuit.
Lazarum terrae tenebris conclusum
amissum sumere praeeepit flatum,

40 ut qui saeva committatpiacula,
dum laborat emendando, mortis surgat tumulo.
luvenem quem reliquit vitae Hamen,
dum turba urbe portat luctuosa,
surgere iubet mortis vieta lege,

45 quo loquelae det iniustae hoc exemplumveniae.

XIX, 21 qui cunla 11, quecunique A 22 Herodes rex B regna A
nach 22 seduetorem se suadenle 11, wofür Jaffe seduetore sie suadente 25 quos
dux fidelis AB, verb. von Dumeril nach 25 sie doctore (/. rectore Jaffi) tunc
lubente dh. eine mit der nach 22 eingeschobenen ziviefuch reimende zeile B

27 simplices A 29 ture A 30 mina B tumulo AB domini B
darauf eine ganze slr. in B: Tunc Herodes iussit eunetos

iugulari maseulos,
quos natura produxit binis quoque annis (s.

wm.) 31 U. G0» iohannes A baptitauit if 34 natusque B matre AB
35 demonstians B 37 mitis] nutis .-/ in uinum B 39 amissum

Piaecepit sumeie praeeepit A flatum fehlt B 40 saeva] sacra A
■41 emendendo A surait B 42 uita A 44 s. anm.



42 XIX MODUS QUI ET CARELMANNINC

Puellam vitae lamine privatam
in domo vitae restauravit verbo:
cogitando qui peccavit animo,
discat deo confileri tecta mente crimina.

50 Ilic in cruce pendens
quos creavit princeps regum redemit.
ini'erni confregit vectem alligandoprincipem.
Rex resurgens morte
victor fulget ascendendo, thronum

66 tenet quo Coronas sanctis coronandis imponit.

Spiritum tunc sacrum, sibi coaeternum
nuncios transmisit consolari bissenos,
quo Unguis loquendo gentibus non timidi
verba vitae praedicarent quae Iudaea sperneret.

co Agmina caelorum gaudeant quod incola,
quem gignebat virgo, praesidet in caelo,
tincta vesle de Bosra, gentium redemptio,
terram polum ignem pontum rex in pace componens,

Regnum cuius finem nescit, sceptrum splendet nobile,
05 caelo sedens, mundum implens, Factor facta continens.

XX.

MODUS FLORUM.

Mendosamquam cantilenam ago
puerulis commentatamdabo,
quo modulosper mendacesrisum
auditoribus ingentem ferant.

XIX, 46 Puella A priuata A 47 restauit B 48 quid A 55 im¬
ponit vor sanctis AB 56 tunc] hunc A, dum B 57 consolareA bl. 61"
bissenos A 58 nouis A, nobis B nach loquendo. vgl. acta ap. 10, 46; der
zusatz nach Marc. 16, 17 60 incole A 61 presidens B 62 postra A

63 terra B componit B
XX, 2 commendatamA(JVolfenbüttel) 3 mododulosB(Cambridge)

4 fera B
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5 , Liberalis et decora
cuidam regi erat nata
quam sub lege lmius moili
procis opponit quaerendam.

'Si quis mentiendi gnarus
10 usque ad eo instet fallendo,

dum caesaris ore fallax
praedicitur, is ducat filiam.'

Quo audito Suevus
nil moratus infit

15 'raptis armis ego
dum venatum solus irem,
lepusculus inier feras
telo tactus occumbebat.
mox effusis intestinis

20 capud avulsum cum cute caedo.

Cumque caesum manu
levarelur capud,
aure laeva effunduiitui'
mellis modii centeni,

25 sotiaque auris tacta
totidem pisarum fudit.
quibus inlra pellem strictis,
lepus ipse dum secalur,
crepidine summae caudae

30 cartam regiam latentem cepi.

Quae servum te firmat esse raeum.'
'Mentitur' rex clamat 'carta 6t tu.'

Sic rege deluso Suuevus
arte reffius est gener factus.

XX, S obponit B 1Ü adeo AB 12 s. anm. 14 inquit B 16 cü B
uenatus-y/, uenatu B 17 lepusculum interferam A 20 caput B hier

und 22 caedo] cruda B 23 laeva] laesa A, lesa B, vcrb. von Jhimirü
aure nach lesa B 20 bisarumA 29 summa B 31 te firmat] coufirmat A

32 clamat rex B 33 sueuus B 34 falsa gener regius est arte factus B
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XXI.

MODUS LIEBINC.

Advertite, omnes populi, ridiculum
et audite quomodo
Suuevummulier et ipse illam defrudaret.
Constantiaecivis Suevulus trans aecjuora

5 gazam portans navibus
domi coniugem lascivam nimis relinquebat.

Vix reinige triste secat mare,
eece orta tempestate
furit pelagus, certant llamina, tolluntur iluctus,

iu post multäque exulem
vagum litore longinquo Nolus exponebat.
Nee interim domi vacat coniux.
mimi iuvenes seeunlur:
quos et inmemor viri exulis excepit gaudens,

15 atque nocte proxima
praegnans filium iniustum i'udit iusto die.

Duobus volutis annis
exul dictus revertitur.
oecurrit infida coniux,

20 secuin trahens puerulum.
datis osculis maritus illi,
'de quo' inquit 'puerum
istum habeas, die, aut extrema patiaris.'
At illa marilum timens

25 dolos versat per omnia.
'mi' landein 'mi coniux' inquit
'una vice in alpibus
nive sitiens extinxi silim:

XXI, 3 sueuum B(Cambridge) defraudarat B 7 Iristi B; Jaffö schlügt
tristis vor 8 subito orta A(Wolfenbüttel)B, ersleres von Haupt alUl. bl. 1, 395
ausgeschieden 1Ü exulem] equora B 11 liltore ü nolhus AB 12 Nam B;
Ja//e schlug Cum voi- uacaret B, aret verwischt coniunx ß 13 mimi
aderant B 16 isto B 23 patieris B 25 in omia B 2G inquit] ait B
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unde ego gravida
so istum puerum damnoso l'oetu heu gignebam.'

Anni post haec quinque transieniDt 6t plus,
et mercator vagus instaurabat remos,
ratim quassamreficit:
vela alligat et nivis natum duxit secum.

35 Transfrelato mare producebat natum,
et pro arrabone mercatori traclens
centum libras accipit,
atque vendito infanti dives revertitur.
Ingressusque domum ad uxorem ait
'consolare coniux, consolare cara:
natum tuum perdidi,
quem non ipsa tu nie magis quidem dilexisti.
Tempestate orta nos ventosus furor
in vadosas sirles nimis fessos egit
et nos omnes graviter
söl torret: at ille nivis natus liquescebat.'

Sic perfidamSuevus coniugemdeluserat.
sie fraus fraudem vicerat:
nani quem genuit nix, recte hunc sol liquefecit.

40

er-XXI, 29 unde] de quo B 30 darnach in B eine den beiden vor/u.
gehenden metrisch gleiche (nur in der vierten seile eine klei?ie rhythmische
abtoeichung), von Jaffe nicht richtig dargestellte strophe:

'Nam languens amore tuo
consurrexi dilueulo
perrexique pedes nuda
per nives et frigora
atque maria rimabar mesta,
si forte ventivola
vela cernerem aut fronten) navis conspicereni.'

31 et] aut B 32 instaurauit B 33 quassa B 34 colligit B 36 arra
bone] arra bona A, bona aus pone corr. 38 infante B 40 eoniunx B
44 vadosas] uados ad A egit] eger B iöf. sol grauiter torquens B
46 nivis] tuus B liquefecit B 47 perfidus B
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XXII.

MODUS OTTINC.

Magnus caesar Otto,
quem hie modus refert in nomine,
Ottinc dictus, quadam nocte
membra sua dum collocat,

5 palatium casu subito inflammatur.
Stant ministri, tremunt,
timent dormientem attingere,
et ebordarum pulsu facto
excitatum salviticant,

10 et domini nomen carmini inponebant.

Exeitatus spes suis surrexit,
timor magnus adversis mox ventuius:
nam tum i'ama volitat
Ungarios signa in cum extulisse.

15 Iuxta litus sedebant armati,
urbes agros villas vastant late:
matres plorant (ilios
et filii matres undique exulari.

'Ecquis ego' dixerat
20 Otto 'videor Parthis?

diu diu milites
tardos moneo frustra.
dum ego demoror, crescit clades semper:
ergo moras rumpite

26 et Parthicis mecum hostibus obviate.'
Dux Cuonnlt intrepidus,
quo non fortior aller,
•miles' inquid 'pereat

XXII, 1 otio B(Cambridge) 3 oldinc B i somno membra da B
5 palatio A(Wolfcnbiiltel) 6 bl. 62 b Stant A tremunt] regis B S factum
B 9 saluiuificant A 13 tum] dum A, tunc B 18 patres B 19 Ecquis]
Equis A, Hec quis B 20 partis B 21 nur einmal diu B 22 tardus B

frustra fehlt A 25 liostibus fehlt B 26 cuonrad B. das längezeichen
steht in A 27 forcior A 28 milis A inquit B
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quem hoc terreal bellum.
3o arma induite: armis instant hostes.

ipse ego signifer
effudero primus sanguinem inimicum.'

His incensi bella fremunt,
arma poscunt, hostes vocant,

35 signa secuntur, tubis canuut:
clamor passim orilur,
et milibus centum Theutones inmiscentur.
Pauci cedunt, plures cadunt:
Francus instat, Parthus fugit:

40 vulgus exangue undis obstat:
Licus rubens sangnine
Danubio cladem Parthicam ostendebat.

Parva manu caesis Parthis,
ante et post saepe victor,

« communemcunctis movens luclum,
nomen, regnum, obtimos
hereditans mores fllio obdormivit.

Adolescens post hunc Otto
imperabat annis multis,

so caesar iustus Clemens fortis.
unum modo defuit:
11am inclitis raro proeliis triumphabat.

Eins autem clara proles,
Otto decus iuventutis,

55 ut fortis ita i'elix erat:
arma quos nunquam militum
domuerant, fama nominis satis vicit.

Bello fortis, pace potens,
in utroque tarnen mitis,

00 inter triumphos, bella, pacem

XXII, 30 induit B 31 ipse ego A 34 uacant B 35 sequuntur
cantus tubis B 37 teutones B 41 liquus A, litus B 42 bl. 63» danubio
A 46 optimos B 47 obdormiuntB 49 impauit multis annis B
50 iustis B 55 fortis] t aus f cor,: A ita fehlt B 56 numquäB
60 intriumphos A, int triumphumB bello B
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semper suos panperes
respexerat: inde pauperum pater fertur.

Finem modo demus,
ne forte notemur

es ingenii culpa
tantorum virtutes
ultra quicquam deterere,
quas denique Maro inclitus vix aequaret.

XXIII.

DE LANTFRIDO ET COBBONE.

Oninis sonus cantilenae trifariam fit. nam aut Qdium concentu
sonus constat pulsu plectro manuque, ut sunt discrepantia
vocum variis chordarum generibus.

Aut tibiarum canorus redditur flatus, fistularum ut sunt
discriraina quaeque folle ventris orisque tumidi llatu
perstrepentia pulchre mentem raulcisonant.

Aut multimodis gutture canoro idem sonus redditur
plurimarum faucium, hominum volucrum animantiumque.

sicque inpulsu guttureque agitur.
His modis canamus carorum soliorumque actus,

quorum in honorem praetitulatur prohaemium hocce
pulchre Lantfridi Cobbonisque pernobili slemmate.

Quamvis amicitiarum
genera plura legantur,
non sunt adeo praeclara
ut istorum sodalium.

5 qui communesextiterunt
in tantum, ut neuter horum
suapte quid possideret

XXII, 62 paF paupum B 63 dem'J modo D 67 del arere B 63 quos
A niiro B

XXIII, 1, 3 uaris 2, 2 folle 4, 2 in fehlt
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gazarum nee servorum
nee alieuius suppellectilis.
alter horum quiequid vellet,
ab altero ratum foret.
more ambo coaequales,
in nullo umquam dissides,
quasi duo unus essent,
in omnibus similes.

<« Porro prior orsus Cobbo
dixit fratri sotio
'diu mihi hie regale
ineumbit servitium,

s quod fratres affmesque
visendo non adeam,
immemor meonim.
ideo ultra mare revertar
unde huc adveni.

10 illorum affectui
veniendoad illos
ibi satisfaciam.'

'Taedet me' Lantfridus inquit
'vitae propriae tarn dirae,
ut absque te tescis hie degam.
iam arripiens coniugem mecum

5 pergam exul tecum,
ut tu diu factus mecum
vicem rependas amori.'
sieque pergentes litora maris
aj)plicaruntpariter.

10 tum infit Cobbo sodali
'hortor, frater, redeas:
redeam visendo te
en vita comite.
unum memoriale

15 frater fratri facias.

XXIII, 5, 10 alfoj, Joffe aller eorum 12 more] daß,- schlug Jaffe amore
oor 6, 8reuertär 7, 3 absq: te scis 4 iam] nä mecum] tecü
7 rependens 12 le fehlt

DENKMÄLERI. 4
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8 Uxoremquam tibi solam
vendicastipropriam
mihi tledas, ut licenter
fruar eins amplexu.'

5 nihil haesitando manum
manui eins tribuens liilare
'fruere ut übet, frater, ca,
ne dicatur quod semotim
fisus sim quid possidere.'

10 classe tunc apparata
ducit secum in aequor.

9 Stans Lantfridus super litus
cantibus chordarum ait
'Cobbo frater, fidem tene
bactenus ut feceras.

b natu indecens est affectum
sequendo voti honorem perdere.
dedecus frater fratri ue fiat.'
sicque diu canendo
post illum intuitus,

10 longius eum non cernens
fregit rupe timpanum.

10 At Cobbo collisum
fratrem non ferens
mox vertendo mulcet
'en habes, perdulcis amor,

5 quod dedisti intactum
ante amoris experimentum.
iam non est quod experiatur ultra.
caeptum iter relinquam.'

XXIII, 8, 4 amplexui 6 hilarö 9, 11 rupe] e ganz verwischt
10, 8 darauf folgen in der hs. noch die worle alicubi ptermittä absq: me.
keifst das im schreiberlalein 'das andere übergehe ich.'?
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XXIV.

ALFRAD.
Est unus locus,
Höinburh dictus,
in quo pascebat
asinam AlfrAd
viribus fortem
atque fidelem.

Quae dum in amplum
exirct campum,
vidit currentem
lupum voraceiu,
caput abscondit,
caudam ostendit.

Lupus accurrit:
caudam momordit,
asina bina
levavit crura
fecitciuc longum
cum lupo bellum.

Cum defecisse
vires sensisset,
protulit magnam
plangendo vocem
vocansquesuam
moritur domnam.

Audiens grandem
asinae vocem
Alfräd cucurrit,
'sorores' dixit
'cito venite,
nie adiuvate.

XXIV, 1, 2 Höinburh MüUenlioff] homburh 4 aluerad immer 5 fortis
6 fldelis 2, 5 absoncit G caudam Haupt] cauda 3, 1 acurrit

4, 1 defecisse Haupt] defecisset 6 moriendo 5, 4 sorores Haupt] sororib:
4*
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6 Asinam caram
misi ad erbam.
illius magimm
audio planctum,
spero cum saevo
ut pugnet lupo.'

7 Clamor sororum
venil in claustrum,
turbae virorum
ac mulierum
assunt, cruentum
ut captent Iupum.

8 Adela namque,
soror Alfrädae,
Rikilam quaerit,
Agatham invenit,
ibant ut fortein
sternerent hostem.

9 At ille ruptis
asinae costis
sanguinis undam
carnemque totam
simul voravit,
silvam intravit.

10 Illud videntes
cunctae sorores
crines scindebaut,
pect us tundebant,
llentes insontem
asinae mortem.

11 Denique parvum
portabat pullum;
illum plurabat
inaxime Alfräd,

XXIV, 6, 4 planctu
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sperans exinde
prolem crevisse.

12 Adela mitis
Fritherünque dulcis
venerunt nmbae,
ut AlverAdae
cor confirmarent
atque sanarent.

13 'Delinque maestas,
soror, querelas!
lupus araarum
non curat fletum:
dominus aliam
dabit tibi asinam.'

XXV.

HERIGER.

Heriger, urbis
Maguntiensis
antistes, quendam
vidit prophetam
qui ad inl'ernum
se dixit raptum.

Inde cum multas
referret causas,
subiunxit totum
esse infernum
accinctum densis
undique silvis.

XXIV, 12, 2 Früheren dulcis? 4 AlveradaeJGrimm] adaleithc
XXV, 1, 1 Heiigcr] das längezeichen hier und sonst nicld überliefert

'1 maguntiacensis
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3 Heriger illi
ridens respondit
'meum subulcum
illuc ad pastum
volo cum macris
mittere porcis.'

4 Vir ait falsus
'fui translatus
in templuni caeli
Christuniquevidi
laetum sedeiitem
et comedentem.

5 Ioannes baptista
erat pincerna
atque praeclari
pocula vini
porrexit cunctis
vocatis sanctis.

6

7 Heriger ait
'prudenter egit
Christus Iohannem
ponens pincernam,
quoniain vinum
noii bibit umquani.

8 Mendax probaris
cum Petrum dicis
illic magistrum
esse cocorum,
est quia summi
ianitor caeli.

XXV, 3, 1 Herigers 5 nolo 4, 2 fuit, vcrb. von Eccard 5, 1 Io-
hannes 3 et 6 'there appears to be liere a verse wanling, in which Peter
was menlioned as ?nagisler cocorum' Wright; in der hs. ist keine lücke
8, 3 illuc
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lloviore quali
le deus caeli
habuit ilii?
ubi sedist i?
volo ut narres
quid manducasses.'

lü Responditliomo
'angulo uno
partem ptilmonis
furabar cocis:
hoc manducavi
atque recessi.'

11 Ileriger illum
iussit ad palura
loris ligari
scopisquecaedi,
sermone duro
hunc arguendo

12 'Si te ad suum
invitet pastum
Christus,ut seetmi
capias cilium,
cave lie furtum
facias ......'

XXVI.

AUS DER SANGALLER RHETORIK.

Oninis loculio simples uel figurata siue in sententiissiue in singulis dictio-
nibus idonea fieri potest ad inuentionem. simplex intellegentiamrei ammi-
nislrat proprictate uerborum; figurata commendatsc ctiam uenustate com-
positionisartificiosaeaut significationis alienae, ut apud Virgilium

XXV, 12, 6 JGrimm ergänzte tetrum, Joffe esum, Rocdiger zs. 33, 417
spurcum

XXVI, 3 ppietalS A(Zürich), ppietale B(München) 4 apud] aplo A
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5 Marsa manus, Peligna cohors, Feslina uirum uis,
ma et na, gna et sa, ors et ars, uis etui, similes sillabae dissimilibus
distinetae gratam quodammodo concinnitudinem et concordem uarielatem
dant. et fit per industriam lalis compositio in omni lingua causa delecta-
tionis, sicut et illud teutonicum:

10 Döse stiel snellemo pegagenet ändermo,
so uufrdet sliemo flrsniten sciltrlemo.

et item:

Der lieber gut in litun, trdgit sp6r in situn:
sin bald 611in ne IAzet in vellin.

15 liae figurae lexeos grejee dieuntur i. dictionis, in qnibus sola placet compo¬
sitio uerborum. aliae sunt dianoeas i. sententiarum, ubi aliud dicitur et aliud
intellegitur; ut est illud

Porcus per taurum sequitur uestigia ferri.
nam syneedoebice de opere sutoris dicitur: totum dicitur et pars intellegitur.

20 uel yperbolice, ut Virgilius dixit de Caribdi
alque imo baratri ter gurgite uastos

sorbet in abruptum fluetus rursusque sub auras
egerit altemos et sidera uerberat unda.

nam plus dicitur et minus intellegitur; sicut et teutonice de apro:

25 Imo sint füoze füodermäze,
imo sint purste ebenhö forste
ünde zene sine zuuelilclnige.

baec aliena, sed propinqua sunt, item per contrariutn intelleguntur senten-
tiac; ut in consuetudine latinorum inlerrogantibus 'quaesiuit nos aliquis"?'

30 respondetur'bona fortuna', i. Hei unde sälida, et intellegitur nemo, quod
durum esset, i. unminnesam ze Sprech enne. similiter teutonice postu-

XXVI, 5 manus fehlt A 8 fil] sint, der punkt mit anderer dinle C
(Brüssel) 8 f. delectionis B 9 steutonicum, der -punkt mit anderer dinte
C 10 Sose A in B ist nur pegagenet accentuiert, in C So se snel
snellemö pegagenet andremo B 11 sou|uirt filosliemo firsiiiten sclilriemo B,
s6 uutrt file sliumo fersniden scilriemo C 13 gat B, eher gat in litun C
er tregit (leget C) sper BC 14 sin bald eilen ne lazet in uuellen C, sint balt
eilen nclazit in uellin (et« a corr.) B 15 lexeos B dicil s A dictionis B

16 daneos A, dianoeos BC vor dicitur rasur A 19 synodochg A,
sinecdochicc C, sine^dochice B totum] tintum C 20 carbdi B 22 ab-
rutum A 24. 31 theutonice C 25 Imo sint fueze fudermäze C, fueze
füodermäze B 26 imo sint 11, imo sint C bürste //, purste B, purstfi C

ebenhöh forste C 27 ünde zene C züuelif einige B, zvelifclnige C
28 intellegitur C 29 sueludine A 30 Hei unde salida A, hei unde

sälda B, heil ünde saldä C 31 unminnesä A, unmise (unterstrichen) unminne¬
sam C zesprechinne B, ze sprecchene C
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lantibiis obsonia piomittimus sie 'Alles liebes cnüoge', et inlcllegitur
per contrarium propler grauilatem uocis.

XXVII.

SPRICHWÖRTER,

l.

A lolo fit argumentum ad parlem ita: si mundus regitur diuina prouidentia,
quomodo fiet ut non lionio? eius namque pars est non uilis. item: si quis
habuit argentea uasa, et absque liberis moriens alieui legauit totam pecu-
niam, cuius sunt illa argentea uasa nisi illius cui legauit totam peeuniam?

5 item: onmibus membris ualidus pede non Claudicat, et teutonice:

1. 'Tär der ist ein l'unt übelero fgndingo,
Tär nist nehöiner guot.
Vnde dar der ist ein hüs follez übelero liuto,
Tär nist nehöiner cliüstic.

10 A parte fit argumentum ad totum ita: uno membro languenle conpatiuntur
omnia menibra, et in euangelio: si oculus luus fuerit simplex, lotum corpus
luculum crit, et si nequam, totum corpus tuum tenebrosum erit. teutonice:

"2. Föne demo lfmble so beginnit tir hünt leder ezzen.

A nota, hoc est ab ethimoloia, fit argumentum teutonice:

15 3. "Dir ärgo der ist d6r übelo.
4. "Ter der stitrzzet, der vället.

latine etiam: qui amat parsimoniam, non odit abstinentiam.
Haec tria loca sunt intrinsecus, hoc est in ipso negotio; extrinsecus autem

sunt haec tredeeim quae seeuntur.
20 A coniugatis fit argumentum, ut est Ciceronis oxemplum: si conpaseuus

ager est, licet eum conpascere. si rex est, oportet cum regere, si dux est,

XXVI, 32 alles libes C gnuoge A, cnüege B, einige C et] &i C
XXVII, 1, 2 nanque J(Zürich) 5 et fehlt B(Brüssel) 6 Tärder ist

ein funt übelero phennigo B 1 tär nist neheiner guöt B 8 Vnde därder
ist ein hüs follez übelero liüto B 9 dar nist neheiner chüsteg B 13 Föne
demo linible beginnet der hünt Jeder ezzen B 1-1 elhimologia B teutonice]
qui amat parsimoniam non odit abstinentiam B 15 Dir ärgo der ist der ubelo
B 16 Terder stürzet, der uallet B 17—19 fehlt II 20 nach si rasur
von cut A
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oportet cum ducere. si consul est, oportet cum consulere. si doctor est,
oportet euni docere. si scriptor est, oportet cum scribere. et iEva 6i de
uiro sumpta est, uirago est. et in euangelio: si filius uos liberauerit, uere

25 libcri eritis. teutonice:

5. "Dir scölo dir scöflicit io,
Vnde dir gouh der güccot lo.

A gcnere fit argumentum ila: si uirtus bona est, castitas quoque bona est.
unde in Virgilio: uarium et mutabile semper est femina. ergo et Dido uarium

30 et mutabile uideatur. teutonice:

6. Vbe man älliu dler fürtin säl,
nehein so harto s6 den man.

A specie fit argumentum ita ... . Ab adiunctis___ A simili___ A dissimili
.... Ab antecedentibus . . . . A consequcntibus.....A contrariis: si mors

35 fugienda est, uita est apetenda. et si slullitia est fugienda, sapientia est
apetenda. si sanus est, imbecillis non est. et si in uiridi ligno Iiaec faciunt,
in arido quid fiet?

7. Vbe dir we ist, so nist dir alier oieht wöla.

A repugnantibus: non potueris simul parasitus esse et non ridiculus. qui non
40 eolligit mecum, spargit. et si Satanas in se ipso diuisus est, quomodo stabit

regnum eius?

8. Tüne mahl nicht mit einero dölider zeuuena eidima mächon,
Nob tüne mäht nicht föll6n münt Italien mölues ünde döh

blasen.

45 Ab efficientibus, id est a causis: intercessio lunae est defectio solis. et per-
cussio aeris uocis est cfieccio. teutonice:

9. Söz rcgenöt, so näzzent li böumä.
10. So iz uuät, so uuägöt iz.

XXVII, 1, 23 srictor A 26 Ter scolö sufffeit, io B 27 der gou^güchot
io B 28 argumentum am rande nachgetragen B 31 vbe man alliu tier
furbtin sal B 32 nebeln soliarto so den man B 33 spece B 34 contra¬
riis fit arg. B 35 fugenda buidemal A 38 Vbe dir u"e ist so nesisl aber
uuola B 39 repugnantibus fit arg. B esse parasitus B 42 Teutonice
tu nemaht nielit mit einero doehder zuena eidima mäcbön B eidima] di aus

ta corr. A 43/". Nocb dunemäch niet föllpn münt baban unde doli blasen B
45 causis fit arg. B lönc; B 47 Soiz regenot so nazzen di boüma B

V 0
48 So iz u, aet s uuagenl di boumä B
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Ab efTectis uel ab euentu.....A comparacione liibus modis: a magori.. .
50 a minori ... a pari, ut apostolus ail: quoniam qui talia agunt, digni sunt

moite, et non solum qui faciunt, sed et qui consenliunl facientibus. item:
merito diues ille guttam aquae non impetrauit, qui mieas panisLazaro negauit.

11. Vbilo tüo: bezzeres ne wäne.

9 b . So iz regenöt, so nazscent iß bouma.
10 b. So iz uuät, so uuagönt tti bouma.
12. S6 diz röbpocbchili fliet,, so plecchet imo ter ars.

/ 2 .
Absentumcausas contra maledictatuere. B40.
Accipis impune pro stellis odia law,. A17.
Actus consilia precedant: sie Salomonuult. V160.
Ad facinus duplex non sufficit ultio simplex. V55.

5 Aducniunt macre de pastu soninia scrole. B45.
Ante quod extiterit nurus, soerus inuida norit. A5C6.
Anulus ex uitro uitreo debetur amico. B21C3D3.
'Arbitror esse satis quod confertur mihi gratis'

"angulus hec monstrat, quando nequam male purgat. V30.1.
10 ■Arbore fruetifera plus crescit uana mirica. Vioo.

Arbor per primum nequaquam corruit ictum. V 23.
Arbor sit qualis, fas est c'ognoscere maus. B2S.
Ardea eulpauit undas, male quando natauit. V33.
Aspera portet apum, qui diilcia sugat earum. A23.

15 Assidue gelidi flant ex aflinibuseuri. A4C1.
Audit quod non uult, qui pergit dicere quod uult. B37.

"Aureus ut cacabus sit, uult argenteus uneus. C2.

Byrrum sole feras; licet, est si nimbus, omiltas. AGC4E1.
Bos presepis eget, cauis hunc abstemiusarcet. A51C5D2.

20 Calceus ungalur ut sepe bouinus oportet. V35.

XXVII, 1, 50 qui talia] Italia B 53 tüo] o verlöscht A vbele tüo
bezeres ne uuane B 54 boü"«1 55 uuatli böinma 50 re'ipoehchili

2, 3 sie sal' V{Wien) 9 Angelus V, verb. von Voigt zt. 30, 27G/1.
15 exasinibus C(Ziirich), verb. von Wackernagel 17 fit uultargeus (', verb.
von Wackernagel 18 est si aus cum sit gebessert C 19 binc obstrepitus,
darüber uel. bune abstemius A(Niirnberg) nrget C
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Callis et anticus tibi non uilescat amicus. C47.
"Caulibus occasu caret horti uenditor ortu. A38B27C9.
'Census dando perit, dando sapienciacrescit. V76.
"Cogit honoripetas laus nana subire ruinas. A91.

25 "Commaterdantis manui manus accipientis. A8C7D1 E2.
Compar amat similem : quod amatur, amabit amantem. A 29C8E 6.
Coniugis est parce conclaue frequenter adire. A14.

"Conueniunt sturni f'ures et e<|ui scabiosi. A42.
"Credas,bumorcm quo monstret callidus, ignera. A43E15.

so Creditur omne capre quod cognoscit caper in se. cio.
Criminis adiutor reus est ceosendus et auctor. V99.
Criminis iodultu secura audacia crescit. Et 7.

■Criminisinuiso satis est et laudis amico. A44.
Cum dabitur sonipes gratis, non inspice dentes. A36E9.

35 Cum lupus addiscit psalmos, desiderat agnos. B20.
Cum seruo nequam palmus datur, accipit ulnam. V7.
Curritur in glacie uehementer ab insipiente. A82.

■Danubio quasi mittat aquam, dat oui capra lanam. A93.
•Da semel ingrato puero, bis morigerato. A2.

40 "Dat magis audentem, qui molliter impetit bostem. A72E13.
"Des manicis dominum, si forte ligaueris illum. A13.
"Des post terga fidem, facies tarnen anteriorem. A79.
Dicitur ecce lutum fetorem reddere motum. V206.

"Discere contempsit qui non exordia sumpsit. A94B1C11.
45 "Discereplura decet, si quis uult plura docere:

nam qui nil didicit, nulla docere potest. V 105.6.
Discolor est uetulus si non est calceus unctus. B42.
Diuertit uescas uulpecula uitis ad escas. A85.
Diuicie trepidant, paupertas libera res est. B38V97.

so Dixit bufo crati 'maledicti tot dominati!' Vt20.
Dura libens tolerat, si quis sublimiasperat. V59.

Edificans habet artifices prope conpita plures. A52E10

XXVII, 2, 21 Collie C, verb. von fVackernagel 22 horli] ortus C
24 honore petas yl 25 dantis fekll E(Miinchen) manui (aus manus ge¬
bessert) est C 26 quod] darüber qui C 29 cum monstrat E 30 capit C

Caput C 32 indulti B(tPien) 34 respice E 45 debet V, verb. von
Voigt aao. 276, der daneben plus debel vorschlug 48 escas] aures A, verb.
von Voigt aao. 264 49 Diuicie; fehlt E bl. 165 b 50 damnati V 52 competa A
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Effodit foueam uir iniquus et incidit illam.
Emptus equus modico raodicani lack esse dietam.

55 "En ouis illa uetus que parua uidebilur agnus.
Est annosa canis uix assuefactacatenis.
Esl dictum uerum: priuata domus ualet aurum.
Estimat esse capre uicium quod seit caper in se.
Est iusufflare stultura fornaeibus ore.

üo Est puer in patria bos qui nutritur in aula.
Ex facili causa dominus mutatur et aura.

Fallunt iurati, uix uno sanguine nati.
"Fasce dolens uterum, pregnans pelit uxor acetum.
•Femina quod iurat, errat qui credere curat.

f>5 ■Femina raro bona, sed que bona digna Corona.
Fit bonus audilor doclrine sepius auetor.
Fit strepitus plane uox plura loquentis inane.

'Föns sue turbalur, porcellus in hoc adaquatur.
Forlius intentus frangetur sepius arcus.

'0 "Für dum laudat equum, stabulo deflexit ocellum.

Gaudet de morbo medicus, de morle sacerdos.
"Germanus latis longe prestantior agris.
Grandine tutus erit, sibimet quieunque tonabit.
Gutture clausa lupi raro solet esca relabi.

"5 "Hie par über erit qui non seruire timebit.
Hoc facit una dies, quod totus denegat annus.

■ Hospicium lauda surgens dum cantat alauda.
Humcscit l'acile pluuia locus bumidus ante.

Igne semel taclus timet ignem postniodocatlus.
so Ule nalat leuiter cui mentum sustinet alter,

lllic est oculus, qua res sunt quas adamamus,
est ibi nostra manus qua nos in parte dolemus.

"lucaute cecidit, temere quieunque cueurrit.
Inde lupi speres caudam cum uideris aures.

A45C12E14.
V65.
A99C14.
A77B3C13.
V3.
A20B43.
A18.
B24.
V91.

A4G.
A87.
V81.
V47.
A 86 C1G.
A95.

A39B22CI5D5.
V83.
C17.

Vül.
A58B18C19.
A 47 B IOC 18.
B14.

C44.
V24.
V69.
C20.

B31.
V34.

V71.2.
A24B5C21E5.

A84B19C24D7.

XXVII, 2, 53 et fehlt, ineidet aus lapsus in gebessert C 55 quo] quam C
58 seit] habet/? 61 causa fehlt V nach Piper 68 Quod D(München)
72 latis fiet preciosior C 79 igne B 81 res est V 83 propere E
8 caudam speres ubi D und E hl. 163»
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65 In discendolupus nimis affirmans ait 'agnus'. A83C23De.
Infelix mus est cui non uno lare plus est. V63.
In foribus propriis canis est audacior omnis. V21.
Infra quod fluuiumturbet, lupus arguit agnum. A9C25E3.

"In geminis caris nequior distractor amoris. A41.
90 Inmutando locum non mutant poma saporem,

non mutare ualet innatuin l'emina morem. V48.9.
"Innuerat propere catulo canis, hie quoque caude. A22C22.
In quo nascetur asinus corio, morietur. V56.
In tali tales capiuntur II um ine pisces. V20.

95 "Interit humana uiuax anguilla saliua. A98.
Ipsemet unicus est: sibi soli proximus ipse est. AI.
Ipsos absentes inimicos ledere noli. B41.

Labitur ex animo beneiactiim, iniuria durat. B39.
Largus diues erit, et auarus semper egebit. v?8.

loo •Landein nulla capit dilectio que cito transit. C27.
Lesus ab igne puer timet illurn postea semper. V22.

"Leta breui niueis plausit cornicula pullis. A10C26.
'Linum monte seris, pisci proeul insidiaris. A 16D11.
'Lora quidem crepidis fiunt breuiora uetustis. B32.

105 Mantica fert latas senio confeeta fenestras. B33.
"Mille uiros pauci superant, ubi satrapa nauci. A49.
'Miluorum cetus, gallina, negat tibi fetus. A50.
•Mos est uicini baculis aduersa leuari. AT8.
Muricipis proles cito discit prendere mures. At2.

uo Mutantur mores, quando mutantur lionores. V75.

"Nam senilis nequam rem nunquam diligit equam. V190.
Naufragiumrerum est mulier male fida marito. B 35.

"Ne data distuleris te tonte, renate, leuantis. A56C32.
Nemo canem timeat qui non ledit nisi latrat. V51.

115 Nemo potest digne dominis seruire duobus. V28.
Nemo potest dura nature soluere iura. V45.
Nemo uiam ueterem uel amici spernat amorem. A73BUC28D4E12

XXVII, 2, 88 arguit aus arguet gebessert C 90 In mutando V, verb.
von Foigt aao. 277 102 breuis C 108 uicinis A 112 mala B, verb. von
Voigt aao. 270 114 latret V, verb. von Foigt aao. 275
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Nequaquamgaudet, quisquis non nauiter audet. A27.
Nil habitat uillam dum liuor deserit illam. B44.

120 ■Non age portanti grates, sed munera danti. V142.
Non cum festuca siluestris leditur ursa. V82.

"Non debent parui cum seruis ludere docti. V19.
■Non debent parui tabulis grafioque carere. V8.
"Non de pelle canis fiunt bona pascua mellis. V53.

125 Non est illa ualens que nidum stercorat ales. C49.
Non est in medico semper, releuetur ut eger. V29.

■Non est persone, sed prosperitatis amicus,
quem fortuna tenet dulcis, acerba fugat. V172.3.

Non est uenator omnis qui cornua sufflat:
130 -pastores eciam dieuntur cornua flare.

"Non facile manibus uaeuis oeeiditur ursus.
"Non facile uetulus canis est in fune docendus.
Non geminisgeneris una datur unica patris.
Non oculo nota res est a corde remota.

135 Non opus est follo suspendere tympana collo.
Non placet ille mihi, quisquis placuit sibi multum.
Non suspendetur se iudice quisque latronum.
Non uult scire satur, quid ieiunus paciatur.
Noxa iacens crescit, nee enini dilata putrescit.

140 Nulli r.arus erit, qui profert omnia que seit.
"Nummusin exilio comes optimus est peregrino.
■Nunquam vel raro res cara datur nisi caro.
Nutritus ruri solet urbi brutus baberi.

Officium nulluni tarn paruum quin soleas det.
H5 Ollula tarn fertur ad aquam, quod fraeta refertur.

"Omnia corruerent cito, si maledictanocerent.
Omni spiritui tu semper credere noli.

" Ordine saxa legit sinus et frons crine carebit.
Osse caret lingua, secat os tarnen ipsa maligna.

150 Ossis iactura non est canibus nocitura.

V10.1.
B6C31.
B4.
A25C29.
V61.
V93.
V95.
V46.
V18.
A81C30.
V70.
V94.
V16.
A92.

V67.
V14.
A53.
V90.
A2G.
V202.
V44.

XXVII, 2, 118 nauiler quieunque non A, verb. von Folgt aao. 263
131 angu'is B 132 vgl. Voigt aao. 269 133 matris C 137 Nunc V
139 Nata — nee semper inulta C, wo fVackernagel nata als natta 'malte'

oder 'beule' erklärte 145 Voigt aao. 276 schlag quoad vor; nach Piper hat
das auch die hs.
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•Ouo nutritus uix tiet dando peritus.
Ouum qui comedit,pullo quandoque carebit.

•Parcens cornipedi uult post eques ire decori.
■Parcens uestiri nitidis deseruit honori.

155 'Parcens uirgultis poslponil uerbera uerbis.
■Parcens uxori inauull inhonestus baberi.
Passer adest tectis, auibus reliquis procul actis.
Passere sub teclo remanente, recedit birundo.
Peccatummultum nunquain remanebit inultum.

lüu "Penas maiores lucratur gloria maior.
Perna uiri tenuis famosa dolorque potentis.

■Pestis erit socius, cum consiliator iniquus.
'Phi' sonuit fnsciim lidens ardaria furnum.

•Plebs erit et nibili niilcs cum principe villi.
165 Pluribus intentus minor est ad singula sensus.

■Plus aliis sapiunt qui plus aliis studuerunt.
Plus ualet in manibus passer quam sub dubio grus.
Plus uigilum quanto, minor est custodia tanto.
Prendere maternam bene discit caltula predam.

i7o "Primiciis crescens Urtica perurit arescens.
"Procedit durus de duro stipite l'umus.
Pro l'oribus stantem fastidit egenus egentem.
Progenies auium mala fe,dat stercore nid um.

"Prolempsin loculis facis ante talenta paratis.
175 Proximus esto bOllis si non potes optimus esse.

•Qualem te uideo, nam talem te fore credo.
Quanto maior eris, tanto moderacioresto.

■Que prosunt illis, obenint. animantibus istis.
■Qui cepit ceruum, (lebet bene rodere neruum.

iso "Qui currit glaciem, se monstrat non sapientem.
Qui differt penas, peccandi laxat babenas.

■Qui longinqua timet sollers, ad proximagaudet.

V9.
V103.

A63.
A61.
A67.
A65.
A 28 B 23 C 48
Vi.
V6.

VS4.
A57C36E11.
A69.

A31B13C34D8,
A48.
B30.
V77.
V2.
A59.
B29.
A 55.
B34.
V17.

A30B12C33E7
A 32 C 35.
B 36.

V66.
V96.
A96.
V 92.
C45.
V5.
A62.

XXVII, 2, 157 reliquis procul auibus actis A auibus reliquis fehlt, dafür
räum gelassen C 159 für multum sehlägt Suringar Bebcl s. 547 oecultum
vor permanebit V nach Piper 161 Berna C famosa änderte Wacker¬
nagel mit unrecht in fumosa 162 tum A 163 pbustum C 166 sapiunt
aliis V, verb. von Voigt aao. 275 174 facit C patenis C
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Qui mittit stultum, differt sua commoda multum.
Qui modicum mihi dat, me uiuere longius optat.

185 Qui non impletur Saccus, quandoque ligatur.
Qui pauet ex culmis, stipulis non incubet ulüs.

" Qui perfodit agrum, patitur dispendia frugum.
Qui petit alta nimis, retrolapsus ponitur imis.

• Quisque petax, opibus licet auctus, honore minutus.
loo Quisquis abest oculis, fructu priuatur amoris.

■Quisquis arans mittit cum demone, semen ainittit.
Qui tenct anguillam per caudam, non habet illam.
Qui uilem mittit legatum, commoda uertit.

■Quod furi tulerit für indempnis retinebit.
tos 'Quod ligat ora premens, habet illud soluere ridens.

Quod lupus ingluttit, nunquam uel raro redibit.
■Quod post peniteat, sapiens omittere curat.
Quod semel inmisit, gula raro lupina remisit.
Quod toties redit it cassum, canis inde senescit,

200 Radix sepe mala producit pessima mala.
Rara pudicicie manet et concordia forme.
Raro senem sensu, sed habes precedere cursu.

■Reges qui uiuunt, non omnes omnia possunt:
rex ubi terga dabit, pauper per prelia uadit.

205 Res, modo formosq foris, intus erunt maculose.
■Respice, successor sedisque mee modo sessor,
quam tristi meta transibunt tempora leta.
Ridenti domino diffide poloque sereno.

"Sanguine, non telis debet superare fidelis.
210 Sedibus in mediis homo sepe resedit in imis.

Sepe subit penas, ori qui non dat babenas.
Sepius ille cadit qui per sublimia uadit.
Sero subtractis reparas presepe caballis.

' Seruus habet, sed enim dominus tenet ambo, securim
215 "Si bonus est unus, bonus est et quisque luporum

B8C41.
V58.
V52.
C42.
A60.
A3C37.

S. A 64.
B9.
A66C43.
V68.
B26.
A33C38D13.

1. A70.
IH5.
V85.
A34C39E8.
A6SC40.

V 130.
V187.
A74C54.

V188. 9.
A21E4.

V 203.4.
A54B17C53D12,

V86.
A37C52.
V54.
VG0.
V43.

111. A90.

XXVII, 2, 184 medicum V, verb. von Voigt aao. 277 191 mittit] seuit C
194 hoc indemnis habebit D, hoc indempnis habebit eorr. in indempnis

retinebit C, vgl. Foiglaao.261 196 über nunquam — redibit sieht uel num-
quam de gutture redit B 198 remittit E 199 totiens rediil C cassus A

205 est intus E
DENKMÄLER1. 5
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hec natura lupi quod, si ualet unus, et omnis.
Si comes esse lupi uis, uoce sibi simileris.
Siluis inmissum solet echo remittere bombum.
Si pauper fueris, a cunclis despicieris,

220 sed dare si poteris, multum tunc carus haberis.
Si quid sors prebet, sapiens bomo sumerc debet.
Si quis amat piscem, debet sua crura madere.
Si quis amat ranam, ranam putat esse Dianam.

' Sit prelatus eques, par est pedes esto satelles.
225 Sorice iam plena continget aniara farina.

"Stagna quod insidunt, lutulenta palustris surgunt.
Stagnum litus edit: torrens properando recedit.
Stat cita mors bominum, serpentis uita uenenum.
Stercus ölet fedum, quo plus uertendo mouetur.

230 Sub niue quod tegitur, dum nix perit, inuenietur.
■Suntauscultandisaures, non ora loquendis.
Sunt tria dampna domus: imber, mala i'emina, fumus. V89.
Sus magis in ceno gaudet quam fönte sereno. Vis.

Tarn mala res nulla, quin sit quod prosit in illa.
235 Tangenten» cacabi maculat l'uligo uetusti.

Turpis auis, proprium que fcdat stercore nidum.

Ucrsa sit aduersum tua semper penula uentum.
Uir constans, quicquid cepit, complere laborat.

•Uir prudens sacco nunquam faciet fora clauso.
240 'Uitat maiora sapiens post dampna minora.

Uix homo ditatur qui per loca multa uagatur.
Uix repedare, tarnen mendis potes ire per orbem.
Unde bomo consuescit, uix unquam linquere nescit.

■Urso qui fixit semel oscula, uix fore dixit.
245 Uxor erat qualis, herbarum coctio talis.

V36.7.
V104.
A75.

V12.3.
V80.
V64.
V119.
A71.
A15C51.
A40.

A7B16C46E16.
A97.
V205.
V73.
ASS.

A89D9.
A76B2C5».
V4.

A35.
V9S.
V32.
V102.
V50.
ASO.
B46.
A19.
AHB 25.

XXVI], 2, 217 simileris] rechts oben am 1 radiert? 221 fors V nach
Piper 225 conlingat C 229 fetidum V, verb. von Voigt aao. 276
236 qui V, verb. von Voigt aao. 276 241 dicatur V 245 horti fuit her-
bula talis A
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XXVIII.

LIEBESGRUSS.

Die sodes illi nunc de nie corde fideli
Tantundem liebes, veniat quantum modo loubes,
Et volucrum wunna quot sint, tot die sibi minna;
Graminiset florum quantum sit, die et bonorum.

XXVIIP.

SPOTTVERS.
Liubene ersazta sine grüz
unde kab sina tobter üz.
tö cham aber Starzfidere,
prabta imo sina tobter müdere.

XXIX.

EIN LEIS.
A.

Cbriste ginädo! Kyrie eleison.
helfen uns alle heiligon! Kyrie eleison.

B.
Crist uns genäde! Kyrie eleison,
die beilegen alle helfen uns! Kyrie eleison.

XXX.

HIMMELUND HÖLLE.
Diu himilisge gotes bürg
diu ne bedarf des sunnen

XXY11I, 1 illi de nie de corde bl. 33 a 2 quantum ueniat bl. 33" loubes]
es fehlt bl. 32" 3 wunna] a aus corr. bl. 32" quot sunt sibi die mea
minna bl. 33 a minna] inna fehlt bl. 32 a 4 bonorum] um fehlt bl. 32 a

XXVIII b, 4 sina] a aus e corr. Piper
5*



68 XXX HIMMEL UND HÖLLE

noh des maiiskinien
da ze liehtenne.

5 in ire ist der gotes sklmo
der sie al derliuhtet
in gemeinemonuzze.
daz ist in eben allen
al daz sie wellen.

10 da ist daz gotes zorftel,
der unendige tag,
der bürge liure liebtfaz.
Diu bürg ist gestiftet
mit aller tiuride nieist

15 ediler geistginnuön,
der binielmeregriezzön.
der bürge fundamenta,
die portae joli die müre,
daz sint die tiuren steina

20 der gotes fursthelido
und daz eingebellist
aller beiligöne bere,
die der tugentliclio
in heiligemo lebenne

25 demo burgkuninge
ze vurston gezämeu.
Siu stat in quaderwerke:
daz ist ir ewig stii't,
unde sint ouch dar ane

30 errekket alle gotes friunt
die der bAnt ervullet
diu vier evangelia
in stäter tugent regula,
in gelicbinio einmuote.

35 Siu ist in iro slräzzon
daz rotloliezöntegolt.
daz nieinet daz da vurstesöt
diu liure min na über al,

XXX, 6 aldluhtet ziveifellos 13 der große biichstab hier und später
in der hs. 18 port§ 21 undaz ingeliellist 30 gotes trüt friünt
32 die
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der gotelicliewistuom
40 mit allemo wolewillen.

Siu ist in goldes sconi
samo daz durhliehte glas
alliu durhscouwig
joh durhlüter.

45 Da wizzen al ein anderen
unvertougenlicliü
die himilisgen erben
die die bürg büent
in durbskc-nentugindan,

so an aller missetätepflega.
Da richisöt diu minna
mit aller miltfrowida
und aller tugidöne zala
mit stäten vrasmunde.

55 da verselel diu wärheit
daz alte gedinge.
da nimet diu gelouba
ende aller ir geheizze.
Däne babet resti

60 der engilo vrösank,
daz suozze gotes wunnelob,
diu geistliche mendt,
der wundertiuro bimentstank
aller gotes wolono.

65 da ist daz zieriste bere
allez in ein bei.
daz dienest ewent sie
mit senftemovlizze.
Da ist des frides statt,

70 aller gnädöne bü.
DA ist offen vernunst
allero dingo.
al gotes tougen
daz ist in allez offen.

XXX, 40 wole wille 43 duihscöuvig 44 durh luther 50 pfleg
57 glouba Gl Wime]lob 62 meindi 03 wnder|tiüro 64 goteswolon

68 seinftemo, wie G2 meindi "1 Da] D auf rasur 72 aller
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75 sie kunnen alle liste
in selber wärheite;
(lerne habent sie agez:
der huge in ne wenket.
in ist ein alterbe,

so eines riches ebenteil.
Da ist alles guotes ubergenuht
mit sichermo babenne,
der durnohteste tröst,
diu meiste sigera.

85 da nist i'orehtöneniebt,
nichein missehebeda.
da ist einmuotf,
aller mammindemeist,
der stilliste lust,

oo diu sicbere räwa.
da ist der gotes friundo
sundergebiuwe.
da nist sundöne stat,
sorgöno wizzede.

05 da nist ungesundes niebt.
beile meist ist dar.
der untriuwön äkust
der ne taret dar nicht.
Da ist diu veste wineskaft,

100 aller salidono meist,
diu milliste drütscaft,
die kuninglieben era,
daz unerrablicbe lön,
daz gotes ebenerbe,

105 sin wunniglich mitewist,
diu lussamisteanesiht,
der siner minnöne
gebe tiuriste.
Daz ist daz hereste guot

no daz der vore gegariwet ist
XXX, 79 alterbe] alter 96 dar] der 98 der fehlt ne taret der

nieh' 99 weneskaft 101 diu miltiste] mil am zeilenschluss sehr unsicher
105 wnniglich 107 under 110 gegariwet] i nicht sicher, vielleicht

e, aber keinesfalls a
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gotes trütfriundeu
mit imo ze niezzenne
iemer in ewa.
So ist taz himelriche

liö einis teilis getan.
Ia dero hello

da ist döt äne tot,
karöt unde jämer,
al unfrouwitla,

120 rnandungebresto,
beches gerouche,
der sterkiste svevelstank,
vervväzzenlich genibile,
des tödes scategruoba,

125 alles truobisales waga,
der verswelehenteloug,
die wallenten stredenia
viuriner dunste,
egilich vinster,

130 diu iemör ßwente brunst,
diu vreissaniendötbant,
diu betwungeniste pliragina,
claga, wuoft äne tröst,
wß äne wolun,

135 wizze äne resti,
aller wönigheitenot,
diu herliste rächa,
der handegöste ursuocb,
daz sörige elelenUluom,

uo aller bittere meist,
käla äne vriste,
ungenädöne vliz,
uppigiu riuvya,
karelich gedözze,

145 weinleiches ahhizöt,
alles unlustes

XXX, 112 ce 116 ?ieue, vorgerückte zeilo in der lis. 117 ane tode
125 waga 126 versvclelienle 132 lietiumgeniste 133 uuoft

142 ungnadone 143 üppige 145 ahchiz6t
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zdlsam gesturme,
fbrlitöne biba,
zano klaffunga,

150 aller weskreio meist,
diu iemer werente angest,
aller skandigeltch,
daz scamillchesteoffen
aller tougenbeite,

155 leides unende
und aller wewigelich,
marter unerrahllch
mit allein unheile,
diu wewigliche haranskara,

iüo verdamnunga swereden
ane alle erbarmida,
iteniuwiu sei*
äne guot gedinge,
unverwandellichübel,

iG5 alles guotes äteil,
diu grimmigiste heriscaft,
diu vianllichesigenunft,
griulicli gesemine,
der vülida unsiibrigheil

170 mit allem unscone,
diu tiuvallicheanesiht,
aller egisigilicb,
alles bales unmez,
diu leitliche beima,

175 der belle karkäre,
daz richiste trisebüs
alles unwunncs,
der hizze abgrunde,
unbigebenlich flor,

lso der tiuvalo tobeheit,
der ursinnigliche zorn
und aller ubelwillo,

XXX, 151 Diu 160 svereden 161 all 162 it Niugiv 168 griue-
lich 170 un|unscone 172 egisilich 177 unwnnes 179 umbigebillich
flör 181 zorn
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der ist dA verläzen
in aller äbtunga vliz

185 und in alla tarahaftl
dero hella erbon,
ftne zites ende,
iemer in ewa.
So ist taz helleriche

wo einis teilis getan.

[XXX*.
MEMENTO MORI.

Nu denchent, wlb nnde man,
war ir sulinl werdan.
ir minnont tisa brödemi
unde wänint iemer hie sin:
si nedunchet iuli nie so minnesam,
eina churza wila sund ir si Mn;
ir nelebint nie so manegiu zit,
ir muozent verwandelondisen lil).

Tä hina ist ein michel menegi.
sie wändon iemer hie sin,
sie minnoton tisa wencheit:
iz ist in biuto vil leii.
si nedühta sie nie so minnesam,
sie babent si iedoh verläzan.
ich neweiz war sie sint gevarn:
got muozze se alle bewarn !

Sie hugeton hie ze lebinne,
sie gedrthton hin ze varne

XXX, 186 der 187 cites 190 getan; der rest des blaues leer
XXX b, 1 v, davor N eingeritzt 5 iv, vgl. 2, 5. 17, 7 7 so gerno

manegiv
2, 2 wandan 5 si, dann rasur vonl a G si uerlazen 8 mu,zze so
3, 1 hvgehto
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ze der evvigin mendi
da sie, iemer solton sin.

5 wie luzel sie des gedähton
war sie ze jungest solton !
nti habint sie iz bevunden:
sie warin gerno erwanden.

4 Paradys daz ist verro hinnan.
tar chom vil selten dehein man
taz er her widerwunde
unde er uns taz märe brunge

5 ald er iu daz gesageti
weles libes sie dort lebetin.
sulnd ir iemer da genesen,
ir muozint iu selbe die boten wesen.

5 Tisiu werlt ist also getan:
swer zuo ir beginnet vän,
si machot iz imo alse wunderlieb,
von ir cliomen nemag er niet.

5 so begriffet er ro gnuoge:
er habet! ir gerno möre.
taz tuoter unz an sfn ende:
so nehabit er ienoh tenne.

6 Ir wänint iemer hie lebin:
ir muozint ze jungest reda ergeben,
ir sulent all ersterben:
ir nemugent is über werden.

5 ter man einer stuntwilo zergät
also skiero so diu bräwa geslät.
tes wil ib mih vermezzen,
so wirt sin skiero vergezzen.

XXX b, 3, 6 «am solton 7 siv iz bewnden 8 crwnden
4, 1 Paradysum 3 hervriderwnde 4 uns tilgte Scherer 6 siv

d:ort] rasur von unter- und überpunktiertem r 8 selbo die tilgte Scherer
5, 2 zu 4 chom 5 gnoge 6 niera 8 hie noh, verb. von Roediger
6, 1 lebint, e aus i 2 moztis 4 is nfewit über 6 brawa zesamine

geslat 7 Tes
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Got gescuof iuli alle,
ir chomint von einim manne,
to gebot er iu zemo lebinne
mit minnon hie ze wesinne,
taz ir warint als ein man.
taz liant ir ubergangan.
habetint ir anders niewit getan,
ir. muosint is iemer scaden bAn.

Tob ir cbomint alle von einim man,
ir bint iedob geskeidan
mit manicvalten listen,
mit michelen uncbusten.
ter eino ist wise unde vruot

tes wirt er verdamnot.
5 tes rebten bedarf ter armo man.

tes mag er leidor niewit han,
er nechouf iz also tiuro.
tes varut se al ze hello.

10 Gedäbtin sie denne
wie iz vert an dem ende 1
so vert er bina dur not,
so ist er iemer furder tot.

5 wanda er daz relit verchoufta,
so vert er in die hella,
da muoz er iemer inne wesen:

__________ got selben hat er hin gegeben.

XXX b, 7, 1 got allo 2 einimanne 3 gebot über der zeile nach¬
getragen zedemo 5 ir über ehivr rasur 6 übergangen

8, 1 alle tilgte Seherer einiman 2 geskeiden 6/f. keine lücke in
der hs.

9, 7 nechof 8 varn
10, 1 siv 5 uerchofta 7 muz er vun Scherer ei'günzt 8 se,'ben
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'* Übe ir einis rehtin lebitint,
so wurdint ir alle geladet in
ze der öwigun mendin
da ir iemer soltint sin.

5 taz eina hänt ir in selben:
von diu so nemugent ir gßn drin;
daz ander gebent ir dien armen:
ir muozint iemer dervor stön.

12 Gesah in got taz er ie wart
ter gedenebet an die langun vart,
der sih tar gewarnot,
so got selbo gebot,

5 taz er gar wäre
swa er sinen boten sähe!
taz sag ih in triuwon:
er chumit ienob wennon,

13 Nechein man ter ist so wise
. ter sina vart wizze.
PS
i ter tot ter bezeiebint ten tieb,
iwer nelät er hie niet.

5 I er ist ein ebenäre.
"nechein man ist s6 hfire, %v ~ :
er nemuoze ersterbin.
taz nemag imo der skaz wenden.

14 Ilabit er sinin richtuom so geleit
daz er vert an arbeit,
ze den scönen herbergon
vindit er den suozzin Ion.

5 des er in dirro werlte niet lebita,
so luzil riuwit iz in da:
in duncb.it da bezzir ein tac
tenne hier tüsinc, teist war.

XXX b, 11, 1 ir alle, verb. von Scherer 4 sint 5 vor ir rasur vonl u
6 mugen
12, 2 ter da 3 gewarnol] t scheint aus n radiert 7 triwon
13, 1 necheinman ter neist; ich habe wegen v. 6 geändert 3 beziehiit, verb.

von Scherer 4 iuer 6 nechei | man 7 moze 8 tes wenden] zegote werden
14, 1 richtom 2 ver, verb. von Scherer aibcil] e aus i corr.

5 niewit gelebita 6 rivut
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15 Swes er hie verleibet,
taz wirt imo ubilo geteilit.
habit er iet hina gegebin,
tes muoz er iemer furdir leben.

5 er tuo iz unz er wol mac:
ienoh cbumit der tac,
habit er is tenne niwit getan,
so nemag er iz nie gebuozan.

16 Ter man ter ist niwit wtse
ter ist an einer verte:
einin boum vindit er scönen,
tar undir gät er rüin:

5 so truchit in der sliif tA,
so vergizzit er dar er scolta.
aiser denne ufspringit,
wie sör iz in denne riuwitl

17 Ir bezeichint alle den man,
ir muozint tur not hinnan.
ter boum bezechint tisa werlt,
ir bint etewaz hie vertvelit

5 [ir hugetont hie ze lehinne,
ir nedähtont hin ze varne].
diu vart diu dunchit iuh sorcsam.
ir chomint dannoh obinan:
tar muozint ir bewinden,

10 taz sund ir wol bevindin.
[ir ilint alle wol getuon.
ir nedurfint sorgen umbe den lön.
so wol imo der da wol getuot,
is wirt imo wola gelönot.]

18 Ja du vil ubeler mundus,
wie betriugist tu uns sus 1

XXX b, 15, 5 to 6 hie noh, vevb. von ttoediger 8 gebozan
16, 3 bom 8 we, verb. von Scherer denne tilgte Scherer riwit
17, 1 allo 3 bom 6 hin am zeilenschlussnachgetragen 8 dannoh]

dannan 9 mozint 10 sunder 11 allo 13 getot
18, 1 diu, verb. von Scherer
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du habist uns gerichin,
des sin wir alle besvichin.

5 wir neverläzen dih endellche in zit,
wir Verliesen sele unde Üb.
also lango so wir bie lebin,
got habit uns selbwala gegebin.

19 Trobtin, cbunic bore,
nobis miserere!
tu muozistuns gebin ten sin,
tie churzun wlla wir bie sin

5 daz wir die sola bewarin,
wanda wir dur not bina sulen varn.

ffro so mozint ir wesin iemerl
f daz macbot allein noker.]

XXXI.
EZZOS GESANG

VON DEN "WUNDERNCHRISTI.

Der guote biscoph Güntere vone Rabenbercb,
der biez machen ein vil guot werch:
er biez die sine pbapben
ein guot liet machen.

5 eines liedes si begunden:
want si diu buoch cbunden.
Ezzo begunde scriben,
Wille vant die wise.
duo er die wise duo gewan,

10 duo ilten si sich alle munechan.
von ewen zuo den Owen
got gnade ir aller söle.

Nu wil ich iu hörron
eine wäre rede vor tuon

XXX", 18, 4 allo 5 dih ne ettelichiu zit S gegibin
19, 3 mozist 4 wila so wir 6 hinnan
XXXI, I fehlt B(Strafsburg) 2 werhc A(Forau), die weiteren hc im

auslaut sind nicht vermerkt 4 lieht A 6 di A; auch di für die oder diu
wurde nicht ferner notiert 10 sibc A munechen//

1, 1 v II, die initiale hier und sonst nicht ei?igetragen ih B, so und
mih, dih immer Ich wil iw eben allen A 2 heina war reda B, eine uil wäre A
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von dem anegenge,
von allem manchunne,

5 von dem wistuom also manechvalt
der an den buochen stet gezalt,
tfzzer genesi unt üz [libro] regum,
dirre werlte al ze den eron.

II Die rede die ich nu sol tuon,
daz sint die vier ewangeljon.

2 Lux in tenebris
daz sament uns ist!
der uns sin lieht gibit
(neheiner untriwe erne phligit:

5 in principio erat verbum),
daz ist der wAre gotes sun:
von einem worte er bechom
dirre werlte al ze den gnädon.

III du gäbe uns einen herren,
den schölte wir vil wol eren.
daz was der gnote suntacb:
necheines werches erne phlach;

5 du spräche, übe wir den, behielten,
wir paradysesgewielten.

Got mit siner gewalt
der wurchet zeichen vil manecvalt.
der worhte den mennischen einen

XXXI, 1, 3. 4 umgestellt A 3 angenge B, rethten anegenge A
4 alem B uon de minem sinne A 5 alse manicualt B den (n aus m)

o
genaden A 6 ter an dien buchin B, di uns uz den bvchen sint A 7 uzer B

unde uzer B 8 tirre B d,ien B der werlt al ze genaden A
II fehlt B 2 ewangelia A
2, 1—4 nach 5—8 A 10 {aus D) lux A 2 dv herre du der mit

samet uns bist A 3 dv uns daz wäre lieth gibest A 4 untriwon B du
ne phligist A fligit B C ist] was A der fehlt B waro B 7 einimo
B, dem einem A nach worte reimpunkt A bequam ohne reimpunkt A
8 dire B dien B ze tröste aller dirre werlte A

III fehlt B 1 gebe A: den Umlaut von ä, der wenigstens für die echten
teile nicht erweislich noch wahrscheinlich ist, habe ich überall entfernt
2 Müllenhoff strich vil, s. 5 du spreche und schrieb s. 6 pardyses, weil er
1_6 für cineji ursprünglichen beslandteil des gedichtes ansah 5 f. übe wir
paradyses gewilten A
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10 uzzen von aht teilen.
von dem leime gab er ime daz fleisch.
der tou bezeichenitden sweiz.
von dem steine gab er ime daz pein:
des nist zwivil nehein.

15 von den wurcen gab er ime die ädran.
von dem grase gab er ime daz här.
von dem mere gab er ime daz plnot,
von den wolchen daz niuot.
duo habet, er ime begunnen

20 der ougen von der sunnen.
er verlob ime sinen Atem,
daz wir ime den behielten,
utile s.nen gesin,
daz wir ime imer wuochercnte sin.

3 Warer got, ich lobe dich,
din anegenge gib ich.
daz anegenge bist«, trehtln, ein
(ichne gib andercz nehein)

5 der erde joh des himeles,
MÄges mite lnftes
uut des in den vieren ist,
ligentes mite lebentes:
däz gescuofe du al eino,

10 dune bedürftest helle dar zuo.
ich wil dich ze anegenge haben
in Worten mit in werchan.

4 Got, du gescuofeal daz ter ist:
äne dich nist niewiht.
ze aller jungest scuofe du den man

XXXI, III, 12 tow bececlicnitden sweilic A 15 ädran] adren A, nach
a rasur von s Piper 20 ovvgen A 22 behüten A

3, 1 (W)are B lobin B dibe A 2 ein A gihen ih B, gihich
ane dich A 3 taz anagenge B trebten B 4 giho in anderz B, iane gib
ihc A 5 der got tes himilis B C unde B lustes A 7 unde tes in
dien uiern B, unt alles des iueren A; stall iueien setzte Milllenhoff ieaet
8 lebentes unte ligentes A unde B 9 geskuofe B, geschopheA allez
AB eine A 10 bedorftost B heHo B, helfene A 12 unde B
weichen AB

4, 1 tu .B gcschvfe allez daz A; seuot Milllenhoff 2 neist nieht B,
nist nieweht A 3 aller tilgte Milllenhoff gescuofeB, gescvfe //
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näh dinem bilde getan,
5 näh dlner getäte,

daz er gewalt habete.
du bliese im dineu geist In,
daz er ewich molite sin,
noh erne vorhte im den tot,

10 üb er gehielte din gebot.
zällen eren scuofe du den man:
du wessest wol sinen val.

IV Duo gescuofer ein wip:
sl wären beidiu ein lip.
duo hiez er si wisen
zuo dem vrönem paradyse,

6 daz sl da inne wären,
des slnen obsces pblägen,
unt üb siu daz behielten,
vil maneger gnaden si gewielten.
die genäde sint so mancvalt,

10 so si an den buocben stänt gezalt,
von den brunnen
die in paradyse springent:
boneges rinnet Ceon,
milche rinnet Vison,

15 wines rinnet Tigris,
oles Eufrates.
daz scuoi'er den zwein ze genäden,
di in paradyse wären.

5 Wie der man geläte,
des gehuge wir leider nöte.
dur des tiefeis rät
wie schier er ellente wart!

5 vil harte gie diu sin scult
über alle sin afterchunft.

XXXI, 4, 4 tinem B gtan B 5 tiner B nach diner getan nah dker
getete A 6 taz B so du gewalt hele A 7 bliesimo B, blise im A
8 taz B ewic mahn' B (J uorhla B imo B, fehlt A 10 behielte den
gebot A 11 zeallen eron B gescuofeB, gescvfe A 12 wissos B
den sinen A

IV fehlt B 6 obscez A 8 gewilten A
5, 2 tes gehugen B 3 turh les tiufeles B tiefelies A 4 wi schir

A, wie skier B eilende B 5 harlo ß 6 sine A afteichumft B
DENKMÄLERI. 0
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si wurden alle gezalt
in des tiefeis gewalt.
vil miqhel was diu unser not.

io do begunde ricliesön der tot,
der helle wuohs der ir gewin :
manchunne al daz vuor dar In.

6 Duo sili Adam duo beviel,
duo was naht unte vinstrt.
duo seinen hier in werlte
die sternen bire ziten,

5 die vil luzzel lichtes baren,
so berbte so si wären.
wänte sie bescbatewöta
diu nebelvinster naht
diu von demo tiefel cliom,

io in des gewalt wir wäron,
unz uns erseein der gotes sun,
wä'rer sunno von den bimelun.

7 Der sternen aller ielich
der teilet uns daz sin liebt,
sin lieht daz gab uns Abel,
daz wir durch reht ersterben.

5 duo lert unsih Enoch
daz unsriu werch sin al in got.

XXXI, 5, 7 sie wvrden allo B, dv wrde wir alle A 8 tiuveles gewalt.
gewalt B tiefelies A 9 mihil B tiv B nolit A 10 to B, du A

begonda B riscliescn A ter B 11 ler hello wos ter B wosch A
12 allez uvr A fuor B dar fehlt A
6, 1 Do A, (D)o B do beuil B, geuiel A 2 do B unde B uinsler

AB, s aus rasur B 3 dv irscinen A, do skinen B an dirre werlte A, her
in weite B 4 sternen oh?w artikel? Müllenhoff beirzten B; zite Müllen-
hoff 5 di der uil A lucel B paren B, beren A C so berbte fehlt A

sie B 7 uvante wanle A, wanda B sie B, siu // beskatuota B,
bescha lewote A 8 nebiluinsterB, nebel ui,nster A 9 tiv B dem A
tieuele B bechom A 10 geweltc wir alle A waren AB 11 unze A

erskein B golis B 12 wäre B himelen AB
7, 1 iegelich A 2 ter B leth B 3 lieth taz cab B 4 taz B

dureh A, durh B 5 do lerta uns B 6 unseriv werh B sin elliu gvt A
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tiz der archa gab uns Noe
ze himele reht gedinge.
duo lert unsili Abraham

10 däz wir gote sin gehorsam,
der vil guote David
däz wir wider übel sin gnadich.

Do irscein uns zaller jungest
Baptista Johannes,
dem morgensternen gelich:
der zeigöte uns daz wäre lieht;

& der der vil wäiliche was
über alle prophetas;
der was der vröne vorbote
von dem geweitigen gote.
duo rief des boten stimme

io in dise werltwuostunge
in spiritu Elie:
erebenöt den gotes wech!

Duo die vinf werolte alle
gevuoren zuo der helle
rint der sehsten ein vil michel teil,
do irscein uns allen daz heil.

5 done was des langore bite,
der sunne gie den Sternen mite,
tlo irscein uns der sunne

XXXI, 7, 7 uzer der archo B 8 himile U rehten A gcdinge] das
erste g aus d corr. B, gedingen A 9 do B uns B 12 wir über der'
zeile nachgetragen B ubele AB; damit bricht B ab daz wir strich Miillen-
hoff und schrieb genädicli

8, 1 Dv // 2. 3 bap morgen steinen gelich A, verb. von Scherer; Milllen-
ho/f schrieb, zum teil im einklang mit JVackernagel, Do irscein ze jungiste
Johannes Baptisla demo usw. 5 waerliche A 6 pplias A lü werlt
wstunge A, werltwuostinne Wackernagel leseb. 1859, 151, auch von Müllen-
hoff' eingesetzt, 'weil es doch wahrscheinlicher ist, dass Ezzo den naheliegen¬
den genaueren reim dem ungenaueren vorgezogen hat': s. aber zs. 33, 421
11 spu A 12 er ebenohl uns A; uns gestrichen mit Jf'ihnanns s. 13 anm.2,
welcher ziueifelnd vorschlug: ir ebenöt. Müllenhoff, der die Überlieferung
beibehielt, setzte das kolon nach werltwuostinne

9, 1. 2 werlte. geuvren alle zä A, s. anm. 3 unte A 4. 5. 7 dv A
6*
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über allez manchunne,
in flne seculorum:

10 do irscein uns der gotes sun
in menniscllchemo bilde:
den tach bräht er von himele.

10 Duo wart geboren ein chint,
des clliu disiu lant sint,
demo dienet erde unte mere
unte elliu himelisciuliere;

5 den saneta Maria gebar:
des seol si ienier lop haben,
wänte st was muoter unte maget,
daz wart uns sit von ir gesaget;
sf was muoter ane mannes rät:

10 si bedachte wibes missetät.
diu gehurt was wunterllch:
demo ehinde ist nicht gelten.

11 Duo tränte sih der alte strit:

der hhnel was ze der erde gehit.
duo chomen von himele
engilo ein michel menige.

5 duo sanch daz here himelisch:
gloria in excelsis.
wie tiure guot wille si,
daz sungen si sä derbi.
daz was der öreste man

iü der sih in Sunden niene bewal:
daz chint was goles wisbeit,
sin gcwalt ist michel unte breit.

12 Duo lach der riebe gotes sun

XXXI, 9, 9 selo4 A 10 dv A 11 in mn | niseliche mobilde A
12 er uns uon den himelen A

10, 1 Do A geborn // 5 sca/i 8 siht A 9 raht A 11 (D)iv
geblüht A

■ 11, 1 dv A 2 gehiht A 4 der engil A 6 gla A 8 sider sabi
A, vei'b. von Haupt, vgl. zu 14, 2 10 sih mademes sunden A 11 Daz A,
s. anm. zu 10, 11

12, 1 dv A



XXXI EZZOS GESANG 35

in einer engen chrippun.
der engel meldöt in dA:
die hirte funden in sA.

5 er verdolte daz si in besniten:
do begierigercbreiscen site.
duo wart er circnmcisus.
duo nanten si in Jesus.
mit oppbere löste in diu maget:

io desne wirt von ir nibt gedaget.
zwo tüben brAhte si für in:
dur unsih wolt er armer sin.

13 Antiquus dierum,
der wuohs unter jAron:
der ie Ane zit was,
unter tagen gemörter sin gewabst.

5 duo wuobs daz chint edeli:
der gotes Atem was in imo.
do er drizzich jAr alt was,
des disiu werft al genas,
duo chom er zuo JordAne:

10 getoulet wart er dAre.
er wuoscb ab unser missetrtt:
nebeine er selbe niene bAt.

den alten namen legile wir da bine:
von der toufe wurte wir alle gotes chint.

14 SA duo nAh der toufa
diu gotheit sili oucta.
daz was daz erste zeicbin:

XXXI, 12, 2 uil engen chrippe A; chrippun besserte Haupt bei Diemer
5 im sinne Müllenlioffs glaubte ich sein si in durch si in, vgl. z. 8, ersetzen
zu solle?i 6 du A 8 ilic A; im handexemplar änderte Müllenhuff zu
lösus 9 lost Müllenhoff 12 armen A, verb. von Haupt

13, 2 wuhs unter den iaren A 5 edele A, edili Schade, edila Müllen¬
hoff 7 dv A 10 gtoufet A 11 wosch A 12 neheiner A nine A

V, 2 tovffe A nach alle in A rasur von r Piper
14, t Da A, verb. von Haupt toufe A 2 gotheit ouch sih sa A, sih

ougte Haupt: sih und 11, 8 sa standen ehemals, wie Scherer bemerkte, über
der zeile und wurden falsch eingereiht 3 das enste zeichen A
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von dem wazzer machöt er den win.
5 drin töten gab er den lib.

von dem bluote nert er ein wib.
die cbrumben unl die balzen
die machöt er ganze.
den blinten er daz liebt gab.

10 neheiner miete erne phlach.
er löste mangen haften man:
den tievel hiez er dane varen.

15 Mit (inf pröten satöt er
vinf lüsent mite mer,
daz si alle habelen genuoc:
zwelf chorbe man danne truoc.

5 mit fuozzen wuot er über fluot:
ze den winten chod er 'ruowöt'.
die gebunden zungen
die löst er dem stummen.
er ein warer gotes prunno,

10 dei hcizzcn vieber lascht er duo.
diu touben ören er intslöz.
sunt von imo flöh.
den siechen hiez er üf stän,
mit sinem bette dane gän.

16 Er was mennisch unte got.
also simze ist sin gebot:
er lört uns diemöt unte site,
triwe unte wärheit dirmite,

5 daz wir uns mit triwen trageten,
unser not ime chlageten:
daz lört uns der gotes sun
mit Worten jouch mit werchun.

XXXI, 14, 8 machet er alle ganze // 10 mite erue A 11 behaften A;
die behaften vermutete Diemer 12 tiefuel A

15, 1 sat er A 2 mere. mer //, das letztere wort durchstrichen
3 gnvc A 5 svzzen A wt A 6 z\ A rvwet A 9 prinne A, verb.
von Diemer 11 inzsloz// 12 diu miselsuht vermutete Diemer floz A,
verb. von Haupt von in vor zu verändern ist unnötig

16, 1 Dr was A unt A 2 swze A G noth A 8 werchen A
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mit uns er wantelöta
W driu unte drjzzich jär,

durch unser not daz vierde halp.
vil michel ist der sin gewait:
siniu wort wären uns der lip;
durch unsih alle erstarh er sit,

15 er wart mit sinen willen
an daz crüce irhangen.

17 Duo hahten sine hente
die veste nagelgebente.
galle unt ezzich was sin tranch.
so löst uns der heilant.

5 von slner siten flöz daz pluot:
des pir wir alle geheiligöt.
inzwischen zwen meintätun
hiengen si den gotes sun.
von holze huob sih der tot:

iü von holze geviel er, gotelop.
der tievel ginite an daz Heise:
der angel was diu gotheit.
nü ist ez wol irgangen :
da an wart er gevangen.

18 Duo der unser ewart
also unsculdiger irslagen wart,
diu erda irvorht ir daz mein,
der sunne an erde niene seein,

5 der umbehanc zesleiz sich al,
sinen herren chlagete der sal,
diu greher täten sih üP,
die töten stuonten dar uz
mit ir herren geböte:

iü si irstuonten lebentieh mit gote.

XXXI, 16, 9 wantelote A 10 ilrizziheA 11 noht A 13 div siniv A
14 siht A
17, 1 sine A, s aus st radiert Piper 6 geheilig | got A, das mittlere

g ausradiert 7 meinteleu A 10 geuil A
18,3 iruorbt//, verb. von Haupt bei Diemer 4 nine A 5 zef |leiz ^,

verb. von Haupt bei Diemer 7 grebere A
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die sint uns urchunde des
däz wir alle irslen ze jungest.

19 Von der Juden slahte
got mit magencbrefte,
diu helleslöz er al zebrach.

' duo nam er da daz sin was,
5 daz er mit sinem bluote

vil tiure chouphet biete,
der fortis armatus
der cblagele duo daz sin hüs,

' duo ime der slercbore cbam:
in der zevuorte im sin geroube al.

er nam imo elliu sinü vaz,
der er e so manegez lue besaz.

20 Er wart ein teil gesunteröt
ein lucel von den engilon.
ze zeichene an dem samztage
daz fleisc ruowöte inemo grabe.

5 unt an demo dritten tage
duo irstuont er vonemo grabe,
hinnen vuor er untötlich.
äfter töde gab er uns den lip,
des fleiscbes urstente,

in himelricbe an ente.
nü richesöt sin magenchraft
über alle sine bantgescaft.

21 Daz was der herre der da chain
tinctis vestibus von Bosra,
in pluotigem gewäte

XXXI, 18, 11 uns] unser A 12 ze ningest A
19 in der lis. nach str. 21, s. amn. 1 Don A 2 magen clircfte A,

t aus e radiert Piper; Miillenlioff änderte magenclirafte 6 häte änderte
Müllenhoff; vgl. hiet 22, 4 9 ehom A 11 imo dv elliu A 12 der | dir
er ee so manegez hie in weilt besaz A

20, 1 Dt A 2 engelen A 4 fleiz A in demo A 5 dem A
6 uon dem A 10 imer an A 11 riheheset A 12 übe A

21, 1 chom A
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durch unsih leider nöte,
5 vil scone in siner stola

durch sines vater öra:
vil raichel was sin magenchraft.
über alle himelisc herscal't,
über die helle isl der sin gwalt,

10 michel unte manicvalt.
in bechennent elliu chunne
hie in erde joch in liimele.

22 Ditze sageten uns e
die alten prophete.
duo Abel brähte daz sin lamp,
duo biet er disses gedanc,

s unt Abraham daz sin chint,
duo dähter her in disen sin,
unt Moyses hiez den slangen
in der wuoslunge hangen,
daz die da lachen nämen

10 die der eiterbiszic wären.
er gehiez uns näh den wunton
an dem crüce wärez lächendunm.

23 Duo got mit siner gewalt
sluoch in egyptisce laut, —
mit zehen blägen er se sluoch, —
Moyses der vrönebote guot,

5 er hiez slaben ein lamb:
vil tougen was der sin gedanc.
mit des lambes pluote
die ture er segenöte,
er streich ez an daz uberture:

iü der slahente engel vuor da vure.

XXXI, 21,4 durc A leid er A, leit er Müüenhoff, s. anm. 5 stole A
6 ere A 8 himelisc, e undeutlich A herscraft A 9 gewalt A,

». anm.
22, 2 pplie A 4 dizzes A 5 abiahä brahte daz A 7 siangen A

8 woste|tunge A, verb.von Diemor 11 wnten A 12 lachend'm A (lachen¬
dem Piper)

23, 2 slohe A 3 slohc A S gesegenole A
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swä er daz pluot ane sah,
scade da inne nien gescah.

24 Daz was allez geistlich,
däz bezeichnet christinlichiu dinc:
der scate was in den hauten,
diu wärheit üf gehallen.

6 duo daz wäre österlamp
chom in der Juden gwalt
unt daz opher märe
lag in crücis allrtre,
duo wuoste der unser wigant
des alten wuotiiches laut:
den tievel unt al sin here,
den versualh daz röte toufmere.

25 Von dem töde slarp der tot.
diu helle wart berouböt,
duo daz märe österlamp
für unsih gopheret wart.

9 daz gah uns frlllche vart
in unser alterbelant,
beidiu wege unte lant,
dar hab wir geistliehen gane,
daz tageliche himelpröt;

10 der gotes prunuo ist daz pluot:
swä daz stuont an dem uberture,
der slahente engel vuor da füre.

2ß Spiritalis Israel,
nü scowe wider diu erbe,
wante du irlöset bist

XXXI, 23, 12 nin //
2-1, 1 as was alles A 2 xpinlichin A 3 den mit Müllenhoff zu ent¬

fernen liegt kein grund vor 4 us A 5 wäre] mere A, s. anm. 9 woste
A uiät A, verb. von Haupt 10 wotriches // lt allez A

25, 1 Don A 2 berobet A 3 raasre A 4 geopheret Müllcnlioff :
aber sonst wird nie unsih oder unsih betont 5 wider uai t A 7 beidiu] du A,
verb. von Bartsch (Genn. 9,60) lant A, t aus c corr. Piper lt SW Ao
stuvnt A

2G, 1 isrl A 2 din A, n aus e corr. Piper 3 want A
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de jugo Pharaonis.
5 der unser alte viant

der wert uns daz selbe lant,
er wil uns gerne getaren:
den wec scul wir mit wige varen.
der unser herzöge ist so guot:

10 üb uns ne gezwivelöt daz muot, —
vil michel ist der sin gewalt, —
mit im besizze wir diu lant.

*7 0 crux benedicta,
aller holze beszista.
an dir wart gevangan
der gir Leviathan.

5 lip sint din este, wante wil¬
den Hb irnereten ane dir.
ja truogen din este
die bürde himelisce.
an dich flöz daz fröne pluot.

io din wuocher ist suoz unte guot,
da der mite irlöset ist
manchunn allez daz der ist.

28 Trehtln, dii uns gehieze
daz du war verlieze.
du gewerdötostuns vore sagen,
swenn du wurdest, hörre, irhaben

5 von der erdejjn daz cruci,
du unsih zugest zuoze dir.
din martere ist irvollöt.
nu leiste, hörre, diniu wort,
nu ziuch du, chunich himelisc,

10 unser herze dar da du bist,

XXXI, 26, 10 gezwiueletA
27,- 2 besziste A 3 geuangen A 5 liep diencste //, verb. von Diemer
6 an A 10 suzze A 12 mancluin A
28, 1. 2 &v A 2 uuerlizze // 3 gewerdotest A 4 swen du lierre

wrdest A 5 cruce A 6 du unsilüc (unsilie Piper) zugest | zugest A
7 iruollet A 8 teste A dine A 9 Uimelise A nach Piper 10 lieice A
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daz wir die dine dienestman
von dir ne sin geseeidan.

29 0 crux salvatoris,
du unser segelgerte bist.
d\siu werlt elliu ist daz meri,
min trehlin segel unte vere,

5 diu rehten werch unser seil:
diu rihtent uns die vart heim,
der segel, der wäre geloubo,
der hilfet uns der wole zuo.
der heilige Atem ist der wint,

io der vuoret unsih an den sint.
himehiche ist unser heimuot,
da sculen wir lenten, goteloh.

30 Unser urlöse ist getan,
des lobe wir got vater al,
unt loben es oueb den sinen sun
pro nobis crucifixunv
der dir mennisce wolte sin:
unser urteile diu ist sin.
daz dritte der heilige ätein,
der seol uns ouch genaden.
wir gelouhen daz die namen dri

io ein wäriu gotheit si.
also unsih vindet der tot,
so wirt uns geldnöt.
da wir den lip ndmen,
dar widere seul wir. Amen.

XXXI, 28, 11 di (linest man A 12 geseeiden //
29, 2 du A 5 segel seil A 7 segel de ist der A gelobe A

10 den rehten sint A
30, 1 Anser A 3 lobenes A, darnach i radiert Piper 4 J) not) A

7 dritte ist der A 8 vns fehlt A 11 vindet fehlt A, unsichere ergänzung
von Diemcr 12 wir uns gelonet A
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XXXII.

MEREGARTO.

do er derda unt daz mere giskiet,
doni liez er sj ana uuazzer nicht.
Üz der erda sprungan
manigslahteprunnen,

5 manig michil se,
in höhe unt in ehene,
wazzer gnuogiu,
dei skef truogin,
dei diu lant durhrunnen,

10 manigin nuz prungin,
der da küme wäre
uhiz an skiß'e dar ni chame.
michili perga
skinun do an der erda.

15 die sint vilo höh,
habant manigin dichin löh,
daz mag mau wunteran
daz dar ie ieman durh chuam.
da mit sint dei riche

20 giteilit ungelichi.

XXXII vor 1 fand K(elle) jetzt 'vollkommen leserlich':
demo mere du gab. daz unbergie iz ni sil. so da
uid chuit. iz .. louffit fio. unt ilit vuider in zinöna.

1 do hs., nicht Do. die großen buchitaben sind meist rot wie die Über¬
schriften giskeit K 2 do in (ni K) liez er derda doli ana 5 michiler
M(üllenhoff) se 7 ginuogiu M 8 trogin: so nur noch zweimal 1, 56. 2, 40
o für o; es ist also Schreibfehler 11 kum, verb. von S(chade) 12 üb iz
an demo skeffe (skiffe K) dar nichome: iz bezeichnete H(o/fmann) als undeut¬
lich, aber er der genaueren grammalischen beziehung wegen mit S zu lesen
ist unnötig 14 do 16 dichin 17 vvunteren, verb. von S 20 vnge-
lihi. nach H fehlen nun etwa 35—36 verse oder 17 Zeilen der hs., nach K
nur 16, von denen er folgendes las:

N . . . . man . . . durih
.......... uuare durih uertig diu erda
Durih daz uuazzer ouh .....m.....z
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Nu sage uuir zerist De Maris Diuersitate.
fonnewto mere wie iz ist.
daz nist nieht in ieglichere stete
al in einemo site.

l b 25 näh iegltchemolante
wän iz sinen sito vvente,
näh jeglicher erda
uuän iz fara uuerda.
Der verit föne Arabia

3« in Egiptilant in sinem werva,
der, chuit man, vara
über daz rota mere;
des griez si so röt
als ein minig mit ein pluot.

35 indes nnt diu erda get,
so dunchit daz mere röt. De lebirmere.

Ein mere ist giliberöt
in demo wentilmere westeröt.
so der starche wint

40 giwirffitdei skef in den sint,
ni macin die biderbin vergin

...... da .....mere.........

.....daz.......uuazzere die uuerlt

...............ieglichaz rinne iz

.................dei uuaz

.........nero uallen. sone vng . . . . des
daz mere.....uilt so got vnser.....chil
.. . uitter... eh .... daz.....lieiniz sili ni uuantelot
............ sti iz nicliome rechin . . .
........... niehtes uuazzere ihm .
moze........vuan . . ere dazz a.....
..... ih ..........vngeloublih . . .
.......daz .... vndir ubir . . .
.......vili De D uers

XXXII, 1, 21 von der Überschrift waren nur die buchslaben Mari H undeut¬
lich 22 fon........ist //, fonne meres stad .. K der oben eingesetzte not-
behelf rührt von S her, M acceptierle ihn unter vertauschung von wie mit so.
ll(oediger) zs. 33, 418 schlug vor fori des meres sunderwist oder, mir we?iig
wahrscheinlich, fon demo mere sunderlist resp. starken iist 24 site nach H
zweifelhaft 26 vuftn 28 uuaniz 20 Der föne arabia uerit, verb. von
Braune 30 in Egiptilant tilgte M, s. anm. 33 si ergänzte H so röt

35 get hs„ gat SM 3G rot 38 daz ist in; deist S
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sih des nielit iruuergin,
sini muozzin folevaran
unz in des meris parm.

45 ab, ah dennel
so ni choniint si danne.
sini welle got lösan,
so muozzin si da fulon.

Ih iiuas zUztrehte
60 in uiliugefluhte. De Keginperto e»o.

uuant wir zuene piskoffe hötan,
die uns nienigiu seTe lätan.
duone mäht ih heime wese,
skuof in ellente min wese.

55 Duo ih zÜztrichtechuam,
da vand ih cinin guoten man,
den vili guoten Reginpreht.
er uopte gerno allaz rehl.
er was ein wlsman,

oo so er gote gizam,
ein eihaft phaffo
in aller slalitc guote.
der sagala mir ze uuära,
sam andere gnuogi dAra,

es er wäre givarn in Islant,
da'r micliiln rihtuom vant,
mit melwe jouh mit wiiie,
mit holze erline:
daz clioufent si zi fiure.

'o da ist wito tiure.
da ist alles des tili
des zi rata trifTit unt zi spili,
ni wana daz da1 ni skinit sunna:

XXXII, 1, 44 unz in] zi; zö S, nidar zi II 46 ni ergänzte fV{acker-
nagel) 50 die Überschrift steht mit den versen 49. 50 in einer zeile, su dass
die drei letzten buchstaben von De Rcginpto über die lange der folgenden
hinausragen, darunter epo Ul'liugeflühte 52 menigiv lere deutlich, nicht
menigi lere, wie Hs facsimile. s, die anm. 54 do skouf 56 uili golen, s.
". 57 59 vuäs 60 vielleicht wola gizam M 02 s. anm. 65 vuare
uuile giuarn; wilen S 66 michilin M rihilom 67 ioüh mit vuine
69 choüft, lis. chouften H 71 fili
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si darbint dero wunna.
15 fon diu wirt daz is da

zi Christallan so herta:
so man fiur dar ubera macböt,
unzi diu cbristalla irgluot,
da mite machint si iro ezzan

so unte heizzint iro gadam.
üä git man ein skit erlin
umbe einin phenning.
da mite ....

*

2 a Daz ili oub borte sagan,
daz ni willih niebt flrdagin,
daz in Tuscäne
rinne ein wazzer scöne

5 unt sib daz perge
an ein wisin unter derda,
unte man sin so inanga
uuola zeben jucbe lenga.
An daz selbo velt

lo sluogin zuöne boren ir gizelt,
die manigi zite
uuaxn in urliuges strite.
Duo si des wurtin sat,
duo spräcbin si einen tag,

is daz siz suontin,
müra andere ni honten.
Da daz uuazzer unter gie,
ein samanunga nidar viel:
diu endriu irbeizta,

20 da'z uuidar üz uuäzta.
Da gieng ein man,
uuolt da bi giruouuan :

XXXII, 1, 74 s.anm. 75 is 77 man daz fiur 79 s. anm. 81 git
erlin skit: die änderung von JV
2, 4 rin ein pruno, darüber wazzer (5 einin, verb. von S 7 sin

12 uuäru 13 uuvrtin 18 da nidar 20 daz; H bezeichnet davor eine
liieke ... und auch K 'einen Zwischenraum von zwei linien, wo nahe bei daz
■der unlere teil eines nicht zu bestimmenden buclistaben sichtbar ist', es
scheint aber nichts zu fehlen
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der vernam al die rate,
die doheran tätan.

25 Duo erz rehto vernam,
duo gier zi demo hÄrran,
er sagtimogisväso
dero vlante gichösi.
Er hat in sin stillo,

30 hiez in iz nieht meldin,
unte gie mit an die stat
da er 6 eino lag,
unte vernam selbo
dero vlante gecböse.

35 Üf scoub er den tag,
lohtin wider an die seibin stat,
legta sich mil den er uuolta
an des uuazzeresüzpulza.
näh diu si da flrnäman,

jo die suona si frumitan. —
daz ist ouh ein wunter,
daz scribe wir hier unter.

Ein prunno wlz pl Röme
springit vili scöne.

-15 demo dei ougin serezziti.
der ili si dar mite uezzin:
über cburze stuat
sint si imo gisunt.
In Mörlant ist ein se,

so der machöt den lih scöne:
der sili dermite bistrichit,
diu hüt imo glizzit.
Allesua ist ein prunno,
der machöt suozzc summa.

55 der danne heis ist,

XXXII, 2, 23 ulla rate 25 Dorz 26 herren, verb. von S
31 s. ajim. slät 32 dar e 34 gichose 11, gechose K 35 Vi': von
hier an setzt die hs, jedesmal bei einem grofsen roten buehstaben ab 37 Mit
den er uuolfa. legt er sich 39 ah diu, verb. von W firnamen, verb. von S

40 sona, s. zu 1, 8 43 vuizzer prunno 47 f. slunte: gisunte M; vil
churzc II 49 sc 50 Hb 55 so der ergänzte S

DENKMÄLERI. 7
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gitrinchit er sin einist,
er singil so lüto,
ileiz wunterint dei liuto.
Sumelih prnnno

60 irleidit winis wunne.
zeinem urspringe,
chuit man, zuene rinnen,
suer des einin gisuppha,
daz der ibilo gihukka;

2'' 65 der ava des anderen gileche,
daz der nielites irgezze.
man chuit, ouh si ein prunno
da man abe prinne
föne huorgiluste,

tu inbizzers so inen durste.
ouh, sagant maniga,
ein wazzer si in Campania,
daz nieman si so umbära,
gitrinchet er dära,

"5 iz si wib ode man,
si megin sA chindan.
die gihalten uuellent iro giburt,
die buozzint da den durst.
zuönu prunnen in Sicilia,

so cbumit dara zuo charl oda winiga
unte choren di des einin,
soni durfflns chindes menden:
an demo anderen
magin s« chinl wuocheren.

S5 Ouh sint zuo aha
unte in gelichiino pada :
diu eina ist da so guot
daz si daz skäf wiz machot;

XXXII, 2, 60 uvunne H 66 irgezse // 09 fore H 71 ouh K, :uh H;
darnach ergänzte M si 72 si ließ hier M fort 73 daz tilgte M
74/". die ergünzung von S 75 ode]... A' 77 die ouh gihalten] ...... Ä'

79 sint in 81 chorn si H 82 soni (son. Ä') duiffin si chindes m::den:
': : ist ein loch- in der hs., wohl menden' // 1S34 s. 23 S3 dem; ZupUza
vermutet ab demo, vgl. 89 84 magin {anderen .....|gin K) s:::::: vuocheren

&iu M
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ab dem andren iz suarz uuirdit,
90 üb iz in ofto trinchit.

uuerdent si zisamine gimiscit
unt wirt iz dar mite gitrencb.it,
so chodint si, diu wolla
irsprechila mittalla.

85 In Idumea,
chuil man, ouh si ein alia,
diu uuantele die varauua
des järes vier uuerba.
dri mänöt ist si truoba,

loo dri ist si grasegruona,
dri ist si pluotvara,
dri ist si lütter alagaro.
Allesvä ist ein se\
der, chuit man, uuerde

105 drio stunt so bitter
6 der lag uuerda tunker;
after diu ist er in munde
suoz unte lindi.
In Sardinia

ho ni sint nicht diebe manega.
daz ist föne diu
unt ih sag iu,
daz ein prunno da springit,
dei siecbin ougin er erzinit;

" 5 der ouh iebt firstilit,
porlanga erz nienihüit:
gisuerit er meinnes
unte gitrincbit er sin einist,

XXXII, 2, 91 sij dei uuazzer; R dei; M strich auch zisamine 92 unte
M tilgte wirt 93 diu] ... K 94 mitlalla]...... K 96 chntt]

chute K 97 uarauuc K 101 ist si ergänzte S 102 ist si tilgte M
104 uuerde] uuirt, verb. von Zupilza 107 mundi // 112 unte ih sage M

114 dei] die siechin tilgte M unter Unweit auf sein fehlen bei Isidor
115 iewiht M 116 porlanga ::: ::: ::::: ila: 'ita ist ganz deutlich und

nach porlanga schimmert erz hervor II; nach K wie anderes auf l a und 2b
jetzt nicht mehr sichtbar, jedesfalls ist ein practerilum auf ..ita hier ganz
unmöglich; er iz nihilit 5 118 gitrinchit er] gitrinchiner, verb. von S

1*
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daz gisüne er so fliusil,
120 daz er noh sd uuegiskimen clmsit.

XXXIII.

FEIEDBERGER CHRIST UND ANTICHRIST.
*

A a cristes genas, vn iduch sint maged was. dv
suna : : :::::: : dv :Q es waren
godes : daz querder was dv mennescheit. der

: al : : : : ich der in daz
5 m : liimelisca here. mit

m: wart gevangan. der nidigo leviathan.
J)o daz zit nahen began. daz vns

was geheizandas di (pphetuo . gewissaget
adun . do irskein der heriste man . der,pphetiä
i i/ewan . Johannes bapf. er luthet vns vor
xpö" . g : : : : en. der da geit
wa : d f'ro daz himel
: : : : : steiga ritlhan.
: : : : .in unstenunga
do irskein ano . un : Jtctheda ob s
alle di lant. de: ftrath uns der lieilant.

10

XXXIII, A a, 4 ich] h von derselben hdnd übergeschrieben IV(eigand)
4—6 ergänzte Roediger zs. 33, 419/. angel was dv golheit. tlaz querder in
daz mere. daz hild daz liimelisca here. mit imo usw. 7 absalz, weshalb
mit vns die zeile schlie/st JV 1 —10 ergänzt von Roediger aao., wo die
früheren ergänzungsversuclie nachgesehen xverden können 9 adun im anfang
der zeile ohne spur eines h 10 1: ewan IV vor] wer lis, vgl. ev. Malth.
11, Q/f. Luc. 1, 76. 7, 26//. und E", 5. 7 11 g:::] der zweite buchslab scheint
e gewesen zu sein, der drille und vierte gierigen aufwärts fV 11—13 er¬
gänzte Roediger gcliche dem morgensternen. der da geit vor dem sunnen. do
quad er wesed fro. daz himelriche ist naho 15 ano verblasst W un?
nach n scheint ein aufwärts gebender buchslab gestanden zu haben IV: l. un
(= und) Mtheda; th wird hier wie 10. 16 und sonst (s. zu Cb, 14) für ht
stehen Roediger aao. ergänzte do irskein der wäre sunno 16 Roediger
den gibrath
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j^i-s iz do g : : : : d : engel
: : : : : : :: gab'el . der ward

: erc bodescaf van himele.
20 : : :::::::: sprach ave Maria

: : : : : : : : mit wordun.
: : 1 : : a du salt gebe sn einen

A b snn. der do weidet alles, der erdun ioch des hi
meles. al : alle
heda, so
dun war

5 nen. er 1
JJv scrili

sta w
cheran b
wort iun

10 man. dei
ane alle
lip. von
megede. do wuohs
er under mannen, sine cunft was so wun-

15 derlich. wie mohte im It sin gelich. daz sa¬
get vns daz evangelium. in principio erat verbum.
J^v sole wir

irwel
do got w under

20 ir brüsten solde dragen. si ist beide muoder
vn magen
in ir mod

101

J)es himels am daz silber
daz golt

XXXIII, A», 19 ere] er ist mir auch jetzt noch unsicher, aber das letzte.
e nicht JV

A b, 7 w oder v? JV 10 auf de folgt der rest eines m n oder r IV
13 — 17. 19. 20 können mit voller Sicherheit aus den v. 71—81 des fragmenls
ergänzt werden, welches Schönbach zs. 33, 350 ff. herausgegeben und Christi
geburt benannt hat; andere minder sichere ergänzungen s. daselbst s. 3G7/1.

15 wie] w oder v? IV 21 /. maged
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*

B b und si glgen: : : : te : : ierlfii . da di marde
la solda irge
selbe icolda.
la solda irgen . darinne er getuwalda als er

*
d : : :

15 an einemo abende is gcskah
: : : daz er sprach . hi under uch ist
iman. der mir des libes verban. : : : :
: : : : s versalt . in miner v : : : : : : :

*
C a bot.

Mir : : ecket daz ich e : :
:::::: e : van willun.

Do der unser herro
5 van slnes selbes söre

also vil gesageda,
wie diefo er s! maneda
daz si vil wola gehugeden
daz er mit in geredede.

io bit demo brach er daz bröt.
demo armen Jude er iz bot.
er stacf ü imo in den sinen munt.

XXXIII, ß b, 1 te]? doch wahrscheinlich, die buchstaben haben sich auf
dem A a angehörenden riiekenstreifen abgedruckt IV. vermutlich i rihte zv
(F b, C5. Gb, 142) oder draie gein, wie Bartsch Germ. 9, 61 will 2 nach ge¬
tuwalda hat sich kein punkt mit abgedruckt IV 17 stall iman ergänzte
Barisch aao. ein mä 18 v oder w? IV. viante gewalt vermutete Barisch aao.

von den übrigen Zeilen 19—22 sind zwar noch spuren ?na?wher buch¬
staben zu selien, aber aufser einem t und einem n an dem äufsern rande ist
keiner derselben mehr lesbar IV

C a, 1 von der ersten bis v. 3 van reichenden zeile des Streifens ist nur
die unlere hälfte der buchstaben sichtbar, bot] b tuahrscheinlich IV 2 Mir]
wahrscheinlich so zu lesen. M mit rotem striche, die beiden buchstaben vor
echet stehen sehr nahe bei einander, wie etwa si. nach e zwei striche, wovon
der letzte gekrümmt wie bei dem v, dann drei zusammenhangende striche TV;
ervulle Bartsch 3 van?? JV 12 sta :::z imo in] nach dem deutlichen,
aber verletzten a ist das pergamenl abgerissen und bis zum z räum für 2 bis
3 buchstaben. von z imo in sind nur die obersten enden einiger striche zu
sehen, und z imo nicht sicher IV den strich Müllenho/f
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du stund er uf sd zustunt
van unses herren merde.

15 er Heda vil barddo
zu der ungedrüuen diet,
als imo der düvel gerit.
da verkoufder . . .

C b noch sunda enkeine nine häd,
neweder erre mal noch sint
necheinü so suntlichü dinc.

Dil judeiscü diet,
5 sine woldun sunda forjen.nit.

dö süchden si den heilant
mit maneger vackelun inbrant.
st gingen redende under in
daz si sin ninevkanden.

10 er sprach 'iu .......

.....nesam,
erne mach uns uit wola ingAn.
vi] rettlio zoigen ihc in üch.

15 durch daz ne mwh'elö . . .'

*
D a '. . . . geban

cen unsen österlichen (lagen,
der heizet Barraban:
den lazen wir gesunt gän.

5 Sieb vermaz Jhesus,

XXXIII, O, 13. 14 von der zwanzigstel zeile des blaues sind nur die.
untersten spitzen einiger buclistaben geblieben IV. die ergänzung schien un¬
bedenklich 15 ileda] le von derselben hand übergeschrieben

Cb, 1 noch du sunda:::: kein | neu in had] sunda ist wahrscheinlich zu
lesen, das darauf /'olgende wort icheint ni, die beiden buclistaben vor kein
den verbliebenen reiten nach en zu sein IV 4 iudeiscü Bartsch] iudescu

9. 10 von buclistaben zwischen k und ach einzelne kaum bemerkbare
oberste spitzen, die letzte liissl auf das lange f schliefsen W, der die liieke
ergänzte 11 von z. 20 des blaues ist hier nur 7ioch ::di::, in der zweiten
hälfte der zeile, einigermafsen sichtbar 13 wola] vola

D», 2 den vnsen, vgl. E a, 10 5 ihc
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cebrßche wir daz godes litis,
er wolde iz eino geberön,
biz an des driden dages fruo.
auch sprach er er wfire <?odes sun.

10 w! motther immer wirs gedün?
di ......'

*
R b an daz crnci si do sltigun

den Jhesum van Nazaret,
als da gescriban steit:
si sprächun daz er w6re

& ein rex Judeorum.
si däden imo manec idewlz,
si nAmen gallun unde ezzicfa,
si drankdun in bit nlde.
si bizen in nider stigan.

10 si sprächun 'obe du got sist,
so genere selbo dinen lip.'
under in si geriedun
zvene .....

*

E a ..... velsteina,
di spieldun von der meine,
di graber sich indädun:
da stünden tif di dödun

5 lebendic vor Christo
zti der lüdo gesihte.
di vor manegenjarun
da begraben warum,
di erskinun afder döde

XXXIII, D", 9 Miillenhoff strich das eine er, um die verschleifung in der
Senkung zu vermeiden, welche jedoch auch sonst in seinem texte begegnet, zb.
Cb , 5. ich habe sie öfter angenommen 11 di sieht am Schlüsse der seelislen
zeile der hs.; von der nächsten ist das "eines u unter gedün übrig geblieben

D b, 2 ihn") 7 naili gal|lun vn (so fast regelmäßig für unde) 13 man
kann meindädun wie Ezzo XXXI, 17, 7 — das von Bartsch (Germ. 9,61) vor¬
geschlagene missedAdun 'missetäter' ist, wie es scheint, weder ahd. noch mhd. —
ergänzen: dann ist nach v. 12 ein komma zu setzen

E", 1 /. velssteina 5 wor xpö; eine änderung in Criste mit Miillen¬
hoff ist unnötig 7 wor 9 afder] an der
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10 cen österen vröno
in domo vröne di'inie,
da erkanden st genüge.
oucli sähe man si aftder wege gen
in der burc zu Jersaleni.

15 di sint dük war Urkunde
der unser üfferstende.

Do was so höre genant
der Juden österäbant,
daz si di nath ne wolden hahan

20 necheinan dödun umbegraban.
der herro Joseph dö bat
däz man imo den Uchamun gab.
Alcodemus bit imo was
da in der vr . . .

*
E b ..... dune jehe

daz er üf irstanden were.'

Dö was der wählendegot
unskuldec gemardelöt.

5 älser von demo erüce wart erhabun
unde er gelac in demo grabe,
dö ruoweda after döde
der sanetus sanetorum
biz an des dridden dages cit.

io du sola wekkeda den Hb,
der engel welceda aba den stein.
dane was der wettbero nechein
di d;\ beilüden iren sin:
so engeslich ward iz under in.

15 dö stund er üfvan demo grabe
fruo an einimo sunnendage
undötlicho:
er gehiz uns sin riebe
immer an ende,

•:o daz unser allerbe.

XXXIII, E«, 14 ierlin 22/'. ergänzt von W
E b, 8 ses scör4
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Des grabes wiseden dö
an demo morgene (ruo

*
F a 'irne sult zvivclen :

er ist in Galilea,
gewisso vindent ir in da.'
Du wib gingin dannen vrö.

5 das mere eunten si dö.
sl sprächun zu den heVren
'ir göt in Galyleam,
da set ir Cristen liehe
irstanden godelicho.'

10 Maria in dö sageda
däz sü da gesehen habeda,
daz war ureunde
siner üferstende,
den stein geweZcet. van demo grabe:

iö der engel hüdda da?* obe.
vil hardo früweden si sieb.
iz was in doch zvivelich.
dö ileden iro zvöne,
so si meist mohten bede.

20 Johanne zouwede baz,
wander der jungero was.
Peter lif in daz grab.
si sähan daz dar inne lach,
s2 torden b&de vil vrö:

•25 in demo sepulchro,
da /wnden sl daz sudarium :
erstanden was der godes sun.

Do irskein der unser liörro
Marin Magdalene,

XXXIII, E b, 22 von dieser zeile ist kaum die obere hälfte der buchstaben
geblieben, von fruo, das IP~ ergä?izlv, nur f sichtbar

F a, 1 von der ersten zeile dieser seile ist über dem t von ist nur die
unterste spitze eines p, wie es scheint, und über dem e von galilea ein ver¬
stümmeltes g und zuletzt ..uelen. sichtbar 7 galylea 8 sid 14 Miillen-
ho/f schrieb vanemo, um verschleifung in der letzten Senkung zu vermeiden

15 da:;!) 5, da;' vb $ 1F 16 fruwenden 21 vas: s. zu Ch, 13
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so der grözen sundärenne
dt ime mit ir drßnen
twuoc sine vüze.
dö wrden iro verläzen
di manege misseda7e

35 di sü gefrumet häda
mit werblicher minne:
er hiz si wesen reine,
di sibuw/üvelhafda.

F b sü ........
40 ...... sihc di frouwen

a/ler erest beskouwen
nach siner mardelun^wn
in der geistlicher wnnun.
daz det er uns zu liebe,

45 wand uns van den wibe
gesfrahc daz eriste leit,
des wir inohc duldent arbeit.

Des selben dages er irsA'ein
sinen jüngeren zvein.

50 er giuc in demo gewande
daz si sin nlnerkanden.
er vrä^eda waz da möre
in Jersalem wßre,
daz si sihc missehebeden.

55 Cleophas imo dö sageda
das Jhesus der nißro

XXXIII, F», 32 wze 3S es schliefst F«, a. 22 der seile, mit der sib:::
uvelliaf und die erste zeile von Fb, durch den randstreifen erhallen, beginnt
mit da su. obgleich liier der punkt als zeichen des versschlusses nach da fehlt,
so kann doch nicht zweifelhaft sein, dass dies zu rfuvelhaf gehört, und not¬
wendig muss auch nach v. 37 de}' dativ der mit dem accusativ vertauscht
werden, die liicke in v. 38 ergänzte IV nach ev. Marc. 16, 9 (vgl. Luc. 8, 2)
de qua eiecerat septem daemoiiia

F b, 39. 40 von der ersten zeile der seite ist nach da SU das übrige weg¬
geschnitten; doch las ff r aus den Überresten der buchstaben zu ende der zeile
noch deutlich sihc di frov|. vor sihc vermutete er zweifelnd ward, wovon nur
die untersten spitzen übrig geblieben sind; der satz verlangt aber ein anderes
verbum: er Hz 41 bekovwen 45 den] so die hs. W 46 ge::ac
52 vaz, s. zu Cb, 13 53 ierlili 56 (he
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da irslagen were
ünde urstanden üf van demo grabe,
der aller besto wlssngo

co der in di werlt quöme,
(ob er des nine verne'me?)
ein so gewaldeger man.
si bädwn er Sit in wolde g;in
in Emmans daz castil.

65 dö ginc er in ritthe bit in,
daz dö were irvullet
di alden Urkunde.
er sageäa van dem boncbe
vil manege reda die/e.

70 über dische er dö mit in gesaz,
sine henedictioer sprach,
er brahc in beiden daz bröt:
do irhugeden si sieb durch not.
an siaer alden Iura,

('•"■ 7r> so irkanden si ir berren,
(daz scribet sanetus Lucas,)
daz er da menslichowas.

Do gesähen in in Galilea
der siner jungerun mera.

so inmiltun stuont under in
der himelisco drathin,
irstanden ai'ter döde.
dö sprahe er 'pax vobis'.
vil harddo irquämen si sibc.

S5 er sprahe 'nü grifent ane mibe.
ihc haben fleisc unde bein:
daz ne hat der geisto nechein.
ir scouwet mine wndun
an vuzen johe an handun,

XXX1I1,F b, 58 vr:::nden; vgl. vrvullan Ia, 12 63 bad:n daz e::it in;
MiillenhofT schrieb si bäd«n in Ait in gän 64 in e|maus daz castel. viel¬
leicht castelin? obgleich ev. Luc. 24, 13 Emmaus nur castellum keifst 65 i
riethe 66 ir wllet 69 die/« JV; vgl. Ca, 7 71 b7i::::iones

G a, 75 Ga beginnt mit ir herren ; auch hier sind die buchslaben der ersten
zeile bis sTJs Iucas zum teil abgeschnitten, aber noch, wohl lesbar
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do dl ihc durh übe erliden haben,
jobe hörddent iriz hl vorasagen
als ir nü gesehan habent.'
er frägeda obe si iewet heUin,
dös er ezzen wolde saraet in.

<jö sl gäben imo gewisso
bröd nnde vischa:
beidü er dranc unde az.
daz deder allaz umbe daz
daz si irkenden desde baz

lüu daz er mensebo unde gol was.

Thome si dö sagedun
daz si gesehan habedun
in alle wis undötlich.
daz diiih in ungeloubllh.

iu"j sine motthen imo nlt geweren
daz er üf irslanden were,
erne skine in der selben not

G b als er wart gemardelöt.
so iz in einemo hüs gescabc

110 das Thomas den Herren sähe
beslozenen duren in gän:
daz ouch di andere ane sän.
dö sprach der wäre godes sun
'pax vobiscum'.

äs dö grözder sine jungerun
ünde zoued in sine wndun.
Sine offene sidden
Thomamhiz er griffen
mit sinen vingeren drin.

120 dö gloubeter elleclichoan in,
daz er was unverwandelöt

XXXIII, G a, 91 hl = i = ie? 93 hettliin mit einem ülgungspunkto über
dem zweiten h W 94 des der erste, dez der zweite abdruck If's
102 Miillenhoff ergänzte in nach si; das ist unnötig, wenn man das in v. 101)
ab pronomen, nicht als präposition f'asst

G b , 108 mit delot begiimt G b, dessen erste bis 111 beslozenen reichende
zeile der länge nach schräg durchschnitten ist 110 ausgelassen vom Schreiber
und ergänzt von IV 112/". sando 119 lungeren
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sin hörro unde sin got.
iz wart allaz umbe daz gedän
däz nie necheinen zvivel dorfen hän.

120 Eines morgenes fruo,
dö Peter in dem mere vuor
unde andere di herrun
di mit imo wärun,
lr meister si gesän

i3o da uze in demo staden gän.
er frflgeda obe si Iwet vingen
oder wes si sicli begingen.
si sprächen zuwAre
däz si alle dise naib weren

i3o mit arbciden dar an,
daz sine motllien nit gevän.
er biz si cesewentlialbiro
daz nezce werfan in daz mere,
daz si du baz irkanden

uii daz er were samet in.
der visco geslettbe
vingen si dö in ritüie
vunfzuc unde cehenzuc
(des hän wir Urkundenob)

U5 unde driero möra,
H a di beceichenen di I6ra.

daz neze idubc niwe brast.
Peter an daz tiver spranc:
si tieden an daz lant.

lau dö gab in der heilant
bröd unde visca gebrädan
in sua karitafe.
sinen segen gab er in dar zö.
daz imbiz mimen si dö.

XXXIII, G b , 135 daran der erste, daran der zweite abdruck JVs 13S ver¬
fall, 4-. zu Cb, 13 141 gesleüe 143 wnfzvc

H», 146 beginnt mit nen di lera. die liicken des blaues liefs W zumeist
unergänzt 147 idnlic m]? der letzte strich bis auf das untere ende abge¬
schnitten W. s. die anm. 151 visc schrieb Müüenhoff, s. die anm.
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t55 vil wola gedrösta er sine kint,
daz sine zxivelötin sint.

Hi in ertliche er was
vfrzuc daga unde virzuc nath,
sint er van döde widerwant.

Ißo dar nd vür unse heilant
liffe monlem OYweti.
also er gewalt hätta,
er hiz di bodnn eilive
aller dide predien.

165 er sprach 'ohe . . .
... in.....

*
H mit sinen holden rededa,

daz........ da
d : 1 1 ski : : : hc.
er wor : : : . . .

5 bö in di lufde

XXXIII, H», 158 der schwere zweisilbige auf'lakt ließe sich leicht be¬
seitigen, wenn man entweder und schreibt oder das zweite virzuc tilgt
159 sint er] siner. vgl. A», 1. Cb, 2. H», 156. H b, 8 160 dar nä ergänzte
Bartsch (Germ. 9, 61) statt dö. nä oder nähe kommt übrigens sonst in den
fragmenten nicht vor 161 die ergänzung von W 164 ergänzt von W

166 I oder vn? nur der querstrich ist übrig geblieben, der buchstab
selbst weggeschnitten W

Hh, 1 gerededa 2 von der ersten hälfte der zweiten zuile der seile
— die erste zeile schliefst mit daz — sind nur die obern, von der zweiten
nur die unteim enden der buchstaben übrig, obgleich W nach da keinen
Schlusspunkt angibt, so wird dies doch die endsilbe des reimwortes sein
3 zwischen d und dem zweifelhaften 1 stand ein buchstab. von dem k in ski
ist nur die oberste spitze geblieben, von i nur der wagerechte strich, der in¬
dessen liier über keinem v stehen kann, dann steht nur h ganz sicher, der
punkt hinler c scheint der schlusspunkt des verses zu sein W 4 er konnte
auch ir sein, die dann folgenden buchstabenenden treffen ganz zu mit wor
E a, 5. 7. mit den näclislen buchstabenreslen — es sind fünf striche — scheint
wor ein wort gebildet zu haben IF. wor aber wird hier vuor sein (vgl. F", 32.
F b, 66. Gb, 143. H b, 12) 5 lufde der erste, lüfte der zweite abdruck fälsch¬
lich, nach Ws mitteilung ist auch der punkt vor ho im abdruck kein Schluss¬
punkt eines ve/-ses, sondern zeigt einen verstümmelten buchstaben, der i ge.
wesen zzi sein scheint und ziemlich dicht vor ho stand, an. es ist deshalb
zweifelhaft, ob der vers mit hö begann, und darum habe ich nicht gewagt, mit
Müllenhoff aufgrund der note zu G b, 134 z. 6 zu der (wie E", 6. l b, 2) zu schreiben



112 XXX11I FRIEDBERGERCHRIST UND ANTICHRIST

zu slner jüngenm gesüthe.
di wolkun in enpflengen.
sint sähe in da Diemen,
imo quam ingegene

io engilo ein mtchel menege
mit scönemo antfange.
si vürdun in mit sauge
zu sines fader cesewun :
da richeset der gotes sun.

i5 Di fcodun wardeden imo dar,
bii si sin nit vorder ne sAn
unde si sähen züica gan
zvene Jungelingawol getan:
[dl sprächen] 'viri Galilei,

20 wes wardent ir zu liimele?
der dd hinne veret,
er sal ....... '

XXXIll, Il b, 8 nieman 10 michel ergänzte W 11 die zelte fehlt in
der lis. wie Gb, HO; statt mit könnte man auch nälic setzen 12 vvrdun
13 cesewn 15 vor dun glaubte IV Überreste eines n, den letzten strich und
die •unterste spitze des ersten strichs, zu erkennen und wollte die lücke er¬
gänzen Di wigandun, da wiganl im mitteldeutschen auch schwach fleclierl wird,
aber weder der vers verträgt das dreisilbige wart, noch bedient sich unser
dichter sonst solcher epischer ausdrucke, für das fehlende reimworl ist der
räum vor biz z. 16 durch, den grofsen anfangsbuchslaben des absalzes sehr
beengt 16 sahen, vgl G b, 112. 129 17 vor zen, nach der lacke im
unfang der zehnten zeile der lis., ist nur die unterste gebogene spitze eines
buchstaben wie u e z udgl. geblieben IV. gegen die ergänzung kann die Wieder¬
holung des unmittelbar vorhergehenden verbums bei der bescha/fenheit dieser
poesie nicht eingewant werden und zen kann hier schwerlich etwas anderes
sein als zin, ze in 19 di sprächen überfüllt den vers 20 iemelc liest IV
nach der liieke im anfang der letzten zeile des blattes. entsprechend der
vorhergehenden, durch getan di ausgefüllten, bietet sie für ir zu h allerdings
Überflüssig räum und vielleicht ist der vers, oder vielmehr nur der erste fufs,
i?i der zu E b, 14 erwähnten weise durch einschiebung eines lii oder uf vor zu
himeie (Gra/f 1, 950) zu überfüllen, aber den vorschlug von Bartsch (Germ.
9, 62), lii zum reimworle au machen und zu liimele zum nächsten verse zu
ziehen, kann ich nicht für eitle Verbesserung hallen, der grundtexl acta ap.
1, 11 viri Galilei, quid statis aspicientes in caelum? ergibt nichts näheres
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. . . erest mai gewinnan.
In sal dragen ein wib
hm zu der urddeilischercit:
du wird unselic.
Mit meine vüret sü ir lip.
Su wirt unreine,
der werlde gemeine.
an iro mrtz gerinnen
du bülenstä min na,
van ubeler gelüste
daz barn wirsista.
Sti muoz di daga iirvullan
da in Babilonia

*
. . . manec gerillhe
zu der lüde gesitthe.
der piner wndero ist so vilo
daz ihne mac nobc ne vvil
[necbeinemodumben]
nimmer [vor] gelesen noh gesagan,
daz er so manege dugunt habe.
wände niman der nist so gunt.
domo er sine ceicben vor düd,
erne zvivele in sinen ....

XXXIII, Ia, 3 nach wib zu ende der ersten zeile des fragments folgt noch
die unterste spitze eines li IV. die präposition fehlt, ja sogar der räum da¬
für, wie es scheint 6/1 möchte ich lieber das komma tilgen: 'sie wird der
gaiizcn weit unrein' 8—11 verstehe ich nicht, nimmt man gerinnen im
sinne von 'abstammen', so muss an in van geändert werden, wahrscheinlicher
ist mir indessen, dass gerinnen einen lese- oder druckfehler für gevinnen, ge¬
winnen darstellt: dann hätte natürlich das komma nach v. 9 fortzufallen
12 vr vullan, vgl. Fb, 58

I b, 5 eine reimlose und ungereimte zeile, gewt's ein Zusatz des abschreibers.
mit ihr war auch V. 6 vor auszuscheiden

DENKMÄLERI.
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XXXIV.

SUMMA THEOLOGIAE.

1 Grot, vater öwich, ist daz angengi
allir guoten dingin,
der gibundin hat den diuval,
des mäncraft wonit ubir al:

5 su ist obini du dinc richtinti,
undin üf habinti,
innin is sü si irvullinti,
uzzin umbivAhinti.
dar an ist unvirwandilheit

io an unmuzzi und An arbeit.

2 Ein gotis crapht in drin ginennidin,
däz ist ouch gilAn den selin
di si habint [insamint]ungischeidin,
rat gihugidi mid dim willin.

5 disi dri ginennidi
sint immir insamint woninti.
di ginAdi uns got dö virliz
dö er unsich sin ftdim in blis.
dannin birin wir an der söli

10 nüd giloubin daz erllchi gotis bilidi.

3 Got vori bimeinti in disin zuein dingin
al sin lob vuri bringin,
daz er si giwaltic \inde guot:
von den zuein er alhl wundir düd.

5 er ist kunic [keysir] alwaltic
und vatir woliwillic:
zi du daz wir inin hinnin
heidi vorchtin unde minnin,

XXXIV, 1, 3 diuuil, verb. von Diemer 5 duv, s. anm. 10 un immer
außer 3, 8. 10, 8. 12, 5. 30, 9 ünde, 16, 5. 20, 9. 26, 2 undi ani, s. anm.

2, 1 Ain craspht ginendinin 2 ouch] u auf rasur Piper gi
lazzin 3 un gi scheidin, verb. von Diemer

3, 1 disi zuei
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daz wir ouch von disin dingin
10 immir mugin sagi» unde singin.

Grot alwaltig wolti irougin
sfni crefti vili dougin.
der siuir vvisheiti was dir rät
mit dem er ellü dinc giworcht hat.

5 er was meistir unde wercman,
sin gizüch was vil lussam.
er hiz werdin eingili,
geisti vuirin joch vil edili.
woli gizam den herin

10 daz si alli vri worin,
däz si mörri wunni liabitin,
ob sin vrilicliin lobitin.

Der eingil allir hörist undir in,
Lucifer giheizzin,
der was als ein insigili
nAch demo vröni bilidi.

5 sfni hörschafgigebin ime durch guot,
df köriter alli in ubirmüt:
er chot wolti sizzin nordin,
sin ebinsözzi des höhistin.
durh daz was er virstözzin

10 mit den volginti imo ginözzin.

Dö wart des nidis vatir Lucifer
ein eingil abitrunniger.
vöni der höhi givil er so nidiri,
daz er nimmir kumit widiri,

5 wand er virlorin hat den willin
zallin gütin dingin.
dö di gütin engili al

XXXIV, 4, 3 sin wisheit 7 uvirin eingili: die annähme einer Verschie¬
bung der epitheta ergab sich in folge der Verbesserung des reimes in s. 9
8 vuirin] heri 9 herin] edilin

5, 1 in] den 4 uorni
6, 4 immir ni kumin, zum teil verb. von Diemer. vielleicht daz er immir

ni mag kumin?
8*
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ani säbin den sinin val,
ziri herrin si sich habitin,

10 vorchlichi sin lobitin:
durch daz wart in gigebin
daz simir sulin insaminl goti lebin.

7 l)er selbo derdir wisi und almechtig ist,
samfti irvulter disin gibrist.
er gischüf zi der seibin heimi
Adam üzzir demo leimin.

6 da was er arzit der wisi,
daz wir bistüntin in pardisi.
wanti ener nöz zi der ubili
dl sini herin edili;
got irwac d6 dur ebindüri

10 di unsir brödi erdi widir dem vüri.

8 AI des dir mennischi bidorfti
in vimf dagin got vori worchti:
an demo sechstin dagi worchter in.
disü werilt allü wart durch in:

5 er habiti in allin gischephidön
wunni odir bilidi odir herzindüm.
unsir chunftic ellendi
was er mit disin [allin] dröstinti,
daz si uiisich des irmanitin,

iü daz wir heim zi der mendin hugitin.

9 Von unsir herrin gischepphidi
gab er uns misilichi crefti.
emid demo steini

XXXIV, 6, 8 an 9 gi habitin: es wäre möglich ziri herrin si sich gi-
habitin

7, 6 paradysj: das kann unverändert bleiben, wenn man mit bezug auf
anm. zu 2, 8 bislunti schreiben will 7 ienir noz|zi inder ubili 9 dur
Wackernagel bei Diemer] dir. vielleicht ist aber zir zu lesen

8, 1 Aal 4 dis al ir wart 6 bilihi, verb. von Diemer. man kann
auch schreiben wunni. odir bilidi od erzindüm das zweite odir] o auf rasur
von d Piper

9, 1 Miillenhoff schrieb Von dir errin, indem er bemerkte 'der fehler ent¬
stand wohl aus der Schreibung herrin f. errin wie 8, 6 herzindüm': s. aber anz.
17, 22
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gab er uns gimeini
a di herti der beini,

mid poumi grünin
der negili cbimin,
[mit äemo grasi den vachsi
daz iz selbi wacbsi,]

10 di sinni mit den vligintin
suimmintin nnde cresintin,
mit den eingilin bidrachti
di guoti von den ubulin schidinti.

10 Von den anigengin virin
got wolti den niennischin zirin.
er gammi von den vüri
gisüni vili düri,

s von den höhiriri luftin höri,
von den nidirin daz er stinckin mag,
von dem wazziri gismag.
der hendi unde der vilzzi biriiridi
gilizzer imo von der erdi.

io er giscbuf in üffrecbt, daz er üf sehi:
da midi si wir giscbeidinvon dem vehi.

11 Do wart zi stunt mit dem eristin man
suslich gidiugi gitän,
daz er ein einwig rungi
mid demo giboti vur mankunni,

5 obi er den sigi irwurbi,
daz der mennisclii nimmir irsturbi,

wanti der unsir cbempbo dö giweich,
io leidir er unsich alli bisuöcb.

XXXIV, 9, 4 gimani 6 grurini 8 ergänzt von Müllenho/f 12 der
eingili

10, 5 lustin gi horin: auch lufti gihöri ist möglich, entweder der sing.
oder nach anm. zu 2, 8 6 gi stinckin: kann bleiben, wenn man däzer (dcir,
der) einsilbig lese?i will 10 uff riecht, verb, von Diemer

11, 3 die fehlende Senkung würde dein verse durch einin oder einwigi
gegeben 5 ob: vgl. anm. zu str. 23
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12 Der engili minni und gotis huldi
virluri wir durcli disi sculdi.
der thüvil wart ubir unsich giwaltig,
wir wann zuscbilis dödis schuldig.

5 sith chom zi der süni und zi dem giwegidi
sun gotis, barn der magidi:
er nam von uns dt döticheit
und gab uns dt gotheit,
want er dir inzuischin woldi wesin,

10 von des dödi wir alli sulin genesin.

[12 b Dö der eingil durli stu ubirmuot givil,
ubir den gotis andin wart er weibil:
Adam zi dem giwalli gihörti.
gnädi gotis sith daz zistörti.

5 der magidi sun wolti stni ginannin
voni des vtantis giwalti giwinnin.

ani imo zi vil biginit er.
dö muoser widir gebin

10 daz er e von schuldin mochti habin.]

13 Adam der andir wolti sini ginannin
von rechti widir giwinnin:
er was von sundin reini,
er drat di torculin altirs eini.

5 dö Achti der viant di meinnischeit
da dir middi was [virborgin]du gotheit.
daz chordir vrumit er irhangin,
mkl dem angili wart er givangin.
Crist gab stn unschuldi vir unsir schuldi,

10 tiuri ebouft er unsich widir zi der huldi.

14 Got wolti daz cruci in vir spaltin,
disi werilt alli gihaltin:

XXXIV, 12, 4 szuschilis 5 den suni unde 7 t. anm.
12 b, 5 sinin
13, 1 sinin 5 Schönbachzs. 33, 370 liest enächti, mir unverständlich
6 will man zweisilbigen auftakt und mit versetzter betonung gotheit an¬

nehmen, so kann virborgin bleiben 8 giwangin 9 sini 10 chouf
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dö wart er unschuldig irhangin,
er habiti vir enti dirri werilti bivangin,

5 däz er sini irwelitin alli zi imo zugi,
suenn er den viant bitrugi.
durch des ellentin scalchisnot
leit der gotis sun hönlichin dödh.
des dödis craft er dö irstarbti,

10 mit demo lib er sini boldin widir giarbti.

15 Adam inslif, sin sili wart ingunnin,
Evün wart dannin bigunnin.
beinis vesti wib von man giwan,
mit vleischis brödi wart der wechsil gilän.

5 invart ouch in sitin du archa was
in der manchunni ginas.
unsir heili was vrü bidächt,
Crist in crüci [jocb in douffi] hat si bracht,
von des wundin wir birin giheilöt,

in der uns zi vesti mit brödi wart virdeilöt.

16 Drü des heiligin crücis ort
sint des giloubin drü wort:
dar undir ist daz virdi
der driir ein gimeiniu redi.

5 der vrünti minnin undi der vianli
breitöti di virdenitin hendi,
an den sol üfrechtir stän
suer mid goti wil volhertan.
zi liimili gidingi ob houbit ist:

10 daz inthebit al din dougini gnädi, Crist.

XXXIV, 14, 8 der zu streichen? 9 ir dö starbti?
15, 2 euim, verb. von Haupt bei Diemer 3 uon dem man: der arlikel

könnte, so weit er das melrum zu stören scheint, bleiben, und der vers wäre
entweder mit zweisilbigem auftakl oder nach anm. zu 23 die zeile 14, 4 mit
sieben Hebungen zu lesen 4 'war, früher wart, das t ausradiert' Diemer
5 ouch] o und der erste strich des u auf rasur 7 heil, s. anm. nach
was ist in der durchgestrichen 8 eruci 9 brin

16, 3 undin virdi Diemer] undi 4 drun gimeiniu 6 brei toll
(brei loit Piper) di uirdcmtin, verb. von Diemer 7 uf recht ir | stan, verb. von
KUofmann 8 uol hertin
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17 Ouer so wolli Cristis wegi volgi,
der dragi sus sinin galgin,
an dem er allin sinin willin
von ubilin werchin mugi gistillin,

5 sin selbes werdin ungiwaltig,
goli gihörsam unde ehaltig.
wil er dar an also volstän
Ani rüm durch den gotis willan,
so hat er den geistlicbi gebilidöt

10 der unsculdic durch in wart gicrucigöt.

18 Du gütis minni ist ein kunigin
undir allin dugiotin.
di sulin leitin vorchti und züvirsicht
vuri di gotis selhis anisicht.

5 vorchti von belli dinit in scalkis wis,
gidingi des erbis in sunis wis.
suenni si di minni volbringint
unzi si got irkennunt:
äni vorchti bistßt dar inni

iü mid dem vatir in sunis wis du minni.

19 Got der du minni ist hat uns offin gitän,
wi wir di minni sulin Md.
er gischüf an uns du lit alli
ein andir dininti.

5 du lit du dir sint iini di eri,
der bidurfl wir meri.
nuni mugin di ougin wizzin
di nidiri den vüzziu.
alsus biii wir undir uns gilegin,

10 swf wir bi'üdirlichi sulin insamint lebin.

20 Wand got al mag und al guot wili,
von dan wart der dingi so vili,

XXXIV, 17, 7 dar an] dan uol slen 8 willin
13, 1 Dev 3 di] du 5 uoni 7 dininni 10 ual dev
19, 1 du] dev 3 gilit immer 6 bi dursi 7 uirwizzi: oder ougi

virwizzi nach anm. s« 2, 8? 8 nuzzin, verb. von Havjit bei Diemer
10 wi

20, 1 wil



XXXIV SUMMA THEOLOGIAE 121

sui si unsich dunkin misltch,
zi demo gotis lobi sint salli gilicli.

5 ist zuewir libi mkklilanc
obini gnädi, undini duanc,
dröwit uns zi der belli al du giscaft
du dir ist scarf undi darihaft:
suaz dir ist sempfti undi wunnicltcb,

10 däz dinöt al deme gidingi in daz himelrich.

21 Der viant an den gotis viantin
ricbit den gotis antin:
sinis undankis goli dinöt er.
mit vorcbtin gotis boldin äcbtit er.

5 erin mag nimannin bivellin,
wäri mid sin selbis willin:
unsir erdi ist er nach scbibinti,
di gnädi gotis üf zibinti.
also muozzer goti dinön,

10 imo sellin zi wizzi meriter unsir lön.

22 Nach unsir vordirin valli
virvluchit wart di'i erdi imidalli;
daz wazzir babiti got in rüchi,
er giscbidiz von dem vlüchi:

5 er wolti unsich voni den ineinin
an dir douffi gireinin.
di erdi giwüsc du sinvluot;
di undi giwihiti [der beilant unde] sin bluot,
däz gimiscbit von slnir sitin ran,

10 mit dem er unsich irlösti und heim giwan.

23 Crist unsir gisil dur unsich in grabi lag
zuö nacht und einin dag.
sinis einin dödis ....
........nacht,

XXXIV, 20, 6 unolini, verb. von Diemer giduanc 7 elluv: kanyi
yiach anm. zu 23 umgeändert bleiben, wenn man i. 8 und sclweibt

21, 4 gotis boldin. mit uorehtin machit er 5 magnin. annin 6 war
22, 3 got | unruclii, verb. von Diemer 5 Diemer ergänzte unsich Wolter
7 sin ulut
23, 2 zuv 3. i s. anm.
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5 in des eri man drtstunt bisouflit
den man recliti gidouffit.
da sulin wir werdin
sin ebiübilidiund erbin.
jü der vordirin ingultin wir,

10 der vursprechintin gilonbin ginizzin wir.

24 Houbit ist irstantin der cristinbeit,
des du lit alli habint undirscheid.
erni wil vurdir nich irsterbin:
voni dil soni mag zuischiligüdouffi werdin.

5 der du gnäd ist, der hat avir bigunnin
unsirmo herzin einis brunnin,
der mag unsich alli gireinin,
ob wir sundi luttirlichi weinin.
der dir lönit sin selbis gebi,

10 der wil igilich sin lit bringin, daz iz lebi.

25 Got selbi lörti unsich chuschi und dimuot,
gidult und wesin widir ubili guot
unde vremidiz leit irbarmin,
lörin dl dumbin, helfin den armen,

5 di wärheit bischirmi, ungerne suerigiu,
virmiden du lastir joch werigin,
vestin giloubin habi joch gidingi
zi der cristinlichiu minni,
gotis wort gihorin als iz imo gizeini,

10 so wir in bitin, daz ouch er unsich virnemi.

26 Sui wir givalln, so sol iz unsich ruwin
und suli wir goti vil wol gitrüwin,
der Dävidin dethi lobisam
sit er Urjam virrith dem er sini chonin nam,

XXXIV, 23, 8 tb'mbilidi ergänzte schon Diemer
24, 8 di sundi: kann nach anm. s« 23 bleiben, wenn wir z. 7 mit 5,

s. 8 mit 6 Hebungen (statt mit 6 und 5 wie in str. 25) lesen 10 daz iz in
ein lebi, s. anm.

25, 4 hclsin, verb. von Diemer 5 bischirmin 8 wohl zu der minini
10 euch
26, 1 gi valiin, s. anm. 2 undi uili 3 dedtlü
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5 der demo scacheri sini meindät virliz
und imo daz himilrichi gihiz.
och der gotis drii stunt virlouginpti,
ist nu di himilsluzzili draginti.
üzzir der aschin irlütirit er unsich also daz glas,

. 10 des gnädi was daz Paulus unde Maria ginas.

27 Grotis hrüth du seli adilvrouwi,
vorchti du der ir düwi.
der lichami ist der seli chamerwtb:
er mag iri virlisin den öwigin lih.

5 du seli sol ir selbir räti,
alliz guot der düw gibiti.
sil sol irsterbi der düwi kint
(daz des lichami n ubilü werch sint)
und sol edilü kint giwinnin,

10 di sü zi dem gotis erbi mugi bringin.

28 Der dir ist beidü got und mennischi,
der gibit urstendi zuischili:
di sßli löt er von den sundin irstän
joh vil lütirlichi ruwi bau.

* 5 voni grabi irstent noh [luili] vir slachti
an der jungistin wachti,
zi der urtheli ni chumint di wirsistin
di dir sint vor virdeiliti.
di durchnachtigin sulin irdeilin

10 di dir sint der zueir meddimin.

29 Du gotis urthel ist hi dougin,
zi demo suontagi ist su ofiin.
manigin villit got mit s6ri,
daz er sich zi demo guli k6ri;

XXXIV, 26, 7 so lang och, *. anm. 9 irlutiriti
27, 1 Ja diu sele B(Nürnberg) 2 diu get u for den ir diue B iri
4- ir B 5 iri ratenl B 6 alghut B gebitent B 7 irsterbin

der diu B 8 daz] diu B wec B 9 und] shu B 10 di] zdi demo
gotis erdi muge cedem gotes erbe brigen B

28, 2 zuischiligi,s. anm. 10 zeuir
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5 ob er sich dan bezziri ni welli,
ilaz er in vor geriwi zi der belli,
zi jungist in offinirao zorni
di heliwin scheiditer von demo cborni.
da sibit ein igillchir nach sin selbis wizintheit

iü an demo golis suni inio selbimnüb odir leit.

30 Saligin di zi der zesiwin sint
iromere gotis kint.
den vatir 6rit da zi bimili der sun
mid den er hat hi in enli giwunnun.

5 insamint in drinchit er den win,
zeichin der ewigin niendin.
mid din engilin sint si undötlich,
mid in erbint si daz himilrlch.
got ist ir üb, rawa unde minni,

iü also daz licht ist der ougin wunni.

31 Herro, di dir dinint, ist daz richi:
wl mugin wir dir gilöni?
du dir nidir ginigi üf zi heviui den man
der von sundin was givallan,

5 du dir wesin woltis unsir gindz
dragint unsir burdtn so gröz.
nu hästu, herro, dinin miliin rät
ällin dinin boldin zi vrowidi brächt,
daz dih, unsir irlöseri, al daz lolii

10 suaz dir ist undir deine bimili joch dar ohi.

XXXV.

DAS LOB SALOMONS.

Inclita lux mundi,
du dir babis in dinir kundi

XXXIV, 29, 5 bezzirini ni 6 wohl zu der, *. auch 25, 8 9 sen selbis
wizimcheit

30, 2 immir 3 ua"t crit (eiit /leidlich Piper) 8 si da daz
3t, 2 mugin 4 gi uallin 5 ergänzt von Diemer 1 diniu|illen

0 dih] diz alliz daz
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erdin undi lüfti
unde alli himilcrefti,

5 du sendi mir zi mundi
daz ich mrtzzi kundi
di gebi vili scöni,
di du deti Salomöni,
di manicfaltin wisheit:

10 ubir dich mendit du cristinheit.

2 Salmön Dävidis sun was:
du richi er sit nach imo bisaz.
durh sinis vatir sculdi
gond imo got sinir luildi.

5 er sprach daz er gebiti
swedir so er wolti,
richtüm odir wisheit.
durcli di sini vrumichheit
er gihöhit in so werdi

lo ubir alli di dir wärm an dir erdi.

3 Der herro sich bidächti,
zi goti er keriti:
'herro, du weist, vil wali
wi michil h\t ich sol biwarin.

s du machi mich so wisi

daz ich richti so dir glichi.
wildü mir den wistüm gebin,
so mag ich erhafti lebin.
daz ist dir allir meisti list;

to so giwinnich swaz mir Hb ist.'

4 Du stimmi sprach dannin

XXXV, 1, 6 ich eddilichin. deil muzzi, s. anm. 7 uoli 10 duv:
so oft

2, 1 Salomon 2 sith
3, 2 Müllenhoff änderte ohne zwingenden grtind in karti. vgl. 10, 7

gonmiter und XXXIV, 5, 0 keriter 3. 4 du uil woli wrist al wi michil leulh
ich bi warin sol: einfache?' aber als Müllenhoffs änderung scheint mir Haupts
vorsehlag hei Diemer: woli wi michil ltit ich biwarin sol oder, wenn man an
dem zweisilbigen avflakl mit versetzter belonung anstofi nimmt, biwarin ich
sol 6 gi lichi, s. anm. 8 immir er hasli 10 giwinich
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zemo kuninclichen manni
'nü tili virkuri den rieh tum
und grifli an den wistüm,

5 nü wil ich dich mßrin
mid michilin erin.
ich machi dinin giwalt
wit undi manincf'alt,
daz man dlnin gilichin

10 ni mag finden in allin disin richin.'

5 David ein duirir wigant,
do er al sin not, ubirwant,
der bigondi alsti werdi
allir erist het' in erdi

5 goti ein litis zimmirön.
des giwanner michilin lön.
daz volworhtisit Salomtin
mit michj'Zm eron
undi manigir slachti wnnnin

10 demo bimiliscbenkunigi zi minnin.

[5 b Ein hßrro hiz Heronimus:
sin scripl't zelit uns sus.
der heit ein michil wundir
üzzir einim bücbi vundin,

5 üzzir Arcbely,
daz habint noch di Crichi,
wl in Hiersalemgiscach
micliilis wundiris gimach.
ein wurm wuchs dar inni,

10 der irdranc alli brunni
di dir in der burch wdrin:
di cisternin wurdin leri.

XXXV, 4, 2 zi demo 3 nu do uir kor hast; viikorn hast richtum ist
wohl weniger wahrscheinlich; vgl. 3, 7 4 un 5 dich] dir 8 wilh un

10 findin Müllenhoff
5, 2 der alli sini 6 mich| liilin 7 sith 8 er zirit iz mit mich|::::

:::: manigir, s. anm, 10 minin
5b , 3 heli oder hett vermutet Waag heitr. 11, 115 nuchil wndir

4 uindin 7 hierlm 10 alli di brunni
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des chömin di luiti
in eini starchi nöti.

15 Salmön der was richi.
er ded so wlsllchi,
er hiz daz luit zu gan,
eini cisternam vullan
medis undi winis,

20 dis allir bestin Jidis.
do er iz alliz üz gitranc,
ich weiz er in släfflnti bant.
daz was ein micbil gotis craft,
daz imo der wurm zu sprach.

25 Der vreissami drachi,
zi Salmöni spracher
'hörro, nü virlä mich:
so biwisin ich dich
einir vili michilin örin :

30 zi dinim munstöri
du wurcliist in önim jAri,
wildü mirz gilobin zuwdri
daz du snidis minü bant,
vil manigir clAftirin lanc.'

:« Salomön sprach dö
vil wislichin dir zu
'nü sagi mirz vil scbiri,
odir ich heizzi dich virllsi.'
der wurm sprach imo zu

40 'ein tir gäl in Libano,
daz heiz du dir giwinni,
di Adirin bringi.
ich sagi dir rechti wl du du.
dar üz werchi eini snür,

45 du wirt scarf undi was,
du snidit aisein scarsachs

XXXV, 5b, 13 luilhi 14 eini uil 17 luitli 18 uulli, s. anm.
19 meddis Uli 20 bezzistin,vgl. anm. 24 zuspranch 31 inemi Miillen-
hoff, s. anm. 32 gi loubin zuwäri fehlt ohne lücke in der lis. 33 minuv

4ü thir 43 dii ergänzte Diemer 44 snnir 45 un 46 scar-
sach si
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üffi den marmilstcin.
vil ebini müzzer iozwei,
swi so dir üb ist.'

50 der luinic vrowit sicli des.
Salomön was richi.

er det so wislicbi,
er hlz imo snidin du baut
und virböt imo du lant.

55 dö vor er zi waldi
mid allin sinin boldin.
er vant daz dir in Lybano:
zi stell jagit erz dö.
dö jagit erz alli

co drl tagi volli.
dö er daz dir dö giwan,
dö was er ein vrö man.
er biz imo giwinnin
dl adirin bringin.

«5 von du wart daz bös zi Hiersalem
giworcht An alliz isin.]

6 D6 xcas daz Uns richi
giworcht mid michilinvlizzi,
di wenti marmilsteinvil wtz,
daz bimiliz und der estiricb.

5 dar inni bangitin scöni
di guldlnin crönin.
di\ was lux undi claritas,
süzzi stanc, snavilas.
daz was also bissam

in so iz demo bimiliscbinkuuigi woli gizam.

7 Du lagil und dö bantvaz,
dt vlole und dö licbtvaz,

XXXV, 5b, 48 müz er Müllenhoff 54 uü 58 jagü] freier räum für
fünf buchstaben 03 hizz 05 uor hierin) 60 ani

6, 1 vor az offener räum für vier, nach demselben für sieben buchstaben
3 wenti warin marmil stein 4 un 7 was inni lux uff
7, t uiT 2 dnv nioli; un
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du rouchvaz und du cherzistal,
daz röti golt was iz al.

5 daz bivalcb man den ewartin,
di dir got vorchtin,
di dir dagis undi nachtis
pldgin gotis ammichlis.
daz wart also gordinöt,

10 alsiz der wisi Salomön giböt.

8 In sinim liovi was michil zucbt.
da was allis gütis ginucht.
sin richlüm irao vil woli schein.
sin still was gut helphinbein,

5 woli gidreit und irgrabin:
niid dim goldi waser bislagin.
secbs grädi gingin dirzü.
zwelf gummin dinölimo du.
drü thüsint manigßri,

10 di giwisl er alli mid stoir leri.

9 Sin dinist daz was vesti.
sö min solti gebiu sin ezzin,
di scuzzilin und di nepphi,
di woli gisteinitin chophi,

5 daz was alliz guldin.
si aclulen sineu huldin:
niheinis mannis ni wart min,
sini dinötin
alli gizoginlichi,

io also gihöt Salomön dir riclii.

10 Du buch zelint uns vili giwis,
in sinim hovi was ein disc

XXXV, 7, 3 uil duv cherzital 7 utT
8 über die hsliche folge dieser und der nächsten Strophen s. die anin.
1 uil michil 2 was inni allis gütis 5 un 8 gummirdinot imo

9 duv
9, 2 min dcmo kunigi 3 ufi 4 chopin 7 ni henis dinislmannis

8 sini fehlt 9 alli fehlt: s. anm.
10, 1 blich 2 houi worcliti man einin

DENKMÄLER I. 9
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mid silbirinin stollin.
den disc trügin sj alli,

5 in allin virin sin uf hübin,
vur den kunic si in trügin.
dar obi goumiter scöno:
daz holz kom von Lybano.
demo der wistüm si cleini,

iu der virnemi waz du zali meini.

11 Sin dinist daz was vesti.
so er solti gän zi resti,
sechzic irwelitir qnechti
di müsin sin girechti.

5 der helidi igilich
drüc sin swert utnbi sich,
dl dir in biwachtin
zi iglichin nachtin.
von similichirginözschaf

10 vili micbil was sin herschaf.

12 Dö chom du gotis stimmi
zemo kuniclichin manni,
der wistüm ......

5 der richtüm imo zu vlöz.
er ni wissi siniu ginöz,
der imo gilicli vväri,
in sinir vrambäri.
alliz an imo gizirit was,

10 in Hierslemmilitaris pötestas.

13 Ein kunigin chom sundir
zi Salmöni durch wundir.
du brächt! michilinscaz,
thymiamaundi opes,

XXXV, 10, 3 silbir in 4 salli s. XXXIV, 20, 4 7 scoiri S kon
10 was

11, 2 er] der kunic 4 musin 5 Müllenhoff änderte in dero, aber
16, 6 beliefs er der 7 in soltin biwachtin 8 ich lichin 10 ml

12, 2 zi domo 6 wissi andir erdi sinin 8 orambairi 10 hierlm
13, 2 wndir zweimal
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des edilin gisteinis
grözzis undi cleinis.
sü was ein vrowi vil rieh:
iri gebi was vil kuniclicli.

10

14 Dö süz rechti virnam,
vil harü sü sin ircham.
sü spracli 'woli dir Salomönil
in dimo hovi ist vil schöni.

b vili sölic sint du kint
dd in dimo dinisti sint.
dinis wistümis hän ich vundin
m6r dan mir iman mochti irkundin.
knnic, nü wis gisundi:

10 ich wil heim zi minima Iandi.'

15 Salmön der was liöri,
er liiz vur tragin vil möri
des edilin gisteinis
grözzis undi cleinis.

mid ßrin liiz er sa biwarin.
er li si vrolichin varin.
mlnniclichi sü von imo irwant:

io er vrumit si ubir daz meri in iri laut.

16 Der kunic bizeiehinöt den got,
der di werilt hat gibilidöt,
in des giwalt alliz stät
daz daz gistirni umhi gät.

5 imo dinint vil vro

XXXV, 13, 5 gi stenis, vgl. 15, 3/:
14, 2 ir|chom 3 woli dich kunic salomou 5 uil 0 dudir indinimo
7 ir uundin 8 danni 10 minimo fehlt
15, 1 der was fehlt, vgl. 20, 1 2 tragin gebi uil meiri 4 un

7 mid allin erin liiz|zer 8 uon imo uarin 9 uil minniclichi
16, 2 di] disi 3 alliz daz

9*
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niun cliöri der eingilo:
di lobint in mitl allir macht,
in simo hovi wirt nimmir nacht,
da ist inni daz öwigi licht,

10 des niwirt ziganc hini vurdir nicht.

17 Du kunigin, so ichz virnemin kan,
bizeichinötecclcsiam.
du sol wesin sin brüt
dougin undi uberlüt:

5 ich w6ni simo gimehilöt st
in communjonemdei.
du sol imo gilichin
in dugintin richllchi.
du sol giberin dil kint

10 du dir gotis erbin ginennit sint.

18 Di dinistmin, so ichz virnemin kan,
bizeichnont bischofllchi man,
dl dinunt imo in plichti.
daz litt suln si biricbti,

5 löri di cristinheit
trüwi undi wArheil,
mid werchin irvullin
daz si in vori zellin:
si sulin vur den vröni disc

10 goti bringin hostjam laudis.

19 Bi Salmönis zitin
was sulch vridi undir lütin,
swelich enti dir man wolti varin,
ui'lougis wart ni man giwari:

XXXV, 16, 6 Villi. cingili 8 ni wirt 10 hini uurdir ziganc
17, 1 ich iz 2 bizeihinot 3 bruth 4 di vninnit er dougin im ubir

luth G iti; Milllenhoff löste die abbreviatur irrig zw domini auf 9 das
erste du] aue 10 gotis erbin Zupilza] got|selbi

18, 1 so sich iz kant 2 bi zeichnot 3 di fehlt imo in] im
4 luth soltin birichti 5 si soltin leri 6 url 7 ir uillin 8 in] demo lutbi

19, 2 sulich undir din luthin, vgl. zu I, t. III, 93. oder lindern wie
XXXIX, 4, 6? 4 nihcinis urlougis wart man
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di heriverti wdrin stilli.
dö dagitin dl helidi snelli.
urlougis wart nini giphacht,
man ni stillit iz mid sinir craft,
alsiz got selbi giböt.
dö richsdti rex pacificus.

20 Salmön der was heri,
sin richtüm was vil mfiri.
der des himilis walti
und daz lut suli bihalli,

5 der rücbi uns di gnädi gebin
daz wir insamint imo lebin,
daz wir scbinin in simo hovi
mid vil michilirao lobi,
daz wir in müzzin gisön

iü in der bimiliscbin Hieisalem.

XXXVI.

DIE DREI JÜNGLINGE IM FEUEROFEN.

E got giborin wurdi,
dö wilt er dirri werldi.
daz lütb was beidin
und was doch undirscbeidin.

& dar uodir wärin
di dir von goli lärin:
daz wärin di herrin
di gütin Israhelin.
ein andir si sagitin,

io also si gilesin habitin,

XXXV, 19, 7 niheinis urlougis wart man 8 iz alliz
20, 1 Salomon 4 uü daz lifith 5 zigebini 6 immir insamint

9 gesehin 10 himilischim
XXXVI, 1, 2 aller dirri werihi (vgl. bilihi zu XXXIV, 8, 6). Diemer (Ezzo

s. XIV anm) will werilie. die ausscheidung ist nicht sicher, man kann ebenso¬
gut aller werldi oder al dir werldi setzen 4 undi
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daz got wer uf dem bimili
sam giwaltig sami hl nidini.

2 Ein kunic hlz Nabuchodonosor,
den richin got den virköser.
sinn abgot er worchti
&m gotis vorcbti,

5 öni sül guldin
widir dem himilkunigi.
dö sprach üz der suli
daz gidwäs ungihuiri.
si wäntin daz iz weri

io der ir beilöri.
si irvultin alli sin gibot.
si giloubtin vil vasti an du abgot.

3 Dö luithin simo zi samini
mid trumbin joch mid cymbilin,
mid phigilin undi suegilin,
mid rotlin und mid lyrin,

5 mid phiffin und sambücin

so lobitin si den grimmin.
mid so gitami gilüti,

io so bigingin si sini ziti.

Dar kömin dri herrin
dl dir goti Üb wärin.
der eini hiz Sydrac,
dir andir Misac,
dir dritti Abdenago.

XXXVI, 1, 11 weri uffl demo
2, 5 suvl 6 demo himilischinkunigi 7 uzzir der suwli 8 gidwäs

Haupt] dicki was, wohl zunächst aus digwas, vgl. zu XXXVII, ll b, 14
9 wari, *. anm.

3, 1 für de?i grofsen anfangsbuc/islabenist der räum offen 3 uii sue-
gilbeinin 4 uff 5 un mit sambuce 6. 7 so bigingin ::::::::::|::::::mid
cimbilin, s. anm. 9 gitanimo guluti, *. anm. 10 ziti] zi

4, 4 misahel
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voni goti bridigötin sin dö.
den kunic woltin si bicherin :
erini wolli si nicht hörin.

Der kuninc hiz dö wirchin
einin ovin erinin.
den hizzer dri dag öddin,
du drü kint dar löddin,

5 ob min in daz furwanti
daz si ir got irchantin,
ob si daz fuir sähin,
daz si sinin got jäliin.

Si sprächin vor dem vüri
'dinii abgot sint ungihuiri.
wir giloubin ani den Crist
der gischüf alliz daz dir ist,

5 der dir hiz werdin
den himil joch di erdin:
sin ist al der erlrinc,
dinu abgot sint ein drugidinc.'

Der kunic hiz si zi samini
dragin zu dem ovini.
wl ubili sis ginuzzin
dl sin den ovin schuzzin!

5 daz fuir slüg in ingegini,
iz virbranti ir michil menigi.
got mid sinir giwalt
machit in den ovin kalt.
[di üzzirin brunnin,

10 di innirin sungin.]
dö sungin si dar inni

XXXVI, 4, 7 den lieidin kunic S ni wicht
5, 3 dagi 4 kint zi demo ouini leiddin 5 furwanti d. i. furvuanti]

fuvr nanti: vgl. zu 6, 3. XXXVII, 11», 12. 14
6, 1 duv druv kint sprach chin uor deim 3 gilonbin 8 kunic nabo-

chodonosordinvv ab got sint ungihuiri ein drugi dinc
7, l hiz duv druv (durchstrichen) heidini gen zi 2 zu] duv druv kint zi
6 ir] der heidinin eini 8 ouini
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mid süzziri stimmi
[dö sungin sin den ovini]
'gloria tibi, domine.

15 deus meus, laudamus te.'
[si lobitin Crist in dem ovini.]

8 Also sl daz gisähin,
vil harti si zwivilotin.
also harti so st getorstin,
so lobitin si den himilvorstin.

5 si spruchin daz er weri
ein vil gut helpheri,
daz er mid sinir givvalt
machit in den ovin calt
und er mid simo drösti

10 du dru kint also sampfti irlösti.

[Der kunic Nabuchodonosorund sinü abgot
wurdin beidü zi Babylonia gilastirot.]

XXXVII.

JUDITH.

Ein kuninc biz Holoferni,
der streit widir goli gerni.
er biz di alliri wirstin man
sinin sili lernan,
daz si warin nidic
und niminni gnädicb,
nocb üzzir iri mundi
incheini redi vundi

XXXVi, 7, 12 disuzzirin 16 erist
8, 1 si] di heidini 4 uurstin, doch s. anm. 5 er] unsir got 9 un
dprosti 11 un 12 bcid:: :: babylonia
XXXVII, 1, 1 herzogi biz holofern: s. aber 9, 8. 11, 1 3 wirsistin

4 lernin 6 undi 7 nach iri rasuv von m 8 niman ruch heini guti redi
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guoti antwurti,
10 wäri mid ir scarphin suerti.

wazzir midi vüri
machin vili diuri,
sich suer dir iclit ebröschin kan,
daz iri inbilibi nimaii.'
daz was dir argisü Hb:
sith slüg in Judith ein wib.

Olofernidö giwan
ein beri michil vreissam
an der seibin stunt,
der beidin manic tbuisunt.
er reit verri liini westir
durch du gotis lastir,
bisazzit eini burcb da:
da hezzit Bathania.
[da slüg in du schöni Juditba.]

D6 sazzer drumbi, daz is war,
mör danni ein jär,
daz er mid sinin gnecbtin
älli dagi gi zi deri burc vechtin.
dl drinni wann,
des bungiris nach irchämin:
di dir vori säzzin,
di splsi gari gäzzin.

Dö sprach Oloferni,
di burc babit er serni.

XXXVII, 1, 9 nilieini güli 10 iri
2, 1. 2 keine lücke in der lis. 3 Wazzir uii uur 5 undi sich ebreschin

iclit 6 inbilibin lcbin die niman : die besserungist zweifelhaft, beliben keifst
eher Hot bleiben', vielleicht daz im blibi lebindic niman, vgl. zu 8, 9

3, 1 Do gi wan oloferni 2 michil undi ureissam 4 thuisint 7 da
vor bisazzit

4, 6 ir chomin
5, 1 olofern
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'nu hat mich michil wundir,
daz habitich gerni irvundin,

5 an wen disi burgari jehin,
odir ani wen sl sich helphi virsehin,
odir wer in helphi dingi:
sl sint nach an dem endi.'

6 Dd sprach der burcgrävi
[sulgint Oloferni,
wir giloubin an den Crist,
der dir gischüf alliz daz dir ist,

5 der dir hlz werdin
den himil joch dl erdin.
sin ist al der ertrinc.
kuninc Nabuchodonosordtnü ahgot sint ein drugidinc.
Dö sprach ahir einir]

10 der seibin burgari
'...... biscof Bebilin,
obiz üwiri gnädi megin sin,
Ir giwinnit uns eini vrist
so lanc so undr drin tagin ist,

15 ob uns got durch sini güti
lösj üzzi diiri nöti.
ni löser uns nicht danni,
in dirri burc dingi suer dir welli.'

7 Do gided du güti Judithi
du zi goti wol digiti,
sü hizzir machin ein hat.
ziwäri sagich ü daz:

5 sü was diz allir schönis wib,
sü ziriti woli den ir lib.
sü undi ir wib Avi,
di g'mgin zi wäri

XXXVII, 5, 5 burgeri
6, 10 burgeri 11 nu giwin uns eini urist biscof 14 undir, vgl. au

XXXIV, 26, 1 15. 17 unsich 16 drrri 17 ni] nu; oder ufi = und?
18 suer so dir

7, 1 iudith hs. immer aufser 3, 9 5 so allic, verb. von Diemer
6—8 die ergänzungen von Dicmer, 7 = 10, 8
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üzzir der burgi
10 undir dl heidinischimenigi.

8 D6 sprach Oloferni,
di burc habit er gerni,
'Ich gisihi ein wib lussam
dort ingegin mir gän:

5 mir niwerdi daz schöni wib,
ich virlusi den lib.
nu dar, kamiräri,
ir machit mirz bigdhin,
daz ich gniti minis libis

10 insamint denio scönin wlbi.'

9 Di kamiräri iz hörtiu:
vvi schiri si dar kertin!
di vrouwin si üf hübin,
in daz gezelt drügin.

5 dö sprah du güti Judithi
du zi goti wol digiti
'im daz also wesin sol,
daz du, knninc, mich nemin soll,
wirt du brüthlouft gitän,

10 iz vreiskint wib undi man.
nu heiz dragin za samini
<li spisi also manigi.'
dö sprach Oloferni
'vrouwi, daz dun ich gerni.'

10 Dö hiz min dragin zi samini
[di spisi also manigi]
mit alli di spisi
du in demo hero was.

5 zi wäri sagin ich u daz,

XXXVII, 8, 1—10 die Zeilen si?id so überliefert, dass 7. 8 vor 3 stehen,
wobei dem iz in mirz 8 die beziehung und dem abhängigen salze 9/1 daz ich
gniti usw. der regierende fehlt, die ergänzung z. 7 hat keine Sicherheit
9 giniti: vgl. zu 2, 6. 11, 7 und exeurs zu XXXIV

9, 1 daz gihortin 4 si si drugin ü woli S mich zi wihi nemiu
9 bruth louft 10 un 14 uiouy
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dö' schancti du guoti Judithi
du zi goti wol digiti,
sn undi ir wlb Ävi,
dl schanctin wol zi wäri:

l» der z'enti saz rtf der banc
der belli din win an dir hanl.
dö dranc Holoferni,
dl burc dl habit er gerni,
durch des wibis vrüti:

15 er wart des winis mudi.

11 Den kunic drüc min sIAffin,
Judithi stal im daz wäffin.
dö gl sü valiin an diz gras,
srt bctti als ir was

5 'nu hilf mir, alwaltintir got
der mir zi lebini giböt,
daz ich dis armin gloubigin
irlösi von den heidinin.'

[ll b Dö irbarmötiz doch
den alwaltintin got:
dö' santer ein eingil voni himili
der kuntiz der vrowin hl nidini

5 'nu stant üf, du guoti Judithi
drt zi goti wol digiti,
und geinc dir zi demo gizelti
d;i daz suert si giborgin.
du heiz din wlb Avin

io vur daz betti gäliin,
ob er i*if welli,

XXXVII, 10, 6 schancllii 7 woli 8 iri wib ava 10 uffin 11 wm
14 keine lückc in der hs.; ich habe Hofmanns ergänzung (vrüdi) ein¬

gesetzt, da das von Seherer supplierte clögi, wie ich in der lirlanger pro-
rcctoratsrede von 1889 anm. 23 nachwies, unmöglich ist. j. Jud. 169, 22
Diem. könnte auf güli führen 15 nwinis

11, 2 iuditli dnv. ich lese den vers: Judith dil stal imz wäffin 5 su
sprah nu 7 gi loubigin

ll b, 4 deri 5 (luv gfiti 6 woli 7 unde 8 giborgin si?
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däz su in eddewaz avelli.
du zühiz wiglichi
und slä vrabillichi.

15 du slä Holoferni
daz houbit von dem büchi.
du lä ligin den salin buch,
daz houbit slöz in ginin sluch
undi genc widir zi der burgi.

20 d\r gibütit got von himili
daz du irlösis di israhelischinmenigi.']

*

XXXVIII.
ARNSTEINER MARIENLEIOH.

*
. . alle duse werlt
van der sunnen iz geil
äne s6r und äne arbeit,
daz bimel und erden solde erfrowen,
daz kint, daz ce stßrene quam unsen ri'nven,
an aller sliihte s6r iz van dir quam,
alsiz godes kinde alleine gezam.

Vane der sunnen geit ddz dageliet:
sine wirt umbe daz du dunkeler niet,
nög bewollenward dih megedli'cher Uf,
alleine gebere du, heiligez wif.

XXXVII, lt b, 12 su meddcwaz, verb. von Diemer ävelli scheint mir
verderbt; ich habe ua. an duelli (halte auf) gedacht 13 wiblichi; Hofmann
schlag willichi vor 14 uii slabranihichi, zunächst aus brauilliclü, Schreibfehler
für urabillichi; llofmann baltiliclu 18 stuchin; die besserung ist mir aber
sehr zweifelhaft 19 in der hurgi /. und gcnc zer burgi widiri? 20 uoni

21 vielleicht fehlt nach irlösis ein auf menigi reimendes adverbium
XXXVIII, 1 die ersten vier Zeilen von bl. 130 b sind ausgekratzt, man

erkennt nur noch zu anfang der z. 2 sine(?) und von z. 4 le (vielleicht rest
von engele). Do(?)........alle duse 2 iz, nicht uz 3 und an 5 daz
kint steht im anfang von z. 4 und ist vielleicht ganz zu streichen; vgl. 23
7 alleineme 8 Van 9 wirdet dunkclerc 11 allein gebere du daz kint
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Sint du tlaz kint gebore,
bit alle du wöre
lüter unde reine

15 van mannes genieine.
swenen so däz dunket ünmugellch,
der merke daz glas daz dir is gelig.
daz sunnen liet schinet durg mittlen daz glas:
iz is alinc und lüter sint alsiz e was.

20 dürg daz alinge glas geit iz in daz hüs,
daz vinesternisse iz verdrfvetdar üz.

Du bis daz alinge glas da durg quam
daz vinesternisseder werkle benam.
van dir scbcin daz gödes liet in alle die lant,

25 do vän dir geboren wartli unse beilant.
daz beiübte dich und alle cristenheit,
du in d6n ungelouvenwas verre verleit.
iz vant dich, iz liz dich bit alle lüter,
älse du sunne deit däz glasevinster.

so Juden, die ug willen ce gode keren,
merket daz glas daz mag ug leren.

In der buoche lese wir
daz Ysajas vane dir
alsus havet gesprochen:

35 die wort die sint belochen:
Üz van Jesse sal wahsen ein ruode,
u(Te der ruoden sal wahsen ein bluome,
an der bluomen sal ruowen der heilige drehten,
her sal sie gesterken bit al sinen crefden.

40 van ime sal sie die craft godes entfän,
da" mide sal sie den viant erskin.
meinet du ruode dig, heilig meidin,
bedüdet du bluome din drütkindelin.

XXXVIII, 16 unmiigelich 19 unde edes was 21 uerdriuet iz daz
uz 22 da der (bl. 131") durg 23 daz liet daz 25/1. unse beilant. daz]
e heil teilweise, ant. d ganz, ausradiert; nach dem spatium und den spuren
vor z kann aber nicht iz, sondern nur daz gelesen werden 27 uerre was
36 Vz: absatzbuchstabe 38 gervn drehten] geist: vgl XL, 3, 9 ff. mit anm.

39 allen 40 du godes craft 42 megedin



XXXVIII ARNSTEINER MARIENLEICH 143

Oug saget uns alsus
45 du buoch du heizet Exodus,

daz Moyses ein heilig man
sag einen husch de der hran.
den husch du flamme bevienc,
ie doch her nietne cegienc.

so her hran unde Iouvede:
daz fürime nine scadede.

Schein van dem husche daz für,
daz meinde daz vane dir
got hie in erden

55 erberwet sohle werden.
gruonede däz louf in deme füre, .
hluode din mageduom in der geburte.
der husch behielt die sine scönecheit,
din heilig llf die sine reinicheit.

60 Dines miigeduomes bltiome gruonet ie nog;
du heizes ünde bis muoder ie dogl
daz is daz wunder daz niene gescag,
daz nie öre gehörde, nog ouge gesag.

Oug beceichenede dich
65 v.ilen de mandelen zwig,

de vore gode bluode:
daz was Ärönes ruode,
-de sament bit den bluomen
erounede die mandelen.

70 Du porce beslozzen,
gode alleineme offen,
du Ezechieli erschein,
si was oug diner ceichen ein.

Man liset oug ander
75 vil manig wunder,

XXXVIII, 45 du der 47 sag («. 131 b) einen 52 deme 53 meinede
55 'deutlich erberwet in der hs.' Benecke 57 der din 58 die] du

wie 40. 59. 103. 117. 118. 119. 149. 194 59 so dede din die] du
60 grünet 61 es steht inde 63 negehorde negesag (s. an?n.) 64 be-
ceehenede 67 aärones 68 blumen 69 erou|nede: 'vielleicht zu bessern
erougede'Beneckc. s. anm. zu 50 70 porce wahrscheinlicher als porte,
s. auch 230 71 offene
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da mitle diu geburd
wilen vore gekündet ward.

Hed ich duscnt munde,
gesagen ich niene künde

so envollen des wunderes
daz van dir gescriven is.
izne mögen alle zungen
gesagen nog gesingen,
fi'owe, diner ören

85 nog dines loves envollen.

Der himelischer hof
singet aller dtnen lof.
lovet dig Cherubin,
eret dig Seraphin.

90 allez daz herie
der heiliger engele,
die in godes andouge
stönt von aneginne,
prophelen und apostolen

05 und alle godes heiligen,
die frovvent sig iemer din,
kuncnelichez megedtn.

Wale muozen sie dig ören :
du bis muoder ires hören,

ioo de der himel und erden
van öres hiez werden,
de bit eineme worte
gescuof die werlt alle,
dem alle dinc sint underdän,

los dem niet nemag widerstän,
dem alle craft gewichet,
dem nietne gelichet,
den der 6ret und vortet
alle duse wertet.

iiu Daz is mir lanc ce sagene
wie her du sis ce himele.

XXXVIII, 77 willen, (bl, 132") uore 83/'. gesingen. fiowe] singen, fro
ausgekratzt 103 die] du alle 109 werlt
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iz nis oug niemanne kunt
äne den seligen die du sint.

Des eines bin ig van dir gewis,
115 daz, frowe, sus göret bis

dürg die dine gröze guode,
dürg die dine ötmuode,
durg die dine süvercheit,
dürg die dine groze mildecheit.

120 Van du ane ruofen ig dich.
frowe, nü gebore mig.
aller heiligeste wlf,
vernim mig sundigez wlf.
allez daz min herze

125 daz fled dir bit flize
daz du mir willes gnaden,
ce dineme sune helfen,
daz er durg sine guode
miner missedede

130 vergezze bit alle
uiule mir genäden wille.

Leider mine lidicheit
du hat mig dikke verleit,
daz ig van minen sculden

135 verworte sine hulde.
frowe, daz is mir engestlich.
her umbe so vorten ig
daz er sine genäden
van mir sule kören.

140 Van du flien ig ce dir.
nü muoze daz stan ane dir
wie du mir, maged milde,
gehelfes siner hulde.
hilf mir wares rüwen,

145 daz ich mine sunden
muoze geweinen
bit inneclicben trenen.

XXXVIII, 112 nis (bl. 132 b) oug 117. 18. 19 du dine 120 Milllen-
hoffs änderung ane ruofe streitet toider 172. 174. 177. 220 126 genaden,
s. anm. zu 114 144 hilf 145 bl. 133» daz

DENKMÄLERI. 10
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Hilf mir bit flizc
daz ig die hellewlze

i5ü niemer ni reltde,
dad ig oug vermide
hinnevord alle dinc
die wider godes hulden sint,
Und ruoclie mig gesturken

165 in allen guoden werken,
daz ig begß minen lif
alse die heilige wif,
die uns aller dugende
gegeven haveut bilede,

km Sara du ötmuodige,
Anna du geduldige,
Hester du milde,
Judit du wizzige
und andere die frowen,

165 die in godes forhten
hie sig so bedrageden
daz sie gode wole behageden.

Oug na diner guode,
nä diner ötmuode

no muoz ig gescheppen minen lif.
des hilf mir, heiligez wif 1
an dlne hant ig begeven
mig und allez daz min leven.
dir bevelen ig alle mine not,

ns daz du mir willes sin gereit
in swelechenminen nöden
ig dich iemer ane geruofen.

Frowe, diner hende
bevolen si min ende!

iso und ruoche min gewisen
unde mich erlösen
üz van der grözer not,

XXXVIII, 149 die] du 151 dad] das zweite d aus z corr. 153 sint
teilweise ausradiert 154 Vnde: absatzbuchstab 160 unser müder sara
161 geduldiga 170 muz 180 bl. 133 b und 181 und
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suanne so der leide döt
ane mir sal gescheiden

185 den lif van der sölen.
In der grözer engeste

cum du mir ce tröste I
unde hilf daz min söle
werde ce dcile

190 djjn lieven godes engelen,
niet den leiden düvelen,
daz sie mich dare brengen
da ig muoze vinden
die öweliche frowede,

las die da havent ce himile
die til sölige godes kint
die dar zuo irwelet sint;
Daz ig muoze scowen
den unsen lieven herren,

200 den unsen scheppere,
den unsen heilere,
der uns gescuof van niwete,
der uns oug gecoufte
bit sines sunes bluode

205 van deme ewigeme döde.

Wer sal mir des gehelfen,
wer sal mig so gelüteren
daz ig des wirdich muoze sin ?
daz saltü, Jesus, herre min.

2io gif mir, herre, dinen geist!
wantü selbe wale weist
alle mine crancheit
und alle min unwizigheit;
daz ig muoze scowen

215 bit den minen ougen
diu unverloschen liet:
daz ne were dil mir niet!

XXXVIII, 194 die] du 198 absalzbuchstab 204 sunes 207 sal
übergeschrieben 209 ihc 217 des {ausgestrichen) daz (bl. 134") ne

10*
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däz is der ewige Uf,
däz ist daz ig armez wif

220 bit diner helfen suochen:
daz lä mig, hörre, vinden.

Des sie min bode ce dir
dines selves muoderl
ö wie selig bin ich dan,

225 of sie mig willet forestän!

Maria, godes drüden,
Maria, tröst der armen!
Maria, Stella maris,
zuofluhtdes sunderis,

230 porce des himeles,
burne des paradises!
dan uns du gnade üz geflöz
du uns eilenden entslöz
daz unse rehte vaterlant;

235 nü. gif uns, frowe, dine hant,
Wise uns üz gehelfen
van dere grözer düfenen:
daz is des düveles gewalt,
dar uns in hat gevalt

240 Eva unse muoder.
ml flie wir alle zuo dir.

Wir weinen unde stiften
ce dinen lieven vuozen I
\A du dich irbarinen

245 die not die wir armen
in dirre dale beiden
manege wis verdulden!

Stella maris bistü genant
na* dem sterreu der an daz lant

250 daz muode schif geleidet,
dar iz ce rasten beidet.

XXXVIII, 232 genade, s. anm. zu 114 uz 236 absatzbuchstab
237 dere oder der: mir d vorhanden, der rest ausradiert 241 zu

249 deme
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geleid uns an Jesum,
dinen vil guoden sun,
der sal uns alle genäde duon.

255 in ime sole wir geruon.
der sal uns erlidigen
van allen unsen nöden,
uz allen diefen sunden:
daz sint des meres unden

2co da wir leider inne sin.
nu hilf uns, heilig megedln.

Hilf dinen armen lüden,
die dig van allen landen
widene ane ruofent

205 und des an dir gesuochent.
kere daz dln ouge
ce dtnen diernen, frowe,
gehiden unde megeden
und allen guoden widewen,

270 die sich ce dir kerent,
die dinen namen erent,
die dir bit vorhten dienent,
die dig bit herzen minnent.

Nu münze dine mildicheit
275 bedenken unse brödicheit.

al unse not du is dir kunt
da mide wir armen manege stunt
alle begriffen si».
nü hilf uns, heilig megedin.

260 Ich hevelen dinen hulden
die mlne sunderholden
die mir sint alse lief
alse min selves lif,

XXXVIII, 252 gclcduns an ihm 253 mit guden beginnt das ausradierte
bl. 134 b 255 in oder an? 256 sal fehlt ohne lücke 261 nü unsicher

von heilig ?üchls mehr zu sehen 263 landen unsicher 265 an un¬
sicher 267 dienen hs. 268 gehiden] von den kaum mehr eine spur
271 von namen nichts mehr zu erkennen 272 vorhten dienent]von ten an
nur schwache spuren 276 du unsicher 277 von manege stunt kann ich
nichts mehr erkennen; die ergänzung beruht auf unsicherer conjeelur
279 von heilig nichts mehr zu erkennen 2S0 dinen hulden sehr unsicher
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daz du unscn hören
285 gewerdes des gewillen

daz er sie beilüde naht und dach
van allem daz in werren mach,
daz er in geven wille
die sine lieven hulde,

200 und ce lezzes uns gesamene
in deme öwigeme levene.

Maria, milde kuningin,
nü muozestü gelovet sin
der diner ötinuote

205 und aller diner guode!
dar umbe dig Crist genam
ce muoder, als iz wale gczam
daz den aller besten man,
der ie in duse werlt quam,

soo daz beste wlf gebore
dil in wives kunne wöre.

Nü muozestü gelovet sin,
Maria, unse vogedin,
tröst der cristenheide,

305 schilt unser brödecheide.
Maria gratia plena,
du bis vol aller gnaden,
des heiligen geistes vaz
daz er sunderllche erlas

310 üz van allen wifen,
die der ie geboren wurden.

Milde, genedige,
suoze Marie,
dlnen lof muozcn singen

315 aller slahte zungen
und alle du gescheffede
in erden of in himele.

XXXVIH, 286 bcliil (bl. 135«) de unde 287 uan aller stahlen ubele
daz in gewerren, s. anm. zu 114 290 unde 292 kuningin 298 bezzestes

300 bezzeste 305 der unser 308 ercomez uaz 309 ce disen eren
sunderlicbe 312 /*. Milde maria. genedige maria. suze maria 317 du der
is in
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din lof is alse suoze,
der gefrowet al min herce,

320 he getröstet irrig, he gesterket mich.
din lof der is Gweclih,
gelich dem brunnen der iemer flüzet,
gelich dorne krüde daz iemer gruonet.

Benedictus fructus ventris tui.
325 gelovet unse höre si

XXXIX.

MELKER MARIENLIED.
Jü in erde leite
Aaron eine gcrte:
diu gebar nüzze,
mand alon also edile.
die süezze hast du iure braut,
muoter äne mannes rät, ~VtCJ*-\«~

Sancta Maria.

Ju in deme gespreidach
Moyses ein liur gesach, ''
daz daz holz niene bran.
den louch sah er ohenän:
der was lanch unde breit,
daz bezeichint dine magetheit,

Sa ncta Maria.

XXXVIII,318 mit lof beginnt das ausradierte bl. 135*> 322 vor gelich
scheint noch, he gestanden zu haben 323 krüde daz sehr unsicher, aber
wahrscheinlicher als loube daz

XXXIX, 1, 1 in erde, leit hs., leite Lachmann utid Wackernagel. der
schreibet; der rcgclmäfsig alle verszeilen mit einem punkl schliefst, hielt erde:
gerte für den reim und vielleicht ist gar nicht zu ändern, oder umzustellen
leit in erde? 2 gertai 3. 4 gebar mandalon. nuzze also Lachmann be¬
merkte 'vielleicht nuzze, mandalon also' 5 suezze 7 der refrain ScÄ (nur
str. 13 Sancta) Maria bei jeder Strophe in halbuncialen und gesperrt und jede
str. abgesetzt

2, 3 daz nur einmal, daz daz Wackernagel

/
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3 Gedeon dux Israel,
nitler spreit <5r ein lampbel:
daz himeltou die wolle
betouwete almitalle.

5 also chom dir diu magenchraft
daz du wurde berebaft,

Sancta Maria.

Mersterne, morgenröt,
anger ungebräcbot, (*., %'-■• -'
dar ane stAt ein bluome,
diu liuhtet also scöne:
si ist under den anderen
so lilium undern dornen,

Sancta Maria.

Ein angelsnuor geflohtinist,
dannen du geborn bist:
daz was diu dln chiinnescai't.
der angel was diu gotes clnaft
da der tot wart ane irworgeu:
der von dir wart verborgen,

Sancta Maria.

Ysayas der wissage
der baliet dln gewage,
wie vone Jess6s stamme
wüebse ein gerten j imme,
dA vone scolt ein bluome varen:
diu bezeichintdicli unt dtn barn,

Sancta Maria.

Do geblt irae so werde
der bimel zuo der erde,

XXXIX, 3, 2 spneit er: spreile ein Lachmann Zf. himellu. die wolle
betouwele

4, 5 undern Lachmann
6, 3 der quot wie, verb. von Lachmann und Wackernagel 4 woehse

ein gelten imme die hs. ganz deutlich: s. anm. 5 scol die hs., 'vielmehr
scolt' Lachmann G undc; Lachmann und Miillenhoff schrieben unt dincn:
aber die letzte Senkung fehlt mehrfach
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da der esil mit daz rint
wole irchanten daz vröne chint.
dö was diu din wambe
ein chrippe deine lambe,

S a n c t a Maria.

Do gebsere du daz gotes chint,
der unsih alle irlöste sint
mit sinem beilegen bluote
von der öwigen noste.
des scol er iemmer globet sin.
vile wole gniezze wir din,

S a n c t a Maria.

Beslozzeniu borle,
entän deme gotes worte,
du waba triefendiu,
pigmenten so volliu,
du bist äne gallen
glich der turliltüben,

S a n c t a Maria.

10 Brunne besigelter,
garle beslozzener,
dar inne fliuzzit balsamuni,
der \va3zzit so cinämomum,

5 du bist sam der cederboum,
den da fliuliet der wurm,

S a n c t a Maria.

11 Cedrus in Libano,
rosa in Jericho,
du irwelte mirre,

XXXIX, 7, 3 unde 4 wole setzte Lachmann in klammern und tilgte
Müllenlioff; s. anm.

8, 1 Do 3 heiligen: sim heiligen Wackernagel 5 gelobet, s. anm.
9, 1 Du bist ein beslozzeniu, verb. von /Fackernagel 2 entaniu, verb.

von IFackernagel; Scherer wollte gotes streichen, vgl. 12, 6 3 waba
6 turtiltübcn, s. anm.

10, 3 flozzit 5 sam über der zeile nachgetragen 6 flöhet der wurm
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du der walzest also verre,
5 du bist über engil al:

du besuontest den Even val,
Sancta Maria.

12 Eva bräbt uns zwiscen tot:
der eine ienoch riclisenöt.
du bist daz ander wib
diu uns brähte den üb.

5 der tiuf'el geriet daz mort:
Gabribel ebunte dir daz wort,

Sancta Maria.

13 Cbint boere du magedln,
aller werlte edilin,
gelich deine sunnen,
von Nazareth irrunnen,

s Hierusalemgloria,
Israhel laiticia,

Sancta Maria.

14 Chilniginnedes bimeles,
porte des paradyses,
du irweltez gotes hüs,
sacrarium saneti Spiritus,

5 du wis uns allen wegente
ze jungiste au dem ente,

Sancta Maria.

XL.

MARIEN LOB.

Wilent uns sageten
di wlsenz niene virdageten,

XXXIX, 12, 1 zwisseu 5 tiufel 6 daz gotes wort: Lachmann meinte
'man lese Gabriel [dir] kuntez'

13, 1 geboere, verb. von Haupt 3 du bist glicli, s. anm,
14, 5 wegunte 7 nach dem refrain fügte eine hand des XIV jh, noch

hinzu Ich pin hye vnd aweb dort | Wil du so wil aweh hicli(?j
XL, 1, 2 wisen ez ni ne
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von den wir wurden innen
chunftiger dinge.
ir rede was tougen :
si bedürften wole des glouben.
si chunten ze wäre
vor manic hundert jaren
von einer burte wunderlich:
nie neheiniu wart ir gelich,
noch newirt nimer mer.
wände si was äne sör
und alte gelust des fleiskes,
von scirmen des geistes:
tohter was rauoter skindes.
mit wistuome des sinnes
hie wahse der geloube

frö sult ir ez virnemcn:
dlzze privilegjum wart gegeben
wibe nie neheime,
wan unser frouwen eine.

Esaias der guote
mit wärhaften muote,
von einer gerte er sagete,
als erz virnomen habete,
wilent in der alten e:
si solte irspringen von Yessö.
Drlvides vater was der man,
also wir ez gelesen han,
der von gotes gewalteger haut
des riches habete sewalt.

XL, 1, 4 chuntiger,verb. von Diemer 5 rede] d auf rasur von % Piper
fi gelovben 9 geburte div was 10 nine heinev 11 mere 13 unde
14 des heiligen geistes 15 muter des kindes 17 In walisse. der

vers steht in der hs. vor 16 und die Hielte 18—20 ist nicht bezeichnet
23 ni nehein 24 unserre frowen altersein

2, 5 er was wilent 6 unde cliot si 7 der selbe man 9 gewaltiger
10 wilent des
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den geheiz er vone gote inphie,
der dar nach vil wole irgie,
daz wuocher sines libes
phlegente wurde des riches;

15 deine got des gesvuor
daz berihtet wurde der sin stuol
mit michelen eren
von 6wen unze öwen.
den eit hAt er behalten:

20 sin sun wil riches walten,
er ist genant Iskiros,
wände sin gewalt ist so gröz:
des mugen wol inphinden
sine widerwinnen.

3 Nu nemet des wissagen wäre,
einen bluomen solt si tragen
tiuren undc guoten,
edelen unde fruoten:

5 lilje ist er genennet.
so wol in dem irkennet!
gezierde ist er der erde,
der teler und niht der berge,
über dem ruowet aller meist

10 ünsers hörren minnesamer geist
mit sibenvaltiger gebe:
anders sich des nieinen phlege.
diu ßrste heizet wistuom,
diu ander virnunst äne ruom.

15 den dritten nennet man rät:
gesah in got der in hat!
daz scult ir ouh merchen,
diu vierde heizet sterche.
cewizzede nimet diu (infte namen.

XL, 2, 11 inphi 12 irgi 13 Wucher 15 gesyur 16 stul 20 des riches
3, 2 er chot eine blumen solle 3 tivre unde gute 4 edele unde

frule 6 der in 7 gezirde 8 div teler in habent unde niht di berge
9 den 10 unseres minnesamer] s aas rasur Piper 12 anderes nimen

13 eriste 14 andere uirmistst 16 den in 18 nach div ist fin
(Piper sin) durchstrichen
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20 ob ir di selisten well irvaren,
diu machet guot gemuote:
si heizet rehte guote.
diu sibente gebe in dirre zale,
däz ist gotes forhte über al.

Diu gerte bezeichenet di magt,
diu fon worte wart perehaft,
der bluome den einbornen sun
unser frowen sancte Marjun.

5 di siben gebe er nihl inphie
teilnunfleklichen hie,
also tuont hiute
di geistlichen liute:
wander ist daz gotes sal

iü dar inne büwet uher al
diu golbeil gemeine
äne aller slahte teile,
er rilltet ouh Däviclesstuol:
des hat er eweclichen ruom.

15 vil hoch ist daz sin reht.
dazne vorhtet der kneht,
(wandez ist tougeu,)
erne sihet ez mit den ougen.
er reffet mit gewalte

20 di herren und di schalche,
di frowen und di diuwe:
daz tuont di sine triuwe.
swer im gerne dienot,
deine wirt wol gelönot.

Nu loben wir di gerten
und gruozen si mit Worten.

XL, 4, 1 bezeichenöt MüUenhoff maget 2 fon eineme auf perehaft
folgt noch uon dergotes (magenchrefte ergänzte Dieme?-) ane mannes winescefte

3 div blume 4 See ManiN, verb. von Diemer 5 inphi 6 tailnunftekc-
liher (Piper tailnunftekeülier)In 10 büwet 16 hörtet der knet 18 ovgen,
o aus dem anfang eines g radiert Piper 20 unde 21 unde di diwe
22 trivwe 23 sver dinot 24 gelönot Piper

5, 2 unde
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heil wis tu, magctin,
des himeles hei'iu chunegin,

5 geborn von Yessßs stamme,
des gotes sunes amme.
des veldcs bist du bluome:
wer moht sich din genuogen ?
Maria, Maria,

10 edeliu liebiu l'rouwa,
von dirst geborn lilium,
bluome convallium,
der diumuote ere,
Crist, got unser h6rre.

15 der din smach ist so getan,
ezne mac geliches niht hän
salbe über al nehein.
din munt ist als ein honeeseim.
under dlner zungen

20 da ist gewisse funden
honec unde milch genuoc.
du bist inneclichen guot.
von dir ist irrunnen
der lilje ist aller wunue.

XL1.

SEQUENTIA DE S. MARIA
AUS S. LAMBRECHT.

Ave, du vil seliceniu maris Stella
ze sselden aller diet exorta,
gotes muoter Marja.

Frou dich, gotes porta,
diu der non aperta

XL, 5, 4 chumegin 8 mohte genüge 10 cdelev libev frowe
11 dir ist 13 devmute 15 Der 16 er ne 18 also

XLI, 1 schoniv: die hs. bezeichnet nur den umlaut des a, s. 2 durch e
(seiden), sonst durch sc Maris 2 ce immer 3 muter, ebenso 20, Wucher 19

■1 die 5 div verslozzengebiere: die besserung nach dem lat. original;
s. auch anm.
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die sunne ilere warheit
mit meidelicher reinecheit
in mennesklicher ahte
ze dirre werlte brähte.

10 Maget, aller magede wunne,
schaiiie als diu sunne,
himelischiuküniginne,
dirre weilte gimme,
erkenne alle die dich minnent

15 und mit rehtem glouben
ze dinen gnaden dingent.

Dich bezeichenötdiu gerte
diu in dem dinchüse alle verte
brähte hlüede unde wuocher:

20 als wuDtei'lichen wurte muoter.
die alten vater dln e
wünschten und prophelae.

Du bist eine ein stamme
des lebens daz fEva

25 in dem paradj'se verlos,
dö sie den tot erkös:
gotes gebot sie Qbergie,
von danne ir afterkünfte michel sere lie.

Dö den schepfteresin gnad ermante,
3o däz er die menschlichebrcede erkante,

den engel Gabriel mit nrwer boteschafteer ze dir sante.

'Ave Marja,
du bist genäden plena.

XLI, 6 änderung in den sunnen (so Scherer) scheint überflüssig der
7 maidelicher 8 mit mennesklicher nature 9 got ce braehte

10 aller maget 12 chuniginne: ch wurde liier und sonst, wo es die hs. für
k hat, mit diesem verlauscht 14 miiient 15 vn immer relite
17 aarones gertei; 20 wurte du 2t vate s 22 wunsten prophetai]
die wissagen 23 /l Du bist eine ein flammä des lebens daz Eva Scherer
25 de 26 du 29 gnade 30 mennesliche brode. erchant 31 er ze] zv

sanl. er sprac
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meit du swanger wirst:
35 iz ist got selbe den ilu gebirst.'

be disem worte,
himelischiuporte,
enpfiengein dinem reinen Übe,
daz du doch niht wurde ze wibe.

XL1I.

SEQUENTIA DE S. MARIA
AUS MURI.

Ave, vil liebter meres Sterne,
ein liebt der cristenheit, Maria, aller magerte ein lucerne.

Früwe dich, gotcs zelle,
beslozzeniucappelle.
dö du den gekere,
der dich und al die weit gescuof,

du sich wie reine ein vaz du niaget dö weere.
Sende in mine sinne,
des himeles kiiniginne,
wäre rede sileze,
daz ich den vater und den sun

und den vil hören geist gelouben müeze.

Iemer maget an ende,
muoter Ane niissevvende,
fröuwe, dü hast versüenet daz Eve zerstörte,
diu got überhörte.
Hilf mir, frouwe höre:

XLI, 34 Alait 36 Be 37 himilissiv 38 enpflnge I reine 39 mit
ce wi, das schon Diemer zu wibe ergänzte, bricht die hs. am ende der seite ab

XL1I, 1 fehlt B{E?igelb erger abschrift) liehtu maris Stella A(hs. von
Muri) 2 alri A ein fehlt A lucerna Ali 3 frowe AB cella AB

4 cappelle] porta AB 6 uii A immer aufser 38 un, 37. 50. 59. 62
unde; und oder und B immer; C(München) 46 unt, 68 unde die] de B
7 vas A tu B 10 geware B 12 geloben B, lobin A 15 frowa B
eua A 16 aberborte B 17 Nu hilf B frowa B heru A
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troest uns armen dur die öre,
daz din got vor allen wiben ze muoter gedähte,

20 als dir Gabriel brahte.

D6 du in vemaeme,
wie du von örste erkaeme!
din vil reiniu scam

erscrac von disem maere,
25 wie maget ane man

iemer kint gebaere.
Frouwe, an dir ist wunder,
muoter und maget dar under:
der die helle brach,

30 der lac in dime übe,
unde wurde iedoch

dar under niet ze wibe.

Du bist allein der s;elde ein porle.
ja wurde du swanger von worte:

35 dir kam ein kint,
frouwe, dur din öre,

des cristen, Juden und die beiden sint,
und des genäde ie was endelös.
aller magede ein gimme,

40 daz kint dich iine ze muoter kös.
Din wirdecheit diun ist niet kleine.
ja triiege du maget vil reine
daz lebende bröt:
daz was got, der selbe

45 den sinen munt zuo dinen brüsten bot
und dine brüste in sine hende vie.
owß, küniginne,

waz gnAden got an dir be«ie!

XLII, 18 dur fehlt A 19 wan dich B erdachte B 22 eis A
24 deme//, disen meren B 27 Frouwe fehlt 3 31 f. dune wird dar ümbe
nie ze wibe B 33 sa;lde ein] seiden B 34 ioch wird (wirst Ba) U
37 christeninBa, christinin Bb ivdin cristin A 39 fehlt Ba 40 kos C,
erchos Ba, irchos A 41 die ist nit Ba, du ni sie(?) C 42 ja — maget]
frouwe du Ba ja] iovh C vil fehlt A 43 lebindige C 44 wäre
Christ Ba der fehlt ABaC 45 den] der ABa, di C ze Ba, zu C
46—48 fehlen Ba 4ü wie A, phing C 47 o woch C 4S beginc C

DENKMÄLER I. 11
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LA mich geniezen, swenne ich dich nenne,
50 daz ich, Maria frouwe, daz geloube und daz an dir erkenne,

daz nieman guoter
mac des verlougcn dune siest der erbarmde muoter.
LA mich geniezen des du ie begienge
in dirre weit mit dime sune, so dun mit banden zuo dir vienge.

55 wol dich des kindesl
hilf mir umb in: ich weiz wol, frouwe, daz dun senden vindes.

Diner bete mac dich diu lieber sun nie mer verzilien:
Bite in des, daz er mir wäre riuwe müeze verlihen;

Und daz er dur den grimmen tot,
oo den er leit dur die mennischeit,

sehe an menniseliche not;
Und daz er dur die namen dri
siner cristenen hantgetät

gntedic in den Sünden si.

65 Hilf mir, frouwe, so diu söle von mir scheide,
so kum ir ze tröste:

wan ich geloube daz du bist
muoter unde maget beide.

XLII, 49 suanne C nemme ABa 50 wan ich Ba des gelobe des
an dirre chenne C; gilobe, gelobe auch ABa an dir fehlt Ba 51 gudes C

52 uirlogin A, verlochenen C der irbarmide A, dirbarmunge C 53 du
ie] In C 54 weite A, wertende C so] du C du in A, du en C 55 so
wol // dich] du C 56 hil C umbe in A, hin zu imo C du in AC
senfde C uindest A 57 dich] dir C sun] frowa C niemir uirziehin A,
nimer verscien C 58 Nu bit C des fehlt C waron C rowe A, ruen C

uirliehin A, virlien C 59—61 nach 62—64 C, offenbar nur durch Irr¬
tum des Schreibers, der zuerst aus 59 in 62 hineingeriet, verführt durch den
gleichen anfang, und dann das versäumte nachholte 59 Unde A, fehlt C
60 menischeit A, cristenheit C 61 meniscliche A, mcnsliclie C 62 Unde A,
fehlt C die] den C drie A 63 cristenlichir A, menslichen C 65 hilf
AC so] da C 66 so] da C ir] mir C 67 wan] uon C gilobe A,
geloven C 68 beidiv A
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XLIII.

DAS PATERNOSTER.

Selb diu gotes wlshait
diu durch uns nam die mennescbait,
diu lßrt uns rainne unt vorhten
mit pilede joch mit Worten.

5 er ist herro unde got:
wircben sculen wir sin gebot.
er ist vater, wir diu chint:
wie suoze dise namen sintl
wir sculn in vorhten unte minnen

iü mit sunilichen dingen.
mit ten zuain wir genesen,
so wir singen unte lesen.

Ein gebet er uns selbe brähte
des du vor niemen gedabte:
iz ist palernoster genamet.
iz pigrifet allez daz insamet

5 mit churzltchen worlen
des mennisk ie bedorfte
ze disses libes friste
joch zer öwigen geniste.
da sint inne siben gebele.

io sibene sint ouch der gebe
des heiigen gaistes,
des unseren öwartes maisters.

Diu vorhte des obristen gotes,
döst diu geh aller vorderost.

XLIII, 1, 2 mcneschait A(Innsbruck) 7 die A 9 fuihtcn B(Klagen-
furl), in A scheint namen zu stehen

2, 1 Ein] Mone Sin gebeth A 6 mennisch B, menske A 8 unde
ze der B 9 gebet A, bete B 10 fehlt B sibenne A ocucb A
12 ewartes B, wartes //,' darnach ergänzte IFaag unt

3, 2 daz ist B gebe zaller A dirost (ein Stückchen r vor d noch
sichtbar; zweifelhaft, ob der drittletzte bucbstab o oder e) B, uorderest A

11*
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diu guole mit ter verwizzenhaite,
diu chan sich wole braiten.

5 mit ter sterche der rät,
urmAr ist der siu samet hat.
mit der vernunste der wistuom,
ä'ne die wir rehtes niene tuon:
mit disen siben virtutibus

10 so scul wir sülin unser büs.
diz sint dei siben chercestal,
diu uns liuchtent den gotes sal.

4 So wir lesen ao der 6
die got sante den Juden 6,
die duancb tes wizes forbte,
als ir ubele des pedorfte

5 [alse der magezoge tuot
des chindes getelösez muot]:
so wä sie misscgiengen,
den scaden sie s& phiengen.
ir herro was so vorhtlich,

10 ir vorcbte was so sorclich.
diu gnäda tempert nu daz reht,
ze sune ist worden der cbnebt,
vater ist der 6 hßrro was:
so begagenet ime [misericordia et] Caritas.

5 Nu wir einen vater haben,
nu sculn wir denchen ane den namen.
welle wir haizen siniu cbint,
wir muozen bileden siniu dincli,

XLIII, 3, 3 ver wizzenhait A 5 sterche B, sterch A 6 ür vorist A:
die Verbesserung ist nicht sicher 8 dei B 9 disenen sibenen A, ...siben B

10 suolin A 12 die uns lulhen A, ... erlohtent uns B
4, 3 duuanch A 5 also B 6 ...teloses B, getel (das folgende un¬

leserlich) A 7 swa si B, so. ... sie A 8 enphieug ... B 9 ... telich B
10 uorht B was do s .....lieh A 11 . .. de B: die hs. scheint

keines der a in den ßexionen mit A geteilt zu haben temperetB, tempret A
12 worden d......et A, ...den daz reht B: von dem Schlüsse der z. 11

ist in B nur nu da erhallen 14 begegenet B im miser . .. B, in miseda
et Caritas A

5, 1 einen B, ein A 2 nam B
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5 mit sunelichen minnen
des vater erbe gewinnen,
ünsern bruodcr der sin cbint ist
minnen snm uns lete Crist,
der durch siner bruoder not

10 lait den scantllchen tot.
fliesen wir die minne,
wie geturren wir den pater singen?

So qult diu bete allerist
'vater, du der in himelen bist,
gehöleget werde der name diu'
da wir getoufet inne sin,

5 vone Christo Christiani,
daz wir der sunte gestrti» sam äne,
so wir zem ersten wären,
dö uns dir chint gebären
diu gnade unter diu gaist.

io des versehen wir uns dann aller maist,
stf wir resten von der erde
unte anderstunt geborn werden.

Saiich sint die fridasamen:
die erent wol des vater namen,
die wellent hie süenltche leben:
daz muoz diu gotes vorhte geben.

5 die sorgent zuo dem suontage,
si suonent sich hie unz si magen,
si n' ophernt demc vater nieht
unz sie dem bruodere sculn ieht.
die vorhten David habete,

io duor sinen viant sparate.

XLHI, 5, 5 sunelichen B, sunelich A dingen B 7 unsern B, unseren A
8 tet B 12 den pater B, pat. n. A gesingen B
6, 1 S6] Mone Do allerist B, alle eiist A 2 in den A 3 .am B
5 ChristianiA, ... e B 6 same A 7 zedem B 9 genade B

10 uns B, fehlt A dan A, danne B 12 andirstunt ... B, an der stunt
widerborn A werden fehlt ä, ergänzte Mone

7, 3 sünliche A nach Mone, sunlichc Scherer 5 suontageB, suon dage
A 6 unze A . ugen B 7 sine ophcrent B 10 do er B sinen B,
sine A so nach uiant AB
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er wainote den Saulis tot,
der in so ofte bräht in not.

8 So pite wir tagiliche
'hörro, zuo chome din riehe',
daz denne muoz ergön,
so wir von der erde erstßn.

5 so der liuM unde siniu lit
also gar werdent verniht,
so ne vehtent in den brüsten
die tilgende mit den debilsten,
stf werden wir lütter unde raine,

10 so riebist er in uns aine,
so wirt der viante gewalt
ze sinem vuozscamele gezalt.

9 Sälige die daz riebe mainent
unfe ir berze da zuo rainent,
daz si stigen üf mit gote
nilch dein vrdnem geböte:

6 die scowent noeb die gothait
mit der gebe der gnAdicbait,
si bisizent noeb daz riebe
dar si cblopbent tagiliche.
des digete also ofte zuo ze gote

iü Moyses der getriuwe böte,
daz er got selben muose gesehen:
des mähte hie nieht gesceben.

10 S6 stet an der teilten stete

XLI1I, 7, 12 in B, fehlt A notli A
8, 1 pitte A, bitten B tagiiicli A, taegeli... B 3 danne B 4 erde

erstan B, erde noch ersten A: stän, gän hat B immer, für A spricht aber
20, 7. 8 5 sin A 6 so gare B vernicht A, uerni ... B 8 tuogende
A, lügend | B 9 so werden wir B, wir werden A rain A 11 wirt B,
wir A 12 gezalt B, gezat A

9, 1 riebe A, .. ch B 3 daz B, da A stigent of B, stigen super
montem(exod. 19,11) uff^ 4 uronen B 5 beschouwentB gote ... B

6 gnedichait A, auch B, das den umlaut des A überhaupt durchführt, hat
... naedicheit 8 chlophent B, elhopphentA 10 gitrui A 11 gesehen^,
seht (e ?) .. B



XLI1I DAS PATEßJNOSTER 167

ein so fll nötlichiu bete
'diu wille hie in erde
sam da in himele werde',

5 daz wir in erde dir gehengen
same die liimiliscen engel,
die nieht des newellen
des dicli, herro, mug erbeigen,
unter unser hörisc gaist

10 so da bi daz diuliebe Uaisch,
daz siu baidiu sament ne gereut
des tu sie nieht sculist weren.

11 Salic die der barmherze sint,
vil wole irgent den ir dinch:
an in seol disiu bete irgen.
ir söle ist hie mit got irstßn

5 von der sunde slafhaite
mit gebe der verwizzenbaite.
si ersla'rbent gire des fiaisces,
si erchukkent werch des gaistes,
si erringent den Jäcöbis segen,

10 si garnent daz sie got gesebent.
gehelcent si des fiaisces craft,
so werdent si sä sigehaft.

12 Dar nach gern wir ane got
'herre, gib uns unser pröt
daz lagiliebehiute'.
vernement wol waz daz tiute.

5 er ist selbe der engele pröt,
sin ist ouch der sele so not.

XLW, 10, 2 nothlichiu A, notelichiv B 3. 4 ...hie in erde, sam da...
B, werde din wille sam in liimile sam in herde A 5 in fehlt A 6 engele A

1 ne wellent B 8 über o von herro ein kleines e A 9 unter A,
daz tet II heriscar A, heiischer B 10 da bi] dobe A ... uelische B:
zu ergänzen ohne zweifei tievelische 12 wem A'

11, 1 barmherzzen B 2 vile A irgen// 3 in A, den B 6 uer-
wizzenheit B 1 erstarbent A 8 erchuchet B 9 di erringen A
10 erarn ... B gesent // 11 gehelcent A, irslahent B crast A

12, 2. 3 ... re gip uns unsir laegeli ... gibe uns luvte B, gib uns unser
tagilich pröt daz taliche gib uns hiule A 4 wole A 6 de sele A
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der Üb vertuelt äncz pröt,
same tuot diu söle äne got.
daz wizet, daz er selbe ist,

10 deist der söle wegewist,
unte diu suoze gotes lere,
diu ist dritte labe der sele.

13 In dr! wis maine wir daz pröt.
sälige die des hie hungeröt:
si begrabent mit gote den alten man,
den niwen wätent sie sich an.

5 daz pröt gtt uns sterche
zallen guoten werchen;
wider demo gotes worte
so ne craftent nieht die helleborte.
dise geb Isac habete,

io dor sich zer martere garete.
er wolle selbe der ophervriscinch wesen:
mit dem scäphc geruoht in got verwesen.

14 Wir tuon mit got ein gedinge
daz uns so söre twinget.
wir queden 'vergib uns unser sculde
daz wir chomen ze diner hulde,

s same wir allen den vergeben
die uns der sculde vergeheut',
der sinem scolen nieht vergäbet,
wie unsalichlfche er disses diget!
er laitet über sich gotes zorn,

io er hat die loufe gar verlorn.

XLIH, 12, 7 uertwelt B, verüvvelt A 11 suoz A 12 daz ist B
13, 1 In dri B, .. ri A mani wir A, meinen... B 4 waten A

7 wider A, uor B wort A 8 nilit B, nieweth A die B, diu A 9 gebe
Ysaac A 10 do er B martyre garle A 12 schaffe gerollte... B, sca-
pheruoth (vielleicht scaphgeruotli)sin A

14, 1 got B, gote A 2 dwinget B, tuvvinget A 3 wir queden A,
herre B 4 diner A, dinen ... B 6 vergebent A 7 gescholnB
8 unsachlichen A, ... aeliche B er gedigit B 9 der B den gotes A

10 der B tuofe A
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demo gnöz ni wil er clainez nieht vergeben,
demo herren muoz er grözez wider geben.

15 Sälic ist der dir disen rät
von der gotes gnäda bat,
ze vergebenne daz man im vergebe:
daz ist tiu vunfte goles gebe.

6 däz sin crüce treit der näcb geböte,
die niartir Üdet er mit gote,
er weinet iegeliches val,
er betet al wider dem ählesal.
so better guote Abraham

io ümben cbunech der ime die ebenen nam;
er chlagete der verworchten bürge flor,
er geweget in gerne da vore.

16 Diu bechorunge ist so manichslaht,
einiu guot, d'ander tarabaft.
diu guote irliutteret daz muot
samez golt der eiteoven tuot:

5 si clonhet an den stillegen man,
er clinget same der ganze haven.
diu vone dem tiufel aver vert,
der sich dere mit gote nicht irwert,
alsez pH verbrinnet:

io vonem hamer er gar zespringet.
der hainer ist der verwäzen:
deme scolt unser herre uns niuht läzen.

XLIII, 14, 11 ...nem (d.i. sinem) brüdir wil er niht ... B erz claine
nieth verbegen A 12 er grozze. IS, er zgroze A

15, 1 dir disen A, sin B 8 bettet widir B demo A 10 umbe den
chunich Abimelecb der A, in B ist von der ganzen zeile mir erhallen um ...
chonen nam. da die große einer lüeke in der nächsten Umgebung dieser zeile
durchschnittlich 22, höchstens 25 buclislaben beträgt, so kann Abimelech nicht
in B gestanden haben, weil dann 29 buchstaben fehlen würden 11 lichtete
de A uerlor B

16, 1 manichslalt A 2 eine A tarehaft B 3 mivot A 4 sam
daz B 5 clopphet A 1 div abir uo ... B demo A 8 got B
lü voneme A, uon dem... B 11 der B, de A der B, fehlt A 12 uns
niht B, uns fehlt A
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17 Die senften salich'che lebent
die des strites niene phlegent
ir ougen diu sint einvalt;
zer tüben sint sie gezalt

5 diu in Christes touf erscain :
dem toufe git sie noch daz hail,
si brähle ein olezwi ouli e
in d' arche dem guoten Noe.
si scol laiten unsr verminst

10 in die gaistlichenclitinst,
swie uns der viant, bechore,
deir uns nien verkitte zemo flore.

18 An disses gebetes ente,
sd wir denchen in diz ellente,
so wir ane sehen den val
vone demo rieh in der z;"iri tal,

5 wir sprechen 'herre in himile,
irlös uns von dem ubile'.
wir mainen al die wenichait
sorge not und aribait
üntes viantes ähtisal,

10 dei uns brähte Adämes val.
dar zuo sin wir geborn:
so freislich was ter gotes zorn.

19 Wie sälich die gotes armen sint,
want ir dei liimilrichesint!
die tuot der wäre wistuom
vermanen der werlte richtuom.

5 dös wlstuomesunser vater wielt,
so lang er gotes gebot bihielt.

XLIII, 17, 2 destrites A, des ... B 3 die ^ 4 zede ... B tuoben A
5 in A, ... obe der B 8 di arche A dem B, demo A 9 unser A
11 viant A, lieuil B 12 deir A, daz er B zem A
18, 1 An B, In Mona ditsses B ende A 2 an daz B 4 dem B
riche A 6 irlous A demo A, allem B "> alle A 8 unde

aribete A
19, 2 wände B 5 wistuom A 6 biehilt A
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do er strehcAc ubir sich,
do verlos er UDsicb.
verscelket hat. uns der alte man,

10 gevrien muoz uns der niwe man.
ni wäre got nicht gcborn,
wir muosen alle wesen verlorn.

20 üirre siben bete dri zerist,
die sint aller hörist.
si gereut der durnahtichaite
zer drlvalten gotbaite.

5 der gedinge wir zem suontage,
wante wir si hie haben ne niagen.
die viere die da nach sint stente
tröstent des libes ellenle,
den uns der scephärc hat geben

10 von angengiu vieren so wir lesen,
der wer uns, danna wir se näman,
der unser suozc vater. Amen.

XL1V.

VON DER SIEBENZAHL.

1 Do Jobannes der böte was versant
so verre in des meres lant,
do eroflenete ime diu gotes craft
dei wunter also manicbslabl:

5 er sach ein buoch da geseriben,
bisigilet was iz mit insigilen sihen,
daz niemen torste insigilen

XLIII, 19, 7. 8 von diesen beiden in A fehlenden Zeilen sind die reste
(z. 8 : nsich) in B erhalten, der fehlende gedanke ist natürlich 'da brachte er
uns ins verderben'; die ergänzung der z. 8 gab Roediger zs. 33, 423 9 hat
B, het A 11 gote // uns niht B cheborn A

20, 6 wan B 7 Stent A 8 trustent disses A diente A, ellent B
9 dem B 10 anegenginvieren A, anegengeB 11. 12 ... ns danne

zegenaden ... sin genesen, amen. B
XL1V, 1, 2 sant 3 crast 4 manichslat 6 was iz] waiz
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in erde noch in liimele,
S daz gotes lamb irslagen wart

10 daz irstänte ein lewe wart,
daz häte siben ougen,
daz eroflente uns die gotes tougen.

2 Hie mit sigeln wir unser brnste
wider die siben ächuste
die gotes gaist hat vertriben
mit sinen geben siben.

5 disiu zal ist so höre,
swie der tiul'el daz verchöre,
der cbuit daz der gelogen habe
der dir von siben iuwecht sage
(so vient ist er dirre zale):

10 s\ verjaget in uzem gotes sale
vor ostrin in siben scrutiniis
mit sam manegen sacramentis.

3 In dirre sibene gewage
segenote got dem sibenten tage,
in sehsen habeter vure brälit
siniu werch so manichslaht.

5 er ruowot in dem selben tage:
in demo slief er Sit inme grabe,
sehs alter wert uns dirre Üb,
\nine sibenten rastet man joch wtb:
daz sint sibene sune Jöbes.

10 zwire sibene jär JAcobes
in den er verdienote zwai wib:
daz bezaicbenet unsern zwiscen lib.

4 Dö diu siben hörn chlungen
(da mit wart Jericho gewannen:
si giengen drumbe siben sluut),

XLIV, 1,9 gotes zu streichen? 10 ir sluente leowe 12 die] dise
2, 1 sigilin brüst 2 achust 7 gelougen 8 gesage
3, 1 siben 4 manichslat 5 selbem 7 went 10 zwir 12 be-

zachienet
4, 3 gien
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dö viel diu müre sä zestunt.
5 diu burch was diu haideuscat't,

diervalit des hören gaistes craft.
er blies ir zuo mit sinen geben:
si muose wanlelen ir leben,
der boten 16re se umbegiene,

10 mit zaichene wuntere si si flenc.
daz sint die engele siben
von den apokalissis bat gescriben.

Also der wissage ebuit,
bigriphen sculen siben wib
einen man alle gemaine.
vernemet war er daz maine.

5 daz sint siben in ebne:
siben ougen naime steine
unde siben liehtvaz,
stf uns zeit der herre Zacharjas,
und die siben liebtsterren

10 in der zeswen des berren
unte diu siben hörn des lambes,
dännen scribit sanetus Jobannes.

So hie bevore di Israhelite
bögiengen ir österliche zite,
si dultens alle siben tage,
chüskes mazzes danne gevage.

5 si äzzen alle bröt unrhaben.
sine scolden ubile niubt haben.
diu ubele süret daz muol
same der hevele den taic tuot.
wilder latluoch was och ire maz:
der riwe bittere zaicte daz.

XLIV, 4, 6 herren 8 zir 9 leir si
5, 2 ein man siben 5 sin sibene Christenheiteine 6 daz waren siben

ougen na eim steine 8 zel 9 unde dei liethsternen 11 der einschub
von diu schrillt unnötig

6, 1 Do Mona: s. Vorbemerkungzu XL1II bovere die 2 öster¬
liche 4 gevage lis. nach Zingerle, nicht gewage
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7 Iemer an dem sibenten järe,
dö was wilen jär der räwe,
dö rastet erde joch der ubluoc:
si bäten alle sus genuoc.

s after siben stunt siben jären,
wie frö dann arme unt riebe wären!
der gechoufte seale gie frier beim,
done was ubir al getwanc nebein.
jubileus hiez daz wunnejär,

iü iz zaicte die wnnne die wir bau
in gedinge näh der goles urstente,
in hente näh disses libes ente.

8 Nu biten wir den vater der gnaden,
daz er uns ruoche ze genäden,
der Petre zörist tele chunt
deir vergeben scolt sibenzec siben stunt.

5 herre, du der unser not waist,
sent uns dinen sibenvalten gaist,
der unser muot gewise
ze bittene daz dir gerise.
in des crefte so ist der gewalt

10 ze verläzen die sunde manicbfalt,
der die riwegen Marien tröste,
dor si von den siben tiufelen löste.

XLV.

LAUDATE DOMINUM.

Nu lobe wir minen treblin
joub den heilegen geist sin,

XLIV, 7, 1 bei Mone kein slrophenanf'ang, aber es steht erner, zum be¬
weise , dass der räum für den anfangsbuchslaben leer gelassen war, wie bei
den übrigen Strophen 3 so (doch ist die änderung nicht notwendig)
5 sibene iaren G wi danne unte 7 frieliche

8, 2 ruoch zegnaden 3 zemerist 4 daz er sibenzet 8 gtrise
12 loiste

XLV, 1, \f. schlug Scherer vor zu lesen Nu lobe wir dich, trehtin, jouh
den......sun din 2 heiligen
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die namen alle tlrie.
sepcies in die,

5 alle tage siben stunt,
lobe dich vil manich munt.
ze vespere jouch ze meltin
scul wir späte unt vruo sin
ze gotes dieneste.

10 daz gepöt uns der psalmiste.

Daz gepöt uns David
do er machole die tagecit.
ze prlme jouch ze tercie
lohe wir gewisse.

5 ze sexte unt ze nönc
so lohe wir dich scöne.
an der conplete
lobe wir dine guote,
so tlil vil wole wert pist.

10 laudate dominum de celis.

Nu lohen dich aver sä
sol et luna,
der sunne jouch diu mänin;
die sternen loben dich unter in,

s unt lohen dich, trehtin, über al
peidiu perch nnle tal.
holz unte staine
lohen dih, trehtin, eine,
unt al daz üf der erde ist

io laudate dominum in excelsis.

Nu loben dih, trehtin, aver sä

XLV, 1,6 lobet, verb. von Scherer 7 metlinc 8 unte 9. 10 Scherer
schlug vor allez daz üf der erde ist laudate dominum in excelsis 10 gepuet

psalmista
2, 1 die Wiederholung von Der psalmista zur ergänzung der lücke vor

David wäre -unstatthaft, weil dann die conslruclion von einer Strophe in die
andere übergehen würde \f. Scherer vermutete Nu lobe wir al die tagecit,
daz gepiut uns David 6 diche, verb. von Scherer; dicke Müllenhof}'
9 uile wie

3, 1 loben', 'das t von späterer hand' Diemer 3 maninne 5. 9 unte
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maria et flumina,
wazer unte prunnen,
unte loben dih alle zungen.

5 vesce unte vogelin
loben dih, herro trehtln,
loben dih diner chrefte
alle die gescepbte.
daz lebendes uf der erde ist,

10 laudatc dominum de celis.

5 Nu loben dich, trehtln, werde
die himele jouch diu erde,
loben dich, herro, da pt
omnia sidera celi,

5 jouch daz Armani entum
lobe dich mit den dinen sun;
die würze jouch daz ander chrüt
loben dich, herro, gotes trüt;
wante du des schephere pist.

io Iaudate dominum in excelsis.

6 Nu lobe wir dich aver sä
in psalterio et cithara,
mit salinen jouch mit seitspile.
dich lobent engele vile:

5 ane ruofent si dich sus,
alle chodent si 'sanctus'.
allez daz üf deme himele ist,
Iaudate dominum de celis.

7 Nu loben dich, trehtln, aver sä
rores et pruina,
regene unt die winte
mite elliu apgrunte,

XLV, 4, 5 uuesce 7. 8 will Scherer umstellen 8 scelite, verb. vo?i
Dieiner 9 lemtigis

5, 3. 4 will Scherer umstellen 4 omia ü lobe herro unle 7 chruth
8 truht; gotes trüt änderte Scherer in über lüt
6, 4—6 Scherer schlug- loben, ruofen, choden vor 4 engel
7, 3 uü 4 elleu
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die puhele jouch die lewen,
die pache jouch die s6we.
al daz ie wart unt iemer ist,
laudate dominum in excelsis.

XLV1.

MESSEGESANG.

Oberestiu magenchraft,
vater aller diner schaff,
scouwe an dine Christenheit,
wäriu herin gotheit.

5 dizze opfer daz wir dir hie tuon,
ddz ist dtn ainborn suon.
enphahe, wlse vaterheit,
dlnes Christes sunhait.
bedenche 1)1 dir selben in

io unde bedenche onch uns an im,
in bl diner gothait,
uns bi slner mennischait.
sin gothait diu ist mit im diu:
unser ist diu liebe sin;

15 und ist iedoeb daz unser din:
du 1A daz diu daz unser sin.

Er samenot unser mennischail
an sich zuo diner gothait,
daz wir sin mit im gemaine,

20 als er ist mit dir alaine.
unser bilde er an sich nam:
da bi er dich an uns erman.

XLV, 7, 5 lewer? vgl. Milsläter mndenMage (zs. 20,259) 113/". dei [beche]
joch die sewe, die buhele jocli die lewer 7 mite al daz ter ie wart unte

XLVJ, 2 geschaft, ebenso 34 3 Christenheit 4 gotheit 6 oder daz
ist din ainboren suon (hs. Sun) 10 vn; vnde ist nur 79. 90 voll ausgeschrieben,
sonst immer abgekürzt 14 sin] s ans d radiert 17 mennischait 18 got¬
hait

DENKMÄLER I. 12
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er gab uns ze wandeln sich,
daz wir bl im manen dich.

25 daz er des unsern nam an sich,
im ze Übe und oucli ze lieh,
daz gab er uns ze niezen wider
daz im niht entwüchsen siniu lider.
wir sin mit samt im ain

so vlaisch IIb unde gebain ;
und daz daz von im muoze leben,
dem rtioche er sinen gaist ze geben.

Also samenot er chunnescaft
zwiscen im und siner scaft.

35 da von die reuten sint
sine bruoder unde siniu cbint,
mit im ain gaist unde ain muot,.
vlaisch gebaine unde bluot,
erben unde siptail,

40 getailen an dem erbetail.
unser herre Jesu Christ
din sun von nätüre ist:
so gab uns diu milte sin
daz wir siine von gnaden sin.

•15 swie wir daz eilende noch
mit sunden büwen, so ist iedoch
der uns vertiligeunser mail
ze himelc unser sipetail.
du ruohte unser opher sin

so von der magenchreftedin:
von diu nim von uns viirguot
hie sine liebe und sin bluot.
wir vinden niht geliches dem,
daz vor dinen ougen zem

55 und unsern sunten wider wege
üf dises eilendes wege.

XLVI, 26 zelibe 28 entvvhscii 33 samnot 34 gescaft 35 die
39 siptail 40 ande'ferbe: tai!; die doppelpunkte bezeichnen rasur eines.

buchslalon 44 sune 45 swie 4G biivvon iedoch 47 mreil
■ °r

48 sipetail 51 vurgul 52 liic 55 wege 5ü vi
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enphähe ez von des priesters hant
und wis Li im dar an gemant
daz ez dir genuine si.

60 durch die dine namen drl
habe ilf dines zornes slac,
den wir amen naht unt tac-

Wir bieten vür ze scherme den
der den zorn dir beneme.

65 din gilete mach geziirnen niht
so si solhe mäsen siht,
die er ze phande trait,
der durch uns die martere lait.
bliche sine vrische wunden an.

70 unde bedenche wol dar an
daz er durch daz din gebot
uns ze helfe lait den tot.

Verlih uns solhe sälicheit
daz wir mit rehter innercheit

75 sine marter im gehugen:
wand wir an dich nine mugen.
ouch bite wir dich, herre,
durch der wandelunge 6re,
unde sich dizze opher tuot

so ze Chrisles liehe unde bluot,
ze sälde aller christenhait:
du wende uns elliu unsriu leit,
unde swaz an uns allen
gedanche unde willen

S5 werche unde worte
wider dine vorhte
und wider dinen willen ist,
daz wende uns durch den dinen Christ,
der innechlicher 6wechait

XLVI, 60 die dri 61 °f slach 62 tue 63 vür: fi scheint
liier und 44 den umlaut anzudeuten 65 giile gezurnen 68 läit
69 bliche 70 uns wol 72 lüit löt 73 sälicheit 74 innercheit
7 6 wände nine mögen 78 ere 80 uii zesinem blut 81 christenhait

82 unsiriv leit 84 gedanch 85 werch S9 inneehlichenewechAit
12*
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9o unde 6iner wären gotehait
in des hailegen gaistes ainunge
ze rehter ebenhellunge
mit dir ist 6iu nomen
von Owen zewen. Amen.

XLV1I.

SEGEN.

l.

M1LSTÄTER BLUTSEGEN.

Der heligo Christ wart geboren ce Betleheni,
dannen quam er widere ce Jerusalem.
da ward er getoufet vone Johanne
in domo Jordäne.
Duo verstuout der Jordänis fluz
unt der sin runst.
Also verstaut du, bluotrinna,
durh des heiligen Chrisles minna:
Du verstant an der nöte,
also der Jordan täte,
duo der guote sancte Johannes
den heiligen Christ loufla.
verstant du, bluotrinna,
durch des heiiges Cristes minna.

XLVI, 90 gotehäit 91 hailigen 92 ebcnheftungc, f undeutlich Schnel¬
ler j ebenhelfunge Roth: crsteres nach den zagen ganz unmöglich, letzteres
unwahrscheinlich, was ick las, cbenhellunge, ist ziemlich deutlich, das zweite
1 aus ansatz von u corr. 93 ein noiil

XLV11,1, 1 Dere Graff, Ha Denis, Hof/mann wart] war; was JGrimm,
Wackernagel s. anm. 8 durch Graff', durh Hoffmann 12 tuofta
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WURMSEGEN
a. aus rnüL.

Job lag in dem miste,
er rief ze Criste,
er chot 'du gnädige Crist,
du der in demo liimile bist,

5 du buoze demo mennisken des wrmis. >T.
Durch die Jobes bete
die er zuo dir tete,
doer in demo miste lag,
docr in demo miste riet'

10 zno demo beiligin Crisl.
der wrm ist tot,
tot ist der wrm.

Kyriel. X. K. Pat. n. tribus vicibus. or. Actionesnras. ijs. dne. a.

D. AUS S. LAMP.RECIIT.

Der herre Job lach in miste,
rief üf ze Christe,
mit eiter bewollen:
die maden im uz wielen.

5 des buozle im der bailige Crisl.
also st .N. des manewurmes, des banvnrmes, des magewurmes,des
perzeles unde aller der slahte wurme die niezende stn orfer ver-
zerende sin . . .
der wurm der si nü tot

io biute unde immer mör.
In nomine domini. amen, pater noster. daz scolt du driestunden sprechen:

vur daz eiler scollüz sprechen. Carnanx alia. carnanx cdia. inmensina. sam-
sodina. cast bislu ir . . . .

XLVII, 2A, 1 läge inde 4 du der 7 dier 8 lag 9 rief
11 f. tot

2 B, 1 er, räum für die initiale freigelassen; Job der herre Müllcnhoff
4 uz uielen 8 der schhiss der zeile nach sin Uisst nur noch .....u.

ach. N. erkennen 9 Der wurmen, damit beginnt 64 a 10 hutte 11 Sprech
13 auf den beiden nächsten Zeilen der hs. las Schönbach noch: .....N

... tw bistu. u. zergent sie |nv. in nomine sei sp...... II ..... III ...
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3.
MÜNCHNER AUSFAIIRTSEGEN

Ich slief mir hint suoze
datz mines trehtins l'uozen.
daz heilige himelchint,
daz si hiute min frideschilt!

5 daz bat mih hiute üf stän.
in des genäde wil ih gän
unde wil mih gurten
in des beilegen gotes Worten,
daz mir allez daz holt sl

10 daz in deme himel si,
diu suune und der mÄne
unde der tagesterne scöne.
mins gemuoles bin ih halt:
hiute springe ih, herre, in dinen gwalt.

15 sante Marjen lichemede
daz sl min fridhemede!
aller miner viende wäfen
diu ligen unde släfen
und sin also palwahs,

20 als wasre miner vrouwen vabs
dö si den beilegen Christ gebsere
und doch ein reiniu meit waere.
min houbet si mir slaelin:
dehein wäfen snide dar in.

25 min swert eine
wil ih von dem segen seeiden:
daz snide unde bize
allez daz ih ez beize,

XLVH, 3, 1 hint Wackernagel] luvt svzze 2 fvzzen 4 luvt, so
immer 5 daz heilig himelchlt (bl. IG") bat mih 6 des name»| gnade wil
ih luvt vf gan 7 uü wil mih luvt 8 heiligen 10 dem himel sei
11 deu vn 12 vfi der tagestetn scöne 13 gemvtes luvt ball
15 Sant 16 sei 17 geweafen 18 deu luvt vfi slaflen 19 vi
luvt also pulwesse 20 vrrvven sant marien vahse palwahs: vahs JGrimm

21 heiligen xpm gebere 22 vfi doch ain rainiv mait were 23 haupt
sei mir hivt stelin 24 dehainer slaht waffen 25 ain 26 von den
scaiden 27 vn bizze 28 haizze, darnach zwei buchstaben ausgestrichen
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von mtnen banden
so und von niemens andern.

der heilige himeltrüt
der si hiule min halsperc guot. Amon.

In nomine domini nostri Jbesu Christi, qui est dictus mirabili
nomine Tetragrammaton, et in nomine spiritus sancti.

35 In des namen den ih gnant bAn
und in des gnäde ili hinte gän,
diu wort sin mir gewähre
als unserem hörren waere,
dem almehtigen gote

40 diu toul'e und daz wizzot.
mit dem selben s«gen,
da mit diu toul'e und der chresem
und daz wizzot wurde gesegent,
da sf ih hiute mit gesegent

45 vor viwer unt vor wäge,
vor aller slahte wilfen,
vor houptbaftigen sunden,
vor werblichen scanden,
vor unrehtem l<)de:

so miserere nobis.
Amen, also si daz wäre, als daz unser herre got von

sant Marien meit wesende geborn wart, Amen.

4.

TOBIASSEGEN.

Der guole Santöbias,
der gotes wissa<*e was,

XLVII, 3, 30 vfi von niemen 31 heilig himelbrvt: trut? Docen
32 halspch gvt 35 nain ere 30 vfl gnades ili 37 deu gwere 38 vii
uesle als wfere fehlt hier 39 got 40 were dev tavf vii 42 deu
taufe vü 43 vvcizzot 44 sei ih 46 waffen 47 haupthaftigen
49 vnreht|tem 51 sei 52 mait

4, 1 guot herr sant tliobias A(Wien\ b(JFolfenbüttel) d(SFlorian) e(Nürn-
l/erg, sladtbibl.) [(Nürnberg, museum) g(cgm. 850) h(clm. 17051) sande obias
C(Upsala) 2 obias uon wisan was C Wan er (in ausgestrichen) ein vii
gut man waz h
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sineii sun er sande
s6 verre in fremdiu lande,

6 daz er des wolle warnen
däz ern niemer mere gestehe.
sin sun was ime vil liep:
unsanfte er von ime schiet.
umbe in was ime vil leide:

io er sande in vierzec lagevveide.
dö er in sach vor ime slän,
ein segen wart ob ime gelän
der von herzen guot was,
wand er nibtes dar ane vergas.

15 'Dem gote dein nibt verborgen ist
und des eigenschalcdu bist,

XLV1I, 4, 3 sin C, den seinen e, der seinen f, einen lieben sun A der
sante seinen sun g sanle C, gesant h i s6 verre fehlt f, gar ferre g
fiadiu laut C, s. Huhns mhd. gramm. s. 87; dass Abdel' das auslautende un¬
betonte e regelmäßig unterdrücken (also auch hier lant haben), sei ein für alle
mal bemerkt 5 daz fehlt d des fehlt d/g des wennen wolt b wenen
C, und so immer e für oe; so?ist bezeichnet die hs, keinen Umlaut, namentlich
hat sie constant u für üe | neu E(rfurt), mit wenen beginnt S(chönbachs
fragmenl) 6 er in AbCdEefg gesechen Ae, gesechen solt b, nymmer sehn
solt f, nymmer solt sehen g das......r wider kerne S def fügen noch
hinzu noch (vnd e, fehlt f) chain wart zu (er nye zu f) im spräche (gesprehe e,
gesprach f) 7. 8 Abefg stellen um Iruriclich (vil tr. ef, gar tr. b, gar tn'iei-
lichen g-) er von ihm schied, wan (wand g, fehlt b) im was der (sein bg) sün
gar (vil bef, fehlt g) lieb 7 Der sun h lieb C jni waz der sun vil d

|sin svn vil liep E 8 unsafte C, vil Uawrig d, Wie trurielichen h, vil
drovedes modes E(ostock) 9 .... en sun was im 1... S jm waz vm in d

vil fehlt g leit C 10 sande in über flerzec C, ...nie in vberma..
.. ..weide S, sant in wol (sanle im g) vierzig Abdefg 11—14 fehlen Cdef,
s. anm. 11 do er in h.....in slan S, Do liort er in vor im stau E, Da hört
er sinen sun stan h dor er g vor im sach A 12 Da wart ein segen
vher yn gelan h ain guter segen (ein gü.... S) Sg ward Aber in getan
(. ait vher in %ti..S)Sbg 13. 14 schei7ieninS vertauscht 13 Der segen
also war waz h, ...och vil war... S 14 wan er nichcz (naütz b) Ab
Dar an er nichtes veigaz /(, dar an er nit vorgais g, ...er nihtes ver... S
15 er sprah CEbdef, ..sprach S der cot der vor niemen C, der got b, sun
der got d.....t. t S, got d da ist vor dem nvl verborgen ist E, Wez trurest
du nu Ein trut sun Der got der da ist h nicht de, nichcz Af, nichts g,
naütz b vorborgen magk sein g 16 und fehlt Sh eigen k.... ist S,
aigen sclhat du der C, geslächt du d, scholl du da h, aigen du Abef, aigen ich
bin ir
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der an niemanne wenket,
sine armen wol bedenket,
der müeze dich beilüden

■20 durch väterliche giiete,
über velt und durch walt
vor aller nöte manecfalt,
vor huuger und vor durste,
vor bösem gelüste,

25 vor hilze unde vor gefrörde.
got müeze din gebet erhören
und dich haben schöne
vor dein gsehen töde,
du släfest oder wachest,

30 in holze od under dache.

XLVII, 4, 17. 18 fehlen Abg 17 niemene wenket C, der da niet... . ket
S, vnd der nyeman enwenchket d, got (fehlt f) dem nicht entwenket (ent¬
weichet f) ef, Swer sich dez nicht entwenkt h 18 si armen vil wol C, sines
armen ... . nket S, Siner armen er gedemket E, wann er sein d, Vber (davor
V sb ausgestrichen) sinen ermerren er sich vil wol bedenkth, vnd (fehlt f) der
alle dinck bedencket ef 19 der rüche di----- alte seh... (es folgt unmittel¬
bar 28) S, Der berucht dich ,N. hifit ze behüten /;, der sei der dich behut ef

mich dg hiute behuolen C, wiehuelen d 20 ... üche dich behü....
sin uaterliche gü . .., und darauf die zwei sonst nur in R 15 f. (vor watcr vor
vur, got de mote di myt siner hillighen crafl sulvcn sluren) nachweisbarenzeilen
vor wasser vn ...re. min trechtin s ... slüre S, vattern gute, vorwage vnd vor
füre got min gebet vber| E durch sine resp. sin alle veterlichen b, vel snt-
lich, nt ausgestrichen h, grosse A 21 .. er velt vnd du.... S, vor hulcz
und vor walt g, Vber holtz vnd vber velt h und fehlt Ce über wald A

22 vnd vber an . .. vil manigva ... S und vor g Vor manigen nuten h
aller fehlt e alle Holen d 23 von g hungner h vor durste

fehlt Ch 24 fehlt Cdh und vor befg 25 fehlt d, vor hitze unde vor
fehlt C, vor hitze unde fehlt h, vor hitze fehlt ef, unde fehlt g gefröre A,
gefror e, frören b, fröre f, VJor //, frost g 2G—31 an stelle dieser verse hat g vor
schiessen vor werfen vor wasser vor feuer vor zöbern vor gifft vor erschrecken
vor allen bösen waffen vor allen hosen schlegen vor erstechen 26 got gerü....
gebet vil w.....en S got min gebet vber| E Herre vater ihesu christ
Werftchhevt min pet zerhüren h cot C min gebet AC, mein bet f
erhören. N C; dasselbe zeichen noch einmal bei einer liieke nach v. 40
27. 28 fehlen C, vnd wehüet dich vor dem jächenn ende vnd vor alle misse-
wende d 27 vil müzz dich Abf, Daz du ,N. habest schon h so behvt dich
got iemer schone E 28 ... dem gehen tode S 29 Er slaff oder er wachh h

oder du deli 30 diu siest in Adef, ... ijest in holze.... S, Er si en-
lioltz oder enstrazze h auf veld in holtz b oder alle in dahhe C, an dake.H
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dine vinde werden genideret.
got sende dich gesunt her widere
mit vil relitem muote,
mit Übe und ouch mit guote.

35 gesegenet si dir der wec
über sträze und über slec,
da vor unde da binden.
durch die hören fünf wunden
ietweder halben dar eneben

40 gest,6 dir der liimeldegen
unde pflege diner vertc
und fliege dir guot geverte.
in dem golcs fridc du var.
der heilic geist dich bewar.

45 din herze sl dir steinin,
dtn lip si dir beinin,

XLVIJ, 4, 31 uiente C nyemant sey dir wider dein veint (got dein
feint e, dein feint got f) def werdent A genider (weiden fehlt) ef, dir
genidert d, dir geminret C, alle dine vyende sin di nedderghetR 32—34
fehlen d 32 cot C, und efg mich g- dih heim uil wol gesunt (her widere
fehlt) C, god de mote di senden wedder II 33 rehtem] guoten C, rainen g

gemute e 34 ouch fehlt b zuo Hb vii auch zuo A hin heim zuo
dinem aigen guote» {vgl. zu 84 — 88) C, der heim zu meinen gut g, zu dein (durch
sein e) sclbs gute cf, to dineme heymode 11 35 dir fehlt g sien (seind f)
dir die wege Afh got gesegn___die wege S 36 vber-----vnd vber ste..
S, über die strafs über (wegk ausgestrichen) stegk g, alle straz und Steg Ab,
Paidiv strazz vnd Steg h 37—42 fehlen d 37 dar beidemal g, fehlt h
vorn Abef, voren h und auch f hinte C 38 gesegen dih die heren
flhwunden C, Gesegnendich di hiligeu fünf wunden h, got (fehlt e) durch sin
fünf (haylig fünf bef) wunden Abef, got mit himelischen kinden g 39 in¬
neben C der sei dir beidenthalbfi(baiden halb b) neben Ab, sein (seind f) dir
baidenthalbenenneben (da neben /') ef, sey mit mir allenthalben neben g
40 der himilischedegen N C vü milzz din mit trüvven pflegen A, und müss
(müssen/') dir guten frid geben bef, und müfs mir allenthalben got geben g
41. 42 fehlen C 41 Er g pfleg auch Abg meiner g gefeit b und
(fehlt e) got der himlisch degen ef 42 mir zu allezeit gut geverten g
gut wirt b muss deiner (dir deiner /') feite pflegen ef 43 vnd in e dem
fehlt Cg gotez weg d du] fehlt b, ich da g du farst e, fehlt f
44 da vor dich der f heiige engil Cdef, nach gott valer (20) und söhn muss
der heilige geist folgen; vgl. zu 56 mich g 45 ez herze C (der vers nicht
im texte selbst, sondern unterhalb) N. dein hertz daz sei dir h, mein hercz
sey mir g steinen C 46 fehlt Ah der lieb C, mein leib g si dir
fehlt g beinen C
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diu houbet si dir steliclin.
der himel sl der schilt din.
diu helle si dir vor versperret:

50 allez übel si vor dir verirret,
daz paradis si dir offen,
elliu wäfen sin vor dir verslozzen,
daz si dich milezen miden,
daz si dich ruht versniden.

55 der mäne und ouch diu sunne
die liuhten dir mit wunne.
die heiligen zwelfpoten
die eren dich vore gote,
daz dich diu herschaft gerne sehe:

üü allez liep müeze dir geschehen,
der guote sante Stephan,

XLV1I, 4, 47 ez höbet C, mein haupt g mir g stielin C 48 mvzz
din (mein g) schilt sin gh dir schilten C, dein schilt f 49. 50 fehlen def'g
(vgl. zu 52) 49 diu hell mfizz dir versperret sin A vor dir b 50 fehlt A

alz C alle wauffen sei b, Ellev Waffen sin h 51 ez paradis C sie
ehH mir g hofen C 52 die helle sei dir (mir g, fehlt h) efgh (vgl. 50)

si Cb sien dir beschlozzcn A verschlolTen b darauf folgt in g
Der sperstich unfsers hern ihesu cristi der behüt und beschirm mich vor aller
not und vor den gehenden tod (vgl. 28) 53 Vnd daz si dich vil gar vermiden
h) daz si daz vil gar vermiden C, alle wollen müssen daz vermeiden ef, das
mich alle waffen müssen meiden g 54 und dich d ensniden h. daz din
ir dehainez stehe noch enside C, das sie mich weder stechen noch sneiden g
darauf folgt in g Ane das mein allein das sal sneiden flaisch und gebain Aber
so es komet aufs meiner hand so sey es in den segen genant Es sey messer
ader swert stachel ader cysen oder alles das ye gesmidel ward sind der hailig crist
geporen ward f Das sey mir als linde und also waich als unser frawen hend
und swaifs was do sie unfsern hern trugk und genafs, in h Di gesmil würden
Sind daz Christ geboren ward Denne di deinen al ein Di sniden swen ich mein,
vgl. dazu II alle wapene sin vor de verret sunder din alleyne dat ik darmedc
meyne dat du darbi drechst dat mote snyden unde bylen allens dat du to donde
liest 55 ouch] oh C, fehlt defgh 50 wunde e Di welavhten dich mit
fravden vnd mit wunne Dir geschech als manich gut Sani manich tropfe in daz
mir tut A, leuchtent (die fehlt) mir mit Wonne g dann folgen in C zwei Zeilen,
die in ef vor 55 stehen: des heiigen geistes siben geben (gaben die ef) lazen
dili mit haue (seiden ef) leben, s. anm. 57—60 nach 66 C 57 heiligen fehlt C

58 zieren mich g, Di wegen dir .N. immer h vor alle 59. 60 fehlen
defh 59 dih din herschat C daz si dich (ich dich b) ane not sechen Ab,
das an not müfse sehen g 60 alz AC also hau müsse mir g 61 Der
guth herre sant gh, niin her sant Abde, vnd min herr /' sande Stefan C
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der got ze himele sach stän
ze sines vater zesewen haut
do er siuc not Qberwant,

es der gestö dir iemer bi
swä dir sin not und dürft si.
sant Johannes baptiste
der ruoche dich berihten,
die vier ewangeliste

"o die wisen dich des besten.
din schirm sl diu i'iie
min frouwe sant Marie
vor allem widermuote
und vor aller nüle

75 dines libes, diner sßle
und diner werblichen 6re.

XLVII, 4, 62. 63 fehlen Cdh 62 sach in dem himel A stan fehlt g
63 zesem Af, rechten eg, gerechten b 64 der alle sin Ch, do er alle

sein dfg nach not ist in d das pergamenl zerfressen und wird dadurch,
der text bis 94 lückenhaft 65. 66 stehen in C, wo bl. 2S b mit want beginnt,
noch einmal unter dem lat. texl der vorhergehenden seile 65 sie Ce, geste
C am rande mit Afh, gestand b, sei g mir g iemer] fehlt Cg, heut und
ymmer ef, N. hevt vnd immer mer vil wundern vast h, mit trnen A 66 fehlt
fg Do dir h turf si C an beiden stellen daz dir dester bas sei Abc

67/ 1. fehlt eh, nur sande Johannes C, min herr sant Johan muzz dir mit
trdwen by bestan A, mein her sant Johannes pfleg deines heiligen namens b,
Der gut her sant Johannes der pflege meines namens g; in f nach 70 vnd auch
mein herr sant Johannes der mus dich beschirmen; vgl. sunle Johannes Baptiste
vorlene di ghude liste II 69 und die viere C, die heiligen vier egh ewan-
gelisten alle 70 Di webisen dich. N. waegesten vnd dez pesten h, die weisen
mich vor got g raten dir daz beste C das beste bg 71—76 nu be¬
schirm dich (und f, vgl. f zu 67. 68) die gut mein fraw sant Maria vor (die
behut dich vor allem f) vngemuf. mit (und mit f) des vil (fehlt e) hailigen
Cristes plut werst (werdest /') du gehailiget und sey (das sey f) dir ein schirm
vor aller not deines (schirm deins f) leibs und deiner sei und deiner veter-
lichen (weltlichen /') er ef; min frouwe sande Merie diu here und frige mit des
heligcn Crist bluote werdest du geheiliget daz din sele des himelriches niht ver-
stozen werden noch der werltlichen ere cot gesege dih dannoh mere C; ...fraw
sand Marey die geste dir mit trewen pey mit dez her-----da seist du mit wehiU
vnd werst damit gehailet... gotez friiuden nymmer wider tailet noch dein leib
____dez muzze dich got geweren d; her by sente marian by dem beilegen blute
by irme sone gute Nu musislu geseynyt syn i{Berliner bruclisliick) 71 f.
nun müss dich beschirmen mein fraw sant maria b 73—76 widermüt (aller
aimute b) mit irs kindes gut daz behüte dich vor aller not vfl vor dem ewigen
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sante Gallo diner spise pflege,
sante Gßrdrüt dir herberge gebe:
sa>Iec sf dir der lip.
holt si dir man unde wlp.
guot rät din werde
und rehtes tödes sterben:
ze gote miiezest sailec sin.'

also segente er den sun sin
unde sande in zeiner siat da
in ein lant daz biez ze Media:
diu burc diu biez ze Rages.
slt wart er vil frö des.
also miiezest du gesegenet sin.

tod vli pflege dines libes diner (vnd deiner b) sele vfl diner väterlichen (welt¬
lichen b) ere Ab, und mein und meines gutes und meiner sele und meiner werlt-
licher eren g

XLVI1, 4, 77 sande C Oswald//, Oswaltg-, Ostwalt b fug (der fug/ 1)
dir dein (fehlt e) speis sant Mertein pfleg deiner weis ef, muzze deine.... d,
müsse meiner speise pflegen und lafs nit under wegen g", muse dynis mundis pfleger
syn i fphlege C 78 sande C Gedrut A, Gediawt d, Girtlrud i müzz
dir dl, müsse mein g, geruch dir e, sol dir f guote hereberge ACblä, fehlt g

geben dl, geben got loz dich mit seiden (hau und mit seiden f) leben ef,
warten g de hillighe vrouwe suntc Gherdrut von Ncvelc de sende dy uppe ghude
berberghe II 79 selec C, keusch ef, Gesunt i, Rain g, rain kusch b, rain vu
kusch A, ... dir der leib d din lib Abef, mir mein leib g lieb C
80 sein ef mir g iunge vnd alt vnde alle man i und alle wib C
81. 82 fehlen i 81—94 fehlen spurlos d, wo SO erhallen ist, s. zu 94
81. vil gut e, beut f müzz din werden Abef 82 daz du uarest todes immer
ersterbest C, vnd (ein f) rechtes todes laz dich got (got nyinmcr f) ersterben ef,
vil geches todes nit ersterben Ab, gehens todes müsse ich nymmer ersterben g
83 fehlt C vor got müst du A müsest du b muss (musst e) du seliclichcn
(vil selig f) ef selig musistu ymmer syn i 84—88 also seget der guote sande
obias sin sun und sante in do in ein lant ze eiuir stat diu biez simedio diu burc
diu biez sirages sit wart er uil fro cot sante in heim uil wol gesunt uil guoten
muote hinne heim zuo sinem aigen guote C, Tobyas daz kint daz chom sich
wider mit vrölichem mal h (vgl. zu 89), als also sant thobias den sune sein
vnd sant in zu her Jerochio dez sy sein vil wurden fro e, und er sant in da
zu Jericho des wart er sein also f, also gesegent (segnet b) er den sun sin vil
in do sant (vnd sant jn da b) zu Jericho des wart er her nach vil fro Ab, alz
geseilte der vatir syn. amen i 89 also] wol f muss du aueb e hiute
geseget C, gefangen f alsam mvzzest du .N. mit vrölichem mvt haim (nach¬
getragen) zv dinem aigen gut. amen h
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»o des helfen die namen drl,
des helle diu wilie
min frouwe saut Marie,
des helfen elliu diu kint
diu in dem himelrichc sint. Amen.

t
85 (jot hiute dich gesegene

mit Abeles segene:
sin opfer gute so wol geviel
und was sines herzen spil;
und mit dem segene Enoches,

wo der gote so rehte liep was
daz ern in daz paradis nam,
mit Übe und sele dar kam;
mit dem segene Nöes,
der gote so getriuwe was,

los daz er in behuote
vor der sinfluote;
mit dem segene statte
den er Abrahametaste,

XLVII, 4, 90 hiute die helegcn namen dri C, mir di hiligen nom drei Wi
meht ich dich .N. immer paz gesegnen Dann mit dem segne vnd mit dein heiligen
segne Christ der vil gvt Durch des hiligen christes blflt h, uns die hailigen drey
namen f, helfT dir die trechtein durch deines heren namen drey e, helf dir unser
trechtein Ab 91—94 fehlen ef 91 hiute diu C vfi gotes muoter diu
fri Ab 92 frouwe merie C 93. 94 fehlen Ab 93 mir elliv C 94 nach
sint schließt C und guote sande obias und sin heleger trun sun ani pat nosler,
e got vater vnd der sun vnd der heilig gaist die behutten dich aller maist amen;
/' dagegen hat noch mehrere verse der vater vnd der sun und der hailig gaist
der sey deins gefeites voleist daz hailig pater noster sey deins heixzen gruntvest
vnd der hailig gelaub der sey stet vor dein äugen. Amen. amen, auch d, das
hier wieder beginnt, hat .... sey deines herezen gruntvest vnd der heilig gelaub
sey stat vor deinen äugen: s. darüber die anm.

95 Nun gesegen (Gesegen d) dich got hiüt Abd 96—102 fehlen d
96 Abels segen gotes trüt Ab 99 enolhas A, enochas b 100 dem got A

101 er jn in das b, er in das A 102 vil mit sei Ab 103 nun geb
dir got Noes segen Ab, mit herren Noes segen d 104—106 von dem die
weit wider gechucht war d 104 des (der b) got mit trüen wolt pflegen Ab
105 daz got in A, den er so schon b 106 vor dem der sin flucht b sin-
fluocht A 107—110 gesegen dich got hüt mit Abrahames segen domit er
seinen svn opfert d 107 got gesegen (segen b) dich mit Ab
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wand er im was gehorsam,
110 mit dem sun üf den berc kam;

mil dem segene Isaäces,
mit dem segene Jäcöbes,
mit dem segene Jösöbes
und pflege dines libes

ii5 als er von ime was behuot,
dö man in verkoufte umbe guot;
mit dem segene slaete
der wart gel An Dävite,
dö man in von den schäTen nam

120 und zuo dem künicrlche kam;
und mit dein segene slajte
den er Salmöne Imle

*

den tet der engel Gabriel
Marien der maget hör.

nu gesegene dich got hiute mit dem segene, den die engel von hi-
mele blähten über die Cristes gehurt, nu gesegene dich got hiute
mit dem segene der von himelc kam über den gotes sun in der
toufe. nu gesegene dich got hiute mit dem segene da mit der hei¬
lige Crist wart gefüeret gegen siner marter. nu gesegene dich got

XLVII, 4, 109 vmb daz er im Ab 110 do (da b) er mit Ab 111—
116 fehlen d 111—114 nun gesegen dich got hiut mit dem segen Jacobs
trüt vn mil dem scgen Ysayas der gotes weiszag was (vgl. v. 2) nun gesegen
dich got mit Joseps segen der (und b) müzz dines libes pflegen Ab 115 als
Joseph Ab 116 da man Ab verkauft" vnd gut b 117—120 gesegen dich
got mit dem vil heiligen Davit es segen den got über in tet do er in zu chnnig
nam von der judenscheft d 117 du siest gesegcnt mit dem segen zart A, du
seiest gesegnet mit dem segen damit der almechtig got die hailigen drcy künig
segnet Casper ßaltcser Malchior auch segen dich got mit dem segen damit er
segnet die drai kind sydrach mysaach abdenago in gotes namen amen b(sohluss)

US dem David getan wart A 119 schauflen A 120 hier folgt noch
in A (fehlt d) nun gesegen dich der süzze got mit der Patriarchengebot, .9. die
anm. 122 der SalomonA gesegen dich got heut mit herren Salomon
segen damit in got gesegent da er den weistuui nam für den reichtum d
123 Nun geb dir got sinen segen als ain süzzen mayen regen den tet A, nun
gesegen dich got hewt mit segen der der engel sand gabriel pracht d 124 her.
Amen A meiner frawen sand Mareyn d

125—135 nur in d 126 dew Christe gepürde 128 läwff 129 ge
marter wart gcfurl gegen



192 XLVII, 4 SEGEN

wo hiute mit dem segene da mit er hin ze himele fuor nach siner ur-
stende. daz heilic f criuze sl obe dir, daz heilic f criuze si ze diner
zeswen hant und ze diner winstern haut, und müeze dir ein schirm
und ein schilt sin für allez ungelilckeund fitr alle missewendeund
für alle dine vinde, swä daz sl: des helle dir diu gotes kraft und

133 der vater und der sun und der heilic geist. Amen.

XLV11I.

DAS TRAUGEMUNDSLIED.

Willekome, varender man 1
wä läge du hinaht?
od wä mite waere du bedaht?
oder in welre hande wise
bejagestekleider oder spise ?

'Daz haste gel'rägel einen man
der dir ez wol gesageu kan.
mit dem himel was ich bedaht,
mit rösen was ich umhestaht,
in eines stolzen knappen wise
bejage ich kleider imde spise.'

Nu sage mir, meister Trougemunt,
zwei und sibenzec lant diu sint dir kunt:
waz boumes birt äne bluot?
waz vögele söiget sine jungen?
waz vögele ist äne zungen ?
waz vögele isl äne magen?

XLVII, 4, 132 zesem bannt vnd ze deiner rechten bann 133 alle un-
gelukche

XLVIII, 1, 2 wo lege und so immer e für oe 3 oder wo mitte
2, 1 bestu: so auch später immer 2 es in ganzen triiwen wol: die

den vers überfüllenden verse fehlen 8, 2 und wechseln 6, 2. 10, 2 mit von
gründe, es ist also nicht zu bezweifeln, dass sie zugesetzt sind 3 waz
4 und mit den: der artikel ist hier wenig passend unbestaht 5 eins

3, 2 sübenzig lant die: so auch später immer 4. 5. 6 vogel 4 iunge
5 zunge 6 mage
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kanstu mir des iht gesagen,
so wil ich dich für einen westlichen knappen haben.

'Des haste gefräget einen man
der dir ez wol gesagen kan.
diu queckolter birt ane hluot,
der storc ist äne zungen,
diu fledermüssöiget ir jungen,
der scharbe ist äne magen.
ich wil dirz in triuwen sagen,
und frägestu mich ihtes mere,
ich sage dir fürbaz an din ere.'

Nu sage mir, meister Trougemunt,
zwei und sibenzec lant diu sint dir kunt:
waz ist wizer denne der sn6?
waz ist sneller denne dez r6ch?
waz ist höher denne der berc?
waz ist vinsterre den diu naht?
kanstu mir iht des gesagen,

~ so wil ich dich für einen wsetlfchen knappen haben.

'Des haste gefräget einen man
der dirz wol gesagen kan.
diu sunue ist wizer den der sn6,
der wint ist sneller den daz rech,
der boum ist hoher den der berc,
diu rame ist swerzer den diu naht.
doch wil ich dir in triuwen sagen,
frägestu mich ihtes mere,
ich sage dir fürbaz an din ere.'

Nu sage mir, meister Trougemunt,
zwei und sibenzec lant diu sint dir kunt:

XLVIII, 3, 7 iht] ützüt: so auch 5, 7 8 ein weidelichen, ebenso 9, 8;
5, 8 iegcrlichen; 7, 8 stolzen

4, 2 ez] in ganzen trüwen 4 zunge 5 ire 6 swarbe, verb. alld. Wäl¬
der 2, 48 7 dirs in ganzen trüwen 8 ihtes] ützüt, ebenso 6, 8. 8, 7. 12, G

5, 4 denne (danne Müller) daz 5 hocher denne berg 8 s. zu 3, 8
6, 2 dirs von gründe wo] 5 hoeher 7 in ganzen trüwen
7, 1 trogmunt, ebenso 9, 1

DENKMÄLER1. 13
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durch waz ist der Rln so tief?
durch waz sint die frowen liep ?

5 durch waz sint die maten grüene?
durch waz sint die ritter küene?
kanstu mir des iht gesagen,
so wil ich dich für einen stolzen knappen haben.

8 'Des haste gefräget einen man
der dirz wol gesagen kan.
von mangem urspringe ist der Rln so tief,
von minnen sint die frowen liep,

b von würzen sint die maten grüene,
von wunden sint die ritter küene;
unde frägestu mich ihtes möre,
ich sage dir fürbaz an din ere.'

9 Nu sage mir, meister Trougemunt,
zwei und sihenzec laut diu sint dir kunt:
durch waz ist der walt grise ?
durch waz ist der wolf wise?

5 durch waz ist der schilt verblichen?
durch waz ist manec geselle entwichen ?
kanstu mir des iht gesagen,
so wil ich dich hän für einen westlichen knaben.

10 'Daz haste gefräget einen man
der dirz wol gesagen kan.
von manegem alter ist der walt grise,
von unnützen gengen ist der wolf wise,

5 von maneger herverte ist der schilt verblichen,

XLV1H, 7, 4 oder war umbe sind frowen also 5 matten so 6 ritter
so, vgl. 8, 5. 6 7 das üt

8, 3 manigen Ursprünge 4 von hoher minnen 5 von manigenwürzen
matten 6 von maniger starken wunden sint die ritter kuene. von grozen

wunden sint die ritter kuene
9, 1 sagent 2 üch kunt Wand, dir kunt Müller 3 so grise 4 so

wise 6 manig gut geselle von dem andern 7 das üt 8 s. zu 3, 8
10, 1 Daz hestu gefroget Uhland, Des hestu gefraget Müller 2 dirs

von gründe wol 3 manigem 5 maniger starken
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ungetriuwen Sibeclin ist manec geselle entwichen.

11 Nu sage mir, meister Trougemunt,
zwei und sibenzec laut diu sint dir kirnt:
waz ist grüene alsam der kI6?
waz ist wiz alsam der sne ?

5 waz ist swarz alsam der kol?
waz zeltet rehte als der vol?

12 'Daz hab ich balde gesaget dir:
diu agelstr ist grüene alsam der klö,
unde ist wlz alsam der sne
unde ist swarz alsam der kol

5 und zeltet rehte alse der vol;
und frägestu mich ihtes mere,
ich sage dir fürbaz an din 6re.'

XL1X.

DENKSPRÜCHE.
i.

Sver an dem maentage gat
da er den fuoz lät,
deme ist al die wochun
desle ungemacher.

2.
Tief fürt truobe
und schöne wiphuore,
sweme dar wirt ze gach,
den geruit iz sä.

XLV11I, 10, 6 unnützen siibichenist manig gut geselle von dem andern
11, 2 unde dir wol worden 4 wisscr den 5 swerzer den

6 rehter den
12, 2 agelster Uhland, agcleie Müller 3 wis 4 swerzer den 5 reht
XLIX, 1, 1 dar gat 2 din fuz (v oder u immer statt fl) 3 iz alle

die woeun 4 dezst
2, 1 Tif 2 wip hurre

13*



196 XLIX DENKSPRÜCHE

3.
Der zi dere chilchun gät
und äne rüe da stät,
der wirl zeme jungistime tage
äne wäQn resclagin.

5 Sver da wirt virteilet,
der hat imir leide.

4.
AI diu weit mit grimme stet,
der dar undir muozic göt,
der mag wol verwerden:
sin 6re muoz ersterben.

5.
Ferrum per clauum ferrumque equus, per equum uir,
perque uirum castrum, per castrum patria durat.

Ein nagel behalt ein isen, ein isen ein ros, ein ros ein man,
ein man ein burch, ein burch ein lant.

6.
Alea, Bachus, amor meretricum fecit egentem:

nunquam, qui seqtiitur hec tria, diues erit.

Quattuor extollunt hominem faciuntque superbum:
forma, genus, probitas, magnus aceruus opum.

8.
Nobilitas,species, probitas, facundia, sensus
nil mihi proflciunt, nisi sit mihi copia ccnsus.

9.
Non ornant hominem uel opes uel culmen bonorum,
si duo defuerint, uirtus et copia morum.

10.
Non nos dedecorant nostrorum crimina patrum,

nee probitas patrum nos facit esse probos.

XLIX, 3, 1 zichilcun 4 rescagin 5 virteilt 6 het imir leit
4, 1 AI verwischt
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11.
Qui nocet exemplo,felens iacet in monumento;

sis sapiens, si uis esse deo similis.

12.
Dum Mars arescit et mensis Aprilis aquescit,
Maius frigescit, tunc frugibus arca tumescit.

L.

BILSENER SCHLUSSVERS.

Tesi samanunga was edele unde scöna
Et omnium uirtutum pleniter plena.

XLIX, 11, 2 similis esse deo, vei'b. von Voigt zs. 30, 27Ü



LI.

SÄCHSISCHESTAUFGELÖBNIS.

Forsachistü diobole?
ec forsacho diabole.

end allum diobolgelde?
end ec forsacho allum diobolgelde.

end allum diobolesuuercum?
end ec forsacho allum dioboles uuercum [and uuordum, Thuner
ende Uue-den ende Saxnöte ende allum thöm unholdum thö hira
genötas sint].

Gelöbistüin got alamehtiganfader?
ec gelöbo in got alamehtigan fader.

Gelöbistüin Crist godes suno?
ec gelöbo in Crist gotes suno.

Gelöbistü in balogan gast?
ec gelöbo in hälogan gast.

LI, 1 Forsachistü] zwischen a und c ein zeichen, das Perlz und JPacker-
nagel (lesebuch 1859 s. 19) für einen accent nehmen diobolae, 2 diabolae,
4 -geldae, G Thunaer, 9. 10 fadaer; 3 -gelde: ich habe nach JGrimms Vorgang
(myth. 957 anm.) überall e geschrieben, vgl. varr. zu LIX, 1, 10. LXII, 2, 1. 2

2 davor &resp. 4 davor respön. 5 allü 6 davor resp. 7 en
deuuoden allem 9. 10 al amehtigan, tvas KRoth denkmähler der deutschen
spräche s, 2 almahtigan lesen will
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LH.

FRÄNKISCHES TAUFGELÖBNIS.

Forsahaistü unholdüu?
ih fursahhu.

Forsahhistü unholdün uuerc indi uuillon?
ih fursahhu.

5 Forsahhistüallem them hluostrum indi den gelton indi den gotum thie im
heidene man zi hluostrum indi zi geldom enti zi gotum habent?

ih fursahhu.

Gilaubistüin got l'ater almahtlgan?
ih gilaubu.

10 Gilaubislü in Christ gotes sun nerjenton?
ih gilaubu.

Gilaubistüin heilagan geist?
ih gilaubu.

Gilaubistüeinan got almahtlgan in thrinisse inti in einisse?
15 ih gilaubu.

Gilaubistüheilaga gotes chirichün ?
ih gilaubu.

Gilaubistüthuruh taufunga sunteöno forlaznessi?
ih gilaubu.

20 Gilaubistü Üb after töde?
ih gilaubu.

Uli = LXX1F.

LH, 1 Forsachistu B(Speierer abselirifl) immer 2 ih fursahu /({Merse¬
burg), iTi f. B immer 3 unlioldtin uuerc fehlt B 5 allen dem B bluostrü A,
bluostrom B indi den gelton bis im] then B (i neidine B bym zablua-
Strom B, zi bluostrum indi fehlt A zageldon B enti zi gotum fehlt B
8—11 fehlt B 12 Galaubistu B: so immer aufser 18 galaubislbu (das erste a
aus 1 corr.) in fehlt B heiligan B 13 ihgilaut) von hier an immer A
aufser ibgil «. 17, ili g. B immer 14 heinan gott almachtigon B Thrinissi
in diu emnissi B 113 godes chirichon B 18 thuruch B suntheno far-
laznissi B 20. 21 fehlt B
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LIV.

EXHORTATIO AD PLEBEM CHRISTIANAM.

Hloset ir, chindo liupöstun, rihtida dera calaupa de ir in herzin cahuctliho
hapen sculut, ir den christänjun namun intfangan eigut, daz ist
chundida iuuerera christänheiti, t'ona demo truhtfne in [man] caplä-
san, fona sin selpes jungirön casezzit. dera calaupa cauuisso faoiu
uuort sint, üzan drato mihiliu carüni dar inne sint pifangan: uuiho
ätum cauuisso dem maistron dera christänheiti dorn uulhöm potöm sinem
deisu uuort thictöta suslthera churtnassi, za diu daz allem christänem za
galauppenne ist ja auli simplun za pigehanne,daz alle farstantan mahtln ja
in hucti cahapen. inu huueo quidit sih der man christänan, der deisu

Audite, fllii carissimi, regulam fidei, quam in corde memoriter habere
debetis, qui christianum nomen accepislis, quod est vestrae indicium
christianitatis, a domino inspiratum, ab apostolis institutum.

cuius utique fiilei pauca
verba sunt, sed magna in ea concluduntur mysteria: sanctus
etenim spiritus magistris ecclesiae sanctis apostolis ista dictavit verba tali
brevitate,ut quodomnibus credendum est christianissemperqueproiiten-
dum, omnes possent intellegere et memoriter retinere.

quomodoenim se christianum dicit, qui pauca

LIV, deutsch 1 rihti sl(Cassel) thera B(München): überhaupt in 11 'limal
anlautend Ih, llmald, vgl. Grimm s. 436 galaupa II: ga- in B überwiegend,
nur bmal ka-, vgl. Grimm s. 435 thc {über dem zweiten striche von h ein
punkt, durch welchen in der richlung eines aculs ein femer strich gezogen) B,
dera A: ersleres noixvendig, weil auf rihtida bezüglich in auf rasur B,
vielleicht auch noch das h von heran kahuctlic.ho B 2 cristanun B

n
namun fehlt A 3 truthine B 4 iungirö A, iu,giron B faoi A, foliin B

5 michilii B piuangan B 6 maistiün A, der strich über o ausradiert,
meistrü B. das schliefsende n des dal. plur. ist vielleicht hier und in den
anderen fällen unrichtige auflösung eines ö oder ü der vorläge chrislün-
heiti fehlt B 1 tihtota B, i aus h radiert za diu daz Docen] daz diu A,
zadiu B 8 galaup,an ß pigehan B malhin alle farstantan B 9 gahuhli B

inu Wackernagel 1835] in AB: vielleicht inu uueo, denn beide hss. haben
sonst uu für huu chuidit B

lateinisch 2 qui] Quia A iudiciü B, aber der Verbindungsstrich der
beiden striche des ersten u ist ausgekratzt 3 inspiratu A institutum] titu
auf rasur von pira B 5 permagna? seif, c aus rasur von ? o B 6 mini-
stris A ista] Ita A 9 quia A
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10 föun uuort dera calaupa, dera er caheilit scal sin (ja dera er canesan scal),
ja auh dei uuort des fraono capetes, dei der truhtin selpo za gapete ca-
sazta: uueo mag er christani sin, der dei Urnen ni uuili noh in sinera ca-
hucti hapen ? odo uue ma'c der furi andran dera calaupa purgeo sin (ado
furi andran caheizan), der de calaupa noh imo ni uueiz? pidiu sculut ir

15 uuizan, chindili miniu, uuanta eo unzi daz iuuer eogalihßrde selpun ca¬
laupa den sinan üllol calerit za farnemanne, den er ur dem taufi intfähit,
daz er sculdig ist uuidar got des caheizes, ja der de sinan filleol leren far-
sümit, za demo sönatagin redja urgepan scal.

Nu allero manno calih, der clirislänisin uuelle, de galaupa jauh daz
20 fröno gapet allem zilungu ille calirnen jauh de kaleren de er ur taufl'i

intfahe, daz er za sönatage ni uuerde canaotit radja urgepan: uuanta iz
ist cotes capot ja daz ist unser 1)61! ja unsares herrin capot, noh uuir andar
uuis ni magun unscro sunteöno autlAz cauuinnan.

io verha lidei, qua salvandus est, et eliam orationis dominicae, quae ipse
dominus ad orationem constituit, neque discere neque vult in memoria
retinere?

vel quomodopro alio tidei Sponsor existat, qui ipse haue
fldem nescit? ideoque uosse

15 debetis, flliolimei,quiadoneeunusquisque vestmm eandem ödem (iliolum
suumadintellegendumdocuerit, quemdebaptismoexceperit, reus est fldei
sponsionis, et qui hanc filiolum suum docere neglexcrit, in die iudicii ra¬
tionell) redditurus erit.

Nuncigituromnis, quichristianus esse voluerit, haue fldem et oratio-
20 nem dominicamomni festinatione studeat discere et eos, quos de fönte

exceperit, edocere, ne ante tribunal Christi cogatur rationem exsolvere,
quia dei iussio est et salus nostra et dominationisnostrae mandatum, nee
aliter possumus veniam consequi delictorum.

UV, deutsch 10 fohun B 11 frono B tlirutin B pete B 12/'.
galiukti B 13 uueo mak B purgio B odo B 14 tlie B, deo A (.?.
anm. zu LXIII, 19) 15 uuizzan B daz thaz B 16 den fehlt B den]
Hier B tauffl B 17 got des] gaotes A uuidargot. thesga | heizes B, s
hineincorr. de B (der accent über e weicht von der gestall des acuts nur
wenig, der über i in ille z. 20 beträchtlich ab. sie beide und der in z. 1 sind
ohne zweifei längezeichen, wie in gl. Hrab. und fragm. theol.), den A
fillol leran B 18 za suonutagin B 19 ia auh B 20 ilungu A ille
galirne. ia auh thegaleran B 21 suonutage B ganotit redia B 22 kotes B

hcili B unseres B, am ersten e radiert ander B 23 smitiono B
lateinisch 10 qua Docen] qui AB cliani et AB 13 cxislit A ipse

ergänzte Eccard 15 quando m-c A l(i exciperit AB 17 docere fehlt A
20 festi; ne, übergeschrieben natio B didicere AB quos] qct A

22 nostra] nräe" B dominationis] nati auf rasur B man|datum] dalü vor
der zeile nachgetragen B
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LV.

FREISINGER AUSLEGUNGDES PATERNOSTER.

later noster qui es in caelis. fater unser, du pist in liimilum.
mihbil göüicli ist, daz der man den almahtigunIruhlin slnan fater uuesan
quidil. karlsit denne, daz allero manno uuelih sih selpan des uuirdican
toge, coles sun ze uuesan.

5 Sanctificetur nomen tuum. kauuthit si namo din. nist uns des
duruft, daz uuir des dikkem, daz der sin namo kauuthit uuerda, der eo
uuas uuih enti eo ist: üzzan des dikkames, daz der sin namo in uns
kauuthit uuerda, enti de uuihnassi,de uuir in dem tauft fona imo intfen-
gun, daz uuir ze demu suonotakin furi inan kahaltaua pringan muozin.

10 Adveniat regnum tuum. ])iqlmeme rihhi din. sin richi uuas eo
enti eo ist: üzzan des dikkamös, daz daz sin richi uns piqhueme enti er in
uns ricliisoja,nalles der tiuval, enti sin uuillo in uns uualte, nalles des tiu-
vales kaspanst.

Fiat voluntas tua sicut in caelo et in terra, uuesa din uuillo, sama
16 so in himile est, sama in erdu, daz nü so unpilipono enti so erlicho söso

de engilä in demu liimile dinan uuillun arfullant, des mezzes uuir inan
aiTullan muozzin.

LV, 1 fal A(Fri.sing.) der ist in (dann rasur emes strichet) liimilom
B(Emmer.) 2 mihil guot lilii ist daz | daz B faf A 3 karisit bis 4 uuesan
fehlt B 4 löge] gote A: gatuoe Graf}', getö Roth, gatöe Braune, uuirdicää
gole JFackernagel 1835: später bezeichnete er mit Beibehaltung der Überliefe¬
rung eine liieke vor gote. mit Graff Sprachschatz 4, 1277. 154 an guaten
gölten zu denken, geht nicht an sunt A 5 kauuisit A kae uui liil uuer
de din (dann rasur) namo ß: ka> kae- ke- B immer Nist A 6 dürft B

dikkfi A, pittem B der fehlt B uuerde B der co bis 7 ist
fehlt B 7 uzzen daz uuir des dickem B der sin namo] er ü 8 ke-
uuihit] h mit rasur aus corr. B uuerde B enti bis 9 intfengun] daz
uuir de uuinessi luehaltem. de uuir dar. fona imo. in deru touffi in fiengun B

9 daz uuir die kie haltana in demo sonategin. furi inan pringan muoz zin B
ze] e aus offenem a corr,, der erste strich des a durch jninkt darüber

getilgt A 10 piqueme rihi B rihi eino (ccvrw?) B 11 enti eo ist fehlt B
11 — 13 uz zan uuir scu lun des pi.ten den almahtigun trunhtin daz er in

uns rihiso nalles des tiuules kespanst B 13 kaspanst] das erste s über¬
geschrieben A 14 nur fiat uol A am rande von anderer hand ohne ver-
weisungszeich.cn 14—17 uuesse uuillo din sama ist in liimile enti in erdu.
daz so unscripulo enti so uucrdliho so de dine engila (a aus corr.) de (zu tilgen)
den dinan uuillun in liimile oeruullent daz uuir inan (i scheint nachträglich, ein¬
gesetzt) des mez zes. in erdu oeruullen muozzin B 16 liimile vor der seile
nachgetragen A uuillon A
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Panem nostrum cotidiauumda nobis liodie. Pilipi unsraz emizztgaz
kip uns eogauuanna. In desem uuortum sint allo unsro licmiscün du-

üo rufti pifankan. Nu avar euuigo forkip uns, truhtin, den dinan Iichamun
enti din pluot, daz uuir fona demu altare inlfahames,daz iz uns za 6uuf-
gera heili enti za euuikemo lipo piqhueme, nalles za uuizze: enti din anst
enti dino min na in uns follicho kahalt.

Et dimitte nobis debita nostra, sicut et nos dimittimusdebitoribus
25 nostris. enti fläz uns unsro sculdi, sama so uuir flAzzames unsrera

scolöm. makannötduruflalleromanno uuelihhemo,sibselpan desßm uuor¬
tum za pidenchenne, daz allero manno uuelib sinemu kanöz entisinemu
pröder er allemn hugiu enti liercin sino missitilti fläzze, daz imu der truh¬
tin sama deo sino flaze. danna er demu sinemu kanözze fläzan ni uuili,

30 danna ...... danna er qhuidit 'fläz uns sama so uuir fläzames'.
Et ne nos inducas in temptationem. enti ni princ unsib in chorun-

ka. ni fläz unsic, truhtin, den tiuval so fram gachorön söso sin uuillo
si, üzzan söso uuir mit dinera anst enti mit dinem ganädön ubaruuehan
mekin.

35 Sed libera nos a malo. üzzan kaneri unsih fona allem suntön, ka-
litanöm enti autuuartöm enti cumftichöm. Amen.

LV, 18 pilipi unsaraz B 18. 19 kip uns cmizizaz B 19 eogauuanna
bis 20 uns] des sculu uuir pittcn den halmahligun B uuorlii // 20 sinan
lihamun B 21 bl. 71" A din] daz (z aus corr.) sin B dar fona demo B

infahemcs B 21. 22 nus mera. ze cuuigeru heli piqueme B 22 za]
a aus e corr. A nalles bis 23 kahalt] denne ze uuizze B 24 dimin-
timus B 25 ulaz B unsero B daz zemes unserem B 26 makannöt-
duruft (makannot duruft A, das compositum ist von Wackernagel 1835 erkannt)
bis 27 pidenchenne (pidenchennte A)] allero manno liih. scal sih. piden chen.
in dese uuortö B 27. 28 sinemo pruodcr. enti sinemo gnoz sino sculdi flaz
ze B 28 pder A 28. 29 daz uns der halmahligo truhtin deo unsero flazze B

29. 30 souuer so sinemo. gnoz sino ulazzit. dene pittit er daz (nach a kleine
rasur) imo der truhtin deo sino ulazze denne quidit 'flaz mir sama so ih andermo
flazzu' B 31 temtationem set libera nos a malo B ni fehlt A uerleiti B

in|in //, in die B 31. 32 chorunga uz zan oerlosi unsih. fona allem
suntom B 32 ni bis truhtin] des sculu uuir den truhtin (u aus rasur) pitten
daz unsih ni ulazze B uram ksechoron. siner upiler B sin übergeschrieben
A 33 si] ist B söso bis 36 Amen] so uilu so uuir mit (t aus rasur) dinera
ensti upaM'qhucman megin B ganadon] o aus i corr., wie es scheint, A
35 alle A 35. 36 kalitane A 36 anluuarte A
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LVI.

WEISSENBURGERCATECHISMUS.

Fater unser, thü in himilom bist, giuuihit si namo thin. queme ricbi th!n.
uuerdhe uuilleo thin, sama so in himile ondi in erthu. Broot unseraz
emezzigaz gib uns hiutu. endi farläz uns sculdhi unsero, sama s6 uuir
farläzzem scolöm unserem, endi ni gileidi unsib in costunga. aub ar-

5 lösi unsih fona ubile.
Falcr unser, thü in bimilom bist, giuuihit si namo tbin. Gotes namo

ist simbles giuuihit: aub tbanne uuir tbiz quedhem, tbanne bittem uuir,
tbaz sin namo in uns mannom uuerdhe giuuihit tburuh guodiu uuerc.

Queme ricbi thin. Ricbi gotes ist simbles endi eogihuuär: thes
10 bittöm uuir tbob, tlianne uuir tbiz quedöm, tbaz gotes ricbi si in uns endi

thes diufles giuualt uuerdhe arfirrit fona uns.
Uuerdhe uuillo thin, sama so in himile endi in erthu. Thes sculun

uuir got simbles bitten, tbaz sin uuilleo uuerdhe samalih in erdbu in man¬
nom, söso her ist in himile in engilom, cithiu thaz man in erthu sinan

15 uuilleon giuuurchen megin sama so engilA in himile magun.
Broot unseraz emetzigaz gib uns hiutu. Allo mannes tburfti sintun

in themo brötes namen gameinito, thero er ci thcsemo antuuerden libe
bitbarf. bilhiu scal man dago gihuueliches tbiz gibet singan, so huuer s6
uuili thaz imo got gidago sinero tburfteo helphe.

20 Indil'arlAzuns sculdhi unsero, sama so uuir farlAzzem scolöm unseröm.
So huuer so Ihiz quidbit, so bitharf tbaz er so due so her quithit, huuanda
her fluochöt imo mer thanne her imo guodcs bitte, ibu her so ni duat so
her quidbit: huuanda s6 huuer so andhremo arbolgan ist endi thiz gibet
tbanne singit, ther bidit imo selbemo thanne ubiles.

25 Indi ni gileiti unsih in costunga. Ni leitit got eomannan in ubilo
thohheinaz; üzzar thanne her then man farläzzit, so ist her sAr in costun-
göm. thaz meinit thaz uuort, thaz her unsih ni farlazzc cithiu thaz uuir
in ubil gileitte ni uuerdhcn.

LVI, 1 quacme, ferner 9 Quaenic, 48 quemcndi, 71 quedlianne, 103 Uuela-
quedliemes 7 bl. 150 a auh 12 sculun, doch ist an dem zweiten haupt¬
stricke des n oben noch der verbindungsstricli gezogen, an welchen sich der
dritte anschliefsen sollte 16 cm&zigaz 20 farläz uns | darnach am rande
ein sonderbares z ähnliches zeichen 22 guodes] o aus e 25 gileiti] ü aus
di, wie es scheint
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Auh arlösi unsih fona ubile. In thesemo uuordc ist bifangan allero
3o ubilo gihuuelih, tbcro manne giterjan megi. bilbiu so huuer so thiz gibet

hlüttru muatu singit, gilouban scal her, lhaz inan got thanne gihörje:
huuanda her ni bitit thär ana elljes eounilites,nibu thes got selbo giboot
ci bittanne, endi thär siutun thoh allo inannes thurfti ana bifangano.

Ista sunt criminalia peceata per quae diabolus mergit homines in iu-
35 fernum.

Vitia carnis. äcusti thes lichamen. Inniunditia. unhreinitha. For-
nicalio. huar. Luxuria, flrinlusti. Idolorum servitus. abgoto theo-
nost. Veneflcia. e,ittarghebon. Inimicitia. fiantscaf. Contentiones.
LägA. Aemulaliones. anthruoft. Irae. nidbä. Rixae. secchiü.

■soDissensiones. fliiz. Sectae. striiti. lnvidia. abunst. Obstinatus.
einuuillig. Homicidia. nianslagon. Anxius. angustentör. Ebrie-
tas. truncali. Adulteria. merhuara. Furta. thiubheit.

Gilaubju in got fater almahtigon, sceppbjon himiles enti erda. Endi in
heilenton Christ, suno sinan einagon, truhlin unseran. Ther infanganer

45 ist fona heilegemo geiste, giboran fona Mariüu magadi, giuuizzinötbi
pontisgen Piläte, In crüci bislagan, toot endi bigraban. Nidhar steig
ci hellju, in thritten dage arsluat fona löotöm, Üf steig ci himilom, gisaz
ci cesuün gotes fateres almahtiges: Thanan quemendi ci ardeilenne
quecchcm endi döodem. Gilaubju in ätum uuilian, uuiha ladliungaalli-

socha, Heilegero gimcinidha, Abläz sundeöno, Flcisges arslantnissi, Liib
euuigan. Amen.

Credo in deum patrem omnipotentem, crealorem caeli et terrae, et
in Iesum Christum, filium eius unicum, dominum nostrum. qui con-

45 ceptus est de spiritu sancto, natus ex Maria virgine, passus sub Pontio
Filato, crucifixus,mortuus et sepultus. descendit ad
inferna, terlia die resurrexit a mortuis, ascendit ad caelos, sedet ad
dexleram dei patris omnipotenlis: inde venturus iudicare vivos et mor-
luos. credo in spiritum sanctum, sanctain ecclesiamcalholicam, san-

50 ctorum communionem,remissionempeccatorum, carnis resurrectionem,
vi tarn acternam. Amen.

LVI, 29 thesemo] o scheint aus u gemacht 31 bl. 150 b gilouban
32 scbo, 1 übergeschrieben 34 quos, aber os ist durchstrichen 40 OI)di-
slinatus 42 trunclai 43 bl. 152 b Gilaubiu 45 heilegemo] das drille e
aus o gihuuizzinot: /. ghiuuizzinöt? 47 Uf steig, ebenso 50 Äblaz
gisaaz; ein durchslriclicncr punkl über dem i ist gcwis kein accent 49 quecehe

49A bl. 153 a allicha 5t darnach auf einer besonderen zeile Quicumque
uult saluus esse, et reliqui
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So huuer so uuilit gibaldanuuesan, fora allu thurft ist, thaz er habö alli-
clia gilauba. Thia üzzar eogihuuelihalonga endi ganza gihakle, Ano ibu
in euuidhu faruuirdhit. Gilauba avur allichu thisu ist, thaz einan got in

55 thrinisse endi thrinissi in einnissi öremes, Noh ni gimisgente tliio gomo-
heiti noh thea cnuat citeilente. Andher ist giuuisso gomaheit fateres,
andher sunes, andher thes beilegen geistes, Üzzar fateres endi sunes
endi beilegen geistes ein ist gotchundi, gilih diuridha, ebanßuulgu craft.
Huueolih fater, sulih sün, sulih tber heilogo geist. Ungiscafl'an fater,

60 ungiscafl'an sun, ungiscafl'anendi ther heilogo geist; Ungimezzanfater,
ungimezzansun, ungimezzanther heilogo geist; Euuig fater, euuig sun,
euuig heilogo geist: Endi thoh nalles tbri euuige, üzzar einör ist öuutgör,
S6 nalles thri ungiscafl'ene noh thri ungimezzene, üzzar einör ist ungi-
scaffaner endi einer ungimezzenör. So sama almahtigo fater, almahtigo

05 sun, almahtigoendi heilago geist, Endi thoh nalles thri almabtige,üzzar
einer ist almahtiger. So sama got fater, got sun, got heilago geist, Endi
nalles thoh thri gotä, üzzar einer ist, got. So sama truhtln fater, truhtln
sun, truhtln heilago geist, Endi thoh nalles tbri truhtinä, üzzar einör ist
truhtln: Huuanda so selp einczcm eina eogihuuelichagomaheitgot endi

(luicumque vult salvus esse, ante omnia opus est, ut teneat catholi-
cam fidem. Quam nisi quisque integram inviolatamque servaverit,absque
dubio in aeternum peribit. Fides autem catholica baec est, ut unum deum

65 in trinitate et trinitatem in unitate veneremur, neque confundentes per-
sonas neque substantiam separantes. Alia est enini persona patris, alia
(ilii, alia Spiritus sancti, sed patris et filii et Spiritus sancti una est divi-
nitas, aequalisgloria, coaetcrna maiestas.
Qualis pater, talis filius, talis spiritus sanctus. Increatus patcr,

oo increatus filius, increatus et spiritus sanctus; immensus pater, im-
mensus filius, immensusspiritus sanctus; aeternus pater, aeternus filius,
aeternus spiritus sanctus: et tarnen non tres aeterni, sed unus aeternus,
sicutnon lies increati nee tresimmensi, sed unus increatus et unus immen¬
sus. Similiter omnipolens pater, omni-

05 potens filius, omnipotens et spiritus sanctus, et tarnen non tres omni¬
potentes, sed unus omnipotens. Ita deus pater, deus filius, deus spiritus
sanctus, et tarnen non tres dii, sed unus est deus. Ra dominus pater, do¬
minus filius, dominus spiritus sanctus, et tarnen non tres domini, sed unus
est dominus: quia sicut singillatim unam quamque personam deum et

LVI, 53 Thia] im symb. Quicumque (bis z. 101) beginnt mit jedem großen
anfangsbuchstaben eine neue zeile in der hs. 54 Gilauba allichu: zwischen
beiden warten ist uü übergeschrieben oder aü. ich nehme letzteres an xmd
halle es für eine abkiirzung von auur, das auch z. 90 autem wiedergibt
05 bl. 153 b almahtigo 06 heilago] a aus o, wie es scheint
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70 truhtinci gigchanne fona thera christinheitiuuärnissiginölamös, So sama
tliri gotä erdho truhtinä ci quedhanne thiu rehta Christinheitfarbiutit
(ecllio biuuerit). Fater fonaniuuuibtu ist gilän nob giscaffan noh giboran ;
sun fona fatere einemo ist nalles gitän noh giscaffan, uzzan giboran;
Heilagogeistfona fatere endi sune nalles gitän noh giscaffan noh giboran,

75 üzzararfaran. Einer giuuissofater, nalles thri fatera, einörsun, nalles thii
suni, einer heilago geist, nalles thri heilage geistA. Endi in theseru thri¬
nissi niuuuihtöriren erdho alteren, niuuuihtmörenerdho min neren, Suntar
allo thrio heiti ebanöuufgeim sint endi ebangiliche, So thaz ubar al, so
giü obana giquetan ist, thaz thrinissi in einnisse endi thaz einnissi in

su thrinissi ci örenne si. Tber uuili giuuissoheil uuesan, so fona thrinisse
beuge (edho farstande).

Suntar nötthurft ist ci euuigeru heilt, thaz infleiscnissi gihuuelih
truhtines unseresheilanten Christesgitriulichogilaube.Ist giuuisso gilauba
rehtiu, thaz gilaubames endi bijehames, bithiutruhlin unser heilanto Christ,

85 gotes sun, got endi man ist. Got ist fona cnuati (edho samanuuisti) fate-
res 6r uueroldem giboran endi man ist fona cnuati muater in uuerolti
giboran: Thuruhthigan got, thuruhlhigan man, fona sßlu redhihafteru
endi mannisginimofleisge untaruuesenter, Ebaner fatere after gotcund-

70 dominum confiteri christiana veritale compellimur, ita tres deos aut do-
minos dicere calholicareligione prohibemur.

Pater a nullo est factus nee creatus nee genitus; filius a
patre solo est, non factus nee creatus, sed genitus;
spiritus sanclus a patre etfilio, non factus nee creatus nee genitus,

75 sed procedens. Unus ergo paler, non tres patres, unus filius, non tres
filii, unus spiritus sanetus, non tres spiritus saneti. Et in hac tri-
nitute nihil prius aut posterius, nihil maius aut minus, sed
totae tres personae coaeternae sihi sunt et coaequales,ita ut per omnia,
sicut iam supra dictum est, et trinitas in unitate etunitas in trinitate vene-

8o randa sit. Qui vult ergo salvus esse, ita de trinitate
sentiat.

Sed necessariumest ad aelernam salutem, ut incarnationem quoque
domini nostri Jesu Christi fidelitercredat. Est ergo lides
reeta, ut credamus et confiteamur, quia dominus noster Iesus Christus,

so dei filius, deus et homo est. Deus est ex substantia pa-
tris ante saecula genitus, et homo est ex substantia matris in saeculo
natus: perfectus deus, perfectus homo, ex anima rational]
et humana carne subsistens, aequalispatri seeundum divinitatem,

LVI, 82/". in fleistnisse. gihuuelih truhtin unseran heilantao christes
83 bl. 154 a Ist 84 nach thaz ist uuir durchstrichen 86 dass muater, wie
die älteren ausgaben lesen, nicht muoter, wie in beiden auflagen der denkm.
gedruckt ist, in der hs. steht, bestätigte auf meine anfrage hr. OvHeinemann
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nisse, minniro fatere after mennisgi. Ther thoh thiuuidero si got endi
oo man, nalles zuueae thiuuideru, sunlar eino ist Christ, Einer avur nalles

gihuuerbithu thera gotcundlii in (leisg, sundar arhabanl thera mennisgi
in gode. Einör giuuisso nalles gimiscnissi thera cnuati, suntar einnissl
thera heiti. Thoh so sama so thiu sela redhihaftiu endi lichamo einer
ist man, so got endi man einer ist Christ. Ther gimartorot ist bi

95 heil! unsera, nithar steig ci helliuuizze endi arstuant l'ona totem, Uf steig
ci himilom, sizzit ci cesuün gotes l'ateres almahtiges, Thanan cunilti-
ger ci suananne lebente endi töte; Ci thes cumlti alle man ci arslan-
danne eigun mit lichamon iro Endi geltanti sint ton gilätera eiganömre-
dina: Endi thie guat datun, farent in ßuuig liib, Endi thie ubil datun, in

loo öuuig fuir. Thisu ist gilauba allichu, thia nibi eogihuuelihher triulicho
endi fastlicho gilaubit, heil uuesan ni mag.

(juatlicht in höhöstem gote endi in erdlm fridbu mannom guates uuillen.
Lobömes tbih, Uuelaquedhemes dbir, Betömes thih, Hruamaines tliih.
Thancömes thir thurah micbila guatlichi tbina. Trubtin got, cuning lii-

105 milisgör. Got i'ater altnahtiger. Truhtln suno einboraner Heilanto
Christ. Truhttn got. Lamp gotes. Suno fateres. ther nimis suntä uue-

minor patre secundum humanitatem. Qui licet deus sit et homo,
oo non duo tarnen, sed unus est Christus, unus aulem non

conversione divinitalisin carnem, sed assumplione humanitatis
in deum, unus omnino non confusionesubstantiae, sed unilate personae.

Nam sicut anima ralionalis et caro unus est homo, ita deus
et bomo unus est Christus. Qui passus est pro

95 salute nostra, descendit ad inl'eros et resurrexit a mortuis, ascendit in
caelos, sedel ad dexteram dei patris omnipotentis, inde venturus
iudicare vivos et mortuos; ad cuius adventuin omnes homines resurgere
habent cum corporibus suis et reddituri sunt de factis propriis ratio-
ncm: et qui bona egerunt, ihunt in vitain aelernam, qui vero mala, in

loo ignem aeternum. Haec est fides catholica, quam nisi quisque fldeliler
flrmiterque crediderit, salvus esse non poterit.
Grloria in excelsis deo. Et in terra pax hominibus bonae volunlalis.
Laudamus te, benedicimus te, adorunius te, glorilicamus te. Gratias agi-
mus tibi propter magnam gloiiam tuain. Domino deus, rex caelestis.

los Deus pater omnipotens. Domine tili unigenite lesu Christe. Domine
deus, agnus dei, tilius patris. Qui lollis peccata mundi, miserere nobis.

LVI, 92 /. in god? 98 gilatem 99 redina. (154 b) Endi goat
ubil dätun] d scheint aus t corrigiert 101 vor gilaubit ist ni durchstrichen

am schluss explicit fides calliolica 103 mit Loboines beginnt eine neue
zeile, ebenso mit Betomes, 104 Tliancomes, 105 Got, 106 Suno, 108 Thu
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ruldi, Ginädho uns. Ther nimis suntä uueruldi, intfah gibet unser. Ther
sizzis az cesuün fateres, ginädho uns. Bithiu thü eino uutbo, Thü eino
truhtSn, Thü einohöhösto,Heilento Christ, mit uuihen ädume, In guatltchi

110 gotes fateres. Amen.

Qui tollis peccata mundi, suscipe deprecationem nostram. Qui sedes ad
dexterampatris, miserere nobis. Quoniamtu solus sanctus, tu solus do¬
minus, tu solus altissimus,Iesu Chrisle, cum sancto spiritu, in gloria dei

110 patris. Amen.

LVII.

SANGALLER PATERNOSTER UND CREDO.
PATER NOSTER.

Fater unseer, thü pist in himile, uuihi namun dinan. qhueme rlhbi diu.
uuerde uuillo diin, so in himile sosa in erdu. prooth unseer emezichkip
uns hiutu. obläz uns sculdi unsero, so uuir oblazöm uns sculdikem.enti
ni unsih firleiti in khorunka. üzzer lösi unsih fona ubile.

CREDO IN DEO.

5 Kilaubu in kot fater almahttcun,kiscaft bimiles enti erda. enti in Jesum
Christ sun sinan ainacun, unseran truhttn. der inphangan ist fona uui-
hemu kciste, kiporan fonaMariünmacadi euuikeru, kimartröt in kiuualtiu
Pilätes, in crüco, pislacan, tot enti picrapan, steine in uuizzi; in drittin take
erstoont fona totem, stehic in himil, sizit az zesuün cotes fateres almahti-

io kin, dhana chuumfiic ist sonen qhuekhe enti töte, kilaubu in uuihan keist,
inuulha khitihhün catholica, uuihero kemeinitha,urläz suntikero, fleiskes
urslödall, in liip euuikan. Amen.

LVIII.

FRÄNKISCHES GEBET.

Truhttn god, thü mir hilp indi forgip mir gauuitzi indi guodan galaupun,
thinaminnaindirehtanuuilleon, heil! indigasuntiindi thinaguodün lmldi.

LVII, 1 Fat unsar Scherer hier und 2: s. aber beitr. 2, 141/! 2 di'n
emez |zi hie, zi ausgewischt 3 unseero; unsaro Scherer 4 inkhorunkauz

zerlosi; Gra/f 1, 534 wollte üzz erlöst 5 fal almaliticumkiscat Ihm
9 tote 10 ctmüftic

LVIII, deutsch 1 god: vgl. anm. zu LXX, 2 gv odan
DENKMÄLERI. 14
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id est:
Domine deus, tu mihi adiuva et perdona mihi sapientiam et bonatn

credulitatem,tuamdilectionemetbonam voluntatem,sanitatem et prospe-
ritatem et bonam gratiam tuam.

LIX.
DE VOCATIONEGENTIUM.

*
1..................... w&ar allan mitti-

gart untar . . . mannum elidiutic spräha in geteiltem stimnu missalih
enli manacfalt...... after Christe itwas in mittingarte ....
meistav nnibi daz elidiutfya......medili meinita apostolus, quad

5....... des megines giuuanta ni uueiz......sprihhw, ih bim
imo danne elidiutic.....sprihhit, mir ist elidiutic minera.....
. . auh ist so gallhho dem gaquetan, mamnum enti deotöm, ....
dtfohuuilaumhi chunda sahha meinanf,..... ni uueiz, huuaz an¬
der ....... elidmtign sprahha........ stimna.

io ...... ni uueiz andres......nibu aer imo uuortum
*

1 %'occ quem ad modam tum omnipoterctis dei virtus divisit. Et ideo in universo
orbe inter gentes et homines est barbara loculio in partita voce multiplex
et varia. «Sicut et ille qui post Christum l'uit in mundo magister gen¬
tium insignis de illa barbara variaque locittione Paulus apostolus ait

5 'Si ergo nesciero virtutem vocis, ero ei cui loquor barbarus et is qui loqui-
tur mihi barbarus'.
Hoc autem in eorum persona dictum est hominum et gentium qui quamvis
in rebus COgniÜSprobarbarica tarnen parütaquevoce et loquella allernantes
inier se humana verba non sciunt.

io Quia homo menlis alienae nescit voluntatem,nisi ei verbo aut aliquo ille sua in-
LVI1I, lateinisch 2 credulitatemtuam. dilectionem
LIX, 1, 2 spraahu Endlicher) 4 umbe E managaz nodili E, managk

medili M(af$mann);medili nach Ms facrimile wohl sicher, aber von dem un¬
glaublichen gk davor gibt er kein faesimile 5 des M, nes E sprihhit E
6 das erste elidiutic fehlt E 5. 6 die richtigkeil der Msclien lesung voraus¬
gesetzt vermute ich: So ih danne (oder auch Ms: Ibu ih auuar) stimna des
megines giuuanta ni uueiz enti mit andremo manne sprihhw, ih bim imo danne
elidiutic sinera stimna, enti er ibu sprihhit, mir ist elidiutic minera stimna
7 so fehlt E 8 . . huuila M, nuuila E 10 .. elidiu ... uueiz £ aer] das
ae für e und e (si. 4, 54. LX, 2, 32) habe ich in dieser und der folgende?! nr.
nicht geändert 7—0 etwa: deotöm, dca ibu odohuuila umbi chunda sahha
meinanf, doh einer ni uueiz, huuaz ander quidit, durah elidiuliga sprahha joh
galeilta stimna 10/1 uuortum odo zeilinum taugna sahha



got der gascuof enti

L1X DE VOCATIONE GENTIUM 211

. . . sahha gachunde........ almaUüc

*
2 fonagofesuuorteist fratandazkatanesist, enti&ao inan nist eouuihtkatänes.

Er selbo uueiz kauuisso manno gadanchä hlüttre so unhreine, uuorto
enti uuercho gimang, so huueo i'eeh so iz in muote ist kalegan., joh. dea
gateiltünstimnäin deru elidiuflgün sprähhu. so aer iz al gauuisso gascuof,

5 fö sama ist iz imo al slehto offan ..... so selb auh Salomonder chu-
ningo uuisösto . . . rfemo quad 'Du eino, truhtin, uueist allero manno
gadanchä' ..... der selbo in sinemo uuistöme umbi gotes megin quad
lIn einem eogalmueliheru steti gascauuuönt joh t/asehant gotes augun
guote joh ubile'. . . auh der edili meistar deotöno Paulus aposlolus

io dem Ilebreiscum . . . quad 'Qucb ist kauuisso gotes uuort ....
. . . a so durahfarentera ist allem zw?'ecch6m uuäfnum, enti iz galangöt
untaz demo gascheile sola enti geistes in des mannes marc enti gafuogita.

(licet signo secreta. Solus autem dominus deus omni-
potens qui s

2............. et sine ipso factum est nihil.
ille enim cog?iovit cogitationes homiaxaa mundas et immundas, verbo-
rum et operum varielates in corde latentes et divisas voces in barbari-
cas locutiones: sicut et oinnia creat,

5 ita et ei universa liquide patent. Ei sicut sapienlissimus
regum Salomo de illo ait 'Tu enim solus nosti cogitationes omnium
flliorum hominum'. Et Herum idem ipse de virtute divma in sapienlia et in
spiritu sancto ait 'In omni loco oculi domini speculantwrbonos et ma-
los'. Et iterum de illo idem egregius Aoctor gentium

io Paulus apostolus Ebra's scribens ait 'Vivus est enim de« sermo et ef(i-
cax et penetrabilior omni ghdio ancipiti et pertingens usque ad divisionem
animae et Spiritus, conpagum quoque et medullarum.

LIX, 1, 11 ...htic M, mahtic E
2, 1 fona goies uuortan daz EM. wenn dies wirklich zu lesen war, so

ist ein Schreibfehler anzunehmen, vgl. Joh. 1, 3 omnia per ipsum (verbum)
facta sunt, et sine ipso factum est nihil quod factum est. M im glossar s. v.
uuort will uuorte uuorlan äno] vom a spur IJ(ench) nist] n teilweise er¬
loschen II 2 das von den früheren herausgcbern vor hhiltve. gesetzte so ent¬
fernte H mit rücksicht auf den räum 3 giniang- Steinmeyer] .. . gun a... EM,
gima** // kalegan] der erste strich des zweiten a deutlich II 4 gascuof M,
gasa....E.- ersteres glaubte ich auch zu erkennen 8 In Awueo gahuueliheru
(gahuuclikeru E) EM, In eineru cogahuueliheru H gascuauuuont EM, gacuau-
uuont H g'aseliant] vom ersten a spuren II. davor ergänzt II enti, nicht joh

11 a so durah farentera //, durah farantera EM uuafnum //, uuafnun EM
12 in ergänzte Scherer, enti MH

14*
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*
3 . n'htit . . . enti ar* herzan Job. lentin....... demo sei¬

bin gascherte gaqucfan .... *öm 'Loboen truhtln allo *ti,
so selb so inan loböera alle liuU" ...... seibin i'orasagin spel-
\um kaquefan ist 'Hantslagöt, allo deotün, enti haret za gote ....

5 stimnu' Enti s6 der seZJo auh kascribit .....uuirde enti lobsanc . .
singe .... dir, höhisto' .....durah mannan enti dea . . .
charaUhkän .... armherz gauuerdöta, dd er /bna h'miile nidar steic
za erdöm. manniscm'ssa .........dulten, dödh gatauuen.
Steic so sama so man nidar za lerne.......untar lötöm

10 frii al «ento ............bihaben ni mahta: Enti fona diu ar-

3 'et diriges iustum scrutans corda et renes deus'. Et iterum post ipsam divi-
sj'onem dictum est in psalmo 'Laudate dominum omnes gentes et commen-
date eum omnes populi'. Et in ipsius prophetia

'Omnes gentes plaudite manibus, iubilate deo in voce exuliationis' Et
5 idem ipse scribit 'Oranis terra adoret te et psallet tibi, psalmum

dicat nomini tuo, altissime'. Nam deus propter bominem et eius
lamentabilem vocem misericors dignatus fuit in humanitate ad terras
descendere, mortalitatem induere, passionem sustinere, mortem pati.

Descenditeuim sicut bomo in infernum, sed solus inter mor-
io tales über fuit, quia mors illum tenere non potuit: Et inde liberavit

LiX, 3, 1 gol rthlit avuorscot E, atforscot M; aber ebetiso möglich
arscrodöt oder arscrudelöt herzun] vom u reite II lentin] spitze des 1 ab¬
geschnitten H 2 scophsangma EM; eher psahnöm tvie im Isidor, s. das
glossar allo (vom a spur II) deotun enti Hl: 'allerdings wird gentes so7ist
regelmäßig durch deotün übersetzt, aber dem relativen so selb so ist kaum
enti vorausgegangen, uueralti?' Scherer. da aber so nach selb ausradiert
scheint, wie II angibt, so dürfte Ms ergänzung das wahre treffen 3 selbin]
vom c spur H 4 lu/rct (rest von &) II, \\ugisungol EM 5 vor stimnu
rest von i oder u // 5 f. al erda dih (rest von li, m oder n sichtbar II)
uuirde (Graff 1, 1019) enti lobsanc dir singe (e halb abgeschnitten II) j'oh psal-
mun dir, höhisto 7 gauuerdota] vom letzten a rest II die ergänzung dd
er hat II nicht fona] der erste strich des n abgeschnitten II 8 manniso-
m'ssa (vom ersten s nur spuren II) M glossar s. v. mannisco: das wort steht
noch Isidor 15 b, 17. vgl. ags. menniseness dödh //] doh, vgl. denselben
fehler LX, 2, 8. Scherer schrieb joh gatauuen] der letzte strich des n ab¬
geschnitten II 9 nach Steic nahm Scherer eine liieke an za /«ferne MII

10 ali uuesento M, vgl. glossar s. v. frii. aber in der hs. ah (ein strich,
der ebensowohl der anfang eines u als eines i sein kamt) *ento (vor e horizon-
tahlrich von t H). ich denke aluualtento, das hier eingeschoben wäre ivie z. 11
sigihaft und wie Isidor 15°, 9 dber aluualdendeo bihaben] vom ersten b rest II

3 lateinisch 1 /'. ipsa diuist'one 9 Discendit
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lösta manchunm.....stgihaft gihuuorfan in mannes lihhamin za demo
stnemo hhmlischinsezale .......paradises portun. . . .
..... Aimilischin kauualte kasentit lieilac geist* **

4 Umbi daz quail der deotöno meistar '■Alle birut ir gauuissogotes suni du¬
rah festea galaupnissa in nerrentan Christ. So huuelihhe iuuuer gauuisso
so in Christes nemin gataufite sintun, Christan gauueriddn.' Enti so auh
gascriban ist, Daz Christ ist Aaubit allero cristanero enti alledea gachora-

5 nun gote smtun sines haubites lidi. Enti auh der selbo apostolus diz quad
'Gotes minni ist gagozan in unsere muotuuillun durah heilagan geist der
uns gageban uuarth', /Zuuanta ano dea nist dir eouuiht bidarbi des du 7ia-
pön mäht, huuanta siu ist saniahafti mit demo /»eilagin geiste. 'Gotes
minni dultic ist, Frumasam ist, JVi'st äpulgic, Nizapläit sili, Nihabelächust,

10 Nist ghiri, Ni söhhit daz ira ist, Ni bismerot, Ni dcnchit ubiles,
Ni frauuuit sih ubar unreht, Frauuuit sih gameinomit uuaarnissu.' Diällc
ist gauuisso diu gotes minni, huuanta siu ira uuidarmuott ehano gatregit.
Frumasam ist, Auuanta siu miltlihho giltit guot uuidar ubile. JYtst abulgi,

genus humanum. Et sie ad caelestemsedem cum carne humana
remeavit. Et aperait nobis paradisi portas. Et a
caelo missus sanetus spiritus * *

4............'Omnes enim filii dei estis per
fidem quae est in Christo Iesu: quicumque enim in Christo baptizati
estis, Christum induistis.' .....

'Caritas dei diffusa est in cordibus nostris per spiritum sanetum qui (la¬
tus est nobis.' .................
...................... 'Caritas
dei patiens est, benigna est, non aemulatur,non inflatur, non agit perperam,

io non estambitiosa,non quaerit quaesuasunt, nonirritatur, noncogitatma-
lum, non gaudel super iniquitate, congaudet autem veritati.' Patiens
quippe est Caritas, quia illata mala aequanimiter tolerat.
Benigna vero est, quia pro malis bona largiter ministrat. Non aemu-

L1X, 3, 11 Enti su .s/giliaft (von g sichere resle in der hs.) M mit recht
gil'uuor fan // in] der letzte strich des n abgeschnitten H vor za der

letzte strich des n sichtbar 12 seza/e, antlauh uns M, sezzale 11
4, 1 f/mbi] rest von m // Alle. II, See EM 2 galaupnissa] reste vom

% II 3 ga::eridont, s. anm. 6 muot. uuillun dulrali] der erste strich
des a weggeschnitten II 7 //uuanta] der erste strich des ersten u weg¬
geschnitten II 1 /'. Aapen] der erste strich des a fortgeschnitten 11 9 Flu,
nl!1sam 12 :uidar.muoli 13 Auuanta] das erste u zum teil weggeschnitten II
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bidiu huuanta sin in desemo mittigarte neouuiht uueraltehteo ni ruohhit
15 noh ni uueiz rfesses aerdlthhin habennes einlga abanst. Ni zaplait sih,

huuanta siu angustlihhogeröt dera emiigun fruraa des inlihhin itlönes enti
bidiu sib ni arhevit in desöm üzseröm ötmahlum. Ni hevit ächust, bidiu
huuanta siu in eines gotes wminu enti in des nähistin sih gabreitit neo
uuiht archennit des sih i'ona rehte scheidit. Nist ghiri, huuanta des siu

20 inuuerthllhho ist brinnanti ira za zilönne, üzana einieuuis framades ni
geröt. Ni suohhit daz ira ist, huuanta al daz siu haböt deses zafarantin,
diu maer es ni röhhit, danne des siu nihaböt, huuanta siu eouuiht iraeiga-
nes ni archennit, nibu daz eina daz mit iru durahuueret. Ni bismer6t,
huuanta, doli siu mit arbeitim sii gauuntöt, zi nohenigeru rähhu sih ni ga-

25 hrörit, bidiu huuanta siu hear in demo mihhilingauinne bitit alter diu mö-
rin itlönes. Ni gadenchit ubiles, huuanta siu in hreinnissu ira muot ist
festinönti,Allenidi fona iru biuuentit neo uuiht ni archennit daz unreht in
iru artö. Ni mendit unrehtes, huuanta siu in einem minnu urahi alle mau
süfteöt neo sih frauuuit in dero uuidarzuomönoforlornissu. Frauuuit sili

30 ebano mit uuaarnissu, huuanta so sih selba so minnöt andre, Enti so
huuaz so siu in andremo guotes gasihit, so sama so ira selbera frumöno

latur, quia per hoc quod in praesenti mundo nil appetit, invidere terrenis
15 successibusnescit. Non inflatur,

quia cum praemiuminternae relributionis anxia desiderat, de bonis se ex-
teriorihus non exaltat. Non agit perperam,
quia c[uo se in solum dei ac proximi amorem dilatat, quidquid a rectitu-
dine discrepat, ignorat. Non est ambitiosa, quia quo

20 ardenter intus ad sua satagit, foras nullateuus aliena coneupiscit.
Non quaerit quae sua sunt, quia euneta quae hie transitorie possi-

det, velud aliena neglegit, cum nihil sibi esse proprium, nisi quod secum
permanet, agnoscit. Non inritatur,
quia et iniuriis lacessita ad nullius se ultionis suae motus excitat, dum

25 magnis laboribus maiora post praemia expeetat.
Non cogitat malum, quia in amore munditiae mentem solidans,

Dum omne odium radicitus eruit, versare in animo quod inquinat nescit.
Non gawdet super iniquitatem, quia quod sola dilectione erga

omnes inhiat nee de perditionc adversantiumexultaf. Congaudet
30 autem veritati, quia, ut se ceteros diligens, Per hoc quod rectum in aliis

conspicit, quasi de augmento proprii provectus hilarescit.

LIX, 4, 16 angust.lihho 17 ar.heuit 18 minnu] nur die spitzen von
nnu erkalten H 21 Ni] der erste strich des N weggeschnitten II 24 ga¬
uuntöt. zinoh. cnigeru 24/". galuöiil WackernageX\ ga hont

4 lateinisch 2 t/'. possedit 28 quod] quo Maur., in der Übersetzung, wie
es scheint, nicht berücksichtigt 29 nee de Maur.] ne



LIX DE VOCATIONE GENTIUM 215

des mendit. Enti so sama in demo eristin gotes gabote in gotspelle mei-
nit, daz frAgöntemo sih truhtln antuurta, quad 'Minno dinan trulitln got
allu herein enti in anauualgeru dineru selu enti allu dinu muotu joh ma-

35 ganu'. After diu ist auli ander gabot anagalih demo 'Minno dinan nähistun
so sama so dih selban'. 'Nähistun': zelit untar im Aeilac gascrip alle chri-
stäne enti rehtuuisige, dea in einemo uuillin sintun gotes gabot za gahal-
tanne. Uuuanta . . . Ein . . . Ein got . . . durah . . . go . . .

40 ...............forasago, huueo truhtln
umbi......*a, quad 'Nist mir uuillo in iu,.....
. . . . truhtln enti geha ni antfähu ih...... ftenti.
Fona diu sunna öst üph.....sizzit, mihhil enti mAri ist ... .
efeotöm. In steteo gahuuelihheru......*t mlnemo

45 nemin hreina geba.........miin namo untar deotöm,
quad.......So uuir auh lesemös in actibus apostolorum, huuanta
Judealiuli nides l'olle abanstötun......daz dea heilagun Christes
jungiruu.....Mwrfrun dea heitniscün deotiin mit...... uuortu:

Et ita in illo primo mandato dei, de quo in evangelio inter-
roganti sc respondens dominus ait 'Diligis dominum deum tuum ex toto
corde tuo et ex tota anima tua et ex tota mente tuo et ex tota virtute lua'.

35 Deinde est aliud mandatum simile huic 'Diligis proximum tuum
sicut te ipsum'. Proximos utique vult omnes Cliristianos et iustos intel-
legi, quia in una voluntate mandatoium legem domini custodiunt.

Quia sicut ait apostolus Paulus 'Units dominus,una fides, unum baptisma,
UnusdetlS etpateromnium,quisuperomneselper omniaetinomnibusnobis,quiest

40 benedictus in saecula saeculorum'. Et Malachias sanetus propheta scripsit, quo-
modo dominus de Iudacommsacrifieiis ait 'Non est mihi voluntas in vobis,
dicit dominus exercituum,et munus non suseipiam de manu vestra.

Ab ortu enim solis usque ad occasum magnum est nomen meum in
genlibus. In omni loco sacrificaluret offertur nomini

45 meo oblatio munda. Quia magnum nomen meum in gentibus,
dicit dominusexercituum.' Sicut legimus in actibus apostolorum, quando
Iudaei rcpleti sunt zelo et. invidia et contradicebantpraedicantiPaulo genti¬
bus cum fiducia verbum dei:

LIX, 4,32 ingot.spelle 33 fangentemo, verb. von Haupt s. 11 34 in
ana. uual geru, vgl. Graff 1, 846 34 f. managu, verb. von IFackernagel
37 dea] vom d ein teil erhalten H 3S diese reste sind anfange von 5 Zeilen,
erhalten auf f. xxm b // 40 forasago] vom f roste H 41 meinila, quad

42 ni ant. fahu. ib 43 üph] darnach ist gengit oder stigit zu ergänzen
44 das t kann natürlich nicht rest eines ist sein, sondern nur einer 3

plur. praes. zb. offerönt oder offerönte sint 45 miin] vom m nur der letzte
strich H 48 lerenle widrun (auch vom letzten u nur ein strich H) dea
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'Duo saar einmuole Paulus....... qudtaa: Iu garisti 6rist
50 gotes uuort......./«(Marita ir daz uuidaruurphut . . •

. . unuuirdtge arteiltut des sä%m..... See nü bidiu liuuervemes uuir za

.........gauuisso truhtiu. Enti so gascriban
. seszüa dih deotöm za leohte, daz.....wntaz aerda enti.

So duo diz.......Mwärun des mendente enti aerlibbo .
55 ......Enti galauptuo so huuellhhe so *c uuarun za demo

euuigin übe.'.......so //ascriban uuarth durah . . .

'Tunc constanter Paulus et Barnabasdixerunl: Vobis oportebat primum
so loqui verbuni dei, sed quoniam reppulistis illud et indignos vos iudicastis

aeternae vitae, ecce convertimur ad gentes.
sie eniin praecepit nobis dominus et sicut de eo scriptum est:

Posui te in lumen genlium, ut sis in salutem usque ad extremum terrae.
Audientes autem gentes gavisi sunt et glorlficabant

55 verbum dei Et ci'ediderunt quotquot erant piaeordinatiad vitam aeternam.'
Et nunc iam impletum est, sicut per psalmislamdonatio dicenle Pau¬

lus quem non

LX.

S. AUGUSTINI SERMO LXXVI.
HEAR SXGET FONA GOTSPELLE ÜLEO CHRISTUS OBA SEUÜIiS

UUAZARÜM GENC ENTI FOINU APOSTOLE PETRE.

1 Diz gotspv] daz nü niuuuöst bear galvsnn uuart/« /bna unseremo truhtine
Christe, huueo er geuc oba seuv.es uuazarum, enti l'ona npostole Pötre, Der

1 Evangelium quod recentissime recilatum est de domino Christo, qui
super aquas maris ambulavit, et de apostolo Petro, qui ambulans timendo

heitniscün deotün mit galaubin joh gotes uuoHnll die ztvcile ergänzung ist
aber länger als der räum erlaubt

L1X, 4, 50 Aawanta] vom ersten a rest II 54 oer. liliho 55 foraga-
bauhnitt EM

4 lateinisch 50 reppulisti 54 gloricabant
LX Überschrift IImco] der vurdere teil des o weggeschnittenII Stuues

II, vom letzten s spur, SEßS M Foxa] die zweite hälfte des x fortgeschnitten II
apostoLe, vom a nur geringer rest II
1, 1 im über der zeile nachgetragen galesan] vom e rest II /bna]

erster strich des n fortgeschnitten II 2 xJJe] von x nur rest II huueo]
der vordere teil des li fortgeschnitten II seltnes oder seues, spitze des ersten
s weggeschnitten II, sees M
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genc in forahtün plügisönto enti ungatat&entobisawfitaenti galau&euto
auuar üph quam, Irmanötunsih za forstatanne in söuue desan antuwrtwn

ö mitligart uuesanlan, Petrum apostolum auuar christanheitt e/m'ihhün
dera einün bauhnun^a. selbo Petrus, in dero apos/oWno antrcilin (aristo,
in Christes minnju f batas«: jagarauuöer, Oltlihho ein öntüurtit furi
alle. Er . . . .unserem«) trubtlne Jesu Christe eiscöntemo,huuenan inaw
man meinitin daz er uuäri, enti mislthbero «ment* manno uadrun dea

lojungirun antuurteiile, Auuar unsaremo truhttne l'ragentemo enti que-
dantewio 'Inu huuenan meinit ir daz ih sii?' Antuurta Petrus 'Du bist
Christ, quehhes gotes sunu'. Einer gab a?j/tiurti fari manage, Einnissi in
managem. Duo quad imo truhtin 'S;\lie dübist ......huuanfa ni araugta
dir diz fleisc ......I'ater der in himilum ist'. Fona äiu . . . 'Enti ih

16 guidu dir'; So er quäti 'Huuanta . . . . quäti: Du bist Christ quehhes

titubavit et diffidendo mersus, conütendo rursus emersit, admonetnos in¬
tellegere mare praesens saeculum esse, Petrum vero apostolum ecclesiae

5 unicae typum.
Ipse enim Petrus in apostolorum online piimus,

in Christi amore promptissimus, saepe unus respondet pro omnibus.
Ipse denique domino lesu Christo requirente, qiiemnamhomi-

nes dicerent eum esse, et opinionesvarias bominum discipulisrespon-
io dentibus, rursusque domino interrogante et dicente

'Vos autem quem me esse dieitis?' Respondit Petrus 'tu es
Christusfiliusdei vivi'. Unus pro multis deditresponsum, Unitasin multis.
Tunc ei dominus ait 'Beatus es Simon har Iona, quia non revelavit tibi
caro et sanguis, sed patcr meus qui in caelis est'. Deinde addidit 'Et ego

iö tibi dieo'; Tamquam diceret 'quia tu dixisti mihi: Tu es Christus filius

LX, 1, 3 in forahtvxi (der letzte strich des u erhallen) ergänzte M glossar
s. v. foiahten, in forhlxm H 4 Inma::: antuwton] der letzte strich des
zweiten n erhalten II 7 batas sichtbar, aber die spur des darauf folgenden
buchslabs muss, wie uns der lis, viel deutlicher wird als aus Ms faesimile,
einem a angehört und darnach nur noch ein buchstab gestanden haben, s. anm.
H liest batas, dann spur von a und räum für 4—5 buchstaben, endlich garauuo;
Ms g°agarautrifer bezeichnet er als sicher falsch einer 11 8 Xpe] rest von
x // ina«] die zweite hälfte des a weggeschnitten H 9 man] vom m nur
der letzte strich erhallen aer II 'lilimncalo? aber -mit wird in dein Worte
erst bei Notker geschwächt' Scherer; 'ment must be the remnanl of a pres.
pari, form of a weak verb' 11 10 antuuWente] spur vom ersten strich des
zweiten u und rest des zweiten Striches von n // unsaremo] vom r rest II

10 A enti jMfldantejno zum teil ausradiert II 11/'. nach 11s lesung
11 huuenan] der erste strich des ersten n weggeschnitten II bist] die

zweite hälfte des ligierlen st weggeschnitten II 12 sunu] der letzte strich
des zweiten u weggeschnitten II 13 bist] vom i spur II 14 der] vom d
spur 11 diu] vom d nur die spitze des senkrechten Striches erhallen 11
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gotes........quidu dir: Du bist Petrus': Simon ... aer za uuäre. Dese
..........daz er Petrus........uuart/« imo ga* ....
.... daz er bauhniti ...........ist gawuisso felis . . . kri-
suine fruti. Euuanta ........Bidiu Steines.........

2n steine«, Sose............so fona Christe kriatdni ....
..........enti oba rfemo steine ..........
seibin steine.........'Du bist CAristus queWies.........
chirihhüa, Daz ist: oba ..............gazim&rju miwa . . .
.............dih, Halles mih............

25 .....sume man qudlun ...........Ih anh .dppoles
.............Petras'. Enti andre ........untar Petre, ni&w
............Cbristes'. «postolus.............sih
cheosan enti Christan ................

* *

unser galihnissi: luiuflöm baldita,

dei vivi, Et ego dico tibi: Tu es Petrus': Simon quippe antea vocabalur.
Hoc aulem ei nomen, ul Petrus appellaretur, a domiuo positum est. Et hoc in
ca figura, ut, signilicaret accclesiam. Quia enim Christus petra, Petrus populus
Christianus: petra enim principale nomen est. Ideo Petrus a petra, non petra a

20 Petro, quomodo non a christianoChristus, sed a Christo christianus vocatur.
'Tu es ergo' inquid 'Petrus et super banc petram quam confessuses, super
banc petram quam cognovisti dicens 'Tu es Christus filius dei vivi' aedificabo
ecelesiam meam, id est: super nie ipsum filium dei vivi aedificabo ecclesiam
meam, super nie aedificabote, non me super te.' Nam volentes bomines

26 aedificarisuper homines dicebant 'Ego quidem sum Pauli, Ego autem Appollo,
Ego vero Ccephae: ipse est Petrus' et alii qui nolebantaedificare sub Petro, sed
super petram 'Ego autem sum Christi'. Aposlolus autem Paulus ubi cognovit se
eligi et Christum contemni 'Divisus est'

* **
2 Hlum tarnen videte Pctrum qui tunc erat figura nostra: modo fldil, modo

LX, 1, 16 Dese] spitzen von D und s H 19 Steines] von der ligatur
st die vorderhälfle abgeschnitten H 20 So se/4 so II xpe] von x nur
rest II 22 selbin steine] die letzte luilfte des n und die erste der ligalur
st weggeschnitten II bisl] die letzte hälfle von st weggeschnitten II
qaehhes] spur von e //, quaehhesScherer 23 Daz] resle von Da // gazim-
&riu] m teilweise weggeschnittenII 24 mih] der lange strich des h erhallen II

25 auh] vo?i li rest II 2S \päri\ vom x mir rest II
2, 1 bakli. hs.: die Verbesserungkann nach blügisöta imd gatrüela nicht

zweifelhaft sein
1 lateinisch 23 ipso 25 aedificarisuper homines nicht in der hs.

26 aedificarisuper Pctrum Maur.
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huuilöm blügisöta, huuilöm gatrüßta in desan unarsterbantjun, huullöm
forahta, ni erarsturbi. Didiu ersöhuuantaChristes chirlhha habet unfeste,
habet joli feste, Ni mac uuesan äno feste noh äno unfeste. So umbi daz

5 quad aub Paulus apostolus 'Sculdige auh uir festun unfesten)burdi zaantha-
benne'. In diu aub daz Petrus quad 'Du bist quebbes gotes sun' feste bauh-
nila. In diu auh daz er forhta enti blügisötaenti Christan gamartrötan ni
uuelta, dodh forahtento, liph unchennento, unfestea kirlhhün bauhnita.
In demo einin apostole, daz ist Petrus, In antreilin dero apostolönoeristo

10 enti furisto, in diu gabauhnita cbrislanbeitikirlhhün, gahuuedera zilün uuas
bauhnenti, daz ist feste enti unfeste, huuanta äno gahuuederenist kirlhha.
Entidanan ist Job sönü galesan ist 'Trubtin, ibu du iz sis, gabiut mir za dir
queman oba iiuazarum': 'Ibu du iz sis, gabiut mir'; ni mac gauuisso ih diz
fonamir, nibuindir. Archennitasih,huuazimouuas fonaimo, huuaz fona

15 Cbriste, In des uuillun er sib gatrüeta magan, daz einiges mannes u niest!
(Heise) ni mahta. Inu 'ibu du iz sis gabiut', huuanta so du gabiutis uuir-
dit: huuanta daz ih ni mac nendento, du, trubtin, malit gabeotanto. Enti
trubtin quad 'quim äno einiga bbtcnissa'. Petrus za uuorte gabeotante-
mo, az antuurtin andres anlhabcntes, az antuurtin des gauualtes äno

titubat, modo confitetur immortalem,modo timet ne moriatur.
Proinde quia ecclesia Christi habet infirmos,habet

et firmos, nee sine firmis polest esse nee sine infirmis. Unde dicit Paulus
5 apostolus 'Debemus autem nos firmi infirmorum onera sustinere'.

In eo quod Petrus dixit 'Tu es Christus filins dei vivi' firmos signi-
fleat. In co autem quod trepidat et titubat et Christum pati non vult,
mortem timendo, vi tarn non agnoscendo, infirmos ecclesiaesigniücat.
In illo ergo uno apostolo, id est Petra, in online apostolorumprimo et

io praeeipuo, in quofigurabaturecclesia, utrumque genus significandum fuit,
id est firmi et infirmi: quia sine utroque non est ecclesia.
Hinc est ergo et quod modo lectum est 'Domine, si tu es, iube me venire
ad te super aquas': 'Si tu es, iube me'; non enim possum hoc in me,
sed in te. Agnovitquid sibi esset a se, quid ab illo,

is cuius voluntate credidit se posse, quod nulla infirmitashumana possit.
Ergo 'si tu es iube', quia cum iusseris fit. Quod ego

non valeo praesumendo, tu potes iubendo. Et
dominus 'Veni' inquit 'et sine ulla dubitalione'. Petrus ad verbum iuben-
tis, ad praesentiamsustentantis, ad praesentiamregentis sine ulla euneta-

LX, 2, 2 in desan // sicher] in den.... E, in desero M, in den co Scherer
3 er hs., mir unverständlich, vielleicht eo so: gramm. 3,283; GraffS, 15;

Pirgilgl. IV, 823 = ahd. gl. 2, 63S, 37 f. 8 dödh Haupt] doli 14. 19
keine lücke in der lis, 17 nendento deutlich II, nendanto EM 19 ant-
habentes sicher II] antliabennes E, anthaltenles M az antuurtin des M richtig,
az antuurtido E
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20 einlga gungida arscricta in uuazar cnli bigan gangan. Mahta tlaz truh-
tin nalles fona imo, nibu fona truhtine «errentemo Cliriste. UuArut auh
jühuuanne flnstrl, nü auar leolit in truhtine. Daz neoman ni mac in Paule,
neoman in Petre, neoman in andremo nolieinemoapostolöno, daz mac
za uuäre in truhtine. Bidiu uuela Paulus snottarllhho sih uuidarfenc,

25 Christo bifalah, quad 'Neo Paulus furi iuuuih in crüci gaslagan ni uuard
noh in sinemo nemin gataufte ni birut'. ßidiu nalles in mir, nibu mit mir.
Nalles untar mir, nibu untar truhtine. Bidiu genc Petrus oba uuazarum
in gabote gotes, Uuissa daz er solth magan fona imo habßn ni mahta, in
festem galaupnissumahta daz mannischin unfesti ni mahta. Hear sintun

30 unfeste kirthhün. gahöret, forslantet, scauuuöt, uurchet. Neo za ga-
frummenne nist in ernust mit dem festeöm, daz sie unfeste siin. Oh za
gatuoanne ist maer mit dem urifesteöm,daz sie feste siin. Manage auh
forscrenchit fona festin gameiti (nandunc) wnfestnissa. Neoman ni uuir-
dit fona gote festi, nibu der sih fona imo selbemo gafölit unfestan. Regan

35 uuellentan scead got sinemo arbe. Huuaz furirinnit, ir daz ih quedan scal
uuizut? Mezsamoe sih snelheit, daz folgee spätin. Diz quad enti diz

20 tione desiluit in aquas et ambulare coepit. Potuit quod dominus
non in se, sed in domino. Fuistis autein
aliquando tenebre, nuncautem luxindomino. Quod nemo polest in Paulo,
nemo in Petro, nemo in alio nullo apostolorum, hoc polest in domino.

Ideo bene Paulus utiliter se contemnens illum
25 commendans 'Numquid Paulus' inquid 'pro vobis crucißxus est aut in

nomine Pauli baptizati estis?' Non ergo in nie sedmecum.
Non sub nie sed sub illo. Ergo ambulavitPetrus super
aquas in insso dei. Sciens hoc se a se habere non posse, title valuit quod
humana inflrmitas non valeret. Hü sunt in-

30 firmi accclesiae. audite intellegite adteudite agite. Neque enim
agendnm est cum firmis, ut sint inflrmi. Sed
agendum est cum inflrmis, ut sint firmi. Multos au-
tem inpedit a firmilate praesumplio infirmitatis. Nemo erit a deo
firmus, nisi qui se a se ipso sentit infirmum. [psalmista ait] Pluviam

35 voluntariamsegregansdeus hereditatisuae. Quid praeceditisqui quod di-
cturussum nostis? temperetur velocitas, utsequatur tarditas. Hocdixi et

LX, 2, 20 Mahta II, der lange strich des h forlgerissen; für Ni mci\&A
der früheren herausgeber fehlt der räum 24 uui dar.fenc 25 iu.uuih
83 for. ecrenchit gameili nandunc. fest nissa. vgl. Haupt s. 21 f. nach Gruff
2, 1093 (vgl. 701) könnte man auch, doch mit geringerer Wahrscheinlichkeit,
gameili (nantl) unfestnissa vorschlagen. II vermutet gamoili(u) nandunc fest-
nissa. und an festnissa möchte auch ich festhalten, infirmitatis schei?it mir
auf einem fehler für firmitatis der Main: zu beruhen, vgl. zs. f. d. phil. 7, 4SI f.

2 lateinisch 34 nisi firmus
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quidu: gahöret, forslantet, uurchet. Neoman fona gote uuirdit festi, nibu
der sih fona imo selberao gafuolit unfestan. Regan joh uuellentan, so
psalmscof quidit: uuellentan na lies unsarero sculdeo, nibu uuellentan:

40 Regan joh uuellentan arscheat got sinemo arbe, enti gauuisso unfesti
uuard, du auuar

hoc dico: audite capite i'acite. Nemo a deo üt firmus, nisi qui se a se
ipso sentit infirmum. Pluviam ergo voluntariam,
sicut psalmusdicit: voluntariam non meritoram nostrorum, sed volunta-

4oriam: Pluviamergo voluntariam segregans deus hereditati suae; etenim
infirniata est, tu vero perfecisii eam.

LXI.

CARMEN AD DEUM.

Sancte sator. uuiho fater. suffragator. helfäri. legum lator. ööno
sprehho. largus dator. miltör kepo. iure pollens. pl rehto uuahsanti.
es qui potens. du pist der mahtlgo. nunc in ethra (irma petra. nü in
himile fester stein, a quo creta cnncta freta. i'ana demo kamahhöt sint

5 alle unägi. quae a plaustra verrunt flostra. de l'ana skeffe förrent plö-
muu. quando celox currit velox. denne cheol lauüt sniumo. cuius nu-
men crevit lumen. des mäht kascöf leoht. simul solum supra celum.
saman erda opa himile. prece posco prout nosco. pelöno pittju s6so ih
chan. caeli arce Christe parce. himiles nolle Christ porge (frido vel

10 spare), et piacla dira iacla. enti meintäti ungahiure scözilä. Trude
tetra tua cetra. skurgi de suuarzun mit dlnu skiltu. quae capesso et
(acesso. dei fornimu enti gatöm. in hoc sexu carnis nexu. in desemo
heite (leise kapuntan. Christi umbo meo lumbo. Christes rantbouc mi-
nera laneba. sit ut atro cedat latro. si daz der suarzo kiltde mur-

15 dreo. pater parma procul arma. fater skilt rümo uuäffan. arce
hostis uti costis. nolle l'iantes pruuhhan rippeo. immo corde sine

LX, 2, 39 psalm. scof
2 lateinisch 40 hercdilalis suae
LXI, 2 relito] o aus e gebessert iniasanti 7 leot 9 Cacliarche:

hier und 2. 16. 20 habe ich die tat. la. in den lext gesetzt, die dem Übersetzer
vorgelegen haben muss. doch beruht der Singular in z. 20 vielleicht auf un-
kunde chist 13 kapuntan 14 daz] z aus t gebessert IG collis
rippeo immo. corde hs.: also muss bereits in der vorläge derselben die inter-
linearversion in dieser weise aufgelöst gewesen sein
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sorde. noh mör herein äno unsüpari. Tunc deineeps. denne fram-
mort. Trux et aneeps catapulta caedat multa. ungahiuri enti zulfoli
allaz sper snidit managiu. Alma tutrix atque nutrix. uuihu skirmäri

20 enti fötareidi. fulci manum me ut sanum. stiuri hant daz mih heilan.
corde reo prout queo. sculdigemo herzin soso ih mac. Christo theo
qui est leo. Christo cote der ist leo. Dicam deo grates geo. ih quidu
cote dancM toon. Sicque ab eo me ab eo. so fana imo mih fana imo.

LXII.

BASLER RECEPTE.

II putdiglas, III si plus necessariumest. murra sulfl'or piperus plan-
tagines tuos sabina incensum tuos fenuglus pipaoz absintia antor.
II stauppo in uno die. XL dies ieiunet quod nullus quod in eadem die
adquesitumsit non manducatneque bibat, non panem non aqua non le-

5 guminum non carnem. non oculos lavet. in eadem die adquesitumcul-
lentrum non manducat. Hl noctes stet.

murra, sevina, uulröh daz r6ta, pefl'ur, uulröh daz uuizza, uuera-
möte, antar, suebal, fenuhal, pipöz, uuegabreita, uuegarih, heimuurz. zuä
flasgün uuines, deo uurziana zi ribanne: eogiuuelihha suntringun. enti

io danne geoze zi samaneenti laze drio naht gigesen enti danne trincen einan
Stauf in morgan, danne in iz fölie; andran in naht, danne heen pettigange.
feorzuc nahto uuarte he 6 tages getanes, daz hß ni prötes ni ltdes ni neo-
uuihtes, des e tages gitän st, ni des uuazares nenpize, des man des tages
gisöhe, ni in demo ni duuahe ni in domo ni padö, ni cullantres ni inpiize

15 ni des eies, des in demo tage gilegit si. ni eino ni si, ni in tag ni in naht,
eino ni släffe, ni neouuiht ni uuirce nipuz de gisehe de imo daz tranc gehe

LXI, 18 cedat 20 manus sanus 23 toon: s. Mafsmanns faesi-
mile VI. die Interpunktion der lis. ih quidu. cote danclia. toon lässt vermuten,
dass der Übersetzer bei dem verderbten geo an ago gedacht und deo grates
anb xoivov genommen habe

LXII, 1, 7 vor pefl'ur rasur Piper uuizza Mafsmann abschw. s. 190]
uueihha 8 nach suebal ein weiteres 1 radiert Piper heiuurz Piper
10 naht] h ausradiert, darüber h Piper gigesen] das zweite g auf rasur
von ags. g Piper 11 slauf rechts am rande nachgetragen, in auf rasur
Piper 13 uuihhtes, das zweite h ausradiert Piper 14 duuahe Piper
15 naht] nant
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enti simplum piuuartan habß. örist dö man es eina flasgün, unzin dera
giuuere: ipu iz noh danne labe, danne diu näh gitruncan sf, danne gigare
man de antra flasgün folla.

2.

uuidhar cancur brenni salz endi saiffün endi hroz aoslorscäla. al ze
samene gemisce. mid aldu uuaifTu »r liü hraene. rlp anan daz simple,
unz daz iz blöde; (ilu oft ana legi, simble pui ana, öd pe itzs äiinne vel öd
bat al aha ärinne. ende ne laz iz nezen, besmeruen, hrinan demo dolge.

5 thanne iz al ob sie hraene, dö ze samene eegero daz uuizse ende hounog
hröne: lächina mid diu diiz dolg.

LX1II.

HAMELBURGERMARKBESCHREIBUNG.

Anno tertio regni piissimi regis Caroli mense Octob. VIII id. Octob. red-
dita est vestitura traditionis preedicti regis in Ilamalunburg Sturmioni ab-
bati per Nidhardum et Heimonem comites et Finnoldum atque Guntbram-
num vasallos dominicos coram his testibus: Hruodmunt Fastolf Uuesant

5 Uuigant Sigibot Suuldberaht Sigo Häsmar Suuldger Elting Egihelm Gör-
uuig Attumär Brüning Engilberaht LeidrätSiginand Adalman Amalberaht
Lantfrid Eggiolt. Et descriptus est atque consignatus idem locus undi-
que his terminis, postquam iuraverunt nobiliores terrae illius ut edicerent
veritatem de ipsius fisci quantitate: primum de Saki iuxta Teitenbah in

10 caput suum, de capite Teitenbah in Scaranvirst, de Scaranvirste in caput
Staranbah, de capite Staranbah in Scuntra, de Scuntra in Nendicbenveld,
deindc in tbie teol'iin gruoba, inde in Ennesfirst thcn uuestaron, inde in
Perenfirst, inde in Orientale caput Lütibali, inde in Lütibrunnon, inde in
obanentig Uuinessol, inde in obanentig Uuinestal, inde in tben burguueg,

iö inde in Otitales houbit, deinde in tbie michilün buochün, inde in Blenchi-

LX1I, 1, 17 do] nach d rasur Piper unz. in 18 nach ipu rasur Piper
gigare] ga auf rasur Piper
2, 1 braenni, desgl. 2 aer, 4 naezen, daemo, 5 siae, rhaeuo, aegero, uuiz-

sae, aende, 6 daez rhoz aostor. scalala alz. esamene 2 gemisce,
hrene (brijue Piper), simple, 3 di;z, anal(;gi, simbli;, odde, 4 pqt, arinnQ, 5 ze,
di;z 3 unz] :: i Piper vel öd] lot 4 nesmeruen 5 rhaeno 6 rhene.
lachnai

LXIII, 13 die längezeichen über Lüü- und Uuines- s. 14 stehen in der hs.
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brunnon, indeubar Sala in thazmarchöug,indein tlien Mallenuueg, indein
thie leofün clingün, inde in Ilunzesbah, inde in Eltingesbrunnon, inde in
mittan Eichinaberg,inde in Ililtifridesburg,indeinthaz steinlnahoug, inde
in tlien linttnonsöo, inde in theo leofün clingünunzi Ihemo brunnen, inde

20 in ein sol, inde in ein steininaz hotig, inde in Steinfirst, inde in Sala in
tbcn elm.

LXIV.

WÜRZBURGERMARKBESCHREIBUNGEN.
l.

In nomine domini nostri lesu Christi. Notum sit omnibus sanctae dei
ecclesiae fidelibus, qualiter Eburhardus missus domni nostri Karoli excel-
lenüssirai regis cum omnibus obtimaübus et senibus istius provintiae in
occidentaliparte fluvii nomine Moin marcbamUuirziburgarensium,iuste

5 discernendo et ius iurantibus illis subterscriptis optimatibus et senibus,
circumduxit.

Incipientes igitur in loco qui dicitur ütuuinesbrunno, danan in daz
baganina sol, danan in Herostat in den uuidinen seo, danan in mittan
Nottenlöh, danan in Scelenhouc. Isti sunt qui in bis locis suprascriptis

io circumduxerunt et iuramento firmaverunt: Zötan Ephfo Lantolt Sigiuuin
Runzolf Diotmär Artumar Eburraat Hiltuuin Eburkar Germiint Ärberaht
Folcger Theotger Theodolt.

Incipiebant vero in eodem loco alii tcstes praeire et circumducere.
ld est, l'on <lemo Scelenhouge in Hlbiscesbiunta,danan in daz Ruotgises

15 houc, danan anan Amarlant, danan in Mörnhhesstein,danan after dero
clingün unzan Chistesbrunnon. Hucusque praeibant et circumducebant
et iuramento flrmabant qui subter nominal! sunt. hoc est Batolf Gerfrid
Haduger Lanto Marcuuart Uodalmaar Adalbraht Ulto Hatto Saraman
Hunger Uulgbald Aato Eggihart Strangolf Haamo Francho Einstriit

20 Gerbart Gatto Hiltiberaht Ruotberaht Ilanno Nantgör Hünbald Rihholf
Ramflger.

lncoati sunt vero tertii testes ducere et girum pergere peraclo iura¬
mento. Ducebant ergo de loco qui dicitur Cbistesbrunno anan den r6-

LXIII, 20 l.og
LXIV, 1, 4 vnirziburganeiisium 10 Erpho vermutet Roth 12 tliootger

ans thiotger, theottoU aus tliiodolt corr. 14 l'eibistes: die unsichere besserung
von Roth IG cliislebrunnon
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rinon seo, danati in daz alluuiggi, danan in Brezzulunseo,danan in de
25 sundorün erdburg mitta, danan in Möruhhesstein, danan in Drühireod,

danan in Brunniberg, danan in mitlan Moin. Haec loca suprascripta
circumducebantet praeibant iuramento asstricti, ut iustitiam non occulta-
rentsed proderent, hi qui subter positi sunt: Fredthant Adalhart Gßrbart
Manuuin Uualtgör Roobolf Nordberabt Zutto Bernhere UualtberiRuo«<?er

so Uuärmunt Meginberaht.
Iterum alii tesles qui simul cum Fredthanto circumducebantsociis-

que eius de loco qui dicitur Brezzulunseo,qui et ipsi fuerunt de ^ago qui
dicitur Padanabgeuue, eodem ritu quo superius dictum est usque ad flu-
vium Moines. Et haec nomina eorum: AdalberabtBatto Orluuin Uualt-

35 beraht Liutberaht BercbtolfAlbuuinRuotger ReginberahtCnuzJütoMarc-
olt Gundeloh Lello Folcger Hunrih Ermanrih ötfrith Drahholf Diedolt
Rabbant Fridurih GisalinärDancrät Lantberaht Unuuan Liutfrit.

Actum publice in pago Uualtsäzzi vocato et in finibus Badanah-
gouuöno coram omnibus liis quorum nomina baec notitia in se continet

40 scripta, sub die II. id. Oct. facta fuit, Anno XII 0 regni domni nostri
Karoli gloriosissimi regis.

Ego Berngör indignus presbiter hanc notiliamscripsi, diem et tem-
pus notavi.

2.

MARCUIA AD UUIRZIBURG.

In Rabanesbrunnon nidarün halba Uuirziburgöslarünbalba Moines, danan
in Anutseo,danan in Blidheresbrunnon, danan in Habuchotal,danan in
daz steinina bouc, danan in den diotuueg, in die huruulnün struot diu dar
beizzit Giggimada, danan in Pleibaha in den steininon fürt, danan ulfan

5 Grlmbergin daz Crimen sol, danan in Quirnaha ze demo Geruuinesrode,
danan uflan Quirnberg ze dero baganinün hulju, danan in den östaron
egalseo dar der splrboum stuont, danan in Stacchenhoug,danan in Uuolf-
gruoba, danan duruh den Fredthantes uuingarton mittan in die egga, sösa
diu Rabanes buobha stuont, oba Ileitingesveldin mittan Moin in die nide-

10 r6stun urslabt furtes, in mitten Moin unzen den brunnon, so dar uueste-
rün halba Moines, üf in Brunniberg, in Drühiriod, iii Drubiclingon,in Mo-
ruhhesstafful,danan in Brezelunseo, danan in den diotuueg,danan inEbu-

LX1V, 1, 28 pderet 29 Ol. l b Ruo^'er; an den ergänzten stellen hat
die hs. durch einen riss ins pergament gelitten 36 folger mit überge¬
schriebenem c otfi'iht 40 fuit corr., wie es scheint, aus sun

2, 8 mittan] a aus o corr, 10 urslahl] 1 aus rasur 11/'. moruruhhes
12 diotuuig

DENKMÄLER1. 15
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resberg, danan in Tiufingestal ze demo söuuiu, danan in Huobbobüra,danan
in Ezzilenbuobbün,dar in daz bouc in dero heride, inGözolvesbab,danan

15 in mitten Moin, avur in Rabanesbrunnon: So sagant daz so si Uuirziburgo
marcba unle Heitingesveldönountequedentdaz in dero marcbu si ieguue-
dar, jöh chirihsabha sancti Kilianes jöh i'röno jöh friero Francböno erbi.

Diz sageta Marcuuart Nanduuin HelitberahtFredthant Heio Unuuän
Fridurih Reginbcrabt Ortuuiu Gözuuin Jüto Liulberaht Bazo Berabtolf

20 Ruotberabt Sigii'rid Reginuuart Foleberaht.

LXV.

BRÜCHSTÜCKDER LEX SALICA.
*

LXl der, scazloos man, andran arslaliit.
LXII fon alöde.

LXII1 de sib fon sinön mägun .........
LXIV der Ion andres lienti eowiht nimit.
LXV hwe man weragelt gelte.

LXVI der man in bere slabit.
LXV'll söhwersö andran mit lösii biliugit.

LXVI1I der andres bros bifillit.

LXl de chrenecbruda.
LXU de alode.

LX111 de eo qui se de parentilla tollere voluerit.
LXIV de cbaroena.

, LXV de conpositione homicidii.
LXVI de bomine in boste occiso.

LXVII de eo qui alterum hereburgium clamaverit.
LXVI1I de caballo excortigato.

LXV, 1 vor der bezeichnete Merkel eine lücke. der litel de chienechruda
beginnt si qtiis hominem oceiderit et in tota facultate sua non habuerit unde
legem totam implere valeat 3 sine: man durfte auch sinem schreiben, da
dem einen mägun z. 3 ureundcöm *. 17; farahum *. 35 gegenüber steht, zu
ergänzen ist neman wil 4 der tilel de charoena beginnt si quis alteri de
manu aliquid per vim tulerit aut rapuerit eowih; für w in der hs. siäls das
ags. zeichen 1 lösii vgl. Gra/f 2, 267] losu die ausgaben, auch z. 10 hatte
Mone wub verlesen
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LX1X der man fon galgen forlaazit.
10 LXX der wiib gimahalit inti ni wil sea halön. explicit.

INCIPIT LIDER LEGIS SALICAE

Erist fon raeni.
1 Söhwersö andran zi (iinge gimenit, inti er ni cuimil, ibu ini sunne

ni habet, gelte scillingäXV.
15 2 der andran gimenit, ibu er ni cuimit inti snnne ni habet, sösama

gelte sol. XV.
3 der andran menit, mit urcundeöm zi sinemo hunse cueme inti

danne gibanne ini erdo sina cuenün, erdo sinero hhvöno etteshwelihemo
gisage daz iz emo gicnnde, weo her gimenit ist. ibu er in cuninges deo-

20 noste halt ist, danne ni mag er ini gimenen. ibu er innan des gevves in
sinemo ärunte ist, danne mag er ini menen sösoiz beer obanagiscribanist.

II Fon diubju sulno.
1 söhwersö süganti farah f'orstilit fon deru furistün stigu erdo in

LXIX de eo qui hominem de bargo vel de furca dimiserit.
io LXX de eo qui filiam alienam adquisierit et se retraxerit.

I Demannire.
1 Si quis ad malluni legibus dominicismannitus fuerit et non venerit, si
eum sunnis non detenuerit, 600 dinarios qui faciunt solidos 15 culpabilis
iudicetur. 2 iüe vero qui alium mannit, si non venerit et eum sunnis non

15 detenuerit, ei quem niannivit similiter 600 dinarios qui faciunt solidos 15
conponat. 3 ille autem qui alium mannit, cum testibus ad domum illius
ambuletetsiceummanniat autuxorem illius, velcuicumquedefamiliaillius
denunciet ut ei faciat nolum quomodo ab illo est mannitus. nam si in ius-
sione regis occupatusfuerit, manniri non potest. si vero infra pagum in

20 sua ratione fuerit, potest manniri sicut superius dictum est.

II De furtis porcorum.
1 Si quis porcellumlactantemfuraverit de hranne prima aut de mediana,

LXV, 9 forlaazit aus forlazzit nach Pertz 10 gimahalit] spnnsaverit die
dritte familie der lex, desponsaverit die hss. der emendata zu Modena und
Leiden inti ni wil sea halön] et non vult cam decipere in der Überschrift
nur der Leidensis; et non vult eam accipere Modenensis im text, et eam accipere
noluerit emendata im text, et eam noluerit prindere dritte familie im text
12 I. HERIST hs. nach Merkel; Pertz las TEXTUS R. 'das heifst rubrica'
13 i. 2 ibu 15 inti ini? 17 urcundeöm nach Mone: 'das aspirierte c für
ch' sei 'eigentlich eine irische Schreibung, die am Mittelrhein bis in das XI jh.
vorkommt, aber meist vor vocalen' 18 gibanni: Schreibfehler, wohl ver¬
anlasst durch das folgende ini 21 i'. 3 giscriban

15*
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metalöstün, inti des giwunoan wirdit, gelte sol. III, forüzan haubitgelt
23 inti wirdrjün: ibu danne in drittjün stlgu forstolan wirdit, gelte sol. XV,

forüzzan haupitgelt inti wirdrjün.
2 söhwersö larah l'orstilit fon demo sülage der slözhaft ist, gelte

sol. XLV, forüzan haupitgelt indi wirdrjün.
3 söhwersö farah in felde, daar hirti mit ist, l'orstilit, gelte sol. XV,

3» forüzan haubitgelt inti wirdrjün.
4 Söhwersö farah l'orstilit daz biüzan dem mooter leben mag, feor-

zug pentingä die tuent sol. I gelte, forüzan haubitgelt inti wirdrjün.
5 Söhwersö sü bistoozzit in diubju, gelte sol. VII, forüzan hau¬

bitgelt inti wirdrjün.
ss 6 Söhwersö sü mit farahum l'orstilit, gelte sol. XVII, forüzan hau¬

bitgelt inti wirdrjün.
7 Söhwersö farah järigaz forstilit, gelte sol. 111, forüzan haubitgelt

inti wirdrjün.
8 Söhwersö zuijäri suln forstilit, gelte sol. XV, forüzan haubitgelt

40 inti wirdrjün.
9 Söhwersö hantzugiling

etindefuerit eonvictus, 120dinarios(jui faciuntsolidos3culpabilis iudice-
tur exeepto capitale etdilatura: sivero in tertiahranne furaverit, 600dina-

25 rios qui faciunt solides 15 culpabilis iudicetur exeepto capitale et dilatura.
2 si quis porcellum de sude furaverit, quae clavem habet, 1800 dinarios
qui faciunt solidos 45 culpabilis iudicetur exeepto capitale et dilatura.
3 si quis porcellum in campo inter porcos ipso porcario custodienle fu¬
raverit, 600 dinarios qui faciunt solidos 15 culpabilis iudicetur exeepto

3ü capitale et dilatura. 4 si quis porcellum furaverit qui sine matre vivere
potest, 40 dinarios qui faciunt solidum 1 culpabilis iudicetur exeepto ca¬
pitale et dilatura. 5 si quis scrovam suhbattit in furto, 280 dinarios qui
faciunt solidos 7 culpabilis iudicetur exeepto capitale et dilatura.
6 si quis scrovam cum porcellis furaverit, 700 dinarios qui faciunt so-

35 lidos 17i culpabilis iudicetur exeepto capitale et dilatura. 7 si quis por¬
cellum anniculurn furaverit, 120 dinarios qui faciunt solidos 3 culpabilis
iudicetur exeepto capitale et dilatura. 8 si quis porcum bimum furaverit,
600 dinarios qui faciunt solidos 15 culpabilis iudicetur, exeepto capitale
et dilatura. 9 si quis tertussum porcellum

LXV, 25 forstolan wirdit anstatt forstilit, wie vorher und nachher richtig,
für furaverit wird eine unabsichtliche Wiederholung aus dem vorhergehenden
giwunnan vvirdil sein 30 wird von hier üb immer 31 s. 4 Soliwerso
33 Sohcrso sui: ist der i>lural süi gemeint? 35/". haubit von hier an immer
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LXVI.

AUS EINEM CAPITULARE.

That ein iouuclich man frier geuualt liave, so uuär söse
er uuilit sachun sinn ce gevene.

Souuerse sachun sinu thuruch sAlichßdi selu sineru athe ce anderru
crafllicherustat alhc gelegenemoslnemoathe senucmoandremoversellan

5 uuilit, inde ce themo cldeinneneuuendjuntlieruselveru gräsceffi uuisit, in
tlieru sachun thie gesät sint, uuizzetahtiasala ce gedüne gevlize. That avo
themo sclvemocide that er thui sellnn uuilit üzzeneuuendjuntheru gräscefti
uuisit, that ist athe in here athe in palince athe in anderu sumeuuelicheru
stedi, samant neme himo athe vane slnen gelandun athe vane andern, thie

10 theru selveru uuizzidi leven theru er selvo levit, urcundun rehtliche: avur
avo'r thie havan ni mach, thane vane andern souuelichcthär hezzera vundan
mugen uuerthan: inde vora hin sachunu sineru salunga gedue, inde buri-

Ut omnis homo liher potestatem habest, ubicunque
voluerit res suas dare.

Si quis res suas pro salute animae suae vel ad aliquem venerabi-
lem locum vel propinquo suo vel cuilibet alteri tradere voluerit et eo

5 tempore intra ipsum comitalum fuerit, in quo res illae positae sunt,
legitimamtraditionem facere studeat. Quod si
eodem tempore quo illas tradere vult extra eundem comitatum
fuerit, id est sive in exercitu sive in palatio sive in alio quolihet
loco, adhibeat sihi vel de suis pagensibus vel de aliis, qui eadem

10 lege vivant qua ipse vivit, tesles idoneos: vel
si illos habere non potuerit, tunc de aliis quales ibi meliores inve-
niri possunt: et coram eis rerum suarum traditionem faciat: et üde-

LXVI, deutsch 1 iouuelihc 2 sinu 3 Souerse thuruhe anderrn
4 craftlicheru 5 inneneuuendin 6 vuizzeta thia avo] dazu randgl.

bei Brower abo 7 Sellan 8 vuissit palice andern 10 seluern
tcuen, randgl. leuent 10/! leuitt vrcundum retliclie, Auur auor 11 ni]
nin: /. havan in mach? vindan 12 Inde

lateinisch 1 De homine libero, vt potestate, wie bei Ansegis 4, 18: das
durch die Übersetzung vorausgesetzte und. daher schon von JGrimm in den
tc.ct aufgenommene ist die lesarl des cap. 817 c. 6 p. 211 (Borclius 282), das
jedoch nach dare noch den, übrigens unrichtigen, zusalz hat pro salute animae
suae, welcher sich auch in der einen Gothaer hs. des Ansegis findet, wo die
andern hss., aufser der Schaffhauser, et qualitcr hoc facere debeat -bieten
3 ad fehlt 5 sint 8 est fehlt 12 possint capilulare; bei Ansegis ist
invenire possit neben inveniri possunt überliefert
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gun theru geuuerl geve liimo ther thia sala infahit geuueri gedue.
Inde ahter thiu thiu sala so getan uuirthit, geanervo sin selves nejeina

15 vona Uien vora gequetanen sachun mugi geduan irvangida. Thara uviri
inde seko thuruch sich burigun gedue theru selveru geuueri, nio themo
geanerven thegein ursach bellve thia sala ce bekenne, sunder m6ra not
ana lige thia thuruch ce gefremine. Inde avo nochlhanne sachun slnu
bit geanervun slnen gesunduruth ne havoda, ne si himo that ce unge-

20 vuorsamithu,sunder geanervo siner, avo er gerno ne uuilit, alhe thuruch
then grävun alhe thuruch hodun sinin bethungen uuerthe, that thia
sundrunga bit themo due ce themo liier geendido ervetha sina uuolda
vollocaman. inde avosumeuuelicherusamonungunthiasellan bat, ganervo
siner then uuizzut bit theru kirichun vona themo vora gesprochenemo

25 erve liave, that bit andremo geanerven sinemo hävan solda. Inde thaz
behaldan uuerlbe umhe then vader inde then sun inde then nevun unce
cen jdi'un uuizzethallikhen: ahter thiu selve sachun ce tlieru müzzungu
theru selveru samunungun ergeven.

iussores vestituraedonel ei qui illam tradilionemaccipit vestituraml'aciat.
Et postquam haec traditio ita facta fuerit, heres illius nullam de prae-

15 dictis rebus valeat facere repetitionem. Insuper
et ipse per sc fideiussionem l'aciat eiusdem vestiturae,ne heredi ulla occasio
remaneat hanc traditionell! immutandi, sed potius necessitas incum-
bat illam perflciendi. El si nonduin res suas
cum coheredibus suis divisas habuit, non ei hoc sit impedimento, sed

20 coheres eins, si sponte noluerit, aut per comitem aut per missum
eins distringatur, ut divisionem cum illo faciat ad quem defunctus
hereditatem suam voluit pervenire.

Et si cuilibet ecclesiaeeam tradere rogavit, coheres eius
eam legem cum illa ecclesia de praedicta hereditate habeat, quam cum

25 alio coherede suo habere debebat. Et hoc
observelur erga palrem et (ilium et nepotem usque ad annos legitimus:
postea ipsae res ad immunitatcm ipsius ecclesiaeredeant.

LXVI, deutsch 14 a liier geaneruun in Selues, dazu randgl. Thessel-
ues 17 cebekerine, randgl. Cebeuuandelene 18 analige, randgl. anaualle

19 neliauoda, randgl. nehaboda ne, randgl. neo 19/. ceungeu vor
Samithu, zu letzterem wort die randgl. samidu 21 Bethungen 22 sundiTiga

themo, randgl. himo eniellia, randgl. eruida 23 vollocaman, randgl.
voloquoman. JGrimm schrieb vollocaman, vgl. aber Schneller llel. 2, 184 a
24 vuizzut, randgl. vuizcut kirrichun vona, randgl. vane 27 ather,
dazu randgl. ahter 28 ergenen, randgl. vuitirigeuen

lateinisch 13 qui ei qui cap., accipit ut Ansegis 19 habuit aap. AnsegU\
habeat 21 cum illo faciat cap. Ansegit] faciat cum illo
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LXV1I.

DIE STRASSBURGEREIDE.

Ergo XVI Kalend. Marcii Lodliuuicus et Karolus in civitate, quae olim Argentaria
vocabatur, nunc autem Slräzburg vulgo dicitur, convenerunt et sacramenta, quae
subter notala sunt, Lodliuuicus romana, Karolus vero teudisca lingua iuraverunt.
Ac sie ante sacramentum circumfusam plebem alter teudisca, alter romana lingua

5 alloquuti sunt. Lodliuuicus autem, quia maior natu, prior exorsus sie coepit 'Quo-
tiens Lodharius nie et liunc fratrem meum' cel. Cumque Karolus haec eadem verba
romana lingua perorasset, Lodliuuicus, quoniam maior natu erat, prior haec deindc
se servaturum testatus est.

Pro deo amur el pro Christian poblo et noslro commun salvament,
10 d'ist di in avant, in quant deus savir et podir me dunat, si salvarai co

eist meon fradre Karlo et in aiudha et in cadhuna cosa, si cum om per
dreitson fradra salvar dist, in o quid il mi altresi fazel, et ab Ludher nul
plaid numquaniprindrai, qui meon volcistmeon fradre Karle in damnosit.

Quod cum Lodliuuicus explesset, Karolus teudisca lingua sie haec eadem
15 verba testatus est.

In godes minna ind in thes christänes folches ind unser bedhero
gehaltnisst, fon thesemp dage frammordes, so fram so mir got geuuizei
indi mahd l'urgibit, sA baldih tbesan minan bruodber, s6so man mit
rehtö slnan bruodher scal, inthiuthazermigsösamaduo, indi mit Ludheren

20 in nohheiniu tbingnegegango, tbe minan uuillon imo ce scadhen uuerdhßn.
Sacramentum autem, quod utrorumque populus quique propria lingua testatus

csl, romana lingua sie se habet.
Si Lodhuuigssagrament, quae son fradre Karlo jurat, conservat, et

Karins meos sendra de sua part nou los tanit, si io returnar non l'int
2s pois, ne io ne neulscuieo returnar int pois, in nulla aiudha contra Lodhu-

uuig nun li iv er.
Teudisca autem lingua.
Oha Karl then eid, tben er sinemo bruodher Ludlmuuigegesuor,

geleistit indi Liulluiuuigmin berro tben er imo gesuor forbrihebit, ob ih

LXVII, 4 sacramenta 10 das erste in aus en corr. 11 adiudha
14 *<;c 16 xpanes 17 geaUnissi 18 madli tesan 19 bruher
soso|ma: der fehler durch das vorangehende soso man veranlasst luheren

20 no'heiniu uuerlien 24 suo lostanit Stengel {ausgaben und ab-
handlungen aus dem gebiete der rom. philologie 11, 5): nach dem facsimile
halte ich dafür, dass der pimkt der unterste rest des s ist, die eingeritzte
Knie verursachte, dass der buchslab unterbrochen erscheint 25 aiu'Uia
20 iu 29 lorbrihlchit



232 LXVII DIE STIUSSBURGER EIDE

30 inan es iruuenden ne mag, noh ih noh thero nohhein, the ili es iruuenden
mag, uuidhar Karle imo ce follusti ne uuirdhit.

Ouibus pcraclis Lodhuuuicus Renolenus per Spiram et Karolus iuxta Wasa-
gutn per Wizzünburg Warmatiam iter direxit.

LXVIII.
PRIESTEREID.

Daz ili dir hold pin .N. demo piscophe, so mfno chrephti enti mino
chnnsti sint, sf minan uuillun fruma frummenti enti scadnn uiientenli,
kahörtch enti kaliengfg enti stätig in sinemo piscophtuome, so ih mit
relito aphter canone scal.

LXIX.

ESSENER HEBEROLLE.

Van Vöhüs ahte ende ahtedeg mudde maltes ende ahte bröd, tuena
sostra erito, viar mudde gerston, viar vöther thiores holtes, te thrim
högetidon ahtetian mudde maltes ende thriu vöther holtes ende viarteg
bikera, ende üsero hörino misso tuä erükon.

5 Van Ekanscötha similiter. Van Röngerengthorpa similiter. Van
Hukretha similiter. Ana that holt te thön högelidon: that ne geldet thero
ambahto neuuethar.

Van Brökhüson te thön högelidon nigen mudde maltes ende tuönteg
bikera ende tuä erükon.

10 Van Horlon nigen ende viftech mudde maltes ende tuti vöther thio¬
res holtes, tuö mudde gerston, viar bröt, ön suster erito, tuönteg bikera
endi tuä erükon, nigen mudde maltes te thön högelidon.

Van Nianhüs similiter.

LXVII, 30 Ihen ih 32 Quip ;
LXVIII Überschrift De Sacramenlo episcopis qui ordinandi sunt ab eis AB

(beide Frising.) 1 hold aufrasur A 2 si A] so B. ih dir ist als relalivum,
N. demo piscophe anb xoivov zu nehmen, hold keifst dann natürlich 'zur
treue verpflichtet' fruma] f auf rasur A frümenli A 3 kahorig B
kahengic, engi auf rasur A statik B piseoftuome B 4 after B

LXIX, 3 thriuu uiarhteg



LXIX ESSENER HEBEROLLE 233

Van ßorthbeki similiter.
15 Van Dröne te usero hörano misso tian ömber honegas, to pinco-

ston sivondon halvon ömber honegas endi ahtodoch bikera endi viar
crükon.

LXX.

ALLEEHEILIGEN.

Vui lesed, thö sanctus Bonifacius pävos an Roma uuas, that hö bödi
thena kiesur Advocatum, that hö imo an Römu ön hüs göfi, that thia
Iuidi uuilon Pantheon höton : wan thär uuorthun alla af'goda inna began-
gana. So he it imo thö jegivan hadda, so wleda hö it an üses drohtines

5 öra ende üsero früon sanctae Mariun endi allero Cristes martiro, te thin,
also thär er inna begangan uuarth thiu menigi thero diuvilo, that thär
nü inna begangan uuertha thiu gehugd allero godes höligono. Hö giböd thö
that al that folk thes dages, also thö kalend November an steudit, te
kerikun quämi; endi also that guodlika thianust thär al geduon was, so

10 wither gewarf manno gewillk frä endi blitbi te hüs. Endi tbanana so
wartb gewonohöd that man hüdign ahter allero thero waroldi begöd thia
gehugd allero godes höligono, te thiu, so uuat so uui an allemo themo
göra vergömelösön, that wl it al hüdigu gefullön endi that uui thur thero
höligono gethingi bekuman te themo öwigon liva helpandemo üsemo

15 drohtine.

LXXI.

STÜCKE EINES PSALMENCOMMENTARS.
I'SALM IV.

vuelef. en g
vuiruid tote themo ar be

endi
tbed an iro gilhankon flehfcliA:
di thia the thar niauuiht ginamun

LXIX, 15 honegas. Te
LXX, 1 scs 2 romo, ebenso 3 uuorthon, 9 keiikJn, godlika, gedon, 11.

13 hodigo 5 sce" G vuarth: 12 vuat, 12. 13 vui, vgl. 1 9 gödlika
JGrimm in Dorows denkm. 1, 2, xxxi; godlika Schneller gl. sax. 47"
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15

20

25

30

an thero genufisamidithero gi u
the thar gifulda findun mid then vuerold-
likon dadion. cndi
Ik fcal fclapan cndi reflian an Uiemo frethu the
Üier an ne</ana vuifa icuuandlod vuerthan ne mag
cndi tliena the then erthlikon dadion ang..........
vtiertlian ne mag . neuan the vuirthid imo gige-
uan geuuiffo die thar tuovuardig . cndi uugi-
rimendef . . . if, ihanne guodlica rafta vuirthid
gigevan then heligon emli the frilhu the ther
........ endi wn/erwuandlondelik if.

themo uuorde . ik
tliat ik an themo

PSALM V.

ef he
i'anmi g

er in .
n üuertli

Verba mea.

lofon vaertha.
gihorid uuerthe
/crnoman vaerlhe

kuman thia
B ereliton an fahid

erui . tliat if that cuuiga
dien neriondon crift. Thef

thev an themo anaginne
n an themo endi th

that t hadd::n
o an themo

T/m'm heliga famawunga bid»/ .
emdil (?)

that tlie J'um ga......
fan gode endi fan imo

uilo Thurugthige-
no lierro llie alla

LXXI, 0 genuftamidi, t aus c corr., di ziemlich unsicher 7 von dem
ld am schluss der seile glaubte ich spuren zu erblicken 10 ann und ana
hängen nicht unmittelbar zusammen wie bei Heyne, man kann also nicht an
nüna vuisa setzen, ich habe eine form gewählt, die ebcjiso möglich sein wird
wie das von Sehmelier fiel. 2, 82 b nachgewiesene nigican 11 thcna] man
erwartet themo erhllikon V2f. gigcuan, das n übergeschrieben, sehr blass

29 lofon Schreibfehler für gt'lofod? ich kann nur vuer::a lesen und
dem a schei?it ein strich angehängt, der so nicht wieder vorkommt, abkürzung
für n? alles dieses aber höchst unsicher [vielleicht stand mid thefon vuordn]

31 ::ernoma, das schliefsenden war vielleicht übergeschrieben wie z. 13
vuer::a scheinen die züge der hs. zu ergeben 32 vor dem o in no

scheint noch ein buchslab zu stehen
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oron . neuan mid thei
Thu bift min god

35 vuan thu bift m
an f

2 a unreht vuorkid. vuan the that un¬
rein vuorkid. fclabid rtho fine iialun.
aunr fo herctikere tliia lugina ther fprekad. fia gifcla-

40 hed alfo mangan man. fo fia tbia lugina an brengerf.
Thefa man thero bluodo . Ibc tbar beuuollan vuir-
thirf mid menniffcemo bluodo . endi ibit thit . .

hand
vu::::: th rem: tba flitid t/«ia l'er v d to
vuerkenne . uui fculun ferneman (bat thit if

45 Ibero o tb the togiuuelik unreht
b elr the if fei ni the the

n od. That if f tbat ma
o endi otheri uat ge k vamod. G
ke heretikeri if man Ibero bluodo . t

so g ikef g bl no.
nd th c f anfclage.

iflo. gi la ftetbiu an fialun endi an
likhamon. I n troi bo. Ik scal an tbin büs gangan endi ik scal bedön an
tbinero forhlo töte tbinemo heligon temple. Thurug tbia mikili ihero

55 ginätbono so is that godes büs, that is thiu himiliska Uierusalem,getim-
2 b ben'd mid | then levindigonstenon, that is mid theru menigi mines droh-

tines heligeno. Thär scal ik bedön te themo heligon temple, that is le
LXXI, 37 das t vor vuorkid habe ich nicht entdecken können und nur

von Heyne herübergenommen, dagegen sehieii mir vuan ziemlich deutlich
39 zwischen au und thia sehe ich nur ein ganz unsicheres r 41 ich lese
nur Thefman, habe Thefa von Heyne angenommen und auch z. 65 gesetzt
das schliiss-o von bluodo stand wohl nie in der hs., ist aber als Verbesserung
gerechtfertigt 42 ich bin der lesung enniffeemo gegenüber Heynes menffeemo
sicher 43 /iemüha? 47 That if {et? 48 das ri von otheri glaubte ich
wahrzunehmen, am schluss der zeile aber ist nur ge::amod. G sicher
50 statt ikef meinte ich enkef zu erblicken, man kann hier noch allerlei ver-
miilungsweise ergänzen, was zum lateinischen stimmt, bl zu bluod, z. 51 man
fclage, z. 52 ein Superlativ auf ifto, womit der homieida oder dolosus bezeich¬
net war, und darnach, irgend eine form von g\fc\ahan 55 himilika
zwischen hierusalem und getimbend ist that:if übergeschrieben 57 Thär] That
Heinemann te] darnach las Heinemann noch ein r, wuvon ich nichts er¬
blicken konnte
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mlwes drohlines ftkhamon, thes heTires, mid theru manungu thero forhtu.
Domine deduc me. Uuola thu, drohtin, ülh ledi mik an thinemo

60 rehte thuru mina fianda endi gereko minan uneg an thinero gesibti.
uuola thü, drohtin, gereko min lif tuole thineru hederün gisihti, thuru
(hin emnista reht töte then öuuigon mendislon: thuru mina fianda, endi
\hia heretikere endi thia hßthinun. that is min te duonne that ik mina
i'uoti sette an thinan uueg: endi that is thin te duonne that ihü minan

tif>gang gkekös. Yuelik is thesa nueg? ne uuä?e tliiu liccia heligero ge-
scrivo. Thia uuärhßd nis an themo müthe thero heretikero: uuan thiu
idalnussi beuualdid iro hertono, uuan thiu tunga folgöd thena selfkuri
thes muodes. uuand sia ne hebbed tliia uuärhtkl an iro müthe, tliat is
Cristen, uuan sia ne hehbed sia an iro herton. uuan alla thia hesuikid

70 tliö flond the hü ideles herton ündid.

LXXI1.

SÄCHSISCHEBEICHTE.

Ik giuhu goda alomahtigon fadarendiallon sinon helagon enditheson uuihe-
tlion endi thi godes manne allero minero sundjono, thero the ik githahta
endi gisprakendigideda l'an thiu the ik erist sundja uuerkjan bigonsta. Ök
iuhu ik so huat so ik thes gideda thes uuithar mineru cristinhedi uuäri

5 endi uuithar minamo giltivon uuäri, endi uuithar minemo bigihton uuäri,
endi uuithar minemo mestra uuäri, endi uuithar minemo herdöma
uuäri, endi uuithar minemo rehta uuäri. Ik iuhu nithas endi avunstes,
hetjas endi bispräkjas, suerjannjas endi liagannjas, firinlustono endi
minero gitidjo i'arlätanero, ovarmödjasendi trägt' godes ambahtas, hör-

louuilljono, manslahtono, ovarätas endi overdrankas: endi 6k untidjou
mos i'ehöda endi drank. Ök iuhu ik that ik giuulhid mos endi drank

LXXI, 58 drohtines] von dem t noch deutliche spur und das in nicht am
ende der zeile 62 fianda 66 was über T/du vuaihed und themo ge¬
schrieben sein soll, konnte ich nicht entdecken 67 thiu tunga Heyne} thiu-
uunga halte lieinemann gelesen sclfkuni glaubte Heinemann zu sehen, in
der lis. ist jetzt nur noch der erste strich eines n oder r zu erblicken, das
richtige fiel lleinzel ein, selbchuri im Wiener Notker, ahd. gl. 1, 513, 45, mhd.
selpkflr; was das geschlecht anlangt, vgl. ags. cyre masc. 'arbilrium'

LXXII, 1 Endi die ergänzung nach LXXll b 1 f. vuilielhon, vu an¬
lautend meist 2 Endi 8 Sueriannias 9 Ouarmodias 9 f. Hör uuilliono

10 Ouar atas untidion, nicht uuitidion
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niLliar göt, endi minas hördömas rakä so ne giliekl so ik scolda, endi
mer terida Ihan ik scoldi. Ik giuhu that ik minan fader endi möder so
ne eröda endi so ne minnjöda so ik scolda endi ök mlna bröthar endi

iä mlna suestar endi mlna öthra nahiston endi mlna friund so ne eröda
endi so ne minnjöda so ik scolda. Thes giuhu ik hlüttarltko that ik arma
man endi öthra elilendjaso ne eröda endi so ne minnjöda so ik scolda.
Thes iuhu ik that ik mlna jungeron endi mina fillulos so ne lörda so ik
scolda, thena helagonsunnündag endi thia helagunmissä ne firjöda endi

20 ne öröda so ik scolda, üsas drohtinas likhamonendi is blöd mid sullkaru
i'orhtu endi mid sullkaru minnju ne antfeng so ik scolda, siakoro ne uut-
söda endi im ira nödthurfti ne gaf so ik scolda, sßra endi unfraha ne
Irösta so ik scolda, mlnan degmon so rehto ne gaf so ik scolda, gasti so
ne antfeng so ik scolda. Ök iuhu ik lhat ik thia giuuar the ik giuuerran

25 ne scolda, endi thia ne gisuonda the ik gisuonan scolda. Ik iuhu unreh-
taro gisihtjo, unrehtaro gihörithanoendi unrehtaro githankono,unrehtoro
uuordo, unrehtaro uuerko, unrehtaro sethlo, unrehtaro stadlo, unrehtaro
gango, unrehtoro legaro, unrehtas cussjannjas, unrehtas helsjannjas, un-
rchtas anafaugas. Ik gihörda hethinnussja endi unhrenja sespilon. Ik

30 gilöfda thes ik gilövjan ne scolda. Ik stal, ik farslolan fehöda, Ana orlöf
gaf, äna orlöf antfeng, menelhsuöran uulethon, äbolganhödendi gistrtdi
an mi liadda endi mistumft endi avunst. Ik sundjöda an luggjomo giuuit-
scipja endi an flökanna, mina gitidi endi min gihed so ne giheld endi so ne gi-
fulda so ik scolda, unrehto las, unrehto sang, ungihörsamutias, mer sprak

35 endi mör sutgöda than ik scoldi, endi mik selvon mid uvilon uuordon
endi mid uvilon uucrkon endi mid uvilon githankon, mid uvilon luston
mör unsilvrödathan ik scoldi. Ik iuhu that ik an kirikun unrehtas thähta
endi öthra merda theru hölagün lecciün, biscopos endi pröstros ne öröda
endi ne minnjöda so ik scolda. Ik iuhu thes alias the ik nti binemnid

40 hebbju endi binemnjan ne mag, so ik it uuilandi dädi so unuuitandi, so
mid gilövon so mid ungilövon. So huat so ik thes gideda thes uuithar
godas uuilljon uuäri, so uuaköndi so släpandi, so an dag so an nahta, so

LXXII, 13 Ik iu giuhu, verb. von Lacomblet 14 Endi ok 19 Thena
20 Vsas 21 Siakoro 22 nodthurii Sera 23 Minan Gasti

24 scolda aus scoldi cor?: 25 Endi gisonda gisonan 26 nicht gi-
sihtio Endi 3t Men eth Abolganhed 33 Mina 34 Vnrehto las
Mer sprak 35 mik 'steht allerdings ganz deutlich da; es ist aber ebenso
ersichtlich, dass der Schreiber, vielleicht ein Oberdeutscher, ursprünglich inih
geschrieben kalte und daraus durch hinzufügung eines hakens mik machte'
Crecelius: dalter vermutete Scherer im liandexemplar, dass im original mi
gestanden habe 38 Biscopos 41 so huat
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an huiltkaru tfdi so it uuäri, so gangu ik is alias an tlies alomahtigougo-
ilas mundburd endi an slna ginälha, endi ad duon ik is alias hlültarlikjo

45 mtnnn bigihton goila alomahtigon fadar endi allon sinan helagon endi
tlii godas manna, gerno an godas uuilljon te gibötjanna, endi thl biddju
gibedas, that thü mi le goda githingi uuesan uuilljas, tliat ik min lif endi
minan gilövon an godas huldjon giendjön möli.

LXX1R

LORSCHER BEICHTE.

Ih gihu gote alamahtlgen fater inti allen sinön sanctin inti de-
sön uuihidön inLi thir gotes manne allero minero sunteno, thero
ib gidähda inti gisprah inti gideda . . . thaz uuidar gote uuäri
inti daz uuidar minera cristanheiti uuäri inti uuidar minemo

5 gilouben [inti uuidar mlneru uuihün dottfi] inti uuidar mineru
bigihdi. lh giu nldes, abunstes, bispräha, suerjennes, flrinlustjo, zitjo
forläzanero, ubermuodi, geili, slal'heiti, trAgi gotes ambahtes, buoro uuil-
leno, farligero, inti mordes inti manslahta, ubarAzi, ubartrunchi. Ih
gihu thaz ih minan fater inti mina muater so ni öreda so ib scolda, inti

io daz ib minan hereron so ni ereda so ib scolda inti inan so ni minnöda
so ib scolda, inti mine näbiston so ni minnöda so ili scolda, inti min uuip
inti min kind so ni minnöda inti ni leerda so ib scolda, inti minejunge-
ron so ni leerda inti ni minnöda so ib scolda, indi mine fillolA so ni
[öreda indi ni] leerda so ib scolda. Ih gihu thaz ih then uiiihon sunnün-

15 dag inti thia heilagun missa so ni öröda inti ni märda so ib scolda. Ib
gihu daz ih minan decemon ni fargalt so ih scolda, tbaz ih stal inti fer-
stolan fehöta. Ih gihu thaz ih siohero ni uuisöda, sörege ni gidrösda,
gast nintfianc so ih scolda, gisahane ni gisuonda tliie ih gisuenen mohda,

LXXH, 44 don
LXXIl b, 1 gote: die crgänzwigen hier und sonst in keiner weise durch

liicken der lis. veranlasst 2 Inti: und. so habe ich öfters überliefertes Inti
in inti verwandelt, um die fiigung übersichtlicher zu machen Allero
3 keine liieke in der hs. 4 W. 3 a minemo 5 der inlerpolalor verkannte
die bedeutung von cristanheit, s. zu LXXH,4 und s. 596 6 abuntes, s vor t
nachträglich eingefügt Zitio 8 ubartrunchi: das zweite r aus einem über
die zeile gezogenen buchslaben corrigiert 9 ni hier, wie meist auch sonst,
fast immer proklilisch mit dem verbum verbunden 10 minan] a aus o von
derselben liand corr.
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tliaz ih meer giuuar inti unsipberon gisageda thanne ih scoldi. Ri gihu
20 thaz ih daz giloupda thaz ih gilouben ni scolda, thaz ih ni gilaupta lhaz

ih gilouben scolta. Ih gihu unrehtero gisihto, unrehtera gihörida, un-
rehtero gidanco, unrehdero uuordo, unrehdero uuerco, unrehtero sedelo,
unrehtero stadalo, unrehtero legero, unrehtero gango, unrehtes anafan-
ges, unrehtero cosso. Ih gihu thaz ih minan lieit brah, meinan Reit suuor

25 in uuihidön inti bi gotes heilogön. Ih gihu ungihörsamt, ungithulti, un-
triuuono, äbulges [zit hielt] inti strites. Ih gihu thaz ili heilac ambaht
inti min gibet ruoholöso deda inti daz ih daz uuiha uuizzöd unhigihtic
inti unuuirdic nam, inti daz so ni hialt inti so ni eröda so ih scolta, inti
daz heilaga crüci so ni ereda noh ni gidruog so ih scolda, noh thero gi-

30 bennidero fastono inti thero crücithrahto so ni erfulla noh ni hialt so ih
scolda. Ih gihu thaz ih biscofTä inti priesdä inti gotes man so ni ereda
inti ni minnöda so ih scolda, meer sprah inti suufgeda thanne ih scolti.
Ih gihu daz ih mih selbon mit lustin inti mit argön uuillön int mit argen
githancon biuual int giunsübrida meer thanne ih scoldi. Thes alles inti

35 anderes manages thes ih uuidar gotes uuillen gifrumita inti uuidar mi-
nemo relide, so ih iz bi uuizzantheiti dädi so unuuizzandi, so ih iz in
naht dädi so in dag, so ih iz släfandi dädi so uuahhandi, so ih iz mit.
uuillen dadi so ana uuillon: so uuaz so ih thes alles uuidar gotes uuillen
gidädi, so gän ih es in gotes almahtlgeninuntburt inti in sino ginädä

40 inti in lutarliha bigiht gote almahtlgen inti allen slnen sanctin inti thir
gotes manne mit gilouben inti mit riuuuon inti mit uuillen zi gibuozanne,
inti hitdju thih mit ötmuodl thaz thü giuuerdös gibetön l'uri mih thaz
druhdtin thuruh sino ginadä giuuerdö mir farlazan allo mino sundä.

Inther priasl quede thanne 'Dominus custodiat te ab omni malo. Bene-
45 dicat te deus paler, custodiat te deus filius, inluminet le deus spiritus sanetus. In-

dulgeat tibi dominus omnia peccata tua' et cetera.

LXXIl 1", 19 meer, das zweite e übergeschrieben 20 gilaupta] das hier
ganz vereinzelte au ist sicher 21 ih gihu 24 meinan] minan. derselbe
fehler LXXlV b, 7 28 scolta. (bl. 3b) inti 29 Noh 29/". gibenni thero
31 bis | scofTa 35 das erste uuidar] der runde strich des d scheint aus t corr,

3G so ih, vor i ein senkrechter strich, über der linie bi] die ergänzung
ist zweifelhaft wegen LXXV, 29, doch vgl. den excurs. ein adverbialer geniliv
oder dativ heiti wäre sehr unwahrscheinlich, gramm.'A, 133/1 135/! 37 nath

38 Souuaz so 4-1 Inther für Int ther custodit 45 Custodiat
Inluminat
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Lxxir.

BRUCHSTÜCKE EINER BEICHTE.

JSTiloupistü in got fater almah%a»P enli in sinan sun, den haltentun
Christ? enti in den uuiluin ätum? Riloupistü daz die dri einer got al-
mahttg ist, der scuo/himil enti erda?
Quid na: lh gihu gote almahtiginfatere enti allen sinen

*

5 enti mina muater so ne ereta so ih scoha, enti mina nähislun so ne min-
nöta so ih scolta, enti min uuip enti miniu chind enti mina jungirun so
ni minnöta so ih scoha. enti ni lerta so ih scolta. Daz ih die uuihun sun-
nunlagä enti dea heiligun ma'ssa so ni öreta so ih scolta.........
scolta ............. scoha. Daz ih stal enti farstolan vehöta. Daz

10 ih siohero ni uulsöta, seragon ni g'Urösla. Daz ih sachana ni suonta die
ih gisuonan mohta. Daz ih mer giuuar enti unsipperun gisageta mer dan
ih scolti. Daz ih giloupta daz ih giloupan ni scolta..........
gisihto, unrehteru................unrehtero stadlo, uarehtero
.................. Daz ih minin

*

iö Daz ih piscophä enti priestra enti gotes man s6 ne minnöta so ih scolta.
Daz ih mer sprah enti mer suigeta dan ih scolti. Daz ih mih selhun mit
lustin enti mit argen uuillön enti mit argßn gidanchon piuual enti unsü-
prita mer dan ih scolti. Des alles enti anderes maneges des ih uuidar
gotes uuillun gifrumita enti uuidar minemo rehte, so ih es gihukke so

20 ni gihukke, so ih iz slafanti gitäti so uuachanti, so ih iz in tac täti so in
naht, so ih iz mit uuillen läli so äna uuillun.......so uuaz so ih des
alles uuidar gotes uuillun täti, so..............enti dir......

*

LXXII C, 2 üuihun dri 4 ih 5 riickseite sp. 1 so ne das
zweite mal Enti so ne 6 üuip 7 lerta 10 üuisota 15 riickseite
sp. 2 20 das zweite mal so 21 uuas



LXXIU FULDAERBEICHTE 241

LXXIU.

FULDAER BEICHTE.

Ili uuirdu gole almabttgen bigihlig enti allen gotes heilagön enti thir
gotes manne allero minero suntono; unrehtero githanco, unrehtero
uuorto, unrehtero uuerco; thes ili unrehtes gisAhi, unrehtes gihörti, un-
rehtes giliancti odo andran gispuoni; so uuaz so ih uuidar gotes uuillen

5 gitAti, meinero eido, ubilero fluocho, liogannes, Stelannes, huores, man-
slahti, unrehtes girätes; odo mir iz thuruh min kindisgl giburiti odo
thuruh ubartruncant odo thuruh min selbes gispensti odo thuruh an¬
deres mannesgispensti; girida,abunstes, nides, bisprächido,ubilero lusto;
thaz ih ci chirtchün ni quam so ih mit rehtu scolta, mina fastün ni bi-

10 hielt so ih mit rehtu scolta, min alamuosanni gap so ih mit rehtu scolta,
ztiuöne ni gisuonla #, sunta ni furliez themo ih mit rehtu scolta; heilaga
sunnüntagA inti heilaga messa inli beilagon uuizzöd ni firita so ih mit
rehtu scolta; Ana urloub gap, Ana urloub intphieng, uncttin ezzenti, un-

LXXI1I in A(Göltingen) stehen große buchslaben nach jeder Interpunktion
außer in s. 22 und fast bei jeder conjunction: Odo immer, Inli desgl. außer
z. 14. 16 enti und z. 22 inti in der Interpolation, diese großen anfangsbuch-
slaben sind sämtlich, bis auf die drei Inti z. 1Ü. 20, nicht schwarz geschrieben,
sondern mit ziemlich blassem golde ausgemalt, ich habe daher nach z, 14. tu
enti durchgeführt, vgl. unten zu z. 13. C(Rom) hat für die großen buchstaben
den räum freigelassen (sie werden hier in klammern ergänzt) an noch meh¬
reren stellen als A sie setzt, nur z. 14 inli. Il(Fuldaer abschrift) hat durch¬
weg inti, nur a. 19 inte 1 allan C Heiligen B 1 f. inti dir Gotes manne
B, fehlt AC 2 sunteno C gilanco B 3 vnrehtero werco B, (I)nti uuerco
C, fehlt A gesahi edo (so immer) B "if. edo vnrehtes biganliti B
4 (O)de C immer odo andran gispuoni (anderan gispyoni C) fehlt B war
so i) 5 fluoho B 6 min fehlt C kinlliisgi A 7 ubatruncani C, vber-
truncanheit giburiti B 8 (I)h gibo girido C abgunstes B bisprachidu B

geluslo A 9 thar ih ni zi kirihum quam B kirichun C mit rehto
C immer mino ziti ni bibielt B vor mina fastün Ü/1. biheilt A 10 die
formel s6 ih mit rehtu scolta fehlt hier und das ?iächsle mal in B min
alamuosan ni gap so ih mit rehtu scolla fehlt A (M)ina elimyosun C
alamuosen B gab BC 11 (Z)uuena C, zuena B nach, gisuonta (gi-
suontu B) ist zu ergänzen thie ih mit rehtu scolta oder so ih mit rehtu scolla
vgl. LXXIV», 14. LXX1V11, 13 furleiz A, firliez C, virliez B the molh B

(H)eiliga C, heliga B 12 sunnentaga C heiliga C, heliga B missa.
Inti then A heilagan C, belegen B wiz od B nie rata B 13 Ana
urloub gap bis 14 uuachanti fehlt B üua A beidemal: der goldschreiber hat
das U des nachfolgenden Dncilin zu früh einzusetzen begonnen gab C
intpheing A (l)n uncitin C immer

DENKMÄLERI. IG
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cilin trinchanti,uncltin släfenti, uncltin uuachanti. Thesallesentianderes
ib manages, Utes ih uuidar got almahtlgonsculdig si, tlics ih gote almahttgen

in minero kristanheiti gihiezi enti bi minan uuizzin forliezi, so ih es gi-
huge, so ni gihuge; so ih iz githähti, s6 ih iz gisprächi, so ih iz giläti; so
mir izsläffenti giburiti, so uuahhenti, so gangenti, so stantenti, s6 sizzenti,
so liganti: so bin ih es gote almahttgen bigihtlg enti allen gotes heilagön

20 enti thir gotes manne enti gerno buozzju frammort, so fram so mir got
almahtlgomahti enti giuuizzi forgibit.

[Almahtlg tnihtin, forgib uns mahti inti giuuizzi, thinan. uuillon zi
giuuircanne inti zi gifremenne, so iz thin uuillo si.] Amen.

LXXIV.

MAINZER BEICHTE.

Ih giliun gode almahdigen unde allen godes engilon unde allen godes bei¬
legen unde dir godes boden allero minero sundino, unde uuili dero bi-
gibdig uuerdan, suo so ih se givremidi, s6 uuaz so ih unrebdes gisähi ode
unrebdes gihancdi; unrebtero uuordo, unrehtero uuerco, unrehtero gi-

b danco; ubilero lusto, ubiles uuillen ; fluochönncs,liogannes,bisprächidu;
unrehtesstadales,unrehtessedales; in uncidin scläphun, uncidin uuachun,
in uncldigimo mazze, uncldigimodranche; tbaz unmezzon vehönti; mi¬
nero spiungu, huores, thiubu, manslahdu, meinero eido, minero fastu
ferbrocheneru. Mina chirichün so ni suobda so ih solda. sunnondagä

io unde andere heilega dagä so ne öröda noh ne begienc so ih solta. heile-
gan uuizzuth so ne gihielt so ih solta. minan curs ne irvulta so ih solda.

LXXIII, 14 trincanti C uuah | chanti A, uuaclienü C andres B
15 almahtigen B 16 gihiezi A enti bis forliezi fehlt B forliezi A
16/'. lies genüge B 17 ni gelinge BC ih lies gethahti B ih lies gi-
gprahi B so ih iz gitäti fehlt B 18 släfenti BC uuaclienü C, wahanti B

19 ligenti B billiges alles B allan C Heligon B 20 buozu B,
buozo C fiainort A 21 almahtige B forgibig A giwizzi inti mahti
foilihit inti forgibit. Amen. B, worin das folgende fehlt, mit recht: denn es
ist deutlich ein zitsalz, auch sprachlich als solcher gekennzeichnet, s. oben über
inti; auch steht in A zi für sonstiges ci 22 throhtin C uns] das n durch
eine abbreviatur gegeben A ci C 23 ci gifreminne C

LXXIV», 4 Vnrehteio das erste und dritte mal 5 Vbilero liogannes
aus lioganms corr. Bisprachidu 6 Vnrehtes (4J. 33 b) stadales In
1 In Thaz If. Minero 8 Thiubu Minero 9 mina 11 uuizzuht
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gihörsam ni uuas so ih solta. Thurphtigon niotphiec so ili solta. ala-
muosan ni gab so ih solta. äna urloub gab unde nam daz ili ni solta.
zuene ni besuonda so ih solta. sunda ni verliez thien ih solta. mine

15 nähiston so ni minnöta so ih solta. Thes alles unde anderes manages,
(lies ih uuidar got sculdlc si, thes ih in minero cristanheidi gehiezi, unde
ihdazbe minön uuizzin ferliezzi, unde be mineru chindesgi geburidi, so
mir iz släl'anti geburiti, so uuachandi, so ih iz selbo gefremidi oder ande-
remo gehancti oder anderen gespuoni, so ih es gehuge, so ni gehuge, s6

20 ih es gedähti oder gesahi oder ih iz gedadi order gesprachi: so uuirdon
ih es alles bigihdig gode ahnahdigen unde allen godes heiligön unde thir
Kodes manne.

LXXIV.

PFÄLZER BEICHTE.

Ih uuilla gote almahtlgenallero minero sunto?io higihtdig uuerdan, inti
allön godes heilegön inti dir godes manne, so uuaz so ih unrehtes gisuhi
odo unrehtes gihancti; unrehtero uuorto, unrehtero uuerko, ubilero gi-
danko; ubilero lusto, ubiles uuillen; ilnachenes, liagennes, bisprächida;

5 unrehtes stadales, unrehtes sedales; unzin ih gangenti, unzin ih ritanti,
unzin ih slafenti, unzin uuachenti, unzin ezanti, unzin drinkanti; thaz un-
mezon fehönti; minero spiungu, huares, thiuba, manslahda,minero eido,
minero fastün firbrocAenero.mina kirichün so ni suahta so ih bi rehtemen
scolta. beilege sunnündagä so ni eröta so ih be rehtemen scolta. heilega

10 messa so ni ereta so ih b. heilegan uuisorf so ni gihialt so ih h. minan
curs ni givulta so ih b. ^j'hörsamni uuas so ih b. tliurftige ninlfiang so
ih b. alamusan ni gab so ih b. äna urloub gab thaz ih ni scolta. äna
urloub infiang thaz ih ni scolta. zuene ne gisuanta the ih b.

LXXIV 3, \2f. alamuosa 13 Ana nfi 14 Zuene 1" uuizzin] mcn
(bl. 34 a) nisgin; die besscrung nach LXXIII, 16, doch s. die anm. 20 g«.
sahi: wahrscheinlich soll a in e corrigiert sein 21 bi gib dig hs., wie Sec-
müller bestätigt, nicht bigihdic

LXXIV', 1 ih bihitdig 3 gihancti ubilero aus ubelero gebessert:
es steht fälschlich für unrehtero, vgl. LXXIV",4 4 liagennes 6 slafaenti
unzinn ezanti " Minero minero. eido ist ein fehler statt meinero, vgl.

LXXIV» 8; derselbe fehler LXXH b, 24 8 sonasnahla 9 berehte mae..
10 I) immer \w\zod] ui . .. 11 tluirstige Rei/ferscheid 12 thaz ih] Ibar
ih Mafsmann, tha izh Rei/ferscheid 13 infiang thaz ih] thari Mafsmann,
tha iz Rei/ferscheid scot ne gisuanta

16*
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LXXV.

REICHENAÜERBEICHTE.

Ih uuirdu gode almahtdigen blgihdic unde vröuün sancta Marlün unde
sancte Micbahele unde sancte Petre unde allen godes heilegön unde dir
sinemo boden. Uuande ih sundic bin Job in gidähtdinJob in dädin job
in uuordon job in uuerkon; job in huare job in slalu job in bissprächidu

5 joh in nfde job in abulge job in ubaräzidu job in ubardruncbidu job in
iluacbenne job in suerinne; dero sundöno allero joh anderero manegero:
so gi ih es domo almahtdigengöde üude allen sinen heilegön unde dir
sinemo boden. Ih gihu gode almahtdigen,uuanda ih sundic bin, daz ih
heilegan sunnündag unde andere beilege dagä so ne giviröda nöh so no

10 geröda, söse got habet gibodan unde min scukl uuäri. lb gihu gode al¬
mahtdigen, daz ih mina chirichün so ne suahda duruhc mammendl mines
lichamen, noh inine vespera nöh mina metdina nöh mina messa ni gilo-
seda, söse got habet gebodan uude min scukl uuäri. Ih gihu gode al¬
mahtdigen, daz ih in chirichün ünrehtdes (iähda unde unrehda reda deda

15 mit anderemo manne, daz ih daz godes löp ni uuolda gilosön noh an-
deran ni liaz. Ih gihu gode almahtdigen, daz ih daz heilega uuizzud
vehötla mit unreinemo lichamen, daz ih so gireinit ni uuas, söse got
habet gibodan unde min sculd uuäri. Ih gihu gode almahtdigen, daz ih
hungarege ni azda, dursdage ni gidrancda, siebhero ni uuisöda, söse

20 got hahöt gibodan unde min sculd uuari. Ih gihu gode almahtdigen, daz
ih durfdige man ci hüs ni giladödanoh den maz noh dranc ni gap noh
flezzi noh betdi, söse got hahöt gibodan unde min sculd uuäri. Ih gihu
gode, daz ih mtnan vader unde mina muäder unde andere nähiston
mine so ne minnöda noh so ne öröda, söse got haböt gibodan unde

25 min sculd uuäri. Ih gibu, daz ih mine funtdivillolä so ne lörda, söse ih
in dar anlheizo uuard. Ih gihu gode, daz ih thie man uuär, thie
ih uuerran ni solda. Ih gihu gode, daz ih mlnan decemon so ue ver-

LXXV, 1 sca 2 sct; immer michahele 3 joh regelmässig ioh
geschrieben gidäht diu 6 suemne, i nachträglich eingesetzt Deronun
8 sundihc 9 hielegan (vgl. IFeinhold ahm. gramm. § 64 s. 62) sun dag
sonegiuiroda] e aus i, a aus o gebessert 10. 13 sclud 1-1 dähda 15 golo-
son: durch das erste o ein i gezogen, losön hat Gra/f 4, 1103 f. nur aus
baierischen quellen, oben z. \lf. giloseda. vielleicht ist hier nur die cor-
reclur des o zu e vergessen 16 almaht digen : zwischen g und e ein i nach¬
träglich eingesetzt, dessen oberer teil verlöscht 20 almaht digen: c aus i
gebessert 21 cihus 26 dar gd 27 gort
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galt nöli mines heren sachä so ne liialt, söse got habet gibodan unde
min scukl uuäri. Alles des ih nü gimeinit haben, soso ih iz bi uuiz-

so zanlheidi gidadi, söso mir iz bi druncanheidi giburidi, söso mir iz anderes
giburidi: so uuaz sös ili mit tbesemo higihden

LXXVI.

WÜRZBURGERBEICHTE.

Trobtine gote almabtigen bigibo mina sunta und sinan heilegon ente di
gotes scalcbe fona diud ih bigonda furstä daz ist in gidaneun, in uuortun,
in uuerebnn: in eidsuurtin, in fluohun, in bisprähun, in unnuzanuuortun;
in hasze, in äbulge, in abunste, in lusti, in ehelegiridu, in släi'e ente in

5 unsübrun gidanchun, in sgAhungu mines muotes umbe unarloubidiu, in
lustin ougono, in uuillelustin, in lustin öröno; in sarphi armaro. ih uul-
sada drAgo inbisparla in carcar. ih furgoumolöstagestin iro f'uozi uuasge,
ente unmahtiga drägör giuuisotadanne ih scolta, ent ungezumftiganoles
allemo ente alengomo muote uuider nigiladota ci gizumphti. danna ih

10 scolta laste, inbeiz, ente danna uurdun gilesan heilego lection in dero chi-
rihun, mit unnuzun spellun ente mit itelen so uuas ih bil'angan. singento
ode betento uuola ofto italiu ente unbiderviu gidähta, unte in goumun
nisprah diude heilega enti guotiu uuArun, nobe oftör huorlustigiu ode
bispraha sprah ih. Ih jiho ouh gote joh di sinen scalcbe minan ungilou-

15 bun, heidangell, diuba, manslahta,huor ubar mez en demo lihemen ente
in demo muote. ih teta ubarhiuui, girida in fremiden sahhun. ih quath
luggiu urieundi. ih teta eidsuurt. ih biuual mih in nözilnn ente in vier-

LXXV, 29 keine lücke in der hs. 31 So uuas
LXXV], 1 nicht almahtigem bigiho] b aus p radiert 2 diudihgbigonda
4 ingchelegiridu, am ersten g gekratzt Ente 6 in lusti oiono

r
armano 7 in carcar. ih für-] darüber von anderer liand plocucio sermonum

8 umahtiga, n übergeschrieben ungeznf. tiga , .m. über dein pimkt
9 muote] davon haben Lcxer und ich nur m gesehen 11 un.zun, .nu. über
dem pimkt 13 sprah] r aus ansatz von a corr. gotiu 14 uuiho öuh
gote uuobd*|scalcbe: di sinen hat aber Eckhart noch gelesen 15 ich las
en demo lilumen ente (keinesfalls inte), von dem unleserlichen buchstab schien
es mir zweifelhaft, ob er a, e oder x sei: Lexer glaubte bestimmt e zu er¬
kennen 17 luggiuricundi 17 f. iniuer fuiaze Eckhart, in hier fiuozen lloff-
mann der aber das letzte wort und ganz besonders die beiden letzten buch-
staben desselben als undeutlich bezeichnet; 'uier ganz deutlich, das folgende
wort verwischt, am wahrscheinlichsten stand fiuozun' Lexer
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fuozun. ih gifrumitauncüsg imo site sodomitico cnte mih rinento in ml—
nan lidin in lusti ubileio gitrogo. ili biuual mih fona ubilero lusti cnte

20 daz ih mit minan ougun gisah daz mi urloubit ni uuas. ih furgoumolö-
sota gihöre gotes gibot. italiu ente unbiderviu sprah ih mit diude ih scolti
guotiu sprehe, ent mit minan hantiin uuorhta daz ih niscolta uuirchen.
ih fergoumolösatadaz ih sculdic uuas. mit minan fuozun gien ih dar in
urloubit niuuas. ih gisaz dAra ih gangen scolla. daz ih uuollentßr ode

25 niuuollenter, uuizenter ode niuuizenter gidähta uuider gotes uuillen ode
sprah ode uuorahta uuider minemo heile in uberAze, in ubertrunchini, in
spiuuene, in nötnunfti, in äbulge, in hasze, in luginu, in meszumphti, in
vilosprähu, in luginu, in rünizenne, in ungihörisamidu, in sgerne, in
bluote gislizzenemo fona diorerun, in freuuiden sines näisten ungifuores

30 ente andero unzalahaftlihosuntä: elliu in lüttero bigihti trohtine gote
almahtigeente sinen heilegun ente di, gotes man, bijah........ mina
sunta d6 ih gifrumitagilüttiri därvona demo beilegen f reuedez brunnen.

* ente after dero uuidersahhungu ode den inteiz des gilouben*
in gidancun, in tätin, in uuortun managiu ente unerrimitiu sint mfno

35 suntä. ±

LXXVI1.

BAIERISCHE BEICHTE.

Trohtin got almahtigo,dir uuirdo ih suntigo pigihtic unti sancta Marlün
unti allen gotes engilun unti allen gotes beiligun unti dir gotes euuarte
allcro mtnero suntöno unti allero mlnero missitäti,de ih eomissiteta odo
missidahla odo missisprah vona mlnero toupha unzi in desin hütigun

5 tach, dero ih gihukko odo ni gehukko, de ih uuizzunta teta odo unuui-
zunta, nötac odo unnötac, sMphanto odo uuacbanto, tages odo nabtes,

LXXVI, 18 uncusgimo d. i. uncüsgi in demo 18. 19 die beiden ente
sind zweifellos 19 fora 20 f. bl. l b III für (beide worle vor der seile) g
go"rnolosola 21 bider uiu 25 uuizenter steht zweimal 26 inminemo,
in unterstrichen, dann punkt und darüber .uuider. 27 ha.ze, s über dem
punkt 29 /. mines? ungifores, das v zwischen o und r (vgl. 13. 20) wohl
nur vergessen 31 — 33 keine lacke in der hs. 32 für reue dez ist mir
nichts besseres eingefallen als ein mögliches reuueda (vgl. freuuiden 29) riuuida
neben riuua, wovon reuuedesbrunuo wie suonestag 33 uu.der sahhungu, i
über dem punkt dez

LXXVH, 1 Gott vnirdo 2 Gottes Engilum 4 vöa touflia
5 tahe gihukko gehnkko vuitzunta 6 slapliilto uuachäto
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in suclichero steli odo in suelichemozile ih si gefrumeta, mit mir sel-
bemo odo mit andremo: in ungilonbun, in zoupre, in hohmuoti, in geile,
in nide, in abunste, in hazze, in viginscephte, in äpulge, in meinen

10 eidun, in luckcmourcbunde, in lugunun, in manslahte, in diuvun, in
nötnnmphtin, in pisuuiche, in untriuun, in huore, in uberligire, in
piuuellida mines lichnamin, in huorlustun, in unrehter giru, in pi-
sprähun, in dansungen, in murmulöde,inllchisöde, in virmanödemennis-
cöno, in unrebtero urteili, in ungihörsami, in ubaräzili, in ubertruncbili,

15 in scantlicbemogichösi, in uppigemo scerne, in spotte, in uueicbmuote,
in unrebtemo slrite, in ruomigerne. lb gibo dir, trohtin, daz ih minemo
licbnamin mera intliez dan ih scolle. lb gibo tir, trohtin, daz ih unmah-
tigero unti dero de in cbarcbaro unte in andren nötin nuäron ni giuulsöta
noh so ni gehalf s6 ih scolta unti so ih mabta. Ih gibo dir, trohtin, daz

20 ih huugrenta ni gilabota noh turstiga ni gitrancta noh nackota ni giuuätta

LXXVI1I.

[A. BAIERISCHE BEICHTE.
Trubtln, dir uuirdu ih pigihtik allero minero suntiöno cnti missatätio,
alles des ih io missasprah eddo missateta eddo missadähta, uuorto enti
uuercho enti kidancho, des ih kihukkiu eddo ni gahukkiu,des ih uuizzanto
kiteta eddo unuuizzanto, nötak eddo unnötak, släfTanti eddo uuacbenti:

5 meinsuartio enti lugino, kiridono enti unrebteru fiznsbciti, huoröno so
uuie so ih sio kiteta, enti unrebtero flrinluslioin muose, in trancbe entiin
unrebtemosläfe; daz tu mir, truhtin, kinistentikinadakauuerdosfargepan,
daz ih fora dinem augöm unskamenti si enti daz ih in deseru uueralti
minero missatAlio briuün enti harmskara bapen muozzi, solihho so dino

io miltidä sin, alles uualtantio trubtin.]

LXXVII, 8 vngiloubü huohmuti 9 abuste 10 manfzlate diuun
11 notniumplilin pisuniche aberligire 12 lichnanim vnrechter
13 dan sunge 14 vnrechlero 16 vnrechtemostritte lomigerne

Ich: von /u'er an immer tlirohtin 17 lilicnaminmer aintlcz throtin
17 f. vnmattigero 18 andrennonotin ginuisota 19 noch gehaliT

scoltu 20 noch beidemal giuatta
LXXV11I Ä, 2 missasparh 8 dinc
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B. S. EMMERAMER GEBET.

Trohtin, dir uuirdu ih pigihtik allero minero suntöno enti raissatäteo,
alles des ih eo missasprah edo missateta edo missadähta, uuorto enti
uuercho enti kadanccho, des ih kyhukkju edo ni kihukku, des ih uuiz-
zanto kiteta edo unuuizzanto, nötac edo unnötac, släffanto edo uuahento:

b meinsuuarteo enti lugino, kiiidono enti unrehtero fizusheito, huoröno
so miß so ih sio kiteta, enti unrehtero flrinlusteo in muose enti in Iranche
enti in unrehtemo släffe; daz du mir, trohtin, kanist enti kanäda farkip,
daz ih fora dinßn augön unscamanti si enti daz ih in desaro uueralti
minero missatateo riuun enti harmscara hapan mözi, soliho so dino mil-

10 tidä stn, alles uualtenteo trohtin. kot almahtigo, kauuerdo mir helfan
enti kauuerdo mir farkepan kanist enti kanilda in dinemo rihe.

Kot almahtigo, kauuerdo mir helfan enti kauuizzida mir ja furi-
stentida ja gaotan uuilliin saman mit rehtön galaupon mir fargepan za
dinemo deonoste. trohtin, du in desa uueralt quämi sinnige za ganer-

löjenne, kauuerdo mih cahaltan enti kanerjen. Christ, cotes sun, uuiho
trohtin, soso du uuelles enti dino canAdä sin, tuo pi mih suntigun enti

LXXVIII B, 1 pigihtig B(München) minero missalateo B 2 des ih]
deih A(Tepel) missasprach A, missa spralihi ß missatati B das zweite
mal aado A, und so immer im folgenden, B släis oda missa dahti B
3 gadancho B kiliugku B gihugku B 4 geteta B, fehlt A notag B

unnotag B uuah|ento A, uualihenlo B, vielleicht hesser 5 mein-
suerto B lukino A kyridono. (s. 183) enti A uizus lieito B
hurono B 6 ili] hi B so A gitela B firinlusto B In muose A:
hier und, im folgenden, wo Pfeiffer mehrfach ein grofses I angibt, handelt
es sich offenbar nicht um eine majuskel, sondern nur um eine über die zeile
gezogene form der minuskel musa B trancha B 7 slaffe A, slafla B

daz du mir auf rastir, wie mir scheint, B kenis B ginada B
8 enti daz A ougun B si] moz ziuuesan B derru uneroltti A
9 missatato B, suntono A mozzi B vor soliho rastir eines Wortes B; es
scheint foliho oder feliho gestanden zu haben 9/1 miltada B 10 uual-
tanto B trohtin (darnach kot ausgekratzt) \ s. 184 kot A got B 11 ga
uuer do B tat gehan B kanist bis 12 enti fehlt B 12 Kot] rotes K A

kauuizzida 4»'* 13 fargepan] keuuizzida. enti furistentida. cutan uuillun. mit
rehtan galoupon B 13 mir bis 14 dionoste ist von anderer etwas späterer
liand und mit schwärzerer dinie über die ursprüngliche sehr blasse, jetzt nicht
mehr ganz deutliche schrift geschrieben; doch scheint ursprünglich deonosle,
nicht dionoste, gestanden zu haben A 14 deonosta B uuerolt B sun-
tiga B 14 f. generienna B 15 gahaltan B ganerien B cotas B «•. 185
sun A uuiho fehlt B hier und im folgenden immer 16 dino canädä sin]
soso dir ge zeh si B tun B 16/1 sunligun enti unuuirdigun fehlt B
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unuuirdigun scalh dinan, uulho truhtln, kanädigo got, kauuerdo mir
helfan suntikemo enti fartanemo dinemo scalhe uuanentemo dinero ka-
nädöno. cnstigo enti milteo trohtio, du eino uueist uueo mino durfti

20 sint: in dino kanadä enti in dino miltidä, uuiho truhtln, pifllhu min herza
ja mlnan cadanc ja minan uuillnn ja mlnan möl ja minan lip ja miniu
uuort ja miniu uuerh. leisti, uutlio truhtln, dino kanäda in mir sun-
ligin enti unuuirdigin scallie dinemo; kauuerdo mih canerjen fona allemo
upile.

LXXIX.

NOTKERS CATECHISMUS.
A.

OliATIO DOMINICA.

Pater noster qui es in caelis. Fdter unser du in liimele bist. 0 homo,
skeine an guoten uuerchen daz du sin sun sist: so heizest du in mit
rehte fater. Habe fraternam caritatem, diu tuot dih uuesen sinen sün.

Sanctiflcetur nomen tuum. Din niimo uuörde gebeiligöt. Uuer sol
5 in geheiligön? Ne ist 6r lieilig? Uuir biten aber daz er in ünserön her-

zön geheiligötuuerde, s6 daz uuir in colendo geheiligoen.
Adveniat regnum tuum. Din riche chome, daz euufga, dära alle

guote zuo dingent, dar uuir dih kcsehen sülen unde angelis keliche
uuordene lih äne töd hdhen sülen.

10 Fiat voluntas tua sicut in caelo et in terra. Din uuillo gescöhe in
erdo föne menniscön, also in himele föne angelis.

Panem nostrum cottidianum da nohis hodie. Unser tägelicha brot

LXXVIII ß, 17 trohtin B ganadigo kot. keuucrdo B 18 suntikemo
enti (Enti A) fartanemo fehlt B uuanentemo bis 19 trohtin fehlt B 19 uuest.
trohtin uuemo durfti B 20 In A, das I mit roter färbe überstrichen
genada trohtin pifilhu B s. 186 uuiho A 21. 22 ja fehlt durchweg B
21 mina gadancha B 22 trohtin B 22 f. ganada. uper mih suntigan dinan
scalh. kaneri mih trohtin fonna B 24 upila B

LXXIX A, 1 du | der /{München) himele F{Fadian) 2 skine /
heizzistu / 3 rechte uater / dich immer I, ebenso unsich siniu B (ver¬
schollene SGallcr hs.) 4 geheiligöt A(SGallen), lig avf rasur 5 bitten /

7 euvige / 8 dingen, da / gesehen suln 1 (nur z. 13 in dem ersten
kib anlautendes k für g) 9 tot / suln / 10 vville (wille /) geskehe
(geskehe /) VI 11 uone (so immer aufser %. 23 das erste föne und s. 24 das¬
jenige des Zusatzes) mennesken / 12 tägolicha V, tagelich /
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kib uns hiuto. kib uns dina I6ra, dero unser sola gelaböt uuerde, uuan-
da dero bedarf si tagelicliesalso der licliamo bedarf prötes.

15 Et dimitte nobis debita nostra, sicut et nos dimittimus debiloribus
nostris. linde unsere scülde beläz uns, also öuli uuir beläzen unseren
scüldigen. Disa gedingün ferneme männelih unde si gäro ze fergebenne
daz b'izzela, also er uuelle daz imo fergeben uuerde daz mfchela.

Et ne nos inducas in temptationem. Unde in chörunga ne leitest
20 du ünsih. Daz cbit: ne lAzöst unser gechöröt uuerden näh unseren sun-

dön. Den du ne scirraest, den uuirfet temptatio nider, der uuirt ze huo-
lie sinen fienden.

Sed libera nos a malo. Nübe löse ünsih föne übele. löse unsih föne
des tiefeles chorungo unde föne slnemo geuuälte. Siben belä cburze sint

25 dise: an in uuirt doli funden al daz, des uns lurft ist.

SYMBOLUM APOSTOLORUM.

Daz graeci chedent symbolumunde latini collationem, daz chßden uuir
geiuierf, uuanda iz aposloli gesiimenölönunde zesämenegeuuürfen, däz
iz zeichen sl christiauae fldei, also oub in proelio symbolumbeizet daz
zeichen, däz an seilten aide an geinöten uuorten ist, tannän icgeliche iro

30 socios irchennent.
Credo in deum patrem omnipotentem creatorem caeli et terrae.

Ib keloubo an Göt älmähttgen fäter, skephen himeles unde ördo.
Et in lesum Christum (ilium eius unicum dominum nostrum. Unde

an sinen sün den geuuiebten hälläre, einigen unseren berren.
35 Qui conceplus est de spiritu saneto, natus ex Maria virgine. Der

föne domo helligen göiste inphängen uuard, föne Maria dero mägede ge-
börn uuard.

Passus sub pontio pilato. Kenölhal'löt uuard pi pontio pilato. Ziu
cbit iz pontio unde pilato? Ane daz er zeuuöne nämen babeta nAh römi-

40 skemo site, aide iz ist nomen patriae, daz er föne ponto heizet pontius.

LXXIX A, 13 dine / tcro / 14 tagelichen / broles / 16 unser /
alsouch 1 öucli V belazendV, belazzen 1 vnsern V 17 Dise /
uerneme (uer immer) mannegelich/ 18 werda / michelc /

19 Vnd V chorunge / ne] nit V 20 tu / richtig ünsich V ne-
lazzest tu / bechorot / 20. 21 sunton / 21 beskirmest 1 tcr I
22 fianden / 23 Nu belöse V föme F 24 tivueles eborunge / ge-
vvalte. daz sie uns föne dir geskeiden ne mugin / 25 tise, tob, tes / richtig

26 unde fehlt V 27 zesammine//" 28 zlicben V heiezet V
29 skilten V gemoten V dannan yJB iögliebe [' 32 almachtigen V

skeffen V 34 gewichten haltare V berren V 36 infangen V
38 kenötbafftat V
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Crucifixus, mortnus et sepultus. Unde bi imo an crucem gestäftör
irstdrb unde begraben uuard.

Descendit ad inl'erna, tercia die resurrexit a mortuis. Ze hello fuor,
an deino dritten tdge föne töde irstuont.

45 Ascendit ad caelos, sedet ad dexteram dei patris omnipotentis. Ze
bimele fuor, dar sizzet ze Gotes zeseuuun, des almahtigen fäter. Uuaz
ist diu zeseuua? Äne aeterna vita. Humana föne dero er fuor uuas imo
diu uuinstra.

Inde venturus iudicare vivos et mortuos. DännAn chüml'u'ger ze
so irtöillenne die er dänne findet lebente aide töte.

Credo in spiritum sanctum. Gelöubo an den heiligen Geist, der
föne patre et filio ehumet unde sament in ein Göt ist.

Sanctam ecclesiam catholicam. i. universalem congregationem
christianorum. Kelöubo heiliga dia ällichün sämenunga, diu Christiani-

55 tas heizet, diu föne diu iillich heizet, uuanda si älliu sament ein geloubet
unde eines jiehet unde dar ana üngeskciden ist.

Sanctorum communionem. Gelöubo ze häbönne döro heiligön
gemeinsam!.

Remissionen! peccatorum. Abläz sündön.
eo Carnis resurrectionem. Gelöubo des fleiskes ürstendida.

Vitam aeternam. Gelöubo öuuigen Hb.
Amen. Daz tuon ih keuuäro.

FIDES SANCTIATIUNASll EPISCOI'I.

üuicumque vult salvus esse, ante omnia opus est, ut teneat catbolicam
fidem. Souuer gehalten uuile sin, demo ist dürft före allen dingen, daz

65 er habe die gemeinün gelouba.
Quam nisi quisque integram inviolatamque servaverit, absque du¬

bio in aeternuni peribit. Souuer sia ne habet ölanga unde üniruuärta,
der uuirt ze 6uuön ferlorn.

Fides autem catholica haec est, ut unum deum in trinitate et tri-
70 nitatem in unitale veneremur, neque confundenles personas neque sub-

LXX1X A, 41 imo V gestallter V 42 irstarb V 46 himile JJSch.
(Schillers abdruck) gotis zesesuuun V almächtigenVater V 49 cliii'mif-
tiger V 50 irteillene V vindet V tode BSch., tode, d in t corr. BR.
(Ilostgaards abschrifl) 54 allelichun V vor sämenungarasur A, gesa-
menunga V 55 lieizel. Diu A 57 kelöubo V 58 gemeinsameV
59 ablaß dero sunden V 60 ürstendede V 61 Gelöubo fehlt BSch.
cuuigen A 64 uuele V durfi V - 65 dia gmeinun V 67 on langa unde
umruuarta V
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stantiam separantes. Daz ist diu ällicha gelouba daz uuir einen Göt ereen
an trinitate unde trinitatem an unitate, nöli personas miskentenoh sub-
stantiam sceidente. Ungesceideniusubstantia öuget uns einen Got. Tri-
gesceidene personae öugentuns tri gägennömmedädero trinitatis. Uuaz

75 sinl gagennemmedä,äne daz laline sint relationes? Ein relatio ist patris
ad filium, änderiu ist filii ad patrem, diu dritta ist Spiritus sancti ad pa¬
trem et filium. Dero iegelicb habet sina personam. Also iz bara näh chit.

Alia est enim persona patris, alia filii, alia est Spiritus sancti. Ein
persona ist patris, änderiu filii, diu dritta Spiritus sancti. Personae ne

so uuerdent nieht so fernomen an Gote, so an creaturis: in creaturis sint
tres personae tres substantiae, aber in deo sint tres personae ein sub¬
stantia. Micbabel Gabribel Raphahel aide oub abrabam isaac iacob sint tres
personae unde tres substantiae, aber pater, fllius, Spiritus sanctus nc sint
tres substantiae, nubedrlgeougedä dero relationum die an Gote fernomen

85 uuerdent. Aber unsemfle ist ze diutenne personam, uuanda der namo
ferrcnän genomen ist. Dö veteresjü in skena ze spile säzen, dö uuas uullön
iro delectatio ze fernemennc luctuosa carmina diu tragoediae beizent. An
dien uuurden geäntröt fletus miserorum näh demo ünderskeite sexus et
aetatis, daz man fictis vocibus ketäte repraesenlationempriami aide hecto-

oo ris aide eccubae aide andromachaeaide 6telich.es, föne des misseburidiu
fabula sägöta. Uuanda die äntrunga bistriones täten ora contorquendo,
daz cbit flannendo, unde daz iro spectatoribus ünzimig tuohta; dannän
begondön sie iro änasiune ferlegen cavatis lignis, diu latini ml larvas hei-
zent. Üzer dien scullen sär durb die böli lutreisteren stimmä unde fonc

95 diu biez man siu a personando personas. Dar fieng ana der nämo perso-
narum, die graeci prosopasbeizent föne bedöccbenne daz analiule. Dära
näh uuürden geheizen personae singuli homines unde iegelicberationa-

LXX1X A, 71 tin alelicha V ällicha] rasur zwischen c und h A
73 skcidcnle. Ungeskeiileniu V 73/". Tri geskeidene V 74 gagemeinunda
V 75 gegcnmeinnnda V Anc V sind latine V relation V
76 Tiu V ist ABR.V, fehlt BSch. ad patrem bis 79 sancti AliR.V, fehlt
BSch. 77 iogelih V Also iz haranäh V 79 an änderiu V tili V
80 nicht so vernomen V so V sunt V 81 sunt V 83 aber bis 84
substantiae fehlt BSch. 84 geoi'igededa, das letzte e auf rasur A, geouge-
deda B vernomen V 85 umsenfte V deutene V uuando V
den BSch. 86 uerren an V To ueteres siü V 87 uernemene V
88 dien uuurlen V 89 ketati V 90 Hecubae V eteiichis uone dez V

91 dia V tatend F 92 flennendo V unzinnig tuochta V
93 begondan V ansuuine verlegen V Unguis tiu V 94 den scullens
har durch V lutreisteren A, luitleristen V 95 heiz V Dar] Ta liara V

96 analuite V 97 uuurten V iogeliche V
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biles creaturae, die sih an iro proprietate föne änderen skeident, also in
skena mit mlssellchl dero stimmön sexus unde aetas kesceiden uuard.

100 Föne diu heizenl ouh in grainmatica tres personae ego tu ille, uuanda
mit in alle repraesentationes unde discretiones rationabilium uuerdent.
Dära rämet ouh daz uuir lesen in evangelio: 'non enim recipis personam
hominum', daz uuir diuten mügen 'du ne nimesl uuara dero mänskeite'.
Also ist chomen unde feruuällot propter similitudinem der namo perso-

105 narum ze demo undersceite sanctae trinitatis. Aber uns ist ze d6nchenne
uuaz er bezeichene, näls uuannän er gesprochen si, unde ze chedenne,
übe iz muoza ist, tres personas tres repraesentationes, tri geougedä.
Uues ? dero relationum, also iz före gesägöt ist.

Sed patris et filii et Spiritus sancti una est divinitas, aequalis gloria,
uo coaeterna maiestas. Aber ein Göleheit ist des fater unde des sunes unde

des heiligen Geistes, kellh kuolliehi, ebeneuuig mägenchraft.
Qualis pater, talis ülius, talis spiritus sanetus. Sölih der fater ist

sinero mähte, sinero chrefte, slnero Göteheite; solih ist der sun, sölih
ist der heiligo Geist.

U5 Increatus pater, increatus (ilius, increalus spiritus sanetus. Unge-
scälTen ist der fater, ungescaffen.ist der sun, ungescaffen der heiligo Geist.

Inmensus pater, inmensus ülius, inmensus et spiritus sanetus.
Unmäzig ist der fater, unmäzig der sün, unmäzig der heiligo Geist.
Irm6zzen unde begrifen ne mag in nehein sin, uuanda er praesens unde

uo totus ist in iillön sieben.
Aeternus paler, aeternus filius, aeternus et spiritus sanetus.

Euuig der fäter, euuig der sun, öuuig der heiligo Geist, daz chit sine
inicio et sine (ine.

Et tarnen non tres aeterni, sed unus aeternus. Unde doli nieht
125 tri euuige, nube einer euuiger.

Sicut non tres increati nee tres inmensi, sed unus increatus et
unus inmensus. Also ouh ne sint tri ungeseäffene noh tri unmäzige,
nube einer ungescaffener unde einer unmäziger.

Similiter omnipotens pater, omnipotens filius, omnipotens spiritus
130 sanetus. S6 samo ist almahtig der fater, almahtig der sün, almahtig der
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heiligo Geist. MahtJ er ubelo tuon aide irsterben akle geendöt uuerden
aide betrögen uuerden, daz züge ze umnähten.

Et tarnen non tres omnipotentes, sed unus omnipotens. Unde doli
nieht tri almahlige, mibe ein6r almähtigör.

135 IIa deus pater, deus filius, deus et Spiritus sanctus. Also ist der
fater Got, ist der sun Got, ist der heiligo Geist Gut.

Et tarnen non tres dii, sed unus est deus. Unde doli ne sint sie
tlrt Göta, mibe ein Got.

Ita dominus pater, dominus filius, dominus et. spiritus sanctus.
140 Also ist der fäter herro, ist der sun herro, ist der heiligo Geist herro.

Et tarnen non tres domini, sed unus est dominus. Unde doli ne
sint sie dri hörren, mibe ein hörro.

Quia sicut singillatim unamquamquepersonam deum et dominum
confiteri christiana verbäte conpellimur, ita tres deos aut dominos di-

U5 cere catholica religione prohihemur. Uuanda also uuir jöhen suln ieo-
gelicha personamsunderiga Gotuueseu unde hörren, so ne mnozeii uuir
chöden dri Göta aide dri hörren näh uuärheiteunde näh rehtero geloubo.

Datei' a nullo est factus nee creatus nee genitus. Der fäter ne ist
ketänör noh keseäffenörnoh kebörnör.

150 Filius a patre solo est non factus nee creatus, sed genitus. Der sun
ist föne einemo deino fater nals ketänör noh keseäffenör,nube gebörnör.

Spiritus sanctus a patre et lilio non factus nee creatus nee geni¬
tus, sed procedens. Der heiligo Geist ist. föne demo fater unde föne demo
süne nals ketänör noh keseäffenörnoh kebornör, mibe chömenör.

155 Unus ergo pater, non tres patres; unus lilius, non tres filii; unus
spiritus sanctus, non tres spiritus saneti. Unde ist ein fater, nals dri
fätera; ein sun, nals dri süne; ein beilig keist, nals dri heilige Geista.

Et in hac trinitate nihil prius aut posterius, nihil maius aut minus.
Unde an dirro trinitate ne ist nehein daz förderöra, neliein daz hinde-

leo röra, nehein daz niera, nehein daz minnera.
Sed totae tres personae coaeternae sibi sunt et coaequales. Nübe

alle dri personae sint ebenöuuigunde ebenmäze.
Ita ut per omnia, sicut iam supra dictum est, et, trinitas in unitate

et unitas in trinitate veneranda sit. So daz in alle uuis, so ouh fore ge-
165 säget ist, ze erenne s! drisgheit in einigbeiteunde einigheit in drisgheite.

Qui vult ergo salvus esse, ita de trinitate sentiat. Der gehalten
uuelle sin, der ferneme iz so föne trinitate.

LXXIX A, 138 tri B 148 Der fater bis 150 genitus fehlt BSeh.
151 fore BSch. 165 einigheite B] enigheite A
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Sed necessarium est ad aeternam salutem, ut incarnationem quo-
que domini nostri Icsu Christi fldeliter credat. So ist aber dürft ze dero

no 6uuigün saldo, daz er ouli keloube mit triuuuön diemenneskeheit unseres
herren des keuuiehten haltäris.

Est ergo tides recta ut credamus et eonfiteamur, quia dominus
noster Iesus Christus dei filius deus et homo est. Daz ist rehtiu triuuua
daz uuir geloubön unde jehen daz unser hßrro der geuuiehto haltäre

ns Götes sun Got unde mennisco ist.
Deus est ex substantia patris ante saecula genitus et homo est ex

substantia matris in saecula natus. Er ist Got 6r uuerlte gebörnßr föne
des fater uuiste unde ist mennisco hier in uuerlte gebörner föne dero
muoter uuiste.

iso Perfectus deus, perfectus homo, ex anima rationali et humana
carne subsistens. Dürnohte Got, durnohte mennisco, föne redehaltero
mannes scio unde mannes Qeiske beständör. Diu zuei machönt menni-
sken. Uuaz ist anderes mennisco äne rationabilis anima in carne? Diu
sint an Christo: bediu ist er uuäre mennisco.

155 Ae([iialis patri secundum divinitatem, minor patre secundum hu-
manitatem. Des fater genöz alter Göteheite, sin üngenöz älter mänheite.

Qui licet deus sit et homo, non duo tarnen, sed unus est Christus.
Unde doli er Got si unde mennisco, unibe daz ne sint zeuuöne Christi,
nube ein6r.

wo Unus aütem non conversione divinitatis in carnem, sed assump-
tione humanitatis in deum. Einer ist er, nals daz diu Göteheit sih uu6h-
selötl in manheit, nube daz diu Göteheit an sih nam dia mänheit. Un-
geuuehselöte stänt peide naturae, Gutes joh mannes: iro neuuederiu ne
uuard ze änderro.

ms Unus omnino, non confusione snbstantiae, sed unitate personae.
Einer ist er, nals föne miskelungo dero uuiste, nube föne uuordenl einero
personae. An zuein naturis ungeuuehselöten unde üngemiskelöten ist
ein persona.

Nam sicut anima rationalis et caro unus est homo, ita deus et
200 homo unus est Christus. Uuanda also redehaftiu sela unde fleisg ein

mennisco ist, so ist Got unde mennisco ein Christus.
Qui passus est pro salute nostra, desceudit ad inferos, resurrexit a

mortuis. Der umbe unsera heili not leit unde ze hello fuor unde föne
töten irstuont.

LXX1XA, 170 menniskeheitB 204 toden IlSch.
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205 Ascendit ad caelos, sedet ad dexteram dei patris omnipotentis. Ze
himelc l'uor, dar sizzet ze zeseuuün sines fater des almahtfgen Götes.

Inde venturus iudicare vivos et mortuos. Dannän chumftiger ze
irteillenne lebende unde tote.

Ad cuius adventum omnes homines resurgere habent cum cor-
210 poribus suis. Ze dös chtimfte suln alle menniscen irstäo mit iro licha-

mön. Allero menniscön sohl suln danne iruuinden ad corpora ufide mit
in chomen ad iudicium.

Et reddituri sunt de factis propriis rationem. Unde suln da reda
irgeben iro lato.

215 Et qui bona egerunt, ibunt in vitam aeternam, qui vero mala, in
ignem aeternum. Unde die uuola täten färent ze euuigemo libe, die
übelo täten ze euuigemoflure.

Haec est lides catholica, quam nisi quisque lideliter ac firmiter
crediderit, salvus esse non poterit. Diz ist diu gemeina gelouba: souuer

220 die fästo unde getriuuuellcho ne habet, der ne mag kehalten uuerden.

B.

Vater unsir, du in himile bist, uuolne du mennisco, skeine ana guoten
uuerchen daz du sin sun sist: so beizist du in mit rehte vater. habe die
minna, diu tuot dih uuesen sinen sun. Sin namo uuerde gibeiligot.
uuer scol in gebeiligon? nü ist er beilic. uuir bileu avir daz er in unse-

5 ren herzen giheiligit uuerde, so daz uuir in uobende gilieiligen. Uln
i iche chome, daz euuige, dara alla guote zuo dingent, da uuir dih gisehen
sculen unde den engilen giliehe uuortine Hb äne tot haben sculen. Diu
uuille giskehe in erda föne mennisgen, also in himile föne den engilen.

Unsir tagellchiz pröt gib uns hiuto. gib uns lera dera unsere sola
10 gilabit uuerden. uuanda dera bidarf si tagellchis, also der liehinamobe¬

darf brötis. Unde unsere sculdebeläz uns, also ouh uuir ürläzen unseren
scolären. disen gidingen lirneine mannicllh unde si garo ce flrgebenne
daz luzzila, also er uuelle daz iino (irgeben uuerde daz michila. Unde
in dia chorunga neleitist du unsih. daz chuit: ne läz unsir gichorit uuer-

15 den näh unseren sunden. den du neskirmist, den uuirflt diu chorunga
nidir, der uuirt ce huohe sinen flanden. Suntir irlose unsih föne demo
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ubile. löse unsih föne des liufilis chorungcn unde föne stnemo giuualte.
Sibenbetechurcisint, ilise: an in uuirtdoh funlen al daz, des uns dürft ist.

Disen salmon heizen nuir giuuerf, uuanda in die heiligen polen gisami-
2o notenundecesaminegiuurfen, dazizZeichens!derachristenltchen gloube,

also ouh in demo unige daz zcichin ist an demo skilte odar ana gieinoton
uuorten ist, dannan iogelichir sine gnözzi irchennit. Ih gloube an
got vatir almahtigen,skepbäre himilis unde erda. Unde an sinen
sun den giuuihten baltare, einigen unseren herron. Der föne demo

25 heiligen geiste imphangen uuart unde föne dera magida sancte Marlun
geborn uuart. Er uuart ginölhaftit föne Pilato. Unde bi imo gi-
hangenir an daz chrüci irstarp uude bigraben uuart. Ze helle fuor er.
an demo dritten tage irstuont er föne töde. Ze himile fuor er. da
sizzit er ce gotis cesiuun, des almahiigenvatir. uuaz ist diu cesiuua?

so uuane der euuigi lib. disir lib föne demo er fuor uuas imo diu uuinstira.
Dannan ist er chumftigerzirteilenne lebende unde töte. lh gloube

au den heiligen geist der föne demo vatir uude föne demo sune chuinit
unde samet in ein got ist. Gloube die heiligen allichun Christenheit,
diu föne diu allih heizit, uuaoda si elliu sament ein gloubit unde ein gihit

86 unde dar ana ungiskeiden ist. Gloube ze habende dere heiligen gi-
meinsame unde anlläz sundon. Gloube des fleisgis urstendi. Unde
gloube den öuuigen lib. Daz tuon ih ceuuäre.

Suuer so kehalten uuile sin, demo ist turft vore allen dingen, daz er habe
dia genieinun gelouba. Suuer sia nehabet kanza unda unviruuarta,

•lo der uuirdet in cuuon florn. Daz ist diu allelieha glouha, daz uuir einen
got eren an dere Irinussida unde die trinussida an dera einnussida, noh
die kenennida miskente noh dia uuesennussidaskeidente. Ungeskeideniu
uuesenussidaouget uns einen got. Trigeskeidenekenenneda ougent uns
tria kenemmidadero trinussida. Uuaz sint kenemmida? uuane daz uua-

45 lahisgen sint uuidercellunga. Ein uuidercellunga ist tes fater ze demo
suno, diu endriu ist tes sunis ze demo fater, diu tritta ist des heiligen
keistis ze demo fater unde ze demo suno. Dero iogellh habet sina ke¬
nennida. Also iz hera näh chuit. Ein kenemmidaist tes fater, diu
endriu tes sunis, diu tritta des heiligen keistis. Die kenemmidaneuuer-

so dent nieht so vernomen aua gote, so an den keskepfeden. In den ke-
sceften sint tria kenemmida unde tria uuesenussida,aver in gote sint tria

LXXIX B, 22 uno r ten 25 sce 36 title, räum für die initiale frei¬
gelassen

DENKMÄLERI. 11



258 LXXIX NOTKERS CATECLUSMUS

kenemmida unde ein uuesenussida. Michael Gabriel Raphael oilar Abra¬
ham Isaac Jacob, daz sint tria kenemmidaunde dria uuesenussida; aver
der fater unde der sun unde der heilige keist, die ne sint nieht dria uue-

bh senussida,suntir dria keougeda dero uuidercellunge, die an gotevernomen
uuerdent. Aver ein gotheit ist tes fater unde tes sunes unde tes hei¬
ligen keistis, kelichiu guolliclii,ebeneuuigiu magenchraft. Solih der
fater ist sinero mähte, sinero chrefte, sinero gotheite: solih ist ter sun,
solih ist ter heiligo keist. Üngescaffenist ter vater, ungescafan ist

co ter sun, ungescafen ist ter heiligo geist. Unmazig ist ter vater, un¬
mazig ist ter sun, unmäzig ist ter heligo geist. Irmezen unde begrlfen ne
mac inan nehein sin, uuanda er aller kagenuuurtig ist in allen steten.
Euuig ist ter vater, euuig ist ter sun, öuuig ist ter heligo geist, daz chult
äna anakenc unde äna ende. Unde doli nesint nieht tria euuige, sun-

U5 tir einer euuiger. Also ouh nesint tr! ungescafene noh tri unmäzige,
suntir einer ungescafenerunde einer unmäziger. Also dir ist almahtig
ter vater, also ist almahtig ter sun, also ist almahtig der höligo keist.
Mahti er ubelo tuon odar irslerben odar geendot uuerden odar betrogen
uuerden, daz zuge ze unmahten. Unde doli nesint nieht tria almahtige,

'o suntir einer almahtiger. Also ist ter vater got, ist ter sun got, ist ter
heiligo geist got. Unde doli nesint sl nieht tri gota, suntir ein got.

Also ist der vater herro, ist ter sun herro, ist ter heiligo geist herro.
Unde doli nesint si tria herro, suntir ein herro. Uuanda also uuir

jehen sculin iogelichakenemmidnsunderigo got uuesen unde hörreu, s6
To ne muozen uuir chueden tria gota odar dria herren nah uuärheite unde

nah rehtera glouba. Der vater ne ist ketancr noh kescafenernoh ke¬
borner. Der sun ist föne einnemo domo vater nals ketancr noh ke¬
scafener, suntir keborner. Der heiligo keist ist vone demo vater unde
vone demo sune nals ketaner noh kescafener noh keborner, suntir cho-

so mener. Unde ist ein vater, nals tri vatera; ein sun, nals tri sune; ein
heiliger keist, nals tri heiliga keista. Unde an dirro trinussida ne ist
nehein daz forderöra, nehein daz hinderöia, nebein daz mßrora, nehein
daz minnera. Suntir alle die dri kenemmidasint ebeneuuig unde
ebenmazig. So daz in alle uuls, so ouh fore gesaget ist, ze erenne sl

65 diu drisgheil in einnigheite unde einigheit in drisheite. Der keballen
uuelle sin, der verneme iz so vone dera trinussida.

LXXIX B, 59 ter vater] ter übergeschrieben 6U. 61 je das erste ter
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So ist aver dürft ze dero öuuigen sälida, daz er ouh keloubemit tri-
uuon dia mennisgheit unseres hörren des keuuiliten haltäris. Daz ist
relitiu triuua daz uuir glouben unde jehen daz unser hörro der keimilite

90 haltäre gotes sun got unde mennisco ist. Er ist got e" uuerlte kebor-
ner föne des vater uuiste unde ist mennisco hie in uuerlte geborner föne
dero muoter uuiste. Durnohte got, lurnohte mennisko, vone rede-
haftero mannes solo unde mannes fleiske kesteenter. Dci zuei machont
mennisken. Uuaz ist anderes mennisko,miane redebaftiu sola in demo

95 fleiska? Dei sint an Christo: bediu ist er uuärer mennisko. Des
fater gnöz näh dera gotheite, sin ungnöz nah dere mennisgheite. Unde
doli er got si unde mennisko, so nesint doli zuene Christi, suntir ein
Christus. Einer ist er, nals daz tiu golheit sih uuehsiloti in dia men¬
nisgheit, suntir daz diu golheit an sih nam dia mennisgheit. Ungeuuehs-

100 lote stönt peide geburte, gotes Job mannes, iro neuuederiu uc uuart ze
anderera. Einer ist er, nals föne miskelungadero uuiste, suntir föne
uuorteni einero kenemmide. Di zuein geburten ungeuuehselotenunde
ungemisten ist ein kenemmida. Uuaiida also redehaftiu sola unde
fleisg ein mennisco ist, so ist got unde mennisco ein Christus. Der

105 umbe unsera höh not leit unde ze belle fuor unde vone töten irstuont.
Ze bimile fuor er, da sizzet er ze dera zeseun sines fater des almahtigen
gotes. Dannan ist er chunftig ze irteilenne lebende unde töta. Ze
des cbunfte sculin alle mennisken irstön mit iro Uchinamon. Allero men¬
nisken sola sculin danneiruuinden ze den Uchinamon unde mit in chomen

no ze dero urteila. Unde sculin da reda geben allera iro ketäti. Unde
die uuola täten die farent ze öuuigemo libe, die ubelo täten die farent ze
euuigemo flure. Diz ist diu gemeina glouba. suer dia vaslo unde
getriuuelicho nehät, der ne mac kchallen uuerden.

LXXX.

EINE SANGALLERSCHULARBEIT.

Quia virtus constellationis in ictu pungentis est. Uuända des kestlrnis
chräft fergät ünde virlöufit in so längero viriste, so man einin stüpf
ketuon mag.

LXXIX B, 87 er übergeschrieben 95 ei, die initiale fehlt 100 ge-
burte 101 uuiste 102 kenemmide 105 unsera übergeschrieben
108 lichinain llero, der räum für A freigelassen
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Informis matcria. Täz chit skäffelösa zimber.
b Intemperies Intrerteda.

Fides est sperandarum substantia rerum, argumentum non appa-
rentum. Tiu gelöuba ist ter häbit ünde daz t'änt töro dingo quae speran-
tur: täz chid tero man gedingit: ünde geuuisheit tero nöb üröugön.

Quem deus diligit, bunc exaudit. Cui deus placabilis, huic exorabi-
10 lis. Temo die heiligen holt sint, ter mag hörsko gebetön.

In bumilitate Judicium eius sublatum est. Tdz in nioman ze rehte
ne liez, täz uuärt ze löibe ümbe sina deumuoti.

In pasca annotino, id est. paschale festum prioris anni, id est ter
fernerigo östertäg.

t5 Ypapanti, id est conventus omnium aelatum.
Nomen: nämo. Pronomen: füre däz nomen. Verhum: uuört.

Adverbium:znoze domo verbo. Participium : teilnemunga. Coniunctio :
gevügeda. Praeposicio: füresezeda. Interiectio: ünderituerf.

Nomini quot accidunt? uui mänegiu völgent tömo nomini? VI.
20 Quae? qualitas: te uuilichi. quae? subauditur, übiz eigen si aide ge¬

meine, ter sulistantiae diele dös aeeidentis. Compnratio: te uuhlerme-
zunga. Cuius? tis comparativi aide dis superlativi zuo domo positivo.
Genus: tiz chünne. Cuius? sin aide

*

LXXXI.

BRUCHSTÜCK EINER LOGIK.
*

Duae speciei differentiaeconstituunt hominem.
Quid est diffinitio? Diflinitio est ita rem ostendere verbis, ut nee

plus nee minus nee (also modo aliquid dicatur. vel est diffinitio deter-
minatio rerum et explicatio. Mit tero uns geougit uuirdit unde vrägenten

s gantwurtit wirdit, waz daz unde daz si. In bunc modum: Waz sint sä-
lida? ewige räwa. Item difflnire est rebus certos flnes et terminos dare

LXXX, 7 Tiu bis speranlur fehlt A S Taz chit A tero bis ünde
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et quod confusum est discernere. Daz cbit knötmezön unde gescidon unde
geundermarchön. Explicare est inplicitam et involtitam rem evolvere.
Taz cliit da zesaminegeuundenün saclia vel reda intwindun unde ver-

iü rechin. -j- Judixet? Diffinitio est rei constitutio et praesentatio. Taz
heizil slelitiu dingsezzi unde selbis dinges kougida. Eligamusergo ex bis
omnibus ut dicamus diffinitionem knötmez.

Quid est boc quod nee plus nee minus est? ipsa res quae diffinitur.
In hunc moduni: Homo est animal rationale, mortale, risus capax. Ter

15 mennisco ist ein ding libbafte, redobafle, tötig, lacbennes machtig. cbit
aber 'animal rationale et mortale': taz ist imo gemäzze,mit tiu habist tu
in genoman üzer dön anderen lebenten. Tiu zuei uurchant den men-
niskin, quasi diceres: anima et corpus: anima est rationale, corpus est
mortale: tiu sint zimber, mit dien gät er umbe. In hunc modum: Quid

20 est homo ? Animal rationale, mortale. Quid est animal rationale, mor¬
tale? Homo. Cbit ouch dara zuo risibile: taz nebabet er mit nebönemo
gemeine: söna mäht tu inan baz gezeigön. dar ist al daz er ist; mit temo
gät er umbe. Ad hunc modum: Quid est homo? Risibile. Quid est
risibile? Homo.

25 Haec est quae maxime dicitur diffinitio. Item est alia diflinitio non
substantialis sed accidentalis. In hunc modum: Animal est quod moveri
propria voluntate potest. Taz ist libbafte daz sich ruerin mag. Namque
motus et voluntas et possibilitas aeeidentia sunt animali et non sub-
stanlia eius. Animal corporale est. Corporalia corporalibus proprie dif-

;w finiuntur, utique suis speciebus aut suis generibus quibus ipsa inclusa
sunt. In hunc moduni: Quid est Cicero? Homo. Quid est homo? Ani¬
mal. Quid est animal? Corpus. Quid est corpus? Substantia. Item in-
corporalia.

LXXXI, 7 vor discernere rasur von d Piper cliit, der accenl in der hs.
9 ituindun 9/'. uncrrecliin (uuerrecliin Pi/ie/-) 10 hl. 92 b Taz

11 slelitiu] seilhiu diu dinges sezzi? 15 mathtig (mächtig Piper) 16 Taz
gemaeze 17 lebeten dien 18 diceres. i. aniiui 21 das frage-

zeichen in der hs. nach animal 20 Taz 22 Mittemo 23 umbo
al in

25 maxima 28 uoluptas 29 corponbus proprie Piper 31 sunt] e
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LXXXII.

PHYSIOLOGUS.
DE LEONE.

1 Hier begin ili einna reda uinbe diu tier, uuaz sin gösliho bezöhinen. Leo
bezehinet unserin trohtin turih sine sterihchi, unde bediu uuiret er ofto
an heligero gescrifte genamit. Tannan sagita Jacob, to er namaeta sinen
sun Judam. Er cboat 'Judas min sun ist uuelf des leuin'. Ter leo bebit

5 triu dinc annimo, ti dir unserin trotinin bezeichenint. Ein ist daz: so
ser gat in demo uualde un er de jagere gestincit, so verliligöt er daz spor
mit sinemo zagele zediu daz sien ni ne vinden. So teta unser trotin, to
er an deruuerille mit meniscbönuuas, ze diu daz ter flent nibet verstünde
daz er gotes sun uuäre. Tenne so der leo slal'et, so uuachent sinu ougen.

10 An diu daz siu offen sint, däranna bezeicheniter abir unserin trotin, aiser
sclbo quad an demo bübcbe canlica canticorum. 'Ego dormio et cor
meum vigilat.' Daz er rasta an demo menisgemo libamin un er uuabcbeta
an der gotbeite. So diu leuin birit, so ist daz leuinchelin tot, so beuuard
su iz unzin an den tritten tag. Tene so cbumit ter fater unde blaset ez

15 ana, so uuirdet ez ercbibit. So uuahta der alemahtigo fater sinen einbor-
nin sun voue demo töde an deine triten tage.

DE PANTHERÄ.

2 Ein tier beizzit panlera un ist miteuuäre un ist manegerobilidoun ist vile
scöne un ist demo dracben flent. Tes sito ist so gelegin, so ez sat ist
misselihes, so legit iz sih in sin hol unde slafset trie taga. Tene so stät
ez üf unde füre bringit ummezlibcbeliitün unde bebit so süzzen stanc,

5 daz er uberuuindit alle bimenlün. Tene so diu tier verro unde näbo tie
stimma gebörrint, so samenont siu sih unde volgen imo turih di süzzi
des stanhes, unde der dracho uuiret so vorhtal, daz er liget alsor tot si
under der erdo. Pantera diu bezeichenelunsirin trotin, ter al manchun-
ne zu zimo geladita turih tie süzi sinero genädön. Er uuas miteuuäre

io also Esaias chat 'Gaude et laetare, Ilierusalem, quia rex tuus venit tibi
mansuetus'. Er uuas alsor manigero bilido uuäre turih sinen manic-
valten uuistuomunde durib tiu uunder diu er uuorhta. Er uuas schöner

LXXXII, 1, 1 gcsliho] liho auf rasur Piper 3 sagit 6 spror
8 uuaz

2, 5 er] ez 7 Unde draccho uordtal 9 zuzi 12 schöner
Hoff'mann] chone
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den Imen io uurde. After diu do er gesatöt uuard mit temo härme umle
mit temo spotte unde mit villön der Judön un er gccrücigötuuard, to raster

t5 io demo grabe trie taga, also dir tet panttera, un an demo triten tage
dorstüner von dien tölön, unde uuard daz sär so offenlihingehörit über
alle disa uuerilt, unde uberuuand den drachin, den mihchelin tievel.

DE UNICORXI.

3 So heizzit ein andir tier rinocerus; daz ist einhurno un ist vile lucil un
ist so gezal, daz imo niman gevolgennemag, nob ez nemag ze neheinero
uuis gevanen uuerdin. So sezzet min ein magitin dar tes tlris vard ist.
So ez si gesihit, so löfet ez ziro. Ist siu denne uuärhafto magit, so spri-

5 net ez in iro parin unde spilit mit iro: so chumit der jagere unde väit ez.
Daz hezeiebenet unserin trotin Christin, der dir lucil uuas durih di deu-
müti der menischün geburte. Daz eina horin daz bezeichenet einen got.
Also demo einhurnin niman gevolgen ne mag, sone mag oub nehein man
vernemin daz gerüne unsiris trotinis, noh nemahla vone nehönigemo

io menislicbemo ougin geseuin uuerdin, 6r er von der magede libe men-
nesgen ltbhamin i'tnc, dar er ünsih mite lösta.

DE HYDRO.

4 In demo uuäzzereNilo ist einero slabta natera, diu heizzit idris un ist
fient demo körcodrillo. denne * so beuuillet sih diu idris in horuue
unde sprinet imo in den münt unde sliuffet in in. so bizzet siun innan,
unzin er stiibit, unde verit siu gesunt üz. Ter corcodrillusbezeichenet

5 tot unde hella. Tu idris bezechenetünsirin tröhtin, der an sih nam den
menischen lihhamin, zediu daz er unsirin tot feruuöiTe üner hella rou-
boti under sigehaf heim chäme.

DE SIRENIS ET ONOCENTAUR1S.

5 In demo mere sint uunderllhu uuihtir, diu heizzent sirene unde onocen-
tauri. Sirene sint meremanniu unde sint uutbe gelih ünzin ze demo nä-

LXXX1I, 2, 15 das zweite mal domo Piper 16 Vnde 17 Unde
3, 4/ 1. spinet 5 So 6 xprisin Ho/fmann, xristin Piper 8 nehen,

i übergeschrieben 9 uone henigemo lü menislihemo, c zwischen i und h
übergeschrieben 11 bei finc (fionc Piper) beginnt in der hs. die bezeichnung
von Quantität und belunung, s. die anm.

4, 1. 2 idris 2 körcodrillo 3 bizzet innan Piper, inan lloffmann
4 üz bezechen&, i an unrichtiger stelle (zwischen h und e) überge¬

schrieben 5 idris bezechenet 6 lihhamin 7 chäme
5, 1 uunderlibu 2 Sirene uuibe unde zin, de ausgekratzt
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bilin, dannan üf vögele, unde mügin vile scöno slnen. So si geseliint
man ändemo mere varin, so sinen sio vilo scöno, i'nizin si des uünnisamin

5 ltdes so gelustigot, uuerdin, daz si insläfin. So däz mermanni daz gesiliit,
so verd ez in ünde brihit si. An diu bezeinet ez den ftäot, der des man-
nis muot spenit ze din uueriltllhen losten.

Ter önocentaurus, er ist halb man, halb esil, ünde bezeichinet di-
dir zuivaltic sint in ir zünon ün in iro herzon, unde daz pilide des rehtis

10 habin, ün ez doli an ir uuerchin niht ervullint

DE HYAENA.

6 iiin der beizzit igena un ist uuilon uuib, uullon man, unde dnrih daz
ist ez vile unreine: solihe uuärin di der erist Crist petiton un alter diu
abgot begtnen. Daz bezeichenet di der neuuedir nob ungeloubige nob
rebtegeloubigenesint. Von diu cbat Salomon 'Didir zuivaltic sint in iro

5 herzin, die sint ouh zuivaltic in iro uuerchin'.

DE ONAGRO.

7 Jiin tier beizzit onager, daz ist ein tanesil, der nerbellot nfb uuär über
daz füter eischoje, ünde ;in demo zuenzigostimoläge mercin sorbeliot er
zuelf stünt tdges, zuelf stunt nähtes. dar mag min ana uuizzen, daz denne
näht ünde täc ebinlanc sint. Ter önager bezeichenet ten t'ient: der tac

s undiu naht bezeichenet didir rehto uuerchon sulin täges unde nähtes.

DE ELEPIIASTE.

8 bö beizzit ein tier elevas, daz ist ein helfant, ter hebit mibela verstan-
nussida an imo ünde nehebit nebeina lihhamhaftigageruna. Tenne soser
cbint häbin uuile, so verit er mit sinemo uuibe ze demo paradyse, dar
diu mandragora uuässet, däz ist chindelina uürz: so izzit der helfant tie

5 uürz unde sin uuib, unde so siu after diu gehlen, so phäet siu. Tene so
siu berin sol, gät siu in eina grüba völla uuazzeresunde birit dar durih
den drAcheu der iro väret. Ter helfant ünde sin uuib bezeichenentAdam
unde Evun, tidir dirnun uuärin, ör si daz obiz äzzin daz in got verbot,

LXXXII, 5, 3 scöno gesehint] der circvmflex sieht wie in 5, 10 niht,
7, 4 naht über dem h 5 siu 6 brihit si] biiigit sih bez'en& 7 uuer-
iltlihen

6, 1 igena uuilon uuib 2 uuarin crist 3 beginen 4 diu] din
Piper irro 5 i

7, 3 dar 4 täc] täc
8, 2 lihhamhaftiga geiuma 3 sinemo dar 5 sin gehicn

phact 6 uuazzeres dar 7 uar& 8 euum, der letzte strich des m
radiert uuarin, a übergeschrieben Piper er azzin
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unde fremede uuären von allen unrelilihon gerunon. linde sär so siu
10 däz äzzin, so uürdin sio vertribin ändäz eilende tes kagacnuuartigenlibes.

Tiu grüba völliu uuazzeresbezeichenetdäz er chät 'Salvum nie fac, deus'.

HE AUTULA.

9 Ein dier heizzet autula, daz ist so harto gezal, daz imo nihein jagere gi-
nähen ne mag, unde bebet vile uuassiu boren unde vilc langiu, unde alle
die zuoge, die imo uuiderstaut an sinemo loufte, die segot ez abo mit dero
uuassi sinero hörne. Den ez aber dürstet, so gät ez zi einmo uuazzere,

5 heizzet Eufrates, unde drinket: däbl slänt ouh lielline gerta. so beginnet
ez dämite spilen unde beuuindet diu boren so västo, daz ez sih nicht er¬

lösen neniag: So kümet der uueideemänunde slehet ez. üaz dier bi-
zeihcbenetden man, der dir giuuärnöt ist mit allön dügeden, mit minne,
mitdriuuön, milallero reinnussedo,den dir diuval nieht bidregen ne mag,

u) uuane über sih selbo gihefte mit uuine unde mit huore unde mit allen
dien beuuollennussedon,die demo diuvele llhclient.

DE SERHA.

10 In demo mere ist einez, heizzet serra, daz hebet vile länge dorne in imo.
Sosez diu schef gesibet, so rihted ez üf stne vedera unde sinen zagel,
unde uuil die segela äntderon. Denez s6 eine uuile geduot, so uuird ez
sä muode unde glöbet sih. Daz mere bezeibchenetdise uuerelt; du schef

5 hizeichenent die heiligen holen, die dir ubervörenunde uberuundan alliu
diu uuideruuärt, diu giuuel dirro uuerelde. diu serra hizeicbenelden, der
dir ist unstädes muodes, der dir eine uuile schinet ännen rehden uuer-
chan unde aber an dien nieht ne vollestöt.

DE VIPERA.

11 Ein sclahda naderön ist, heizzet vipera. föne dero zelet phisiologus,so
siu suanger uuerdan söule, daz er sinen münt duoge in den iro; so ver-
slindet siu daz semen unde uuird so ger, daz siu imo äbe bizet sine gimäht
under sä töd liget. So danne diu jüngide giuuähssent in iro uuanbe, so

5 durehbizzeiitsie st unde gänt so üz. die naderün sint gagenmäzzot dien

LXXX11, 8, 9 unrehlihoD, Piper unrehlihhon
9, 1 f. ginahen 3 zöge uuiderstaut 4 sinero gat hez 5 eu-

frates dabi stant 6 damite 9 drinuon, n übergeschrieben Piper
10 uuine höre lMihehent

10 2 sine 4 niode schef 5 bizeichenent, das letzte n überge¬
schrieben Piper 6 dirro, vielleicht dirra 7 uuile

11 1 scla hda 4 sa iungide 5 gant den, i übergeschrieben
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Judön, die sih ju beuuüllan mit unsüberen uuerchan unde dürehähton iro
lader Christumünde iro muoter die heiltgun christanheid. Ouh gibüdet
uns göt in einemo evangelio,daz uuir also fruota sin sanie die selben nä-
terün. Dria slabla nalerön sint. ein slabta ist, so siu aldet, so sulnet

lo iro daz gisune; so vastäd siu verceg dägo unde vierceg nähtö, so löset sih
alliu ire büt rtbo, so suobebet siu einen löcheröhtenstein unde sliuliet dar
dureb unde streifet die hud äbo unde junget sib so. Ein ander slabta ist,
so siu uuile drinkan, so üzspiget siu zörest daz eiter. Den uürm sculen
uuir biledon, so uuir uuellön drinkan daz geistlicheuudzzer, daz uns gi-

16 scenket uuirt föne denio munde unserro euuarlön, so sculen uuir üzspi-
uuen zallererist alle die unsüberheit, da mite uuir heuuöllen sin. Diu
dritta slabta ist, so diu den man gesihet näkedan, so Hübet siu in; gesibet
siu in aber giuuätoten, so springet si annen in. Alsämo unser fater Ad;im,
unz er nakeder uuas in paradyso, do negimabta der diufal nieht uui-

20 der imo.

DE LACERTA.

12d6 beizzet einez lacertaunde ist also zörftel also diu sunna unde fliugat. so
daz altöt, so gebristet imo des gesünesan bßden ougon, daz ez sä die sun-
nün gisehan ne mag. so gät ez an eina eissci zeinero uuende, diu der
östert bikeret ist, unde kiuset ein lob unde sihet da düreh gegen dero sun-

5 nun, unzin siniu ougan entlulitet uuerdant. Also duo du, ebristänig man:
so dir bedunkelet uuerde din gesüne, so suobebe die österlibebun stat
undeden sunnen desrehtes, dinen sebepbare,der dir ist ganemmetoriens,
daz er din berze intluihde dureb sinen geist unde daz er dir

LXXXII, 11, 7 xpm heiligün? xristanheid S sin 10 loset
13 üzspiget 14 uüazza«r 15 euuaitön 15/'. uzsptuuen 16 da

12 LACERTA, ta übergeschrieben Piper 2 beden sa 3 heissci
zein£ro, o aus e corr. Piper 4 ostert bikeret da A/\ sonnün (u über o)

5 unzin siniv entlvhtet. Laudierte vorschlug (gesch. des physiologus
s. 119 anm. 1), dafür entlobliaii zu lesen, wird, durch intluihde z. 8 widerlegt

xristanig 6 din hosterlihchun 7 ganemmet] a aus e corr.
8 din] diu, Piper din intlvide sinen
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LXXX1II.

OTLOHS GEBET.

Trohtin almahtiger, tu der pist einiger trösl unta euuigiu heila aller dero
di in dili gloubant jouh in dih gidingant, tu inluihla min lierza da/, ih dina
guoti unta dina gnäda megi anadenchin, unta mina sunta jouh mina ubila,
unta die megi so oblagen vora dir also ib des bidurli. Leski, trohlin, allaz

6 daz in mir daz der leidiga vlant inni mir zunta uppigas unta unrehtes odo
unsübras, unta zunta mili zeden giriden des öuuigin blies, ilaz ih den
also megi minnan unta mili dara näh hungiro unla dursti also ih des bi-
durfi. Dara näh macba mih also frön unta kreftigin in alle dinemo dio-
nosti, daz ih alla die arbeita megi ltdan, die ih in deser werolti sculi lidau

10 durh dina era unta durh dinan namon jouh durh mina durfti odo durb
iomannes durfti. Trohlin, du gib mir chraft jouh du chunst dara zua.
Dara näh gib mir soliha gloubi, solihan gidingan zi dinero guoti, also ih
des bidurfl, unta soliha ininna, soliha vorhtun unta diemuot unta gihörsama
jouh gidult soliha, so ih dir alamahtigemosculi irbieton jouh allen den

15 menniscon mitten ih wonan. Dara näh bito ih daz du mir gebest soliha
sübricheit, minan gidanchan jouh minemo lihnamon,slälTentemo odo wa-
chentemo, daz ib wirdiglihen unta amphanglihenzi dinemo altari unla
zi allen dinemo dionosti megi gen. Dara näh bito ib daz du mir giläzzast
aller dero tuginde teil äna die noh ih noh nieman dir lichit: ze erist durh

20 dina heiliga burt unta durh dina martra unta durb daz heiliga crüce, in
demo du alle die werolt löstost, unta durh dina erstautununga unla durh
dina üfl'art jouh durh di gnäda unta tröst des heiligun geistes. Mit demo
trosli mih unta starchi mih wider alle vära, uuider alle spensti des leidigin
viantes.

25 Dara näh hilf mir durh die diga sancte Mariun euuiger magidi
jouh durb die diga sancti Michaelisunla alles himilisken he>is unta
durh die diga sancti lobannis bapliste et sancti Petri, Pauli, Andre«,
lacobi, Iohannis et omnium apostolorum tuorum unta durh aller dero

LXXXHI, 1 euui|giu] vom eisten u an auf rasur, vgl. G; 25 2 glou¬
bant, g nachträglich eingesetzt 3 suinta, am i gekratzt 5. 6 zuinla, i
ausgekratzt 6 euuigin] uuigin auf rasur: der erste radierte buclistabe war g

8 allen? vgl. z. 18 10 era auf rasur von hera iouh {bl. 162 a) durh
11 iomannes Trohtin bis zua «7« oberen rande mit anderer dinle mit

Verweisung hinzugefügt zoa: vielleicht ist nur a zu tilgen vergessen, also
zuo zu schreiben 13 diemot 15 menniscon über der Zeile mit anderer
dinte 23 leidigin] lei auf rasur 25 euuiger] uuiger auf rasur
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chindline diga, die durh dih erslagon wurtun ab Ilerode. Dara näh hilf
3A mir durh die diga sancti Stepharii, sancti Laurentii, Viti, Pancratii, Ge-

orgii, Mauricii, Dionisii, Gereonis, Kyliani, Bonifacii, Ianuarii, Ypoliti,
Cyriaci, Syxli et omnium sociorum suoruro. Dara näh hilf mir durh die
diga sancti Emmerammi,Sebastian!,Fabian), Quirini, Vincentii,Casluli,
Blasii, Albani, Antonini. Dara näh hilf mir durh die diga sancti Silvestri,

35 Martini, Ilemigii, Gregorii, Nicolai, Benedicti, Basilii, Patricii, Antonii,
Hylarionis, Ambrosii, Augustini,Hieronimi, Wolfkangi,Zenonis, Syme-
onis, Bardi, Uodalrici,Leonis papej et per preces sanctarum virginum:
Petronelle, Cecilie, Scolastice, Margarete. Dara näh hilf mir durh die
diga omnium sanctorum tuorum, daz necheina mina sunta noh beina

40 vära des leidigin vianies mib so girran megin, daz min dina gnäda bigeba.
Dara näh ruofl ih zi dinen gnäduu umbi unser munusturi daz zistörit

ist durh unsre sunta, daz ezrihtet werde durh dina gnäda unta durh allero di-
neroheiligönodigazüunsrun durftin unta zi allem durfti die hera dionunt
odohiegnäda suochunt. Hugi, trohtin, unser allere- durh dina managslah-

15 tiga gnäda unta bidencha desi stat, so daz diu 6ra unta din lob hie megi
wesen. Hugiouh, trohtin, aller dero samanungedie ionar sin gisamanotin
dinemo neinin, unta bidencha sie in omnibusnecessitatibussuis. Dara näh
bito ih umba alla die, die sih in min gibet baban bivolobon mit bigihto odo
mitflßgun,suersö si sin, suä so si sin, daz tfl si läzzest gniozzendes gidin-

50 gon den sizi dinen gnädunbabent joubziminemogibeti. Gnäda in, trohtin,
unta gihugi daz tu unsih gibuti beton umbe ein andra. Dara näh ruofo ihzi
dinen gnädunumbe alla unsre rihtära, phafl'onjoiih leigun, daz lüsiesoliha
gimacebost, daz si sih selben megin grillten unte alla in untertäna jouh
bivolahna. Dara näh bito ih umbe alla mine chunlinga, daz tu sie biden-

55 chist näh tinen gnädun. Dara näh bito ih umbe alla die dieder io cheinna
gnäda mir gilätin, odo cbeina arbeita umbi mib io habitin vonna anaginna
minas libes unzi an desa uuila, daz tu in lonasl da si es bezzist bidurfln.
Ih bito ouh umba alla die dieder cbeinnin wisun vonna mir giwirsirit odo

LXXX11I, 30 bl. 1621-Viti 37 Ödalrici 38 Petronelle] Pet auf rasur
38. 39 die diega 41 rofl zistörit aus zistorist radiert 41 söchunt,

o aus u gemacht Hugi bis 46 wesen. am unteren rande mit Verweisung
nachgetragen (darin stellt unser allem durh über der zeile). dass hier nicht
eine 'auslassung des Schreibers wegen des nachfolgenden Hugi' (Maßmann s. 170
7i. 7), sondern ein späterer zusatz des Verfassers vorliegt, zeigt die vergleichung
mit dem lateinischen vor dina rasur vo?i die oder du 45 wie es scheint,
stand dina hera: das erste a und h radiert 46 Hugi bis dero auf rasur
ionar 47 unta bidencha sie auf rasur 50 bl. 163' si 51 rofo
55 ioche.nna 56 io 57 sies
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ungitröstit wurtin, daz tu sie rilltest unta troistest mit dinero guoti. Dara
so näli bito ih umba allaz daz ungrihti jouh umba allen den ünfrido jouh

umba daz nngiwitiri daz tir ioner s!, daz tu, tüder elliu dinc mäht, näh
dinen gnadun bidenchestallaz. Dara näh ruofo ih umbi alla unsri bruodra
virvaranahie bigrabana,jouh umba alla die dieder hie sint bigraban mit
rehtero glouba virvärna. Dara nah bito ih umba alla die töton, die hia

<J5bruderscai'thabant, jouh umba alla die, dero alamuosanwir io imphian-
gin. Dara nah bito ih umba alla die, umbi die ioman muoz bitin dina gnüda,
daz si muozzengniozzenalla mines lebannes unta des daz ih bin hie su-
perstes hal'ter iro. Zi lezzist pivilibo ih mih selben unta alla mina arbeita,
allen minen fliz in dina gnäda umbi daz, da ih selbo nimegi odo nichunna

to odo niuuella mih bidenchan durh mina brödi unta durh mina unruocha
odo durh mina tumpheit, tu mih bidenchast also du mäht unta chanst
unta also din guita unta din uuisluom ist. In manus tuas, domine, com-
mendo spiritum et corpus meum.

LXXXIV.

KLOSTERNEUBURGERGEBET.

Trobtin, tu mich arman giscüfe ze demo dinan bilidie unta irlAstast mit
temo dinemo beiligemo bluodie, tu irlöse mich arman von allen minan
sunten: die ich ie giteta unta die ich tagilicba tun unta vona den chunfti-
gan. trobtin, ich bittie dich, daz tu mir an demo giunstiemo taga helfast,

5 SO diu sola sceida vona demo lichanamon,daz ich mit wärero giloubaunta
mitlotero bucht unta mit durnahtigero minna dinas unta mines nähisten
unta mit dero gimeidie dinas lichanamon unta dinas hluotas

*

LXXXIII, 60 ünfrido] o aus corr. 61 umbaz daz 62 rofo brudra
63 bigrabana] gr aufrasur 64 loton übergeschrieben lila 65 ala-

mosan wir übergeschrieben io 66 nioz 67 bl. 163 b daz si mozzen
68 lezzist aus lezzest corr. 69 fliz] 1 auf rasur 70 unrocha

71 du] d aus t radiert c, anst 72 güita
LXXXIV, 1 giscnf 2 blodie irlose minnan 3 ihc beidemal

gieta 5 gilfiba 6 buch 7 blotas
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LXXXV.

GEISTLICHE RATSCHLÄGE.

Uhi du uradrtz dolea uuellest vone dinemo nahisten äna uuidervehtunga,
so pilde Abel.

Übe, du kebiter mit reinemo muote vore gote ken uuellest, so pilde
Enoch.

f> Übe du gotes uuillen Iure dinen uuillen sezzen uuellest, so pilide Noe.
Ube du kehörsame uuellest sin, so pilide den herron Abraham.
übe du guota site uuellest haben, so pilide Ysaac.
Ube du ana dirkeoboren uuellest die fleizslicben kispensta, so pilide

Josepb.
10 Ube du mammentigerunta kedultig uuellest sin, so pilide Moysen.

Übe du rechäre sin uuellest des gotes andon, so pilide Fineen.
Ube du in zuivilichen dingen festen kedingen in gote haben uuellest,

so pilide Josue.
Ube du daz haz dines fiandes in minna pecheren uuellest, so pilide

15 Samuelem.
Übe du dinemo Rande liben uuellest, so du imo scaden megest, so

pilide David.
Ube du starcho arbeiten uuellest, so pilide Jacob.
Ube du frlllchen gotes reht cbösen uuellest mit den fursten dere

20 uuerlte, so pilide Johannem baptistain.
Ube du durch got dinen Itchinamentodlichen uuellest, so pilide

Pelrum.
Ube du durch got flrmanen uuellest dia uuerltlichen uuideruuartiga,

so p*flide Paulum.
25 Ube du inzundet uuellest uuerdun in dere gotis minna, sA volge

Johanni cvangelistae.
Ube du kedultig uuellest sin in trübesale, so pilide Job.

Haec sunt dona spiritus sancti, die sus keteilit uuurten unter die pa-
triarchas.

3o In Adam uuas der keist des uuistuomes.

LXXXV, 1 uradriz] darüber wid'driez von einer hand des XV j'h.
5. 7 dv nacldräglick übergeschrieben 8 ke°boren 11. 24 pil 17. 27
pilide 19 beginnt die rückseite 21 tödlichen] d aus n corr., wie es seheint

23 firnamen 28 uu'rten
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In Noe der keist dere firnunste.
In Abrahamkeist des rates.
In Ysaac keist dere starchi.
In Jacob keist dere keuuizele.

^ In Moyse keist dere gnädigheite.
In David keist dere gotis torhtin.
Disa keba alla uuoneten in Christo Jesu insaraent. Mit sinemo uuis-

tuome scuof unta irlosta er unsih unda screib unsera naraen in den
himelun.

LXXXVI.

PREDIGTEN.
A.

1 vone allen mennisken so diu einen liabeta. Manige uuituuun uuären in
demo zite Heliae: dere nebein ne karneta imo ira disg ribten, uuane diu
eina diu kesta imfieng in den nötin dere hunkerjäre. Saligiu uuituuua,
du vone gote in allen dingen so pivolehen uuirdest; der dir ne gnädit, der

5 uuirt vone gote urteilet, imo selbemo sus sprechentemo'Die den uuituuun
ne ribtent noh uueisen ne gnädent, die irteilo ib selbo'. Säligiu uuituuua,
du selbon got habest rihtäre unde piskirmäre, umhe uuaz scolt dil nü
decheinen man uueinon, sld tu nü bezzera bist, danne du 6 uuärest? E
kedrüotost tu in den mennisken, nü gedinges tu avar in got. E kedähtas-

lu tu näh mennisken, nü nah gote. E lustosotost tu dih in dero uunneluste
des liehinamenunde in den freisen des keuuätes: nü pedencbe fore allen
dingen die cbüske unde die süzze dere gotis öe. E uuäre du dlnes man-
nes diu, nü bistü Christis frla. Uuio vile nü bezzera ist, daz tu so sichiriu
bist, danne du dinemo munde dienetisl. Du ligest nü baz in dinemo betta

15 eina unde stest üi'röniu, danne du lägest in demo huore unde in dere un-
reinigheiti des liehinamen. E uuäre du pidruchet unter demo suärenjoche
dlnes mannes: nü bistü ül' irrihtet vone demo süzzen gotis joche. Nü
freuue dih, tohter, uuanda du e lireboufet uuäri, daz tu dlnes mannes diu
uuärist: nü häslü aver die l'riheit vone gote imtangen. Nü irhuge, tohter,

so des chananßisken uuibes, diu mit ira ungestillintlichendigen die gotis

LXXXV, 35 keist 38 nam
LXXXVI A, 1, 7 Umbe 11 lichinan 13 xpis 16 liehinamen

io he 20 nach ira ist zäheren, rot durchstrichen



272 LXXXVI A PREDIGTEN

gnäda piuuarf, unde des uuibes, diu mit ira zäheren golis fuoze dutiuoch
unde sie mit ira vahsen trucchenota unde ze sinen funzen saz, daz si da
(irnärai, uuio si imiliehen scolti sinere chunftigen äbulgi, unde des uufbes
diu vone dere beruorida sines keuuäliskeheiligit uuart. Nu pedenche iro

25 allera dieniuot, ze uuelichengnAdon si siu prallt habet, undeuuistü in ke-
lih in dere kehörsami, in dieniuot'..............

2 unde uuanda du e indahen scoltost trlcigvaltezuuuocher, daz tu avar nü
imphäbest sehscigvaltiz.

Jiiin ieuuelib rnenniscn tuo anderemo daz er irao selbemo uuelle. uuanda
.............. bewiüet er sib avar mit sundon. -Hf

5 imo (irzihen des er bitot. uuir ne intheizen imo avar nebeina sicbereheit.
Der uuola lebendo der dennoh kesunder riuuesit........
...... *na sunda flrgeben uuerden in deino jungesten sünestaga.
'Nü intheizes tu uns nebeina Sicherheit vone danne. Nü saga uns, uuaz
ist ava, daz tu unsih uuola heizest?'..............

10 tage dere jungisten wrteila: vone disen allen scol sih der mennisco be-
buoten unde scol kesunter riuueson, uuanda er ne uueiz, übe imo diu
riuua odar diu pigiht keläzen uuerde in sinera hinaferti.

5" ........ gotes u ..... 5 h gibo ib dir nuanda ih
.......ibt intheizen. neuueiz übe si fruma
So du wone des tiufe- si. Nu chuistu ze mir
les tefwalte uuellest ih uuilo iz gote lazen.

5 behuolet «uerden . so Umbe uuaz manest

LXXXVI A, 1, 2t zacheren 23 Unde 24 wohl keheilit 25 Unde
2, 1 über der zeile unde — e reste weggeschnittener buchs/aben, von

denen ein g {über ua von uuanda) sich noch erkennen lässt 3 tüo 4 über
le von let die untere liülfte eines g das kreuz nach sundon. verweist auf
das analoge zeichen 5C, lt : 5 C, VI ff. und 5'1 sind hier hinter sundon einzu¬
reihen, vor dem folgenden, die nächste zeile der hs. beginnenden imo steht
zwischen beiden columnen ein rot verziertes .B. 7 von na sun untere spitzen
vorhanden 9 nach heizest in der hs, keine Interpunktion, der satz war
also liier nicht abgeschlossen, und das fehlende mäste auch den aecusaliv un¬
sih erklären 10 tage dere jungisten] die unteren hälften der beiden g sind
erhalten 11 kesüntet 12 pigilil] g aus h corr.

5 a, l der nach u sichtbare rest kann nicht als r gedeutet werden, daher
ist an urteila schwerlich zu denken 2 ilit lässt sich nicht zu pigiht er¬
gänzen intheizen.] von eizen. {wahrscheinlicher als eizest.) nur die unteren
spitzen 3 uone] von o nur die hintere hälfte erhalten

5 b, 1 äir] der obere schaß des d größtenteils iveggeschnitlun 2 uhe]
von be mir unlere spitzen 4 goto] vom t nur der Verbindungsbalken mit o
vorhanden 5 manesC\ vom m der erste strich erhalten
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riuueso kesunder . un-
de so dih der ende-
tago pefindet . so bis-
tu sicher vone dan-

10 ne. sil tu in demo zite
riuuesotost . in demo
du kesundon malitost.
Ne mäht du in demo
kesundon. so haben t

15 dihdiesunda fiiiazen. nals
du sie. so nebistu sicher
danne. 'Nu uuaz uueis-

du mih mit dinen
uuorton. uuanda
nelazestu mih minemo
urteilare. Ih viviliho
dih demo . demo ih
ouh mih selbew pi-
viliho. ze irteilenne.
Uuanda uuiste ih daz
iz dir fruma ne uuare
daz ih dir sage so ne
mäneta ih dih noh ne
irbrutte äih ......

5 C ..... das ungeuuissa
unde daz keuuissa peha-
be. Die swnda riuuesa
spuügar . 7.\ diu so

5 du c/iomest ze dere
gotes urteila . daz tu
/{■eeZ/endet ne uuer-

5'1 «was . unde da mite
er vone dere heiligen
xplnheite kesceiden
uuas . unde übe er
uuola nah dere riuua
lebet . unde ouh sih
gote kehukta . suen-

LXXXV1 A, 5 a, 7 dili] vom d rcst 8 pefind&] e nur teilweise vorhanden
9 liehet] vom t mir ein rest 9 f. darme] vom ersten n nur ein rest

erhalten 1Ü In] vom u nur der rechte schenket vorhanden zite] nur die
unteren hälßen erhallen 13 vor du ist ein feiner strich sichtbar, der eben¬
sowohl einem e wie einem t angehören kann 14 kesundon] nur der rechte
Schenkel des n ist vorhanden 16 sic/ier] c nur teilweise erhalten

5 b, G dinen] vom d geringe spur 8 mih] außer dem ersten striche
des m sind nur die oberen spitzen vorhanden 9 ]>iviliho] vom p die vordere
hälfte erhallen 10 derwo] vom ersten striche des m eine spur 12 ze] z
ist etwas großer und anders als sonst, aber nicht rot verziert 13 uuiste]
von ist nur untere spitzen 14 ne] vom n die vordere hälße vorhanden
15 sage] die vordere hälße des e vorhanden 10 mäneta ist als conjuncliv
zu fassen oder manete zu schreiben äih] vom d nur eine obere spitze er¬
halten 17 Aih] nur die vordere rundung des d ist vorhanden

5 C, 2 daz] von az nur untere spitzen uuissa] über dem ersten u steht
ke oder ce, keinesfalls ge 4 spul\%et] vor t rest eines i, n oder u, schwer¬
lich eines o. wegen u für uo vgl. suzze 1, 12. 17. sunestaga 2, 7. trubesali 3, 3.
brudera 4, 13. sitiger würde den räum nicht ausfüllen 5 c/tomesl] vom o
(wahrscheinlicher als u) die zweite hälfte vorhanden, vom h eine obere spitze
sichtbar

5 d, 1 uuas. unde] die oberen hälßen von s und d fortgeschnitten 2 er]
die obere hälfte fortgeschnitten dere] r mir teilweise erhalten

DENKMÄLER I. 18
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dest . suntiv daz tu ne er danne irstirbet .
föne imo in daz ewi- so feret er im daz go-

10 ga rihha keleitet uuer- tes riche. Der sih ava
dest. f|~ gote kehulden neuuel-
......er got föne le . noh sina sunda
...... er ava denne riuueson vone
föne /»erzen riuuesot. herzen neuuane

15 unde st'nero sundono in . demo jüngisten
..... clicdendo . pec- zlte . so er äanne hi-
caui .... chol. so wer- na feret, .so.......
...............st ...............
...........ur-

2(1 ................

3 swnda in disera unerlte so kelütterot, daz daz lüttere fiur odar nieth odar
avar luccil an uns vindet ze brenncnne. Übe uuir gote nieth danchon
in demo trübesali noh die sunda ne lösin mit guoten uuerchen, so birn
uuir..............wwanda enez fiur ist

5 unsenfteredennedeheinizuurtein dirreuuerlte. Undeslt uuir hie furbton
ze einere uuile daz zekentlichofiur, uuanda ne furhten uuir ouh danue

LXXXVI A, 5 C, 8 suntir] von sun obere spuren 11 der punkt vor dem
kreuz ist überliefert; aber links unten davor sehe ich noch einen schalten und
vermute deshalb, dass das gleiche Schlusszeichen der predigt hier gestanden
haben wird wie 2, 2 (s. excurs) 13 vor er eine unlere rundung, die eher
einem e (übe, unde) als einem o (so) angehört hat 14 /terzcn] das erste c
nur teilweise vorhanden 15 sinero] nur die zweite häl/'te des n erhallen
16 chedendo] von he nur geringe spuren 17 .... chol] das fleckehen oben
vor chot kann keinesfalls die spitze eines 1 sein, dazu reicht es niclit hoch
genug hinauf, eher könnte man an einen acut oder die spitze von s denken;
aber seh kennt das denkmal nicht, nur sk, sc, so miiste also si oder fi vorher¬
gegangen sein, aber es ist sehr unsicher, ob der schallen überhaupt zu einem
buch.slaben gehörte, ich habe darum auf jede ergänzung verzichtet wer]
das r sowie die restc von z. 18. 19 sind auf h A neben z. 15 — 17 erhallen
18 st] davon die obere rundung vorhanden und unmittelbar dahinter, ohne
dass für einen vocal dazwischen räum wäre, ein rest, der wie die obere spitze
eines s oder f aussieht, da aber sts, stf unmögliche Verbindungen sind, so
glaube ich in dem scheinbaren s einen teil eines übergeschriebenen o sehen
zu solle?i 20 unter ur schwache buchstabenspur

5 d, 8 danne] vom e nur reste 9 so] nur teilweise erhalten 9/1 goles]
von te nur die untere hiilfle vorhanden 11 kehuu hs. 14 herzen] h nur
teilweise erhalten 16 äanne] vom d nur ein teil der unteren rundung er¬
hallen 18 undeutbare spitzen von buchstaben vorhanden

3, 1 da — so] die oberen hälflen der buchslaben abgeschnitten 5 sit
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daz öuuige fiur? Tie die houbethaßigen sunda .............. sun-
da, unde übe si sie avar getan haben, söriuueson siiomerunde ne kestillen
niomer mit guoten uuerchun ze lösenne die tagalicben sunda. Mit den

10 die minneren sunda irlöset magen uuerden .............. ma-
nige mit sinen ubelen uuerchun keuuirserota, so buozi ouh offanbftri,
daz er si kebezzeri. Nu ne dunche iu ummathlih noh suäri, daz ih iu
nü rate daz uuir unsera sola irstorbena in den sundan klagen samo so

4 den fremeden hstorbenon lichenamen. E/be unser cheno odar unseriu
chint odar unser cliaral sterbent, so klagun uuir siu vile harto unde birn
lango in manigere furiburti. Nu bilto ih iuuuih daz uuir daz unserere sola
irbieten, daz uuir deino fremeden lichinamen irbieten. Unde bedenchet,

5 uuio übel daz ist. daz uuir den töten lichinamen chlagen den uuir nielh ir-
chucchen magen, unde dia irstorbenen sela niet chlagon dia uuir irchui-
clien magon. Alle gotes holden sculin folsten in den guoten uuerchen,
sculin emicigo ana stön dere leczen unde demo kebete; sie ne sculin zim-
beron üfen dieChristes cruntfesle neuueder nohdiehoubithaftigen sunda,

10 noh die minneren die in demo fiure firbrennet magen uuerden, alsö-holz
unde heuue unde halma, suntir sie sculin dar üf zimberon guotiu uuerch
dei in demo fiure also stätig sin, samo so golt unde silber unde gollsleina.
Mina liebistun brüdera, nü fernemet dei gotes kebot. Ir sculit zallereriste
gotminnon voiic allemoiuuueremo herzen, voneallemo iuuueremo muote,

15 vone aller» iuuuerera chrefte. Dara nah iuuueren nahisten samoso iuuuih
selben. Ir ne sculit manslalita tuon noh daz uberhuor nob die diuva.
fremedes tinges ne sculit ir keren. luckez urchunde ne sculit ir sagen.
alle mennisken sculit ir ören. iuuueren lichenamen sculit ir chestigcn.
die fastun sculit ir minnan, nals die uuirtscaft. azet die hungerenten.

20 drenchet die durstenten. uuätet den nachoton. uuiset des unchreftigen.
pevelehetden töten, helfet demo nöthaften, tröstet den chlagenten. Mit
herzen unde mit munde pringet füre die keuuArheit. ne irkebet übel mit
tibele. Nehein uradriz ne tuot niomanne unde übe iz avar iu ketan
uuerda, so virtraget iz kedultigliche. Minnot iuuuera fiande. ne fluochet

25 den die iu fluochent, sunder segenot sie. Dolet

LXXXVI A, 3, 8 iömer 9 losennen die taga |nueliclien 10 die von
derselben band übergeschrieben 10. 11 etwa: übe er offanbari kesundota
unde manige 11 von sinen übe sind die oberen hälflen der buchstaben ab-
gesehnülen 13 sunda

___ üe
4, 4 licbinam 6 chagon 9 xpc 13 formet 17 nach tinges kleine

rasur, wohl eines punktes 18 licbenam
18*
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B.

1.

Daz evangelium zelit uns, daz unser herro Jesus Christus zuo den heiligen
böton imo iruueliti sibincigunta ziuueni jungerun, der er ic ziuuöni unte
ziuueni füre sante mit sinera predige in iegeliche burcli unte stat, dare er
sclbi ebomen uuolti. Die ziuueni jungerun, die er sante in dera brediga,

5 die pizeiebinentdie ziuuei kibot dere minne, die niemir irfullet ni magen
uuerden niuuüii iedob zi minniste unter ziuuain. lu imo selbemo ni mac
si nieman irfullen, suntir er seol si irfullen an einemo anderemo. Der die
minne uuider sinen nähisten nieth ni hat, der seol niemir daz ambahle
der bredigi kiuuinnan. Daz er die ziuuöni jungerun so füre sante in alla

10 die stete dare er sclbi chonien uuolli, daz bizeichinet: suenne unseriu
muot imo kilüteret uuerdent mit, dera heiligen bredige unte mit demo
brunnen dera zahire, dare näh cluimet er unte pisizzet siu mit slnemo
liebte. Dö er siu dö bina sante, dö sprah er, daz der arin micbel uuäre
unte. dero snitäre luzil uuäri. Nu sprichit sanetus Gregorius 'pittit den

15 almahtigen got, daz er send die uuerbmanne in slnen aren. Diu uuerlt ist
fol dero, die dir babent den phaflieben namen: da ist aver unter vile uu-
manic mierbman der sin ambabte so irfulle, so iz gote liehe oder imo
selbemo nuzze si oder dero dibeinigemo demo er iz spenten seol.' Daz
kiseihet oflo, daz der predigäre irstummet: ettisuenne durb sin selbis un-

20 reib, daz er dei nieth uuureben ni uuile dei er da brediget; ettisuenne so
kiseihet iz durb des liutis unretb, daz si is nieth uuert ni sint ze lirne-
menne. Daz ist unsemftc zi ürstenni, vona uues sculden iz si. taret
iz ettesuenne demo hirte? iz taret ave ientie demoquartire, uuante ni mac
der bredigare nieth sprechen, er chan iedoh daz reih uurchen, unte doli

25 iz der Hut uuelle wurchen, er ni cban, iz ni uuerde imo kichundit. Vone
diu so sprah unser herro zi sinen jungerin, dö er siu zi dera brediga sante
[Er sprah] 'Ih senLo iuuuib also dei scäf unter die uuolfe'. Er gab in den
kiuualt prediginnisunte hiez siu haben die miteuuäri des lampis, so daz si
ire crimme nieth ni uobten in die ire Untertanen, so sumelichere site ist,

so so si kiuualt kiuuinnent, daz sie denno den tarent, den si frürae scollen.

LXXXVI B, 1, 1 eugtiü xpe 2 sibineiz 4 choni 7 nach dem
zweiten si kleine rasur 8 hat] han 9 kiuui und der anfang eines n,
dessen zweiler strich weggeschnitten, am rande füre sante] nach furc rasur,
auf der auch sa und die erste hälfle des n stehen lü chofn 11 muot] o
auf rasur 14 snitare, tare auf rasur 15 daz er senti auf rasur
18 diheigemo 22 si] sin 25 wurchen] über w noch ein v mit anderer
dinte 30 kiuuinnet
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Daz evangelium zelit uns, daz daz himilrlh kolih si demo hüsherro, der
des morgenis fruo in sinan uuinkarten samenoti dei uuerhliuti. Uuer
uuirdit rehtere kikagenmazzit demo hüshfirren, denne unser herro der
heilige Christ? der dir rihtet alla die er kiscuof, also der hüsherro rihtet

5 die imo Untertanen. Der huosherro ladote allen den tac die uuerhliute
in slnan uuinkarten : sumeliche fruo, sumeliche ze miltemo morgene, su-
melichc zi mittemo taga, sumeliche ze nöna, sumeliche ana demo Ahanda
oder in suelihemo eile si imo zuo chömen. Also ne gistilte unser herro
der almahtige got vone anakenge dere uuerlti unzi ana den ente die pre-

10 digAre ci sentenna zi dera lera slnere iruuelitöno. Der uuinkarte pizei-
chinet die gotis 6, in der dir kisezzet unde kerihtet uuerdent elliu reht,
also diu uuinreba kerihtet uuirdit in demo scuzzelinge. Dei uuerh dei
man dar in na uuurchen seol, daz ist diu miteuuAre, diu chfiske, diu kidult,
diu guote, diu ensticheit unte andere tugendi desin keliche. Nit sehen

15 mit uuelichemo fh'zza uuir den gotis uuinkarten uoben. Adam uuart ke-
scaffen, daz er uuAri uoheri des paradysi: dö er dö flrbrah daz gotis ke-
hol, dö uuart er dannen kistözzen in daz ellentuom disere uuenicheite.
Also biren uuir kisezzet, daz uuir sin uobAre dere gotis 6: virruochelon
uuir die, so uuerde uuir firstözzen vone demo gotis riche also die Juden.

20 Suer di sunta uuurchel, der ziüueibet den gotis uuinkarte: der dir ava
uuurchet daz gotis reih, der uobet inan wole. Uuir ne sculen nieth uoben
die irdisgen acchera durh den uuerlllichen rihtuora, suntir durh den rih-
tuom des euuigen lönis. Die finf uuile, in den dir der huoshörro ladote
die uuerhliuti in sinan uuinkarten, die pizeichinent die finf uuerlti, die dir

25 vore Christis kiburte uuären. Äva die uuerhliute pizeichinent die, die
dir der almahtige got in den vinf uuerlten ladite zi demo euuigen Übe.
Daz uuas in dere eristen Adam unde sin kislahte, in dere anderen Noe
unde sin kislahte, in dere dritten Abraham unde sin kislahte, in dere vierde
Moyses unde sin kislahte. An demo ente dere vinften uuerlte, dö giireti

30 sanetus Johannes baptista den uuech demo gotis sune durh die toufl'a
unde durh die riuuua. In dere sehsti uuerlti, in dere uuir nu piren, dö
chom selho unser hörro der fllius dei unte pichörte mit. sinera övangeli-

LXXXVI B, 2, 1 eugliü 3 kikagenmazzit]g aus n corr., wie es scheint
5 unttanen 8 suelihemo clioiii 14 enUicheit 15 Ada 16 des]

es auf rasur 23 finf] ,v. 24 pizeichinet die .v. 25 xpis 27 adä
28 abrahä 29 ente iibergesch: 30 den iibergesclir. uuech verb. von
Hoff?nan}i] uuerh 32 cliö
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sgen prediga unte rait stnen zeichenindie heidinen, vona den dir iruuohs
diu liciliga christinheit diu dir stet unzi an den enti dere uuerlte. Fore

35 sinere kiburte so santi er die patriarchas unde die prophetas. suic uuole
die kiuuorhte näh sinere hulde, so ni phiegin si doli sä nieth des lönis,
uuande si alla zi helli i'uoren. Ava nü zi gunste siet sinere kiburü, dö
santi er die hoton. suie die zi jungisti chömen, so inphiegen si doli folliz
lön, uuande in daz himelrih offen stuont, so si allererist got volgetin, so

40 iz auh noh uns allen tuot, suenne uuir unsih durhnahtltchen bicherin.
Die finf uulla, die da fore pizeichinent die finf uuerlli, die magen auh
uuole kigagenmäzzituuerdun zi demo menniskinen altere. Diu l'riu diu
pizeichinet die cliindiska, der mittimorgen die jtigent, der mittetac die
tugent, daz ist diu metilscaftdes menniskinen alteris, in demo er aller

45 starchist ist, also diu sunna ze mittemo taga allerheizzistist, so si chumet
in die metilscaft des himilis. So pizeichinet diu nona daz altir, der äbant
dazbibintaltir. Der in dera cliindiska nieth pidenchan ni uuella sina heila,
der pidenche sia doli in dera jungende odar in dere tilgende odar in demo
allere oder doli ana demo enti. In suellchemodero altere er sih durnaht-

50 liehen picherit, so sl kiuuis vone gote ze inphähenne daz selbi lön daz ouch
der inpbähet der vone sinere cliindiska in gote arbeitet unzi an sinen ente.
Dö ana demo äbande, dösahderhüsherro dei liuti da muozic sten: dö fräeti
er si, unibe uuaz si allan tac da muozic stuonten. Dö antuurten si, daz si
niemen rihtizidemouuerchi. Dö biez er si gön in sinan uuinkarten umbe lön.

55 Uuelibe stönt muozic? ni uuani die dir nieth durnahtlichen ni uuurclient
alla die gotis 6. Die huoräre, die roubäre, die trinchäre, die manslecken,
die luginäie, die diube, die sint piheftit mit des tiufalis uuerhi: vonedanne
ni uuerduntsi nieth kinennit muozzige, sunter töde. Die dir ave flizicli-
chen uurchent die gotis 6 unte elliu guotiu uuerh, die sint chomenin den

60 uuinkarten dere heiligen ebristinheite unte uurchent samit iri. Der huos-
herro gab in allen killchiz lön unte gab iz doli zerist den die dir zi gunste
chömen. Daz pimnrniilotindie eristen, die allen den tac arbeiten, daz er
in nieth zi ßrist ni gab unte in auh nieth möra ni gab. Daz uuirdet uuole
firnomenvona den rehtin unte vona den guoten, die vore Cbristis kipurte

es allan iri üb arbeiten näh demo himilriche unte si doli dara nieth ni chö-

LXXXV1 B, 2, 33 heid und darunter neu, am rande; das i nach d wohl
abgeschnitten iruuos 38 choiii inphien 39/ 1. So iz 41 finf] beide¬
mal ,v. 44 des] s mit blasserer dinle aus r cor?: 54 niem uuerchi
55 muozcie 58/". flizciclichen 59 chom 61 kilichiz, z aus 1 cor?:
62 clioni 64 firnoÄ xpis 65 ?iach dara ist nali in der hs. durchstrichen

65/'. chom
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men, e der filius dei her in uuerlt chom unte in iz intlouh mit sinera mar-
tyre. Die plienninge pizeichinent daz himelrlh, die dir alla uuäre einis
uuerdis, also daz himelrlh ist. den er daz gibet, die ni dürfen nietli mur-
milon, uuande da niheinir ist höreri noh smahere demo anderemo. Ma-

70 nige sint dara kiladit durh die kiloube, unmanigechoment ave dara, vone
diu uuande si nietli ni uuurchent daz si kiloubent, also diu heilige scrift
chuit 'Diu kiloube ist tot ane dei uuerh'.

Unser herro der almahtige got der sprichet in desnii evangelio 'suenne
der accbirman sait sinen samen, s6 fellit sumelichiz pl demo uuege unde
uuirdet firtretin oder iz ezzant die vogile. sumelichiz fellit fif den stein
unte irdorret sä, uuande iz dere fuohte nietli ni habit. Sumelichizfellit

5 unter die dorne: daz pichumet ouh unte pidruchent iz die dorne, daz iz
nieth ni mac Iure bringen daz uuuocher. Sumelichez fellit ana die guoten
erda unte füre bringet cehincievaltigiz uuuocher.' Der accbarmander pi-
zeichinet unseren hßrrun den heiligen Christ, der dir tagilichen in dera
heiligun cliristinbeite durh die munda dere lörAri säit in dei herzi sinere

io holden die keistlichan löra. Diu misselichedere guoten unte dere ibilen
erde, diu pizeichinetdei misselichen muot dere menniscöno, den dir em-
zic kiprediget uuerdunt die gotis uuort. Der sämi pizeichinet daz golis
uuort, der acchir

*
diu tfornigi erda pizeichinet die, die dir minnent die uuerlllichen

15 scazze, vona den si klirret uuerdent dero guoten uuerchun. Diu guote
erda diu dir vone demo sämen furi bringet cehinzicvaltigiz uuuochir, diu
pizeichinetdie, die got furhtentunteminnentunledaränavoleuuonent, so
daz si alla uuila uuillicliehenuuurchent siniu uuerh. Daz eriste daz sint s;\
die kihietin, die dir lebentchuosclihen,rehte unte einvalllichen, unte andere

20 mit Ire guoten siten lerent unte leitent zi demo euuigan Übe: die pringent
trizicvaltigiz uuuocher unte inpbähent auh drizicvaltigiz lön. Daz andere
daz sint die uuitiuun die sih mit gotis helfa inziehint dere uuerltlichen
uuunne in der si fordis lebetin zärtlichen: die pringent sehzicvaltigiz
uuuochir unte inphähint ouh sehzicvaltigiz lön. Daz dritte sint die gotes

LXXXVI B, 3, 1 c'uangelio 6 uwöclicr 7 uwocher 13 uuort auf
rasur nach acchir ist ein hl. herausgeschnitten, dennoch hat es den an-
schein, als ob sehr wenig fehle 16 sani uwochir 17 uuleuuonent, in
das zweite u ist ein o hineincorr. 18 si»t 19 chuosclichen 21 lo-
uuvocher, lo rot durchstrichen 23 vu'nne der] den
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25 iruueliten magide die imo ire chüske pihaltent, pediu in demo lihnamen
unte in demo muote, unte imo flizziclichen dienont alla uuila: die prin-
gent cehinzicvalligizuuuocher unte inphäheut ouli cehinzicvaltigiz lön.
Diu erda diu füre bringet ire uuuocher durh die kidult. daz sculi uuir so
(irslen daz unserauuerh nieth guot ni sint, übe uuir si gote nieth zi lobe

30 ni pizellin unte übe uuir niethkidultlichennifirtragen dieurdrizzeunserin
n:\histen. Uuir sculen daz pidenchin, daz der uuin unte daz ole niemir
Mutter noh guot ni uuerdunt, ö dei peri kitretan unte kipressit uuerdunt,
noh daz chorin niemir ni chumet in daz chorenhüs, e" iz kidroskinuuirdit:
nieth mera ni mac unser niheinir chomen in daz himelrih, uuir ni uuer-

35 dan kilüteret durh die filläle des uuerltliclien truobesalis.

4.

Daz evangeliumzelit uns, dö unser hörro der filius dei fuor zi dere mar-
tyri, dö chom er zi dere burgi Hiericho. da saz ein plinte pi demo uuege
unte bat kinädöne. den intlühteerzi dera anasibte dero sinere jungeröne,
zidiu daz er sin kivestinotein dera heiligon kiloube. Hiericlio uuirdet

5 kantfristet mäntn: diu pizeicliinet die zigengida unserere tötliche. So pi-
zeichinet ava der plinte daz mennisclichekislabte, daz dir plintiz firstoez-
zen uuart vone den mandungen des paradysi in dezzi ellentuom, in demo
iz uuas unuuizzente unzi an daz, daz iz intlühte der Olius dei mit demo
kiuualte sinere gotheite, so daz iz dö uuider cbunde kidenchin zi den

io öuuii/m

C.
*

1 siet si selbo stätic nist. Der got petet mit rehttera kiloube, der stet
fore gote. der ava den tiuval näh volget, der fellit vona
gote. Dö .....................
dir sint picborunga des tiuvalis unte ni sculen unsih nieth pinten

5 mit demo unzilöslichen kibente des helliuuizzis.......

kisehen, so ni kitorsti er in an nieth pichoren. unte magen ava

LXXXVI B, 3, 28 über erda steht bona 32 Hinter 34 choin
4, 1 unsere 2 chö 3 kidanone sinere ülergeschr.
C, 1, 1 stalic nist.] nur die unleren spitzen vorhanden reht|tera

4 über der zeile dir — des buchstabenreste, und zwar scheint über dir gestanden
zu liaben die, über sint lassen sich 1 spitzen sehen, übet dem r von picho-
runga befindet sich die unlere hälfte eines g 5 kibenten 7 kitorsti er]
über sti er spuren von buchslaben
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in diu sina gotheite ircliennin, daz imo die engili dienotin ....

10 hat, die fienlscefti. Pidenchin die michelin gotis Indult, der so
kiuualtic uuas, daz er sinun pichoräre firsenchin mähte in ... .

2 n die rächa, sunter die, kidult, der uuir leidir luzil unler uns haben: uuande
uuir uns daz zi guolliclie haben uuellan, daz uuir sä ein uuort nieth
hrtragen ni uuellan, uuir ni rehan iz. unte da uuir die rächa nieth
kileistin magen, da drö uuir si ava.

5 ... ^redigenti gienc, dö cliom er zi ziuuain burigan.
die uuären dero heidini, der hiez eniu Sydon, diu anderiu
Tyrus. üzzer dera gienc imo ingagine ein uuib, diu uuas michelera
kiloube unte Indulte unte diemuote, so dizzi evangelium zelit. diu bieti ein
tiufalsuhtige tohtir: umbe die an ruofte si den............

10 chomen. uuande si kiloupta daz er si heilen mähte mit sinen uuorten.
Dezzi uuib diu pezeichinet die lieiligenchristinheit diu dir kisamenotist
vone den heidinen unte uuilliclichenmit gote volslel in dera lieiligen ki¬
loube. Daz selbi uuib gienc rehto vona dera burga Tyro diu dir kantfristet
uuirdet angist, uuante...............unte dero . . uu . . .

15 Diu ire tiufilsuhtigatohter,deresidäpatdere beili vona gote, diu pezeichi¬
net in dera heiligin xpinheite ein ieuuelih suntäre, der dir firmanit dei
kipot sinis scephäris unte sih Untertan hat rfemo diabolo unte

3 tt siu in de 3 Ü rfenno in
Do chom si o staticlichen.
in diem des cha-

LXXXVI C, 1, 10 hat. die fienlscefti] von hat — fients sind nur die unteren
buchstabenhälften vorhanden

2, 1 über die racha sind zwei g sichtbar, ivohl ingagine am schluss der
zeih, vor n ist ein Stückchen ausgerissen, und davor zvieder stehen buch¬
stabenspuren, aus denen ich aber n zi nicht herauszulesen vermag; vielmehr
war der erste buchtlab ein h, also wohl rest von nieth, das folgende könnte
dann zu niuoben ergänzt werden Der uuir 4 drö ava. rot umzäunt als
zeile für sich unter der letzten eingeritzten linie 5 digenli — chö er] nur
die unteren halftert erhallen zi uuain 6 sydon] vom y nichts mehr zu
sehen 8 diemuote eugiiv 10 über chorri — kiloupta stehen untere bucli-
stabenreste, wohl: ouh inan(?) dara zire(?) niethf?) 11 pezichin& 13 tyro
übergeschrieben 14 über unte geringe buchstabenspuren (chö?) zwischen
dero und uu soioie nach letzterem ist das pergament eingerissen 15 pe|zei-
chin&] e völlig erloschen IG ieuuelih 17 </e|mo] de erloschen

3 a, 1 nach de erster strich ei?ies n oder m 2 chö o kann auch an-
salz eines d sein 3 diem] der letzte strich des m forlgeschnillen
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dente. H naneisken uuibis. so irlo-
6 Do antuu unsih div

chol. I uone allen vn-
daz mi ä.
nema. u uile uuole
bunten unser

10 demo b manige
te er d menigiv
lera. m uuorhta unter
dinet u scule wir
lib kilo Mouben.

15 aua da forsgen
dir in ina. daz
in der hiuti
te uon us sagit
Mit den herro ihc

20 dent p tiufalsahügm
dinen jjediv
den al slum unte plint. Do
so spr den tiv-
man fal. . . . uztreib. do

LXXXVI C, 3 a, 0 nach 1 Test eines buchstaben, vielleicht z 7 mi ist
ein selbständiges wort, erst nach einem spatium sptir eines buchstaben, viel¬
leicht d 8 u nur zum teil vorhanden lü b nur zum teil erhalten
2—12 ergänzte Scherer: Do cliom si dare zi imo in diemuoti chedente 'Herro
hilf mir'. Do antuurta er (oder der herro) unde chot 'Iz enist nieth guot daz
mi (?man?) daz brot den chinden nema unte iz geba den bunten'. Mit demo
brote meinite er die xpinlichin lera 13 vom u nur die vordere hälfte er¬
hallen 14 uioA/kilouba (vgl. Malth. 15, 18 magna est fides tua) IS uon]
vom n nur die erste hälfte vorhanden, aber schwerlich r 19 den] n zur
grösseren hälfte weggeschnitten 20 vom p nur der Vorderbalken vorhanden

19—21 ergänzte Scherer ziemlich sicher: Mit den bunten uuerdent pizei-
chinet die heidinen 22 al] 1 wahrscheinlicher als b

3 d, 5 vor unsih spur eines buchstaben (r?) 0 uo?ik] e nur teilweise er¬
hallen 7 ä ist sehr zweifelhaft: was erhallen ist, konnte der letzte strich
von am sein 8 uile] die erste hälfte des u fortgeschnitten 11 menigiv]
der erste schenket des in fortgeschnitten 12 uuorhla oder leta] t größten¬
teils weggeschnitten 14 /ii/ouben] o nicht ganz erhallen 15 forsgen] vom
f nur die obere spitze und die Verbindung mit o erhalten 16 etwa pezei-
china 17 vor hiuti letzter strich eines m oder nj vielleicht stand euangelium

18 us] u scheint nicht ganz sicher: sus? 19 /terro] e teilweise fort¬
geschnitten 20 suhtigin] u teilweise fortgeschnitten 23 den] vom d nur
der senkrechte strich erhalten
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4 a choseti der
uuantorota
Desir stumme mite
plinte man pezeichinet die

5 ungiloubiV/e?* mit al¬
len memuuilligendie gotes
kipot amuellent
noh flrsten
uwrchen

10 firnemen
si anderen
abunsü'c
in sai ii i ii
manne.

15 demo üufal
in an do

an. in an
sprah.

riebe, daz
ist. daz

zistovet
da. so irro

daz sin riche
. mite daz

rihhisit.
aua umbe
chö. daz

tiuvalis ki-
uualt ...... riebe

aülen den.
fciloupten

uuolteu in

5 a

*
5 b ml

........mite cberit
sih dönno zi uile mihhele-

kihaltin. üie got minnunt mite
seol sili pibaltin uona den . . .

LXXXVI C, 4 a, 2 mwinlorota] n nur teilweise erliallen 3 stumme] vom
ersten m nur untere spitzen 4 man] die zweite hälfte des n abgeschnitten

6 meinuuilligen und 7 aixiuellent] die beiden ersten u nur teilweise erhalten
10 firnemen und 11 anderen] die letzten ri halb abgeschnitten 15 luifal]

am ti fehlt der obere Verbindungsstrich, derselbe scheint aber nur erloschen,
vom u noch ansalz des ersle?i schenkeis sichtbar

4 d, 1 das erste an ist ein selbständiges wort in] i fast erloschen
2 «prah] p nur teilweise erhallen, vom s noch obere spur 3 J'ielie] von ich
sind mir die unleren hälflen vorhanden 6 da] nur der lange strich des d
erhallen in dem ganz deutliche?! irro sehe ich den anfing eines verbs, das
dem ostendit der quelle entspricht; aber ohne annähme eines Schreibfehlers ver¬
mag ich ein passendes deutsches wort nicht zu finden 8 vor dem punkt
schwacher rest eines buchslaben 9 rihhisit] die vordere hälfte des zweiten
h erloschen 10 aua] vom u nur die zweite hälfte erliallen 11 vor chö
spitze einest oder t (wohl uuerlt) 12 litivaUs] vom a nur die zweite hälfte
vorhanden 13 riche] der obere teil des i abgeschnitten 14 allen] 1 nur
teilweise erhalten

5", 1 ein par unlere spitzen sichtbar 2 vor unte verschiedene buch¬
slaben völlig erloschen

5 b, 1 der rest der zeile bis auf einige untere spitzen gegen ende hin
erloschen oder ausgebröckelt und ausgeschnitten 2 die] d ziemlich sicher,
ie fast geschwunden minnunl] nun (schwerlich non) entspricht den wahr¬
nehmbaren spuren 3 den] n zweifellos
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mo irrituome. Sumelicher ten dero kidanchi. unte allen
5 der ist in michhelera irric- .....................

heile
5 C ............ n& 5 d bezzern sih uone läge zi

............daz er den tage, unte firferit denua
ni tare den er frume scolti hina. in den heiligin tu-

5
Sumelicher der uuir- gendin. zi demo euuigan

*

3al> kisehia uuirdit uone den g
dere gotis kagintuuvrti ki

tin engile. Daz ist der ander staph dera
diemuoti daz er nietli ni scol mimten

5 ni scol irfullen sine fl
der dir chot. Ih ni

sunt'w des. der mih santit. Das ist der dritte staph dera
diemuoti daz sih der mnisco durli

A'iliorsame.scol biliden d
io itwas unzi an den tot. Daz ist der vierde staph dera

diemuoti daz er in dera seibin kihorsame
des imo unsemfti. unte

emphahi mit allerslalitikidulti
uone den guotcn uacvchen

LXXXVI C, 5", 5 michhelera
5 b, 5 unter a von kidanchi spur eines liochgehenden buchstaben (s, f),

unter n von unte rest einer roten initiale (S?J
5 C, 1 alles übrige ausgeschnitten, ausgebröckelt oder erloschen; n&] n

zweifelhaft 2 vor daz alles erloschen, von alla sehe ich keine spur er]
nur die unteren spitzen erhallen 3 nach scolti keine Interpunktion, also
endete der salz erst auf z. 4 vor Sumelicher 5 unter u, 1, r von Sumelicher
obere spitzen von s(f), l(h, b) und zz

ö d, 1 tag'«] ta teilweise sichtbar
6 ab , t g halb abgesclinitten. vielleicht gotis ougon 2 dere] e nicht

ganz sicher 3 vor tin stand kein s oder f nach ist eine früher zugenäht
geivesene schlechte stelle des pergamenls, die nie besehrieben war 5 ni scol]
ni s halb abgeschnitten, davor rest eines h, wie es sclieint: l. noh fleisc-
lichen luste etwa zu ergänzen'! 1 l. Santa oder santi? 8 daz] d zum teil
abgeschnitten durli] vom h nur die vordere hälfte erhalten 9 d nur teil¬
weise vorhanden 12 vor des rest eines buchstaben, wohl i 13 cmphahij
p zum teil abgeschnitten kidulti] von k ist nur die vordere hälfte erhallen
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15 also diu heiligi scrifth chuiY
an sinen enti. der ist Whallin. Daz ist der flnfte Staph

dera diemuot\. daz er sine ibile kkhmcha
diemuoticlichefirgehi

den mennisgen. also diu heiligi scrift chuit
20 dinen uuec. unte firliiha imo

uuande in euuan so ist sin gnada. Daz ist der sehste staph
dera rtVemuoti. daz er sih in alla Utas

6° no 6 d kiscriben ist. der tumbe
irhohet sine stimma in
demo lahtere. Daz ist

nde. der einlifte staph dera
5 uuiz diemuoti. daz er . . .

der chose mit vaennis-
ti. gin unte immanent
re uuort. unte sculm dei
ki seibin sin uile rehlo

iü gin ane kiharida. so ki-

LXXXVI C, 6 ab, 15 chut'O vom u nur der Vorderschenkel vorhanden, der
aber nicht i sein kann 17 diemuoli] vom u nur die zweite hälße erhalten

kidanc/ta] a teilweise weggeschnitten 18 diemuoticliche] von die und
dem ersten Schenkel des m nur die obersten spitzen 19 den] vom n nur
der zweite schenket erhallen mennisgen] von nie nur die unleren hälften
vorhanden \\eiligt\ vom e nur schwache spur 20 firliiha steht unzweifel¬
haft da: aber wie ist es zu erklären, wenn man nicht eine Verderbnis von
flrgili annimmt? vgl. kehr. 78, 31 gehasihe statt gejoehe imo] der dritte
Schenkel des m fehlt fast ganz 21 uua?ide] vom e nur schwache sjiur
gnada] vom d nur die unlere rundung vorhanden

6°, 2 ist der schallen eines huchstaben wahrnehmbar, dagegen hat 3 nichts
gestanden, s. zu 6 ab 4 nde.] n sehr zweifelhaft, eher i und davor der rest
eines buclistaben 9 vor ki lässt sich die spitze eines ein wort endenden t
bemerken 10 gin] vom g nur geringe reste

6 d, 4 staph] vom ii der vordere strich erhallen, staph, nicht stapho oder
staphil, habe ich hier und sonst nach dem brauche in den psalmis graduum
des Wiener Nolker s. 246—248 eingesetzt 5 daz er] die unleren hälften
vo7i az er si?id weggeschnitten 6 f. mercmsgin] vom m nur schatten zu sehen

7 die zeile hat sehr gelitten, ganz sicher ist nur gin zu anfang. Zacher
las: .ginnene. unte un, was keinen sinn hat. trifft meine lesung das wahre,
so durfte z. 5 etwa sanfto zu ergänzen sein 10 kihanda] das letzte a sehr
zweifelhaft, möglicher weise e oder i. bisher ist das wort nur nachgewiesen
im Wiener Nolker 17, 7 geharida und 37, 9 gehardi. von dem folgenden Worte
sind schatten wahrzunehmen, von denen sich aber nicht entscheiden lässt, ob
sie auf al oder so deuten
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te scriben ist. Der uuise
er fure bringet sine recla mit
n. unmanigin uuorlen.
gi Daz ist der ziuuelfti staph dera

15 nge. diemuoti. daz er . . .
ift babe. nieth einlic/to an
elin demo herzun. snntir an
eth demo libnamen daz
ue ist in dero chiricbim an

20 slige demo uuega unte . . .
b ki stetin. da scol er . . .
Daz er sizza. oder ste. so . . .

*
T Nu scule miir 7'1 tuot der. der

iz firsteil. S demo euui
liolden sin ietb firnim&
sin beil laute

5 so . . . got libe. so uf
nnte scule ren sinis her
ticlichen. nit iz also
pin des n mit den
unter min iz ouh wur

io er ii n en uuer
da uuirdit r niheinir

LXXXVI C, 6 C, 12 er war selbständiges worl 13 n.] nur die zweite
hülflc des n vorhanden 14 gi] g nur teilweise erhallen 15 nge.] der rest
des n wahrscheinlicher als \ 16 ift] i nicht sicher, könnte auch rest eines
andern buchslaben sein 18 etil] vom e spuren

6'1, 12 sine] vom e nur ein rest 14 ist übergeschrieben 16 ein h
las Zacher; aber h kann ebenso gut li sein und das spalium davor ist nicht
so grofs, dass notwendig beginn eines neuen Wortes angenommen werden
müste 18 lilmamen] von men sind nur die oberen hälften vorhanden
19 cliiriclw»] von iricli sind mir die unteren hälften erhallen 20 unl«] von
t nur der ansatz erhalten 21 nach er erscheinen schalten vo?i sin 22 so
oder sc? unter der zeile noch spitzen vo?i buchslaben

7 a, 2 vom S nur die vordere hälfle erhallen 4 1«eil] nur die obere
spitze des 1 vorhanden 5 von got nur g sicher, davor standen 2 oder 3 buch-
staben, von denen der letzte ein n sein könnte, vielleicht lag eine 3 p. sg.
ind. pracs. vor 6 scule] e teilweise abgeschnitten 11 uuirdit] vom t nur
der Verbindungsstrich mit i erhallen

7'', 4 lante war selbständiges wort, keine endung 11 vom ersten r
nur eine spitze vorhanden



LXXXVI C PREDIGTEN 287

phangin • • einit. . •
mit guot • • übe. so ni
saliger. a predigare

15 da uuird eite. uuande
zi den «one gotc
der emp n. Er ürbot
sina uile den sac. un-
ba. do ki a. daz er

2D unta sprafi si ire libnare
rin. ziuu e dera pre

LXXXVII.

BENEDICTBEURER GLAUBE UND BEICHTE I.

Ich gloube an den alemabligengot, der der schephäre ist. himeles unte der
erde, luiftes unte waszeres,unte aller dero diugo die dar inne bevangen
sint. Ich gloube an den vater unte an den sun unte an den heiligen geisl.
Ich "loube daz die drl genemmedeein wärer got ist. Ich gloube daz der

5 gotes sun, der der ie was ebenhöre unte ebenßwich sincm vater, daz der
geboren wart in den jungesten zilen vone sancte Mariun der ewigen ma-
gede. Ich gloube daz er hien werlte was, wärer got wärer menneschoAne
sunto. Ich gloube daz er vangen wart, daz er an daz crüce erhangan wart,
daz er dar an arstarp. Ich gloube daz er zero hello (Vir unde dar üz lösta

iü die er imo erwelet habeta. Ich gloube daz er des triten tages üf stünt unte
daz er sider hien werelle was vierzog taga unte vierzog nahta. Ich gloube

LXXXVI C, 7 a, 13 guol] t zum teil abgeschnitten 16 nach den noch
schatten eines strichet und über dem ausschnitt zwei buchstabenspuren: viel¬
leicht (lerne- 19 nach ki spur eines Striches 21 ziuu unsicher, könnte auch
zimi gelesen werden

7 d, 12 was vor und nach einit stand, ist ganz erloschen 16 f/one] o
halb abgeschnitten 20 libnare] e nicht sicher, aber wahrscheinlich 21 vor
e noch ein strich sichtbar

LXXXVII, 1 gol] o aus g radiert 2 waszeres] die hs. hat uu, uv, vv
und vi: letzteres habe ich durchgeführt Unte 3 uater. Unte das letzte
den] d aus u corr. 4 gloube] von hier ab meist gt in der hs. 5 eben
cuuihc, unten am h radiert 6 sce immer 8 crucQ 9 fuor] o unter¬
strichen und darüber ein punkt; über dem gajizen wort vvr durchstrichen
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daz er des fierzegostentages ze himele füri, daz er da sizzet ze sines vater
zesuün, ze sines fater lierschefte. Ich glouben daz er noch chomen scol
ze demo jungesten tage unle daz ich danne erstön scol an demoselbenlibe

15 da" ich hiute ane schine. Ich gloube daz ich rede geben scol aller miner
wercho unte daz ich irtelet scol werden al näh minen werchen eintweder
zemo ewigen libe oder zemo ewigen töde. Ich gloube die gemeinde der
heiligen christenheite. Ich gloube antläz miner sunteno, übe sie mich
rehte geriuwent. Ich gloube den ewigen ltp.

20 Ich gihe demo alemahtigen gote unte miner frouun sancte Mariun unte
minemo herren sancte Petro unte allen gotes heiligon unte dir, ewart,
aller miner sunteno die ich ie gefrumete. suie ich sie gefrumete: wizzente
oder unwizzente,släfente oder wachente, danches oder undanches oder
swie s6 ich sie gefrumete,so irgib icii mich huito sculdigenaller dero sun-

25 teno, die mennescogefrumen mag in gedanchon, in Worten, in werchen.
Ich gihe demo alemacbtigengote unte allen sinen heiligon, swaz so ich ie
ubeles getete, daz daz min scult was; üb ich ie ieht guotes getete, daz daz
sin gnäda was. Ich gheizze demo alamachtigengote min garuez herza,
mineu offenen willen, miner sunteno mih ze glonbenneunte also verro ze

30 vermidenne, so mich sin gnäda gesterchet unte min mennesheit mir ver-
henget. Ich bitte gewegedesunte gedinges mine frouun sancte Mariun,
minen herren sancte Petrum unle alle gotes heiligon, daz sie mir des bel-
fente sin, daz ich so lango gevristet werde unze ich .mine sunte rehte
geruiwe unte rehto gebuozze. Ich bitte alle die mich huito hie gesehent

35 ode gehörent, sowieso min tac mich begrife unte min ente, daz sie mir

LXXXVIl, 12 bl. 108" zehimele furi sieht wie furt aus 13 lierschefte]
das zweite h aus eorr. globen 14 ihc 15 nach da rasur von z
ihc beidemal 16 irteleit, über und unter dem letzten i ein funkt 17 euui-
gen libe eiiiggen tode vor die ein buclistab radiert 18 anthlaz
19 rethe auf lip. folgt in derselben Zeile und ohne besondere auszeichnung
des anfangsbuchstaben die beichtformel 20 alemathigen gote. Vnte
21 henen am rande mit verweisungszeichen Vnte dir 22 ihc gesrumete

23 Slafenle das dritte oder] öden 24 huito] hier und sonst kann
auch hiuto gelesen werden 2ti alemachtigent 27 das zweite daz] z aus
rasur Vbrch govtes 28 geizze 29 unte am Zeilenanfang nachge¬
tragen 30 mennes| heit: zwischen h und e ein, wie es scheint, durchstrichenes
c oder e übergeschrieben 31 gewegedes] oben am zweiten g radiert (g aus
d?) gedinges] d aus n eorr. froun 32 herren] an und über n radiert

allen, n scheint unvollständig getilgt 34 oder geriuwe rethto
35 mich] m auf rasur
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des urchunde sin zemo jungesten tage, daz ich huito hie seine in wären
rüuon, in rechtero bechantnusse miner suntono.

LXXXVIII.

SANGALLERGLAUBE UND BEICHTE I.

Ich gio coteahnactiginunde minro froun sanete Mariun unde sanete Petre
unde allen cotes heiligon unde dir gotes poteu allero minero sündeno,
thio ich io in uuereite keteta aide gefrümeta föne deino tage sösich erist
sundon mogta unzan annen tisiu hiutigin dag, suuio ich sio getäte: sösez

5 in uuerchen uuäre, sösez in uuorten uuäre ahlez in gedancheuuuäre, söse
ich ez kerne- täte, söse ich ez ungerno täte, söse ich ez släl'endo täte, söse
ich ez uuaehendo täte; söse ich ez uuizendo täte, söse ich ez unuuizindo
täte; ze souuelero uuis ich ez täte, uuandez mich riut, so pittich ähläzis
den alemactegongot, froun sanete Mariun unde sanete Petren unde alle

10 "otes engila unde alle gotes heiligin unde dich gotes poten an den uuorten
daz ich ez furder (irmidenmueze.

'In den uuorten so tuen ich iu abläz i'one gole unde i'one sanete Ma¬
riun unde föne sanete Petre unde i'one allen gotes heiligon, so fllo ich ke-
uualdes haben anfangen, allero iuero sundeno.'

15 Ich kelouhenan got fater alemäctigenunde an den heiligen sun unde an
den heiligen «eist, daz thie drl genenneda ein got ist, keuualtiger unde
alemachtiger,unde er ze diu i'one sanete Mariun geboren uuäred, daz er alle

LXXXVII, 36 Zcmo scinl 37 ruun, dann rasur
LXXXVIII, 1 Hieb {immer: vgl. Weinhold alem. gramm. § 230) Gio demo
& unde seif, sce, so immer 3 liio 4 suondon, uo aus u (aus on

Piper) corr.: zu diesem uo vgl. Weinhold § 78 s. 73 sio] so, vgl. anm.
5 gedanchen] das letzte e aus i corr. 6 hie hich ez ungenno (das mittlere
n aus r corr. Piper) slafendo] f aus t corr. 7 un| unuuizindo, das zweite
un nachträglich zugesetzt 8 uuis, 11 finniden, 18 nü sind die ci?izigcn falle
des circumßexes in der hs. 9 alemactegon] das zweite a aus e corr.
10 das erste gotes] o aus corr. heiligen Hatlemer, Piper ('obgleich der haken
am e nur sehr klein ist'), heiligin Steinmeyer 11 finniden] e scheint aus i
corr. 12—14 hinter dem folgenden absalz, aber durch zeichen hierher
verwiesen 12 de. liiu unde] d aus i corr. 13. 14 keuuoeldes
14 hiuero, h aus i corr. sounndeno 15 das erste an] a aus corr. Piper 16 ge¬
nenneda] d aus n corr. 17 das erste er vor dem Zeilenanfang nachgetragen

DKNKMÄLEIlI. 19
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meniscen erloisle; unde geloubo daz ich mitteniü lichainen, söse ich nü
hier seinen, in enro uuerelde erstanden sol unde dar reda ergeben sol

20 ällero minero uuerecho; unde an dero kegichte so pito ich ablAzes allero
minero sundeno.

LXXX1X.

SANGALLERGLAUBE UND BEICHTE IL

0 geloubigin liute, irder pruodere unte svvestere in gote genennet pird,
i'ernemet daz wort mines trohtines: 'der ist sähe der dir behaltet, sine
gewäte, daz er nieht naccet negange'. daz min trehtin sprichet föne der
bahältenussedes gewätes, i'on dänna der neccetläga sol bedekketwerden,

5 daz seölet ier einiclihe bedengin unte mite anadAliten ören iures herzen
fernemen. e ir dur die heilicheitder toufi zeme heiligen geloube chömot,
Ion den gewäten desse röhtes unte der guoti wärend ir nakket, mit den
gebürtlichen Sünden, fon d6mo eriste menniskin irwaiissenen, irvällene
tint gevdzzet. ävir in der toufi würdind ier gewälit mit wizzene gewütin

10 scönern dem aller lüttirstin golde. die selbe gewäte, rihsenler der sünton

0 fideles populi, qui fratres et sorores in Christo vocamini,audite verbum
domini. 'Beatus qui custodit
vestimenta sua, ne nudus ambulet.' Quod dominus dicit de
observatione vestimenti unde nuditas debet velari, diligenter debetis

5 adtendere et intenta cordis aure pereiperc.
Priusquam per sacramentumbaptismatisad fidem venissetis,

iusticiae innocentiaeque vestibus eratis nudi, originalibus tantum-
modo peccatis ex primo nomine pullulantibus obruti.

In baptismo autem albas vestes auroque purissimo pre-
10 ciosioresaeeepistis. Quas credo regnante peccato

LXXXVIII, 18 gelouibo 20 vor unde rasur von a p'eto
LXXXIX, 1 0 fehlt, da der an fang durch einen schnitt zerstört ist

geloubegin prodere pird] d aus it corr. Piper 2 dir] dri 3 gewate
daz] das untere a verschmiert, daher nochmals übergeschrieben nihet
naccaet 4 neccet taga] über dem zweiten c ein a 5 /. mite = mit

tem? 6 eer heiligen cliömo' 7 göti nach mit ist fon unler-
pimktiert 9 avir] auri wrdin dier wizzeme gewatin 10 lüttrislin,
nach n rasur, vielleicht stand ursprünglich lüttristimo daz selbe gewate
rihsenter

lateinisch 5 at tendere 10 Quas] Q auf q geschrieben Piper
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in iureme tötlic7teme libe, mit huore, mit überhuoren, mit meinen eitlen,
mit manschten, mit tiuven, mitrouben, mit lügen ünte mit ander mäne-
gen den geliehen häbent ir si gemeiligitünte bewöllen, unte wollet mit
söler nnreinikheite undinvesend6s bimilisken chüniges prütelouften, der

•5 biute mit sinere gemähelan, mitter beiligen crislinbeit wdrlichen unt äna
zwivel keistlichen wirtskeftit. lieben pruedere, däz irfürht ich unt ist in
niuht min zerfiirulHinne,däz föne sölichen scüldeniurgcbet bieniebt fer-
nomen wörde unt ddz ir in deme khünftigensuenestäga fon der genöskeft
aller guoten unt allerrweltten gesüntirt unt ferteilet werdet, swer diz mit

20 wären riwen sorget zebedenkenneunt wirdilieben unt wärlicbenbinnan
füre puezen wile, ter helfe üf sin herce unt spreche näh mir.

Ih fersäche den tiufel unt elliu sinu werc unt alle sine gezierde föne
minemo libe, föne miner sela: ihnwil imo gelobe, imoscolniemengelobe,
lhwil gelob in gotvateralmahtigen,andenskepberdeshimilesuntdererde.

25 unt gelob an sinen einpörnen sun. unt gelob an den heiligen keist.
unt gelob die tri kenennede einin wären got, der dir ie wass äna anagenge
unt iemer ist an ente, unt gelob daz er geboren wart unt gefangen wart

in vestro mortali corpore fornicationibus adulteriis periuriis homieidiis
furtis rapinis mendaeiis et aliis multis his similibus commaculastis,

et tarnen cum
tali immundiciaaeterniregisnuptiisinteressecupitis, quihodiecumsponsa

i5 sua scilicet saneta ecclesia vere et sine dubio spiritualiter epulatur.
Quod, fratres carissimi, valde pertimesco

vobisque nibilominuspertimescendumest, ne protalibusculpis ethiepre-
cesvestraenonexaudianturet in fuluroabelectorura consortioseparemini.

Quicumque
2o istud perverampaenitentiamperpenderecuraverit et digne poslbac emen-

dare voluerit, sursum levando corda dicat post nie.

LXXXIX, 11 libe höre übrehören 12 ün(, darnach ein loch 12/1
andremänegen 13 habe, t irsi übergesehrieben 14 undriwesen himi-
liskes' chi'iniges, e fehlt wegen eines loches im pergament proteloften
15 gemahelan mitter bis cristinheit Übergeschriebmi 16 zwiuel keist¬
licben (1 aus e corr. Piper) wi,tsk£ftit hie 17 nihut zer:furh"ti[ine,
rasur von f nihet 19 aller geilen unt allerrweltten nachgezogen mit Ver¬
weisung 20 zebedenkenne wärlichen 22 ili sinu gezierde, das
mittlere e fehlt wegen eines loches im pergament 24 gelöu almhatigen

skeplier, das zweite e fehlt in folge eines loches 25 gelob das erste
mal 26 gelob waren dri hie äna 2" gelob geborne ge¬
fangen] en scheint aus m corr.; gefangan, das letzte a aus e corr. Piper

lateinisch 14 qui, dann rasur von a
19*



292 LXXXIXSANGALLERGLAUBE UND BEICHTE II

unt gemarterot wart unt daz er irstarbe, daz er begraben wart unt daz er
zere helle fuor und dannan nam alle dier der wolt. unt gelob daz er ir-

30 stuont an demo trittin taga, unt gelob daz er an demo fierzechostentaga
alter siner urstende ze himile fuore ze sines fater zesuun, wArer got unt
wärer mennisk, unt gelob daz er dannan chunftig ist an demo jungesten
taga ze irteilinne lebentin unt tötin. unt gelob ein cristinheit alliche unt
poteüche, ein töfe. unt gelob gemeinsamededer lieiligon, üb ich sigarne.

35 unt gelob antläz miner sundon näh lüttere piihte. unt gelob daz ih irster-
ben scol unt daz ih irsten scol. unt gelob alter disme Üb dene ewe-
gen Üb.

in demo gelob so pigi ih dem allemahtigen got unt disene heiligen
unt dir, priester, aller miner sunton, der Ih ie gedähte oder gefrumete föne

40 miner löfi unz an disen hiutegen tag mit huor, mit huores gelüsten, * daz
riwet mi unt irgibi mi sculdigen demo almahtigen got unt disene heiligon
unt allen gotes heiligon unt (fr priestere ze wärere pikerde unt ze williger
puezze. Amen.

Misereatur. habent ir diz getan mitter innikheit iures muotes unt weit ir daz
45 irfollen mittin werken daz irmittim round gesprochen habent, söstiu offene

mines trehttines genäde über allez taz des irn hie pitint piert näh der sä-
likheite iurs Übes unt iur sola.

XC.

WESSOBRUNNERGLAUBE UND BEICHTE I.

Ih intsago mih demo tiuieü unde allen sinen uuercben unde allen sinen
zierden [unde fergiho dir, trolitin got almahtiger, scalclichero gehörsami,

LXXXIX, 29 nä dier] die gelob] g und so immer im folgenden
31 siner fat warer 32 warer 33 cristnheit alliche 34 poteliche

hie 35 antläz näh lüttere pihite 36 irsten äff 36.
37 ewegen 38 so 39 priest hie gedahte föne 40 disen, der erste
buclistab verblasst taga in der hs. keine andeutung einer lücke 41 m
beidemal sccldigen demo] o aus e corr. 42 allen, der erste buchslab
verblasst warerc pikerde (d aus n corr. Piper) 43 am 44 miser
getan irntes 45 mitimund 46 tihettines genade. ubre nah 46.
47 salikheite, h sieht wie 1 aus 47 iursela. t

XC für den glauben (z. 1—64) sind die wichtigsten lesarlen des Bam¬
berger glaubens (XCI = B) beigefügt 1 Ihc firsago demo B 2 bl. 103 b
47'. t unde
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näh diu so du mih geuuerdest geuuisen durh dlna almahtigungnäda. ih
glouba fasto an got almahtigen. nü hilf ava, du vile gnädiger herro, allen

6 mlnen ungelouben].
Ib gloube an einen got vater almahtigender dir skephäri ist himelis

unde erda unde allere geskephidi. ih glouba an sinen einpornen sun un¬
seren h6rren Christum unde glouba an den heiligen keist unde glouba daz
diedriagenennidaeinuuäriugotheit ist, diu dir io uuas äne anagengiunde

10 iomer ist äne ente.
Ih glouba daz der gotes sun inphangen uuart föne demo heiligen

keisti unde geboren uuart föne sancta Mariun, magit uuesentero, uuärer
got unde uuärer mennisco. Ih glouba daz der heiligi Christ an dirre
uuerlte lebete also ein ander mennisco, az tranc slief hungerota dursta

15 douti uueinotasuiztaunde er arbeilennes muodoti unde er nio negesun-
doti. Ih glouba daz er getoufet uuart an demo drtzigislemo järe in Jor-
däne föne sanclo Jöhanno unde er sä ze crist fiercig taga unde naht fa-
stota unde er bechoret uuart föne demo tiufelo. Ih glouba diu unzala-
haften slniu zeichun unde die chrefte sinero uundere joh lcra, also die her

20 ßuuangelistecellent, die er näh demo sin selbes toufa in drin jären unde
zuein min ahcig tagen hie in erda geuuorhta. Ih gloube daz er föne Jude
slnemojugeren verraten uuart, vona den Juden gefangenuuart, gebunten
uuart, pespiren uuart, gehalsslagot uuart, gevillet uuart, an daz chrüci
genegeletuuart unde irstarb [an sinero mennischeite, nieht an dero got-

25 heite]. Ih glouba daz diu sin heiligista sela dö föne demo lichnamen ze
helli nider fuor mit dero sinero gotelichen chrefti, daz er danna irlösta
alla slna iruueliten. Ih glouba daz er also töter in sine situn geuundot
uuart unde dannan sament üz flöz pluot unde uuazer. ih glouba daz sin
lichinamoaba demo chrüci genomenuuart unde begrabenuuart, unde an

3o demo driten taga diu sin heiligiste sela ze demo lichinamenuuidere chom,

XC, 4 uaste trohtin got alcmahtige. nu B 6—13 mennisco] was dafür
B setzt s. XCI, 6—36 Christus 6 himelis] hime auf rasur, der erste buch-
stab des radierten Wortes scheint a gewesen zu sein 7 an] daz sinen] sin
auf rasur 8 xpm daz, nach d rasur, vielleicht stand statt d ursprüng¬
lich st 11 bl. 103 b sp. 2 uuart 13 heiligi] haltente B 16 do er drizzig
iar alt was B 17 sa ci stunt in demo einode geuasteta ünezzente samint
uierzig taga unde nahta und er da B 18 üufelo] unreinesten geiste, darauf
ein zusatz (XCI, 42—44) B 19 bl. 104 a sp. 1 sinero unde wnderkrefte B

21 tagen] tage auf rasur und davor rasur 23 an des crucis galgan B
24. 25 irstarb — gotheite] er an dßre martire irstarb B 27 bl. 104" sp. 2

sina geuundot] darüber von einer anderen band geschrieben gistoch und
der anfang eiiies e: das g, welches genau über dem ersten u von geuundot
steht, ist aus s corrigierl 28 plout 30 cho
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unde er dö irstuont i'one demo töde mit sin selbes chrefte, unde er sinen
jüngeren irskein, uuiben Job man nun, unde er in geoucta, in manigi uuis
bcuuärta die uuärheit sinero urstendidi. [ih gloube fasto daz er az unde
tranc sament sinen jugeron also ein ander mennisco.] lh glnuba daz er

35 föne sinero urstende an demo flercigostentaga ce himeli l'uor, sinen jün¬
geren ana sebenten, unde er d6 saz ze dero ceseuun sines vater. ihglouba
daz er uns noh chumftic ist an demo jungisten taga cerleilenne lebende
unde Löde, ubele unde guote, rebter urteiläri näh iro geuurhten.

Ib gloubaeina Christenheit beiliga potelicbi undeallicba, unde glouba
40 gemeinsamaallerogotesheiligoni,undegihoeina toul'a in den antläz ailero

slabla sundona, unde glouba die uuärun urstendi mennisgfnescbunnes in
demo jungesten taga, undegloubedannedierehten gotes urteili. ib gloul)e
daz danne aller menisclib füre sili selben gote reda geben scol, so uuio er
gelebct unde geuurcbet habet, uuola odar ubelo, unde daz imo dara näh

45 gelönot uuerde. [herro got almahtiger, ib glouba an durnohtigi becherda
unde ana relita riuuua unde an begibt ailero sundono unde meintätun vol¬
len geuuissen Job uuären dinen antläz.] ib glouba, übe mennisclih näh
uuärere sinero bigiht die sunta niemer negeaveritnoh er andere meinläti
furder negeuuurchet, übe er rehto riuuuonte unde stätliche buozente .....,

so so imo I'one gote denne geboten uuirdet, unde er so lebendo disan gageii-
uuerlen Üb ferentet, daz imo dehein sin ubeltat an demo jungisten taga da
geuuizzen neuuirdel. also glouba ih daz allen mennisgen, an den die
houbethaften sunda Job die meinlätliehen ächuste folgerichesont unde
foluuonant, * unbechörta joh unuuärlicho riuuuonta disan lib fer-

55 entent, daz die föne dero rehtere gotis urteili danni ferfluoehotifarent
mit demo tiufalo unde mit allen den unreinen keisten in daz euuigi flur
dero hella. ih geloube daz alle rehte gloubigi unde rehte lebende men-
nisgen unde alle die durnohtlicho vone unrehte ze rehte sih pecherent
unde die iro sunda rehte riuuonte disan gageiiuurtigen lib lbll'erendent,

XC, 33. 34 das eingeklammerte fehlt B 35 uone demo läge siner ür-
stemlide B flercigosten öl. 104 b sp. 1 ce 36 nach uater ein zusatz in
B s. XCI, 61. 02 39. 40 Ich gloubo heiliga einun. allichün. botelichün xjjin-
heit. unde gemeinsami B 41 Ich globo die allichün wärün. ürstendide B
43 bl. 104 b sp. 2 gehen 44 gilebet habe B 45. 40 an dürnohter bicherida.
und an stater rehter riüwa und an der wärun bigihta. aller slähte sundon ioh
meinlalon B 47 nach antläz in B ein zusatz s. XCI, 73. 74 48 die sunda
noh die meintat uvrder nigauerit B 49 buozet, in der hs. keine lücke; zu
ergänzen ist wohl lebet 51 bl. 105" tyi. 1 sin 52 alle B 54 die lücke
füllt B aus s. XCI, 81 59 iro sunda fehlt B gagen(///. 10ö a sp. 2)
uurligen
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60 daz die gesegenoti alle ze demo euuigen libe varent. ih gloube alla die uuär-
heit dero heiligen evangeligun. allez daz dir hörit ze rehtere glouba daz
gloubo ih fasto näh den gotes gnädun, unde al daz uuidere ist dere rehten
geloul)a daz lougeno ih noh daz neglouba ib. [sus gclouba ih, trohtin got
almahtiger: nühilfava, du lilo gnädiger hßrro, allen mlnen ungelouben.]

CONFESSIO.

05 Nu ne hän ih filo sundiger mennisco leidir mir neheine uuis rehte chri-
stenlicho in guotemo lebenna die heiligen glouba so geuueret noh pehal-
ten, so ih scolla, unde hän al mit den uuerchen leidir mirferlougenot sues
ih fergehen habe mit den uuorten dero gloube. uuanda ih fasto gelouba
ana uuära pigiheda unde uuanda ih gelrüa in uuäre riuuua näh dinen

to gnädon den uuären antläz: nü fliuho ih ablrunnigiu dero heiligen glouba
unde allero rehtero uuerche ze demo filo muten barmi dero dinero almah-
tigen irbaimidi unde bito föne herzen, daz du, gnädona vater, unde du,
got alles tröstes, mir sundegistera unde mir meinlätigistero über alla
meintätigen nü geuuerdest geläzen, durh die dlna almabtigen gnäda, stä-

75 tige becherda, uuära bigiht unde allero minero sundoni durnohtigi riuua.
uuando du, filo gnädic got, geuuisso gnädic pist, uuando du allen den
fergibest iro sculda, sA uuellhe rehto riuuont unde die dir antläzont iro
scolären unde übe si ouh gerillte unde suona bietant, so si ferrest mugin,
uuider die ouh si sculdic sint: föne diu ferläzi ih vone herzen in daz selbe

so gedinge, näh diu so du, got almahtiger, mir fernst geläzest, allen mlnen
scolären unde uuilo gerno minna unde holtscaft geuuinnen, übe ih mac
unde scol, umba alla die ih si leider feruuorht hän. föne diu bigiho ih
nü dir, got almahtiger, unde dir, allero gnädone vater, näh allen mlnen
chunstin, näh diu so du nü irmanen geuuerdest mlna gehugeda, dir unde

85 allen dinen trüten allero minero sundeno. Ih hän leidir mir ferbrochen
joh fersümet elliu diniu gebot joh dina e in sunthaft.cn uuillen, in gelüsten
gigiridon geuuizzidon gevolgeden gefrumedon, in raten gedanchon uuor¬
ten unde in uuerchen.

Ih pin leidir sculdic in allero ubermuoti, in allero uberhöhi, in allen
90 ächusten, in demo flize uuerltlichero uuercho, in adeles gelüste, in tuer-

dunga, in fersmähidi, in fermezzenheite, in unhulde, in ergiridi, in geboten,

XC, 60 alle] aber denne li libe] himilrichcB 61 ewangelien. unde
aller der heiligun scrifle und Jl 68 bl. 105 b sp. 1 ih fergehen 76 filo gnädic
pist. (bl. 105 b s/i. 2) got 80 ferrist] frist 84 bl. 106« sp. 1 irmanen
89 über Ih pin steht von viel jüngerer band hochuart
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in uberhördi, in uberuuäoidi, in geuualtesgegiridi, in urlouben, in uber-
höresenne, in unruocba, in frabaldi, [in unruocba,] in ungenözsami,in
höhferti, in ungehorsami, in uuidirstrltigi, in unriuua, in bartmuotigi, in

95 ungerihti, in undiemslhafti, in unmezzecheiti,in allemo ubelemo miillen,
in ubersprächi, in ubergefazidi,in ubergebaridi, an domo fravelen uber-
fangi allero gotes 6. Ih ne eroti nob negeuuirdota mina forderon, mlna
maistere, minin hertuom, heitbaftiu liuta, nob neuuasin getriu; nob ne-
hein gotes hüs, den gotes lfchinamen, sfn heilic pluot, die toufa, den

ioo keistlicbenchresimon,gotes dienist, die beiligen lera, daz bera beilictuom,
nebeina gotes uutba, fastataga, firtaga, andera hiSra dultaga, nehein heilic
dinc nob christenlib noh golelih tinc nehän ih so geeret so ih mit rehta
scolta. Ih pin sundic in allen offenen sundon, in allero gotes fersmähidi,
in manigerouuirserungamtnesebenchristenen unde in allero undiemuoti.

105 Ih hän gesundot in uppigero guotlichi, in ruomesali, in unrehtere
anadähti, in lösero uberzierda, in miättiurda, in gemeitheite, in geliche-
sungi, in allero betrogene, in allero lösbeite, in uppigero ehaltige, in sun-
terlichero o, in lobes giridi, in einstriligi, in Qruuizgerna,in niugerni, in
zuifilheite, in ungeuuoneheite, in zoubere, in gougelodi, anaheilslihtunga,

no in getrugedi, an demo feruuäzenen merresali des gotes rehtes, in allemo
tiufelheiti, in allero gotes ferlougenunga unde in allero ungeloube, in
tumpuuilliga,in unrehtere milti, an allemo uberflize, in lobes slihtunga, in
strlllera, in uberarbeitunga, in allero uppicheiti.

Ih hän gesundot in nide, in abunsta, in bazze, in gevärdi, in elnunge,
ii5 in allero ubelero flizzicbeite, in allero bitterheite, in fermeldunga,in mein-

räte, in pisprächa, in murmnlode, in missenuendigi, in arcunendigi, in
incibti, in bechorunga, in allero untriuua, in unchusti, in finnäridi, in
firruogidi, inferleitidi, in bisulche, in leitsamunge, in flantskefte, in allero
slahte gemuogide unde in tarabafti, in allero uuidiruuartigimfnes nähesten

120 unde in allen Übeltaten.

XC, 92. 93 nberliefi/. 106" sp. 2)resenne 93 frabaldi: darnach folgt in
tumpuuilliga z. 111/1 bis unsinnicheiti 2. 132. die ?-iclitige Ordnung ergibt B
und die gliederung der beichte (s. excurs zu XC1). in der vorläge unserer hs.
hatte also blallverselzung stattgefunden; und auf dem in richtiger anordnung
an frabaldi sich schlief senden blatte war das diesem vorausgehende in unruocba -
fälschlich wiederholt worden 94 unriuua] gcriuna 97 e 98/1 nob in
nehein 100 bl. 107" sp. 1 keistlichen 108 einslri(4/. 107» sp. 2)ügi
110 merzesali 111 ungeloube, darnach rasur 114 über Ih han gesundot
steht neyde von viel jüngerer hand in ungeuuardi 110 areuuendigi, dar¬
nach der pnnkl auf radiertem buchstaben (i?) 117 firmanidi 120 bl. 100 b
sp. 1 Übeltaten
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Ih pin scultlic in sunthafterounfreuuida,in sermuotigi,in inblaudini,
in uuescreie, in uuoftin, in unrehlere angista, in trüricheite, in clilaga
nnde in alles leides unmezze unde in missetröste.

lh lu\n gesundet in trAcheite, in sümichheiti,in semi'tigerne, in irric-
125 heile, in unfernunstige, in ungeuuizzidi,in tumpheite, in allemo unräta,

in slAfegemomuota, in abtrünnige, in muozicheite,in uppigemogecböse,
in allero bösheite, in unerhafti, in unzitegi, in fersläfeni, in semftemo le¬
gere, in ungeuuarheiti, in Agezzeli, in allero undurnohtigi, in ununterski-
dunga, an demo unflize allero guottAti, in allero unfrumicheiti,unda clazih

130 mina fillola ungeleret habe die heiligen glouba.
Ih hAn gesuntit in zorne, in Abulge, in tobemo muote, in frafili, in

unsinnicheiti, in unredelichi, in lästere, in gebäge, inhönchöse, ingahun-
ga, in slrltes machunga, in rafsunga, in uufges gesturma, in fluochen,in
gefehida, in lAgonne, in drouunga, in rächa, in allero ungedulte, in allero

188 ungezumfti, in bestumhelenne, in zeplinuuenne, in manslahle, mit getäte
joh mit uuillen, in manigemomortode, in firgifte, in grimicheite, in tier-
lichero sarphi, in rAzzi, in meinan eidcn, in gibrahte, in allemo ungezAnii,
in allere nngestuomidi, in ungemeinsamiunde in allero florenheiti.

Ili pin sculdic in scazgiridi, in rlhtuomes frechi, in abgotes geuobeda,
140 in heidenskefle,in meinstAIa, in diufen, in unrehtemo helenne, in nöt-

numfti, in scähtuoma, in branta, in rouba, in urgcuuinna, in uberchöse,
in archeite, in ferzAdelenne, in betelenne, in scantllchemogeuuinne, in
unrehtero uuelunga, in giricheite, in sunthaftero mieta, in sunthaftero
sorgen, in sunthaftenuunsgen, in unbeduungenbeite, in frägunga, in un-

145 triuun, inbescrenchidi, inferdamnunga, inunmezzigero forhtun, in uber-
teilda, in irlogenemo urchunde, in urdanchon, in manicfaltenlugen, in
unrehtero suntfalga, in muotferdenchidi, in allero unuuärheite minero
antheize, minero rehton einunga, in dero binumfte daz ih gelönot ne
habe den ih sculdic bin unde in serphemo antfange, in ungastlichi, in

150 unirbarmidi, inunuuolauuilligi, in unrehtemo trise, in unräuua, in unreh¬
tero uuacha, an dero firsümidiallero cbrislenlichero ehaldigi unde ge-

XC, 121 scudic 124 sumichhcili, ti übergeschrieben 127 uzitegi
semflemo, darnach mo ausradiert 129 un(4/. 106 b sp. 2)da 131 über
111hau steht zorn von viel jüngerer hand tou|bemo, u verlöscht 132 lioli-c
chose 133 mahunga 137 hl. 107 b sp. 1 in meinan 139 über Ih pin
steht von viel jüngerer hand stelen geoubeda 143 in giric (c
auf rasur eines über die zeile reichenden vcrlicalslriches) \ in sunthaftero

144 unbednungenheite 145/1 uberleil(i/. 107 b sp. 2)da 150 unirbar¬
midi
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uuoneheit, mines zehentenunde anderes gotcs gelles unde opferes, gastuo-
mes, almuosines, gebetes, rehtero uuacha, firc, goles dienestis, alles gotes

*

XCL

BAMBERGERGLAUBE UND BEICHTE.
VERA FIDES.

Ich lirsago demo tiuvale, allen sinen werchan und allen slnen gicieridon.
Unde virgilio dir, trohtin got alemahtige, skalclicber gihörsami, näh diu so
du niih giwerdest wlsen durh die dina alemahtigan gnäda. Ich gloube
vaste, trohtin got alemahtige: nu hilf aber, du vile gnädiger herre, al min

5 ungloube.
Ich gloube in der allichun cristinlichun gloube, daz der alemahtige

vater unde der sin einborne suu unde der von in zvein vramvarente heili-
goste geist ein wärer lebenle trohtin got ist. An der heiligun trinemmide
gloub ich und eren unde giho vasto eina götelichun ebenselbewigun ein-

io selbweseuti, und an der einun götelichun ebenselbewigun einselbwesendi
glöub ich und 6ren unde giho vasto mit ungisceidener cbenselhgliehe
die vile heiligun trinemmede. Ich gloube die heiligun trihinemmede
an demo ungisceidenen einwesente an einandera unvirwehsellichi unde
uncisaminegemisciliche. Ich glöubo eina gotheit, ebengliche guoüichi,

15 ebenewigcmagin Uralt, einavurstwesendenatura, ungesceidenavverchunga,
ein almahtige, eina ebenßwigheit des vater unde des sunes unde des heili-
gosten geistes. Den einan wären trohtin gotalemahtigen glöub ich vor allen
wcrltzitan dohie wesenten unde glöubo in an ewa iemer äne einde wesen-
den. Den got gloub ich uneirahlichen, unmezmichilen, ebenselbgaginwar-

20 tigan, unendigen, olanglichen allen in aller steteglich, an aller stete bivan-
ginheit ebenselbwesentan. Den got einan alemabligen gloub ich scepllare
himilis und erde und alles des der ist äne sin selbes.

Ich glöubo daz der gotes sun, durch den dir al gitän ist, svaz giscat'fi-
nes ist, unde der dohie ebenewieliche vone sinemo heiligin vater gihorn

25 was, unde der vone imo einen wären gote dohie wäre got was, unde der

XC, 153 firc] fliz
XCI, 1 Ihc 3 gloube 8 trinemmide 9. 32 gl'bich 9/ 1. eina

eben selbweseuti 11 eren 14 bl. 103 b eben gliche goutliehi 18 do hie
teilt die hs. in der regel (nicht z. 24) ab. das nur in lauerem denkmal er¬
scheinende worl kann man nur als doh-ie auffassen, ebenso nihie z. 39 nur
als nih-ie: vgl. doh (dih)-ein, noh (nih)-ein iemer 21 scepfTare
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vone imo einen wären Hellte daz ebenwesente wäre lieht was, daz er vone
himile höra nider an erda quam unde vone demo tougenen w6rche des
heiligosten geistis vouedero kiuskistun magidesancta Maria an sih ginani,
wäre unsunthafta, alla mennislicha natura. Unde glöubo daz diu sin gote-

30 liclia natura geinsamot wart der menisclichun in der magidlichun wämba,
und daz die zvö nature an imo sint an einandera unzisäminevirmiscla. So
gloub ich daz des götes sunes svänger wart diu sin kiuskista munter magid
ewiga sancta Maria, und daz er an aller sverodono wovon iro menuisclicho
giborn wart, fro ie wesente einer unvirwartun ewigun magide, bediu sa-

35 ment durnohte got unde durnohte mennisco. Unde gloubo daz er an den
zvein naturis ist einer an der binemmide, diu dir ist einer Christus. Ich
glouho daz der haltente Christus an dlrre werbe lebeta als ein ander men¬
nisco, äz träne sliel'hungerota dursta douila weinota suizta unde arbeiten-
nes muodela und er nihie nigisundota. Ich glöubo daz er gitoußt wart, do

40 er drizzig jär alt was, in Jordäne vone saneto Johanne, und er sä cistnnt
in demo öinöde gevasteta ünezzente samint vierzig taga unde nahla, und
er da bieborot wart vone demo unreinesten geiste, unde daz er imo do er-
welita zveilf jüngeren unde andera maniga, die er vorimosanta den liut
toufente unde bredionte in aller stetegilich, dar er selbo chomente was.

45 Ich gloubo diu unzalehaftinsiniu zeichen unde wunderkrefte johlöra, also
dfe vier evangeliste cellent, die er näh demo sin selbis toufe in drin järin
unde in zvein min abzig lagen hier in erde giworhla. Ich glöubo daz er
vone Juda sinemo jüngeren virrälen wart, vone den Judon givangen wart,
gibunden wart, gispüen wart, gihalslagot wart, bivillit wärt, an des crucis

so galgan ginegelit wart und er an döre märtire irstarb. Ich glöubo daz diu
sin heiligosta sola do vone demo ltchaman zi hello nider vuor mit der siner
götelichun kielte, daz er dännan lösti alle sine irwelitan. Ich glöubo daz
er also töter in slna sittun giwündot wärt unde sainent da üz flöz hluot
unde wäzzer. Ich glöubo daz sin lichamo abe deino erüce ginömen wärt.

55 und er higrahen wart unde an demo drittin tage diu sin heiligosta sela ci
demo lichamen widere quam und ör dö erstuont vone demo töde mit sin
selbes krefle, und ör sinen jungerön, wiben unde männan, irseein, und er
in gougta und en manega wis biwärta die wärheit siner ürsteindide. Ich
gloubo daz er vone demo tage siner ürstendide an domo vierzigosten tage

XCI, 28 bl. 104" heiligosten 32 moter 34 wesente einer] wesenter?
vgl. jedoch XLV1I, 3, 52 35 globo 36 ist an einer 39 modela
40 iordane 41 bl. 104 b in einode 42 das zweite er übergeschrieben

45 wnder krefte 51 liehaman uor 53 giwndot bl. 105" flöz
Mot 56 lichamen erstonl 58 biwärta 59 globo
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60 ci himile vuor, sinen jungeron ana sehenten, und er do saz zi der zesvün
slnes väter götes alemahtigan unde daz er richisot in der guotlichi der
stner vaterlichunewigun ebenmäginkref'te. Ich gloubo daz er nöh dannan
chümftig ist in demo jüngisten tage cirteilenne lebente unde töta, übcla
unde guota, reht tirteildäre näh iro giwürbtan.

65 Ich gloubo beiliga die einun allichün bötelichün christinbeit unde ge-
meinsami aller götis beiligon, unde gihoeina toufl in den äntläz aller slahte
sündon. Ich gloubo die allichün wärun ürstendide meinniscinis chünnis
in demo jüngisten tage, unde gloubo denne daz rehtista götes urteila. Ich
gloubo daz dönne aller mönnisglichvüre sich selban göte röda göban söl,

70 svie ser gilöbet habe, wöla alder übelo, unde daz imo dar näh gilönot
werde. Ilerro got alemäbtige,ich gloubo an dürnohter bieberidaund an
stäter rebter riuwa und an der wärun bigihta allerslähtesundon johmein-
täton vollen giwissen joh wären dinen antläz, näh demo giheizzinanvö-
stin gidinge, der unsib gihalten toige der alemahtigun gnäde. Ich gloubo, übe

"5 mennisglichnäh wärer siner bigihta die sunda noh die meintät vurder ni-
gaverit noli 6r ändera meintät vürder ni giwürchit, üb er rehto riuonte
unde slätlicho buozzente....., sos imo vone göte denne giböten wirt,
und er so lebente disan gäginwärtigan Üb völlevirendöt, daz imo dihein
sin Übeltat an demo jüngisten tage da giwizzen niwirt. Alsämo glöubich,

so daz alle menniscin, an den die meintätlichun sunda joh die houbethaftin
ächuste vollegirichisönt unde vollewönent, unde sie an iro nötdieniste
ümbichörlojoh ünwärlichoriuonte disan lib vollevirendönt,daz die vone
rehtemo götes ürteilde denne virvluohtevarent mit demo tiuvele joh mit
allen den unreinen geisten in daz ewiga viur der helle. Ich gloubo, daz

85 alle rehtglöubigeunderebte lebente menniscenunde alle die derdurnoht-
licbe von üurehte ci rehte sicli bicherent unde die dir rehto riuonte disan
gäginwarligen lib vollevirendönt,daz die giseginötoaber denne ci demo
ewigen himilrlche varent. Ich gloubo alle die wärheit des heiligan ewan-
geljen unde aller der heiligem scrifte, und allez daz der hörit ci rßbter

90 gloubo, däz glöub ich vasto näh dön götes gnädon, unde al daz wider ist
der rehtun gloubo, daz lougin ich noh daz niglöub ich. Süs glöub ich,
trohtin göt alemahtige: aber hilf, tu vile gnädie herro, al min unglöuba.

XGI, G0 schenlen 61 gotliclii 62 globo 64 gJta giwrh'lan
65 zu der ergänzung vgl. LXX1X A, 54 xpinheit 66 antlaz (bl. 105 b) aller

67—71 globo 68 urteila] a aus i eorr, 76 giwrehit 77 keine lacke
in der hs. 80 meiiitatli(A/. Iü6 a)chun 81 achuste not dieniste. dies
fassle Scherer als gedeutet aus nötiniste, welches verlesen wäre für flörinisse.
aber es liegt, da die bedeulung 'servilus' sehr gut passt, gar kein grund zur
änderung vor 88. 90 globo 90 Viule 91 legin
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PUIU CONFESSIO.

Nune häb ich vile sündige mennisge leidir mir niheina wis rehto christin-
licho inguolemolebenne die heiligün gloubaso giwöretnohbihälten, unde

03 habe al mit den werchan leidir mir virlouginet sves sich virjeben häbo mit
der glöube wörten. Nu wände ih väste glöubo anwärer bigibta unde wand
ich gitrüen in wärer riuwa näh diner gnädon miltide wären dinan antläz:
im fliuh ich äbtrünne der heiligun glöubo unde aller rehter werchunge ci
demo vile miltin barme der diner älemahtigün irbärmideunde bitte vone

loo herzan, daz du, gnädönevater, unde du, göt alles tröstis, mirsundigöstemo
unde meintätigistimoüber alle meintäten nu giwerdestgiläzen durch die
dina dlemähtigunerbärmidaunde gnädastätebicherida, wärabigihta unde
aller mtner sundön dürnöhte riuwa; unde wände du, vile gnätlie, gvisse
gnädig bist unde wände du allen den ganlläzost in allen iro scüldan, sve-

105 lebe rehte riuwiga gnädig siat unde gautläzzont iro sculdiön unde übe sie
öueh girihte unde suona bietant, so siez verröst gimügin, wider die öueh
sie sculdig sint: Vone diu biläzz ich vone herzan in däz selba gidinge, näh
diu so du, göt alemahtige,mir verröst giläst, allen mlnen scüldigön unde
wile görno minna unde höltscaft giwinnen, übe ich ez, herro, gimäc unde

no seöl, umbe alle wider die ih sie leidir mir virwörht habe, unde vone diu
bigih ich nu dir, got alemahtige,unde dir, aller gnädone vater, näh allen
minen chünsten, näh diu so du werdost ermanon min gihügide,dir und
allen dinen trütan aller miner sculdone. Ich habe leidir virbröchen joh
firsümit alliu diniu giböt joh dina ewa in sunthafton willön gilüsten gigi-

lu ridön giwizzidön givolgidön givrumidön,in raten gidänehen wörten joh
werchan.

Ich bin leidir sculdig in allem ubennuole, in allem michilhöhi, in
allem ächüste, in mäginkref'te vrechi, in adeles giluste, in twerdunga, in

XCI, 93 von hier ab sind die wiclitigslen lesarten der JVessobnmner
beichte I (XC, 65/f. = W) beigefügt bl. 106" leidir 93/". xpinlicho
94 gotemo, das erste o aus ?u corr. pehalten so ih scolta W 95. 96 mit
den uuorten dero gloube IV 96 Nu fehlt W 97 nah dinen gnadon den
uuaren antlaz IV 98 abtrunnigiu W 100 sundegislera W 101 mir
meintaligistero W 102 erbärmida unde fehlt IV 103 unde fehlt IV
filo gnadic pist. got geuuisso W 104 unde fehlt IV ganlläzost] daz zweite a
aus o corr. den fergibest iro sculda JV 105 rehto riuuont unde die dir IV
ganläzzont, das zweite a aus o corr. scolaren JV 106 bl. 107" so
108 alemahtige verröst] frist IV minen scolaren JV 109 ez herro
(nur an dieser stelle bezeichnet die hs. die länge in dem worte) fehlt JV
110 wider fehlt JV mir fehlt JV unde fehlt JV 112 nu irmanen ge-
uuerdest JV min 113 sundeno JV 117 aliero JV ubermote allero
uberhohi IV 118 allen achusten JV maginkrefte vrechi] demo flize uuerlt-
licliero uuercho JV
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virsmähide, in virmezzenheite, in unhuldie, in hergiride, in giböten, in
120 uberwänide, in giwaltes giride, in urlobin, an uberhörsönne, in ünruoche,

in vrabalde, in ungnözsami, in höhvertigie, in nngiliörsami, an widerstrl-
tigi,in unriwa, in hartmuotigi, in ungirihte, in undienisthafti, inunmezzig-
heite, in allemo uberwillen, in ubersprAchi, in ubergivazzide, in ubergibä-
ride, an domo fravelen ubervänge aller gotis övva. Ich nöreta nob ni gi-

125 wirta mina vorderen, mlna meistra, tnlniu hertuom, heithafta liute, nob
niwas in gilriwa; noh nibein götes hüs, den götis licliamen, sin beilig
bluot, die lieilignn touli, den geistlicban cbrisamen, gotes dienast, die bei-
ligun löra, daz hera heiligtuom, niheina götes wihida, vastitäga, virretaga,
andere bere dültaga, nibein beilic ding nob cliristinlieb noh götelich hAb-

130 ich so göret sos ich mit röhte scölta. leb bin sculdig in allen offensun-
dön, in aller gotis virmänide, in mäniger wirserungo mines ebenchristA-
nin und in aller nndeumuoti.

Ich habe gisündöt in üppiger gnotlichi, in ruome, in ünrehter Ana-
däbti, in löser ubercieride, in wAttiuride, in gimeilbeite, anglichesunge, in

135 aller bilrögini, in aller lösbeite, in üppiger ehaldie, in sunderöwa, in lobis
giride, in einstritigi, in vuriwizgemi, in niugerni, in zvivalbeite, in ungivvo-
nibeite, in zonbere, in gouggile, in höilsite, in gitrügide, an demo virwAz-
zinen merselie des götis röhtis, in allemo tiuvalbeite, an aller götis virlnu-
ginide und an aller unglöubo, in tümwillige, in ünrehter milli, an allem

uo ubervltzze, in löbis sliliteltinga, in strtllöra, in überarbeite unde in Allem
üppigbeite.

leb habe gisündöt in nide, in ürbünste, in hAzze, in giväride, in elli-
nunge, in Aller bittirgheite, in übilwilligheite, an virmöldungo, in meinräte,
in bisprAchide, in murmelöde, in missiwöndigi, in ArgvvAnide, in ineibtigi,

145 an bieborunge, in Aller üntriuwa, in ünchüste, in virmAride, in virruogide,
in virleitide, in bissvichide, in leitsamungo, in vianlsceften, in Aller slähte

XCI, 119 uir smahide ergiridi IV geboten, in uberliordi{ungehor¬
sam?) IV 120 bl. 107 b ubcrliersönne Anröche 121 hohuertigie 122
unriüva] geriuna W hartmötigi undienisthafti] st, wie es scheint, aus corr.

123 ubelemo uuillen IV 126 noh in nehein IV lichamen 127 hei-
ligun fehlt IV 128 uuiha W 129 xpinlich gotelih tinc W 130 so
sich sundic IV 131 fersmahidi W wirseiungo 131 f. eben xpanin
132 und6u nioti 133 ruomesaliW 134 gllchesunge 135 uppi(A/. 108»)
ger ehaldige, d aus corr. sunterlicheroe IV 136 firuuizgernaIV
137 gougelodi IV ana heilslilitungaIV 137/! uirwazzinen 138 merze-
sali IV 138/". ferlougenungaIV 139 unglöubo]gl aus rasur 140 slih-
tunga IV uberarbeitungaIV allero IV 142 abunsta IV ungeuuardiIV

143 elnunge. in allero ubelero flizzicheite IV in übilwilligheitefehlt W
144 areuuendigi IV 145 firmanidi IV uirrogide
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gimuogideuiule larehafti, in aller widerwärti miues nAhislen und in allen
Übeltaten.

Ich bin scüldig in sunthafter ünfroude, in sermuotigi,an virtriuwida,
150 in särphsitigi, in ünstätigi, in weilimuotigi, in bh'tndini, in wescreie, in

wüoflin, in ünrehter angiste, in trürigheite, in chlagasere und in alles lei¬
des unmezzeunde missetröste.

Ich habe gisündöt in trägheile, in sümigheite,insenfügerni, in irrig-
heite, in ünviinünstigi, in ungiwizzidc, in tümpheite, in allem Unräte, in

155 släl'ligemo muote, in äbtrunuide, in muozzigbeite,in üppichöse, in allem
bösheite, in unerhafti, in unciligi, in virsläffini, in senflimo legere, in un-
giwäriheite,inägezzile, in aller ündurnöhti, inunundirsceidunge, andemo
ünvlizze aller guottäte und in aller ünfrumigheiteund daz ich mlno fdlole
ungileret habe die heiligun glouba.

wo Ich habe gisündöt in zörne, in äbulgide, in tohimuote, in fravili, in
ursinnigheite, in unredillchi, in lästere, in gibäge, in hönchöse, in gähünga,
in ünvvizzin, in unere, in räfsunga, in strites mächunga, in wigis gistürme,
in vluochin, in givßhide, in lägonne, in dröwenne, in räcba, in allem un-
gidulte, in allemo ungizümfte, an bistümbilönne, in bliuwätun, in män-

105 slahte gitäle joh willen, in mänigem mortöde, in virgii'te, in grimmigheite,
in tierlicher särphi, in räzzi, in meineide, in aller durhähtungo, in ungifri-
desami, in sceltungo, in gibrähte, in allem ungezäme, in ünstuomsami, in
allem unmamniinte, an ungimeinsami und in aller ilörinheite.

ich bin scüldig in scazgirida, in rihtuomes vreehi, in äbgötgöbide, in
no heidinscefte, in meinstäla, in dübinon, in ünrehtemohelenne, in nölnäma,

in scahtuome, in brande, in roube, in ällemo härmilsame, in wuochere, in
ubirchoufe, in ärgheite, an virzädilinne, in betelönne, in scäntlichemo gi-
winne, in ünrehter wäla, in girigheite, in sunlhafteu mietön, in sunthaften

XCI, 149 sermuotigi an bis 150 weilimuotigi fehlt W 150 weihmüo
(hl. 10S b)tigi in inblandini JF 151 woftin trürigheite chlaga W
155 slaffigemo uppigemo gechose lf allero W 156 uirsläfflni
159 globa 160 tobimote] tobemo muote IV 161 unsinnicheiti )V hoh-
chose W gähünga 162 in unwizzin, in unere fehlt W, in strites mächunga
steht vor in räfsunga W 163 ulochin giuehide drouunga W allero
W 164 allero IV bistumbi(i/. 109 a)lonne bliüwatun zepliuuuenne
W 165 gitäte mit getate ioh mit willen IV 166 meinan eiden W; das
folgende bis einschliefslich 167 sceltungo fehlt W 167 allere ungestuomidi
W 167 f. in allem unmamminte fehlt W 169iihtuömes 170 notnumfti
W 171 röbe für in ällemo härmilsame bis 172 ubirchoufe hat IV in ur-
geuuinna. in uberchose (so) wöchere 172 virzädilinne 173 uuelunga fV

giric IV sunthaftero beidemal W meitön] mieta JV
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sörgon, in sunthaften wüscen, in bitwünginheite, inpfniginüngo, inungi-
ns triuheite, in biscrönchido,in überwortile, in virdämnungo, in überteilide,

an erlögenemourchünde, an ürdanchin, in mänigvälten lüginön, in ünreh-
ler süntvalga, in muotvirdeincbede, in aller ünwArheitc miner äntheize,
rainer rehteinunge, in der binümfte daz ich gilönot ni habe den ich sctil-
dig bin, in allemo unrebte, insarpflm antphange, in üngästlichi, in üner-

180 barmide, in unwölawllligi,in ünrehtenio Lrise, in ünrAwa, in überarbeite,
in ünrehten wächön, in ungimeinsami,an der virsümide aller christinli¬
cher 6haldigheite unde giwonibeite, inines cehenten, anderes götis geltes
und öpferes, gastuomis, elemuosines,gibiMes, rehter wache, vlrre, gotis
dienestes, aller götis banne und aller woletäte unde minnon undes rebtes

185 joh der helfe der ich sculdig bin allen ininen ebenchristänen.
leb bin sculdig in gitigi überezzines, libirtrinchinnis, in üngivägide,

in ünginubte, in unsobrigheite, inunmezzigheiteund an überwönidealler
wünnelüsteund ällerder wölön des gilüstigan joh des girigan licharaen,in
wirtscefteu, in vehelichersatiheite,in seäntlicherspiungo der girigün uber-

loo vulli, in aller slahte geilisungo unde wolelibe und in werliwünne und in
aller slahte unrehter vroude, in huohe, in spotte, in allen üngibariden, in
ünzühte, in virchrönide, in lügisägilon,in lugispellen, in huorlieden, in
Allen scAntsAngen, in hönreden mAnigen, in uppisptlen, in wünnespilen, in
tumpebösen, in jagides lussami, in aller werltminno unde min selbes, in

105 gotis Mzze und an siner widerhöri, in allen minen sinnen, an minemo gi-
süne, an miner gihöride, in minemo stAnche, in minemo smAcche, in ini¬
ner bruoride, an der linbihältini heiliger vaslun unde kiuscer mezhafti
unde bin da mite sculdig aller werblich!.

Ich habe gisündöl in aller slabte huore: an huorgilusten Job in huo-
200 ris gigiridon,an aller getilösi, an Aller üngehebede,an aller unscamide, an

erlösi, an huoris gispenslen, in hiiorniAchuiigo,in huoris gimeinide, in
huoris giwizzide, in huoris ünreinide mit mir selbemo, mit mannen joh
mit wiben, in vöhelichemo huore, in sippimo huore, in mänigemomein-
buore, in allen huorininnon joh in huorgibäridon, an demo mörtöde des

XCI, 174 biluwnginhelte unbeduungenheiteW fragunga W 174/".
unti'iuun IV 175 in überwortile ('beschwatzung '?) fehlt W virdämnungo]
darnach in unmezzigero forhlun IV 177 muötuiidein(M. 109 b)ehede
178 rehton einunga W gilönot 179 in allemo unrelite] unde IV 180 in
überarbeite fehlt IV 181 uurehlero uuaclia IV in ungiineinsami fehlt IV

uirsümide 181/: xpiiilicher 182 6haldigheik>] ehaldigi W zeben-
ten. unde W 183 elemosines vlrre] fliz W 184 alles gotes fV, das
damit abbricht 185 eben xjiänen 188 witnelüste 190 werltwitne
191 bl. lio a huohe 193 wnnespllen 197 broride 203 wiben
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205 ünsuängirtuomis und an demo meinflore jöh an dero girride miner gi-
bürte, in misseboran mänigen, an derebiwöllinheitemänötlichersühte, an
unreinen üntrouinen und an der girrida rehtis gihileichesund in aller ün-
reini und in linkiusci, mit diu meunisco in huorlichen meinen in dibeina
wis sih selben biwellen mäc.

2io leb nihabo bihälten nöh r6hto giweret in göte noh an minemo na-
hesten die rebtuu minna nöh rehta vriuntseait nöh reht gidirtge, rehte

glöuba, gotes förhta, sinagihörsami, deumuoti, ündirläni, rehte gidült, sü-
birgheit, ciusgi, wärheit,lob, gnädigi, ebenbarmide,rehte bäldsjirächi, vest-
muüti, mözhafti, triwa, ünstigi, wölawilligheit, miltide, dero ächustöne

215 häz, dere tügidöne minna, mämminü, rehtgerni, danebäride, vüreburtsami,
des libes mezfuora, die werltvirmäuida, unghida, suonefrido, den götis än-

dan, rebta gibäiida, rebta züht, rebta riwa, rehta buozza, rebt weinon,
rehta bigihta unde bicherida miner ünzalehafton süudön, rehta änadäht,
rehta einvalti, geistlicha mändunga, rehta fruotheit, guot giwizza, des reh-

22ü tes huota, wistuom, sinnigheit, guote chunst, ördenhafti, den sculdigen
hüge aller gotis ewa, rebt anizide, reht vörehilide, rehte lera, reht under-
seeidunga, rehten rät, längmuoti, reht gisprächide, reht gisvlgide, reht
flizzigi, guotlistigi, einmuotigi, reht girihte, reht urteilide, rebtes ürbot,
rehten tröst, rehta durnohti. Ich nihabo rehte bihältin daz ambat nöh den

225 lih dar ich zuo ginämit bin noh r6ht 6ra nöh rein berza, gihellesami, ün-
tärehafti, rebt giwlnnigi, reht haben, reht teilan, daz rebta dienest, reht
meistirtuom, rebt ürlob, rehten äntläz, rehte site, rehta sörgsami, beiliga
bruoderscaft, min reht gisezzide noh min guot hiineinida, niheina reht
w6rchünga nöh nihein luginhaft lebannöh nihein götis giböt nöh sin era

230 nöh nihein christinlich guotlät, sos icli mit rehte scölta.
Nu nimäg ich noh niehän mit herzan noh mit münde mili so giruogen

noh so uberteilan nöh dir, trölitin göt älemahtigie, so virjehan, so verro
sos ich scüldig bin: wände miner sündön unde miner meiiidätöne, der ist
disiu wörlt völ, die sint Ieidir über mez, über alla düsent zala, über mön-

235 niscen gidanc, über engiliscan sin. Dir einemo, herro, sint si chünt, du
eino m:iht sie virgeban: du weist iillez eino svaz an menniscen ist.

Nu ruof ih,vilegnädigegot, mitällemo herzan zi dir, daz du durch dina

XCI, 206 W- llü b an dere 207 gihileiches 212 deamoti 213 lob
gnädigi seheint der Schreiber für ein compositum genommen zu haben
214 triuva 216 mezfuora kann in der hs. auch niezfuöra gelesen werdni

217 riuva 220 01. 111" sculdigen 221 ewa uore bil'de 222 lang-
moii 225 Hb 228 bimeinida] ei auf rasur 230 xp'inlich gottät
232 uberteiilan älemahtigie 233 so sich 231 bl. lll 11 weilt düsent

DENKMALE«I. 20
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guoti unde durh die dige der irouwunsanclae Mariun und allerdiner trüte
mir gistüngidegiläzzist, daz ich inniglichobiweinon joh biwuoffin jöh bi-

240 sufton mugeunde mitten reinen trähinen nugitoufan muge die unreinesten
notna giwizzide von Tillen minen sündon unde von aller der biwöllinheite
der sela jöh des lichamen, unde gilä mir, du vile gnädige göt, däz ich
rehte riuonte vöne dir enphäbe giwissenunde vollen den dinen tiuren
äntläz unde den vurder stäten willen des ünsundönnis unde die tiurun

2« stätmuoli iemerrehtwerchis unde alles guoten lebennes. Amen.

XCII.

SANGALLER GLAUBE UND BEICHTE III.

Ich widirsage deme tiefte unde allin sinin werchin unde allir sinir gezierde,
unde geloubean ainin gotvaliralinelitigin, der dir schepfäre ist himils unde
der erde. Ich geloube an sinin aininborn sun, unsir hörrin Jesum Chri¬
stum. Ich geloube an den heiligin geist. Ich geloube die drie namin

5 ain gewärin got unde inebeinin andirn. Ich geloube daz der gotis sun
gerndot wart von demeheiligin engile zunsir frouwin sanetae Mariae der
öwigin magide, unde si in gebar, unde er getoufit. wart, unde er gefangin
wart unde an daz cro.ee irhenkit wart unde er dar an irstarb, an der man-
nisheit, niut an der gotheit, unde ir begrabin wart unde er von derbeile

io loiste alle die sinin willin häton gietän unde daz er an deme dritin tage
irstuont, waire got unde waiie mennisebe,unde er an deme vierzgosteme
tage zi bimil voir: dannan geloubi ich in chunf'tich zirteilin ubirleibinde
unde ubir tötin. Ich geloube aine cristinheit allicb unde gotliche. Ich
geloube aine gemainsamider heiligon. Ich geloube näh disme Übe den

ib ewigin lib. Ich geloube daz ich irsterbin sol unde abir irstän sol, unde
mir gelönot werdin sol nach minin werchin. den lön vurht ich sere,

XCI, 238 frown See 239 biwöffin 240 muge] der untere teil des g
o ,

aufrasur 242 sela gila 243 giwissen 244 unsundönis 245 slat-
muöti iemer reh't werchis

XG1I, 1 t6ifle unde] de verschlungen bis z. 8 2 almchttigin
f

schep,hare 4 geloube] beidemal .g. 5 I. g. 6 g engile, das g nicht
vollendet und, wie es scheint, mit einem funkt darunter 9 Vü (so meist
von hier ab) ir g begrabin, das g gleichfalls unvollendet, aber ohne funkt
11 irston meninsche 12 hilmil danan gelöbin, n getilgt 13 bis
15 I. g. immer 16 gelonoht uürt
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wand ich gesundot hän mit wortin, mit gedanchin, mit werchin. daz
ruiwit mich unde irgib mich schuldich unsirme herrin unde sinin heiligin
unde iu, briestir, undehite libe unde sele vrist samint, unz ich mlne sunde

20 geböze. Ich virgibe allen die mir ie gitätin, daz mir got alle mine
schulde virgebe.

XCIII.

ALEMANNISCHER GLAUBE UND BEICHTE.

Ich widersaig diem tiuvel unt allen sinen werchen unt allen slnen gezier-
din. Ich geloub an ain got vater almachtigen, ain schepfer himeles unt
erde unt aller geschepfde. Ich geloub an sinen ainbornunsununsurnhßrren
Jesum Christum. Ich geloub an den haih'gun gaist. Ich geloub daz die

5 driebenemdeain gwaire got ist, der ie was An angenge unt immaranist An
ende. Ich geloub daz der selbe gotis sun geerndot wart von dem haili-
gen engil sant Gabrihel. Ich geloub daz er emphangen wart von dem
hailigen gaist unt er geborn wart von sant Mariun der rainun maigede.
Ich geloub daz er an dirre weilte was als ain ander mensche, wan daz er

10 nien gesundot. Ich geloub daz er an dem drizgostenjär getöfet wart in
dem Jordan von sant Jöhans. Ich geloub daz er ferrätun wart von slnem
junger Judas. Ich geloub daz er gefangun wart von den Juden unt ge-
buudun wart unt sin gespotet wart unt angespüwun wart. Ich geloub
daz er gemartiret wart unt an daz crüze erhangen wart unt dar an er-

15 starb, an der menschait unt niut an der gothait. Ich geloub daz er ab
dem crüze genomen wart unt zer erde begraben wart unt dar inne lag
drt tag unt drl nacht. Ich geloub daz er an dem driten tag erstuond ge¬
wäre got unt gewäre mensche. Ich geloub daz er entschain nach siner

XCII, 18 he,rrin 19 bihte 20 getatin, g aus d corr.
XCIII, 1 teuflal B(Stumjif) 2 vatterZ?, Vaiter A(Goldasl) scheffer B
himels B, liilmelo A 3 erden B geschefde B 4 Iehsum A das]

immer s für z mit dem s-laut AB 5 warer B immatar A, wyler B: vgl.
iemmerane semper Diut. 3, 477. aber die besserung isl keineswegs sicher
G Gottis Su A geandot A, geandet B, gecundot Scherer; ich habe nach XCII, 6
geändert 8 sant fehlt B magende B 9 ander] armer B 10 nie A

11 Johansen B sinen A 13 an gespüuuen B, angespuvvit A
14 cruxze A erhangeni A 15 unt fehlt B IG cruxze A erden B
18 erschein B

20*
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urstendi sinen jungern unt slnen guoten friundin. Ich geloub daz er an
20 dem vierzgostentag nach siner urstendi ze himelo fuer ze der angesicht

siner junger unt aller mangelfch die sin uuirdig uuarent. Ich geloub daz
er da sizit zu der zesuin sines vater, im ebungewaltigunt ebunöwig. Ich
geloub in dannän kiunftig an dem jungesten tag ze ertailenuiber lebend unt
uiber tot nach ir werchen. Ich gelob an die kristanhait gotltch unt al-

25 lieh. Ich gelob gemänsarni der hailigen. Ich gelob ablaz miner siunte
nach gewärer rüwe. Ich gelob urstendi mines libes. Ich gelob nach
disem lib den ewigen lib. Ich gelob daz mir gelönet sol werden nach
minen werchen: den lön den flurht ich ser, wau ich diche gesundol han
mit ffedanchenetc.

XCIV.

BENEDICTBEURER GLAUBE UND BEICHTE II.
*

Mit disimo glöben, so gi ich dem almahtigen gote unde minere vrouun
sante Martin, minemo herren s. Michele unde allen gotes engelen, minemo
herren s. Johanne unde allen gotes wissagen, minemo herren s. l'ötre
unde allen gotes boton, minemoherren s. Georjen unde allen gotes mar-

5 tyrern, minemo herren s. Martin [minemoherren s. Benedicte] unde al¬
len gotisbihteren, minere vrouun s. Margaretenunde allen gotismageden,
unde disin heiligon unde allen gotes heiligon aller dere sunton die ich
ie gefrumetovone anegenge mines libis unz an dise wlle, swie getäneme
zite ich die sunte ie kefrumete, danchs oder undanebs, seläfente oder

in wachente, kenotet oder ungenötet. Ic gie dem almehligen gote daz ih
gesuntet hän mit mir selbemo unde mit anderen mennisken, mit zorno,
mit nide, mit vientscefte,mit urbunne, mithazze,mit untriwen, mit meinen

XCIIl, 20 viertzigosten B gesicht B 21 mangclich] niangei A, menge B
vvirding A 22 zeswun B vvatter A 23 zc fehlt A, eingesetzt

aus B nach mafsgabe von XCII, 12 25 Sünden B 26 ruue A 27 disem
leben sein das ewig leben B den] dem A 28 wan] dan B 29 vnd mit
gedanken mer etc. B

XCIV, 1 ihc 2 micli. 3 ioli. wissag. 4 geof. 4. 5 marty-
rern] m. 5 mart. Minemo h. s. B. ö Bihtercn] h aus corr. Marg.

1 ihc 9 ihc ie: von hier an andere hand, die enger schrieb und
auch den rand auf beiden Seiten zu hilfe nahm 1Ü wac| diente 11 vnd 8
über der zeile nachgetragen ander Iren
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eiden, mit lucmo urchunde, mit bespräche, mit hinterchöse,mit fluochen,
mit ubermuote: daz riuet mih. Ili gie demo almahtigen gote daz ih minen

15 vater unde mine muoter unde min ]i6rtuon unde ander min ehencristene
nie so liolt ne wart noch so triube nie wart noh söne geminnet so ih von
rehte solt: daz riuet mih. Ih gic demo almahtigengoto daz ih den heii¬
gen sunnuntach noh ander banfiertage niebt so getuldet noh so göret ne
hän so ih scolt unde mocbte: daz riuet mih. Ih gie demo almahtigen

20 got daz ih die heligen dielvaste unde ander banvaste nie söne gevastote
noh söne behilt so ih solt unde mochte: daz riuet mih. Ih gie demo
almahtigen goto daz ih mines gebetes nie so gepflegete so ih solte unde
daz ih mtn almuosen nie so gegab so ih solte, unde daz ih witewen unde
waisen nie so getroste so ih solte, die in charchärewärin unde mit siech-

25 tuome bevangenwären, daz ich dere nie so gewisoto so ih solte, unde daz
ih die eilenden nien geberbergote noh den nahchenten uie gewäte so ih
vone rehte solte: daz riuet mih. Ih gie demo almahligote daz ih den
zehenten mines libes und anders mines guotes nie so gegab so ih solt:
daz riuet mih. Ih gie demo almahtingotedaz ich gesuntet hän mit huore,

3ü mit huores willen, mit uberhuore, mit unzitlichemehuore, mit sippeme
huore: daz riuet mih. Ih gie demo almabtingengoto daz ih gesuntet hän
mit roube unde mit diuven: daz riuet mih. Ih gie demo almahtigegote
daz ih mine bibte nie so emcige getet so ih solte: svenne ibs ouc tet, so
tet ih se unruoclih unde lugeliche,son tet ih se so durnahtlicben niebt so

35 ih solte: unde daz ih den heligen gotes lichenamennie so diccbe genam
so ih solte: svenne ih nen ouch nam, son biehielt ih in so nieht mit ter
reinichheite unde mit ter chuske mines gemuotesunde mines libes so ih
solte; daz riuet mih. Der sculde unde aller der sculde der ih ie getet
sider anegengemines libes unze an dise wile, der ih gedenke jouc der ih

4o niene gedenke, irgibi mih in dine gewalt, truhtin herre, mih ze gebuozene
nach dinen genäden, nieht nach minen sculden.

XCIV, 13 mt hinte.chose 14 mnen 17 den] d aus o corr. 18 su-
nuntalic heret 19. 21 motlite 19 dmo] m auf rasur 23 vvitcnven

2if. siehctome 29 mih] mit 30 vberhore, vber auf rasur unzyt-
licheme 31 höre demo] de 32 lobe diuen 33 nie] ne cc

36 ohe 37 reiniheheite ter] te das erste mines] mnes 38 das
letzte der] r doppelt, da das erste verschmiert und undeutlich war 39 der]
r aus n mit rasur corr. ioc 40 trohtin 41 nahe beidemal nach
sculden rasur einiger buchstaben
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XCV.

WESSOBRUNNERGLAUBE UND BEICHTE II.

Ih gloube an ain got vater almabtigin, der der scheffär ist himiles unte
der erde. Icli gloube an sinen ainborn sun unsern herren Jesum Christum,
leb gloube daz er empbangin wart vone dem heiligin gaiste. Ich gloube
daz er geborn wart vone ininer t'rowen sancteMariun der euuiginmagede,

5 wärre got, wärre mennesche. Ich gloube daz er in dirre werlte was als
ain anderre mennesche,äne sunde aine. Ich gloube daz er gevangin wart,
daz er gemartirot wart, daz er anz erüce genagilt wart unte dar an restarb,
nach der meunischait, niut nach der gotehait. Ich gloube daz er pegraben
wart. Ich gloube daz er ze helle fuor unte dannan löste alli die slnen

10 willen getan beten. Ich gloube daz er rstuont an dem dritten tage.
Ich gloube daz er zi himile fuor an dem viercigistim tage nach siner uistende
unte da sizzit ze der zeswun sinis ewigin vater ime ebinöwiger, ime ebin-
gewalliger. Ich gloube daz er dannan kumftich ist ze tailn al manchunde,
iegillchen nach sinen werken. Ich gloube an den hailigin gaist. Ich

15 geloube daz die dit benennede,svaters unte sunes unte des heiligin gaistes,
ain wärre got ist. Ich gloube ain christinhaith heiligi allichi potilichi.
Ich gloube die gemainde aller gotes heiligin, ubi isse garne. Ich gloube
den antläz aller miner sunden nach wärre riwe. Ich gloube die urstende
minis flaischis. Ich gloube den öwigin lib. Amen.

20 Dizze ist der beilige gloube, der ain bischirmidi iu sin schol widern)
tiuvili unde widere allin sinen anivehttun. Nu kit diu heiligi schritt, der
gloube der sii tot an diu werch die zem beiligin glouben gesteint. Swa'r
diu werch nü begangenhabet diu den heiligin glouben ann iu rtöt haben,
der vergebet dem almahtingot unte rgebit iueh schuldigi in sine gnade,

25 daz nach wärre riwe unte nächwäiem anlläzze sögitänerwerche diu werch
ann iu uf stente werden, diu den heiligin glouben ann iu lebente machen.

Al nach der gloube, so ich fregehenhän, so widersag ich dem tiuvile unte
allin sin Zierden unde allin sin werchen, unte bigihi dem almahtigingot,
miner i'rown sanete Mariun, mime herren sanete Michel unte allin gotes

soengilin, mime herren sanete Johannes unte allin gotes wissagin, mime
hßrren sanete Pötre unte allen gotes poten, mime hörren sanete Stephan

XCV, 10 rstulent 12 zesuwn 15 bennede 16 ist auf rasur, ebenso
das darüberstehende (s. excurs) lat. e (est) 18 nahe Ich] I auf rasur
22 Swär
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unte allen gotes martyrärn, mime herren sancte Martin unte allin gotes
plhtärn, mfner frown sancte Margaretenunte allin gotes magedeu, ....
unte allin gotes heiligin, den virgihi ich aller der sunden die ich ie getel

35 an danchen, an Worten, an vverchen sider des tages daz ich alrerst gesun¬
den mahle unze an disin huitigin tach. Ich pin schuldik worden an
spotte, an lahlter, an nid, an hazze, an ubiräzzini, an ubirtrunchini, an
lieginni, answern, an mainaiden,an höhferti, an unrehtimi trüren, an un-
rehtir l'roudc, an girschait, an unchüschi libes unde muotis. Die heiligin

40 dietfastun unte andir vastun die mir gesezzit sint, die nbhielt ich nie, so
ich von rehte solt. Die sunnuntage unte andire die tulttage dieich bhaltin
solti, die ngßrt ich nie mit ter virre, mitten kirchgangin, mit tem offere,
mit tem almuosin, so ich von reht solt: daz riut mich. Min sunte die
nklagit ich nie mit ter innikait, mit ter riwe, so ich von rehte solt. Ouch

45 die buozze die ich pstuont umbi mini sunte, die nglaist ich nie, so ich von
rehte solt: daz klag ich. Des ubilis des ich nü geruort hän unte alles des ubilis
daz got hie zi mir waiz, des rgibi mich schuldigin in sine gnädeuntein die
gnade allir siner heiligin unte in iwer gnade, unte bitt iuch daz ir mir ant-
läzzes wunsket vone gote, vone siner muoter, vone allin sinen heiligin.

50 Misereatur. Indulgentiam.

XCVI.

BENEDICTBEURER GLAUBE UND BEICHTE III.
PBOFESSIO FIDEI.

Ich gloube an got vater almahtigin,der dir schephär ist himilisundeder
erde unde aller der geschephidi,unde gloube an sin ein hörnen sun, un-
sern herrin heilant, unde gloube an den heiligin geist, unde gloube daz die
dri gnendi ein wärir got ist, der dir ie was an angenge unde iemer ist an

5 ende, unde gloube daz der selbe gotis sun enphangin wart von dem
heiligim geiste, geborn wart von minir frouwen sancte Marien der ewigen
meidi. unde gloube daz er gevangin wart, daz er gemartrol wart, daz er
gecrücigitwart, daz er dar an erstarb, an der mennischeit, niht an der

XCV, 33 pihtärn keine lücke in der lis.: ausgelassen ist disen heiligen
39 liebs 49 wnsket 50 lndulg
XCVI, 2 sün 3 herrin: rechts neben dem zweiten r ein punkl, der doch

kaum tilgungszeichen sein soll 5 sün 6 ewigen 8 das erste der] r
aus rasur
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gotheit. ich gloube daz er begrabiu wart, daz er nidir fuor zuo der helle,
10 an dem dritin tage erstuont vonrae tödi, wArri got mennisliki, unde daz

er zc himel fuor: dA sizit er ze der zeswin sines vater des almahtigingo-
tis: dannin ist er kunftich zerteilin die lebintigin unde die totin. ich
gloube an den heiligin geist, die heilige chrislinheit alliki gotilichi,unde
gloube die gemeine allir gotis heiligin, ob ich si garne, unde gloube ant-

15 läz mlnir sunte nach warn riwe unde nach durnahtichllcher becherde,
unde gloube urstente mlnes libes, unde gloube nach disem llbe den 6wi-
gen lip. Amen.

*
I'OST F10EI ADNUNC1ATIONEM.

Mit disem glouben schult ir leben, da mit, sult ir sterben, swer der ist,
ez si wib oder man, der ze stnen jArn chumt, chan er des heiligen glouben

20 niht unde wil in durh sine lihtegerne niht lernen, wirt der also funden,
der ist verlorn, also diu heilige scripht sprichet 'qui non credit, iam iu-
dicatusest: swer niht gloubet, der ist jü verteilet', an disiu wort den-
cbet, wie vorhtlich dei sin. der sich versümit habe ennenher durch sine
trAcheit, daz er sin niut glernet habe, der lerne in, unde ein ieglich wirt

25 in sinem huse lere in siniu chint unde sine undertän. ir üf stet, ir iu
nider leget, so sult ir den heiligen glouben sprechen unde sult iuch dA mit
vesten unde besigeln : söne mag iu der tievel dehein schade sin weder an
der sele noch an dem llbe. swie ir denne vunden werdet: ir iuch erval-
let, ir iuch ertreinchet, swie getAncs tödes ir sterbet, so gnest ir an der

30 sele, also derheilige Paulus sprichet 'iustus si morte praeoccupatus fuerit,
in refrigerio erit': er geheizzet uns, ob der rehte begriffen werde mit dem
gAhem töde, er chome ze rAwe.

EXHORTATIOAD CONFESSIONEM.

Nu habet ir iuch gevestenet mit dem heiligem glouben. dA nAch sult ir
vil riulichen iwer blhte tuon unde sult iuch erchennen allesiwersunrebtis.

XCVI, 9 begrftbin 10 dritin tage vonmer 12 kvnftich 13 al-
licki 14 6b 17 in der folgenden Überschrift fehlt POST, steht aber in
der am runde noch sichtbaren Vorschrift für den rubricalor. das erste I in
ADNUNCIATIONEMist üben etwas verwischt, daher das neue lalein adnunc-
tatio spec. eccl. ed. Kelle s. vm. xiv anm. xv. xx. 3 19 iäin am rande, aber
durch zeichen hierher bezogen 20 lihtege.ne w,rt (bl. l b) der 22 jü]
hie wrt 23 ennen her 27 mag 28 vundet 30 heilige ses
preocupat 9 32 gahem auf rasur zewäre] verb. von Kelle s. xx. Docen
miscell. 2, 290 wollte ze wäre in der folgenden Überschrift EXORTATIO
34 svlt mit häkchen übergeschrieben



XCVI BENEDICTBEUBER GLAUBE UND BEICHTE III 313

35 iuch sol vil harte riwen swaz ir wider gotis hulilen habet getan, unde
sprechet nach mir vil liiterlichen.

PÜRA CONFESSIO.

Ich widersage mich dem lievel unde allen sinen werchcn unde allen sfnen
zierden unde hegihe dem almahtigin got minem sepphäre unde miner
frouwen sancte Marien der heiligen gotis muoter, sancto Michahöle dem

40 pröbste aller söle unde allen gotis engein, sancto Johanne dem gotis lou-
färe unde allen gotis wissagin, sancto Petro unde allen gotis poten, sancto
Stephano unde allen gotis martyrärn, sancto Nycolao unde allen gotis bih-
tigärn, sancte Margaretin unde allen gotis magdin, disen gegenwurtigen
heiligen unde allen gotis heiligen unde dir, ewart, unde aller der heiligen

45 Christenheit aller der sunde, die ich ie gefrumte von angenge mines libes
unz an disen hiutigen tach. Swie ich gcsnntet hän, wizzentc oder un-
wizzente, danches oderundanches, släfenteoderwachente, mitmir selbem
oder mit ander iemen: des hegihe ich hinte dem almahtigem gote, daz ich
den geheiz, der in der toufe vur mich getan wart, nie so ervulte, so ich

so von rehte solle unde so ich wol mähte, also schiere dö ich da chom daz
ich sunden chunde, d6 warf ich got minen sepphäre ze rucge, vermeit
daz guote, frurate daz ubele swä ich mohle: daz riwet mich. Ich gihe
dem almahtigim got daz ich min gotis hüs unde endriu gotis hüs nie s6
geßrte noch so emzige versuoebte, so ich solle: daz riwet mich. Ich be-

55 gihe dem almahtigem got daz ich den heiligen sunlach unde ander heilige
läge so niht viret noch so geert hän, so ich solte. die heiligen diete-
vaste, quattuor tempora unde andere vastetageoderdiemirvurminesunte
ze buozze bevolhen wurden, die hän ich so nicht gevastet noch so geert,
so ich solte: daz riwet mich. Ich hegihe dem almahtigim got daz ich den

6o heiligin gotis lichenamen nie so emzige nam, so ich solle, so ich in
aver genam, so nam ich in an riwe miner sunden unde an bihte unde an
vorhte unde behielt in niht so öwirdiglichen, so ich von rehte solte: daz
riwet mich. Ich hegihe dem almahtigim got daz ich den zehenten mines
libes noch anders mines guotes niesöne gab, so ich solte; minen sepphäre,

65 minen valer, mine muoter, minen ebenchrist nie so geminnete, so ich

XCVI, 37 die in der beichte vorhandenen lücken hat größtenteils scho?i
Mafsmann gesehen: ihre ausfüllung war nicht schwer 38 göt: ebenso 95.
113. 123 40—43 sancto, sancte] s. 41 Petro {LI. 2>) ufi 43 gegen-
wrtigen 47 oder vnder vndanclies 50 \vl 51 warf 52 gut gihe] h
aus b radiert 56 zwischen so und geert rasur, unter welcher noch niht zw
erkennen Schönbach behauptet 57 quaüuor] .im. 62 vrhte. (4/. 2b) uB
63 begihe] g mit rasur aus ansatz von h 65 ich] i aus s radiert
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solte; minem pischolf, minem pharräre unde andern rainen lörärn nie so
gehörsamnoeh so undertän wart, so ich solle, allez daz ich got ie gehiez,
des hin icli lugnär worden; allez daz der guoüs was, daz hazzete ich;
allez daz der ubilis was, daz minnet ich: daz riwet mich. Ich begihe

70 dem almahtigem got daz ich mich versuntet hän mit houpthal'tensunden,
mit huore, mit uberhuore, mit sippim huore, mit unzitigimhuore, mit
huores gefrumidi, mit aller slahte huoi'e. ich hän mich hewollen mit nn-
chüschin wortin, mit huorllchen gebärdin, mit aller slahte bösheit: da ie
dehein suntäre sich mit hevval, da hän ich mich mit bewollen: daz riwet

75 mich. Ich hegihe dem almahtigim got daz ich mich versnndet hän mit
nlde, mit hazze, mit vientscl'te, miturbunne, mit bispräche, mit luge, mit
luggem Urkunde,mit maincidin, mit hintirkösunge, mit diuve, mitronbe,
mit ubeln rätin, mit zorne, mit lanchräche, mit uberäzze, mit ubertrun-
chenheit, mitubermuot, mit spotte, mit üppiger guotellche; mitdenougen,

so mit den 6rin, mit dem munde, mit handen unde mit fuozzen, mit allen
minen lidern, mit allen den sunten die ie mennisch tet mit uhelem willen,
mit ubelen gedanchen, mit ubelen weichen: daz riuwetmich. Dersunden
unde aller der sunden die ich gevrunit hän von kindes peine unz an dise
wile, der gib ich mich schuldich in dine gnäde. hörre got, verlibe mir daz

85 ich gebuozzeal nach dlnen gndden unde nach minen durftin, der armen
sele, also du, berre, wizzist daz ich sin duri'tieh st ze disem Übe unde ze
deme ewigem Übe. unde man dich, heTre, diner vunf wunden, daz du mir
helfende sist, daz ich an dem rehte werde vundin, unde bitte dine trüt-
muoter mine frouwen sancte Marien unde alle dine heiligen daz si mir sin

90 wegende unde hellende durnahtiger becherde, wärir riwe, antläzis aller
miner sunden, unde daz si mine sele wisen in die gnäde unde in die
vroude die si selbe besezzen habent mit allem himelischemherige. Amen.

vel aüter. Durch die gnäde des heiligen geistesunde durch die mi¬
ner frouwen sancte Marien unde aller diner heiligin gnäde mir, almahtiger

95 got, unde verläze mine schulde unde erlöse mich von allem übel unde leite
mich in den ewigen lip. Amen.

XCVI, 66 so] s aus i corr. 68 wden 70 hoptaflen 72 hures
beu, olle, le auf rasur 73 wrü» 74 han] a auf rasur bewllen
76 vientsefte] das erste t aus ansalz von s radiert 77 lugen urkvnde
79 spotte gvtelich 81 mennisch] is aus n corr. tet 83 sunden] s
aus corr. ich (M. 3") gevrvint 87 vünf wnden 90 durnahtig\ nach g
rasur wanii riwe antlaz 91 si] i aus ?u radiert 93 kein absatz in
der hs. 94 sancte] .s. 95 g6t 96 euu'.gen
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TOST CONFESSIONEM.

Nach sögc-täner blhte unde nach dem gebeizze, den ir unserm herren got
geheizzen habet, iwersunde hinvur zebuozzen, wellin wir antlaz sprechen
von den gnaden unsers herren unde von dem gvvalte den got sancto

100 Petro verlehe,.dö er zuo im sprach 'quodcumque ligaveris super t.' etc.
er sprach 'swaz du gebindist, P6tir, üf der erde, daz wirt gebundin da ze
himele, unde swaz du zerlösest üf der erde, daz wir ouch zerlöset in deme
himele'. den gwalt den er sancto Petro gab, den verlebe er ouch an¬
dern sinen holdin unde allen ewarten. von dem gwalte den wir von

105 sancto Petro haben sprechen wir dei heiligen wort: got st durch sine
guote der dei wort evolle mit den werchen.

CONSOLAT101NDULGENTIAE.

Indulgentiam et remissionem omnium peccatorum vestrorum et spatium
verae et lructuosae paenitentiae et emendationem vitae etcorpaenitens et
perseverantiam in bonis operibus per gratiam sancti spiritus tribuere

no dignetur vobis pius et misericors dominus. Amen.
Antlaz aller iwer sunden, vrislmäl iwers lebenes, bezzerunge iwer

weiche, riwigiz herze, stäticheit guolis lebenes ruoch iu ze verlihen mit
den gnaden des heiligen geistis unser herre der almahtige got an disem
lebene. Amen.

ADMONITIO POST INDULGENTIAM.

HB Yil guoten liute, sögetäniu bihte hilfet einigenöte die ir blhte tougltche
habent getan unde die ouch tougeliche suntint. die aver offenlich habent
gesunlit, die schuln ouch offenlich buozzen. houbthafte sunde heizzint
die, die charrine unde järvasten nach vuorente sint, also sint manslahte
uberhuor sippehuor. swelhe die sint, die houpthafte sunte habent getan

120 unde noch der Christenheit niht ze wizzene sint getan, den rätin wir, also
vater kinde ratin sol, daz si zuo ir pharräri chomin unde imirnötchlagen.
swie getane buozze si da von ir evvarte enphahent, leistint si daz er in ge-
biutet unde geavernt si iz denne niht mer, si sint in vor got vergebin.

XCVI, 98 hinvur] v auf rasur sprecchen 99 vn dem sancto] .s.
104 gwälte. (bl. 3 b) den 105 sancto] .s. vürt 106 wrt 111 bezze¬
runge iwer auf rasur, dahinter noch räum von 5 radierten buchstaben, deren
letzter r war 113 g6t 115 Vil] das rote V auf einer rasur, die auch
den grasten teil des i fortgenommen hat 116 getant 118 charrinne
hürente: das im text gesetzte dünkt mich wahrscheinlicher als das Germ. 4, 500
vorgeschlagene da charrine unde järvasten nächhoerenle sint, alse manslahte usw.

120 getant 121 im] in ir 122 enphahent] unten am zweiten h
radiert 123 geäuernt göt
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ORATIO I'P.0 ECCLESIA.

Nu schult ir hiute läzzin gniezzin die heiligin Christenheit, daz iuch min
125 trehtin hiute hie gesamnet hat in sinem dienest unde schult nnsern herrn

*

XCV1I.

MÜNCHNERGLAUBE UND BEICHTE.

taine fule impossibile est placere deo. Uns saget diu heilige schritt, daz
daz unmugelich sie, daz iemen dem almahtigen got wol muge gevallen
äne denrehtengelouhen undeäne die heiftgin pihte unde äne den heiligin
paternoster. vonediu [manet hiute unsern herren daz er iu verlihe reh-

5 tis glouben unde wärer riwe, unde] sprechit sie ime ze lobe unde ze eren
uiirfe siner trütmuotir sancte Marie ze lobe unt ze eren und den gotis hei¬
ligin ze lobe unt ze eren unde in ze tröste unde ze gnaden, und nennet
hiute drin, daz iuch unsir herre nbirheve uurehles tödes unde gähis tödis,
unde iuch behuote vor /loupthaftigen sunden und vor werltlichen schan-

10 den, wnd daz iu der lieilige gotis lichcname werden muozze ane ivvern jun-
gisten ziten, unde daz er alle ungenäde «ndirste diu in der heiligin Chri¬
stenheit sie, und daz er hiute helflich sie allen iwern vordem [sele] unde
alten geloubigen seien. Nu sprechet nach mir.

Fides catholica.

Ich widersage deme üufel minen llp unde mine sele: ich wil ane in niht
15 gelouben, ine sol ane in niht gelouben. Ich geloube ane einen got vatir

almahtigen, der däschephare ist himels und der erde unde aller geschepßde.
Ich geloube ane sinen einborn sun unsirn herren Jesum Christum geborn
unde gemartert. Ich gloube ane den heifo'gen geist. Ich geloube daz die
drie namen der vater wnde der sun und der heilige geist ein wärer got ist,

20 der der ie was und iemir ist äne anegenge und äne ende. Ich gloube daz
der selbe gotis sun gechundet wart von dem heiligin engile sancte Gabriele
unsirre vrowwen sanetae Mariae. Ich geloube daz er enphangen wart vone

XCVIl, 1 Sine scrliift 2 den 4 iu in der hs. ausgelassen 5 sie
desgl. die nolwendigkeit der ergänzung sowie der annähme einer Interpola¬
tion in s. 4. 5 ergibt sich aus z. 8 drin 7 ze lobe unt ze eren in der hs.
ausgelassen 12 die athetese dünkt mich wahrscheinlicher als etwa allen
iwerr vordem seien 20 !e 22 er in der hs. ausgelassen
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dem heiligen geiste, daz er geborn wart vone miner vrouwen sente Marien
der ewigen magede. Ich geioufte daz er nach silier heiligen geburte hie en

25 erde wonete driu unde drizzich jär unde mere, unde geloube daz er inner
der vrist getouffet wart vone sancto Johanne, unde geloube daz er vastet
vierzich tage äne undirlaz. Ich geloube daz er gevangen wart vone den
Juden, daz er gemartert wart ane deme heiligen crüce, daz er dar an ver-
schiet, ane der menescheit, niht ane der goteheit. Ich geloube daz sin heiligiu

so selehinze helle vuor mit der goteheit und die brach und da üz namdiesinen
willen beten getan, ich gloube daz ererstwonf an deme dritten tage heiligir
got und wärre mensc/te. Ich geloube daz er nach siner heiligen urstendehie
en erde wonete vierzich tage, und daz er ane deme vieVzigislen tage hin ze
himel vuor ze gesihte siner Iriite, die des wert wären daz si sine himel-

35 vart gesähen. Ich geloube daz er da sizzet ze der zeswen sines vater, ime
ebenher und ebengewaltech,khunich aller chunige, tröstäre aller sundäre.
Ich gloube in dawnen chumftigenane deme jungisten tage zerteilen ubir
lebentige und ubir töten, eineme iegeslichen menschenalnäch sinen wer-
chen und nach

*

40 begihe dem almahtigengote und miner vrouwen sente Marien dar himeli-
schen chuneginne, sente Michele und alten gotis engilen, sente Johanni
und allen gotes wissagen, sente Petro und allen gotes poten, senteGeorgio
und allen gotes marterären, sancto Nicoiao und allen gotes pihtigären,
sente Marien Magdalenae und sanctaeMargaretaeunde allen gotis meiden :

45 disen genädigen heiligen und allen gotis heiligen unde dir, priester, aller
miner sunden, die ich ie gefrumete sid ich alrest sunden mohte unze ane
dise wile. Swie ih gesundethän, wizzent oder unwizzent,tages oder wah-
tes, mit mir selben oder mit andern menschen,mit willen, antworten, mit
werchen odermitboesengedanchen; herre, daz riuwet mich. Herre Christ

so gotes sun, ist dehein sunte die ich vermiten hän........

so lange daz ich gebuozze min unreht, daz ich wider dich hän getan unde
wider min arme sele, mit deme selben libe da ich ez mite gefrumet hän.
Des ruoche mich ze gewerene, also gewaltiger herre, du der lebest unde

55 rihsenst vone ewen wnde ze Owen. Ameu.

XCVII, 36 troslarc 38 ieges|lichen] vom s noch sichere spuren sineme
39 nach] auch n nicht sicher 42 sende petro 44 magdalene margarete

52 so bis gebuozze] nur die untersten spitzen sichtbar, aber ziemlich sicher
zu erkennen, ai/fser gebuozze, wozu die ziige der hs. nicht stimmen wollen,
ein par vorangehende Wörter sind nicht zu erraten, vor so scheint über zu
stehen 54 mich] c aus corr.
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Consolatio indulgentiae.
Miserenlur vestri omnipotensdeus et dimittat vobis omnia peccata vestra.
liberet vos deus ab omni male-, conservet et conlirmet vos in omni opere
bono et. perducat vos Christus filius dei sine macuia cum gaudio in vitam
aeternain. Amen. Indulgentiamet, remissionem omnium peccatorumve¬

no strorum, spacium verae et fructuosaepaenitentiae,corsemper paeniteuset
felicem consummationemper gratiam sanctispiritus tribueredignetwr vo-
bisomnipotensetmisericorsdominus. Amen. Kyrie eleyson. Christe eley-
sou. Kyrie eleyson.

Pater noster.

Herre gol, vater unser

XCV111.
NIEDERDEUTSCHER GLAUBE.

Ic keläve in got vader almachigen, in then sceppäre tbes himeles en tber
artheu. Ic keläve in sinen ßnbornen sune usen hörren thene böigen Crist.
Ic keläve in tbene beigen gest. Ic keläve that tbe thrö genenneden tbe va¬
der en tbe sune en tbe beige gest en war godbtd is. Ic keläve tbat tbe

5 sulve godes sune, theter g6 was ven ambeginne, tbat he geminer mer wi-
sen scel äne aller slacb ende. Ic keläve that tbe sulve godes sune infangen
was ven thene beigen geste, that he geboren was ven Marien tber ewegen
mageth. Ic keläve that he thur üse nölthrutthe gevaugen wart, gehunnen
wart, bespottetwart, gehalslaged wart, gevillet wart, gecrücighetwart, that

10 he in tben crucegestarf, mitter mennisgld,niuwetmitter godhlt. Ic keläve
tbat hebegraven wart, tbat thiu beige siele tu tber belle vor end tharüt
nain alle tbe thär bevaren sinen willen gedaen hadden. Ic keläve that
he tbes tredden dages ven tliene dathe oslönlb, war god, war mennescbe.

XCVII, 56 die Überschrift steht nicht in der hs. und ist von mir nach XGVI
ergänzt 60 paenitentiae in der hs. ausgelassen 61 Spiritus] spE
62 f. Xxpe eh Kyrie}.

XCVI1I, 2 uusen thenen neigen] helenden? 3 Heichen 4 Gest
euuar Godthinis, verbessert von Mafsmann 7 war beidemal euwegen
10 muiwet, verb. von Mafsmann lt tlm utli 12 tharbe waren, verb.
von Müllenhoff (= bevoren) 13 treaden, verb. von Mafsmann thenne
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lc keläve that he ahter sinerubstannisseatindo drang mit slncnjungheren,
15 us te bewärende sine wären ubstannisse. Ic keläve that be hir wunede

xi, dage xl nocbte als en ander menniscbe, an tbat ene tbat be ne gesun-
digede. ic keläve that he tbes vertigsten dages tu tbene bimele vor, et
aller tbere ancie the ther werlhig wären Ibe tbe sine uffart scüen mosten.
Ic keläve that he thär nü setetb et switberenban siues vader uses herren

2u thes aleweldigengodes, ime evenher ende evenweldig. Ic keläve that he
näcumstichis te dömenne en te delennedädenendelivenden, enengewili-
ken al nä sinen genälben ende nä itsen werken. Ic keläve tbie beige cer-
stenhid, menschip ther helgene, oflät miner sundene ther icmikelighahbe
en there nu gebot habbe ende sin nüet furmetne babbe. Ic keläve that

25 ic sundige mennische in theme sulven live tbe ic hir nu seine sterven
scel, wir ubstanden scel, gode rithe given scel aller tbere thinge the ic
ge gel'rumede, gödere gif uvelere. Ic keläve that ic tben thär län eni'än
scel, al nä tliü the ic fundin werthe te minen jungesten tiden. Ic keläve
in that ewge life that god sulve is.

XCIX.

SCHWÄBISCHETRAUFORMEL.

Da ein friSwöhenne ewel ainSwäb, deristain tri man, dämuozerimsiben
bantseuobe bän. mitten git er siben wete nach dum svväbeschen rehte,
undesprächet z e m eresten alsus'Wäichiuerwetledenrebten munt,den
gewerten munt, den gewaltigen munt, näbSwäbe e, näh Swäbe rehte, so

5 von rehte ain vri Swäb ainer vrien Swäbin sol, mir ze mineme rehte, iu
zuo iuwereme reble, mit mineme vole werde engegeniweremevollen werde.
II. Wä ich iu erwette so geläniu aigen, so ich in Swäbe herschepte bän,
so ich in des kuniges riche bän, näh Swäbe e, näh Swäbe rehte. III. Wä
ich iu erwete chuorichen unde chuozal, als ic en Swäbe herschepte bän

in unde in des chuniges riche bän, näh Swäbe e, näh Swäbe rehte. IV. Wä

XCVIII, 14 adter 15 the 1(3 dages menniseke ann 17 tlias thes
lim thenne 19 that liet eth euwirtheren, verb. von Mafs?nann
20 ime] une, verb. von Ma/'smann 21 the beidemal livende 22 wereken

24 s. die anm. 26 thingke the ic] that 27 uvellere 28 the] thet
e te iunckgesten 29 in than euge
XCIX, 1 das zweite &m über der zeile 2 rethe, reihen immer 3 iw

5 swabh 7 ivv 8 nah s. r. 9 chvrichen chüzal 10 chunig 5 n. s. r.
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ich iu erwete zoun unde gecimbere, unde ouzvart unde invart, näh Swäbe
6, näh Swäbe reble. V. Wä ich iu erwette stuot unde stuotwaide, unde
svvaner unde swaige, unde rehte ganswaide, unde cborter scäphe, näh
Swäbe e. VI. Wä ich iu erwete scaz unde schillinch, unde golt unde

15 gimme, undeallen dentresen, denichhüte hän oder vurbaz gewinne, unde
scharph egge, näh Swäbe 6. VII. Wä ich iu wette, aller der wette der ich
iu getan hän widembuoche ze vrummenne unde diu ze geloutenne ze hove
unde ze gedinge unde ze allen den steten, da ich ze rehte sol, näh Swäbe
rehte, so von rehte ain vri Swäb ainer vrien Swäbiu sol, mir ze minem

20 rehte, iu ze iwerem rehte, mit minem volwerde engegen iwerem vollen
werde, ob ir mir den canzeläre gewinnent.' Diu wete elliu diu nimetdiu
I'rouwe unde ir voget.

Nu nimet der voget, ir geborn voget, diu wete unde die frouwen unde ain
swertundeain guldinvingerlin undeainen phennich unde ain mantelunde

2.r. ain huot out' daz swert, daz vingerlin an di beizen, unde antwurletsi den
man, unde sprichet 'Wä ich iu bevilhe mine muntadele ziweren triwon
undezeiueren gnaden, unde bit iuch durch die triwe, als ich si iu bevilhe,
daz ir ir rehte voget sit unde ir genädich voget slt, unde daz ir nit pale-
munt ne werdent'. so enpbäbet er si, unde habe sime.

C.

ERFURTER JUDENEID.

Des dich dirre sculdegit, des bistur unschuldic, so dir got helfe, der
got der himel unde erdin gescuf, loub, blümen unde gras des da vore
nine was. Unde ob du unrechte sweris, daz dich di erde virslinde, di
Datan unde Abiron virslant. Unde ob du unrechte sveris, daz dich di

XCIX, 11 iw; (trminungszeichenvom folgenden wort) zun, n aus u
radiert l[f. nah s. e. ii. s. r. 13/! n. s. e. 14 iw lü nah. sw. e.

17 diu übergeschrieben gelitene 18 unde ze] unze 18/1 n, s. r.
so. v. i'. 20 wolwerde engegem vollen übergeschrieben 2t niemet
23 d eifrowen 25 antwrtet

C, 1 davor Dyssen nachgeschrebineyd soln die iuden swere wen sie recht
tun sullin vorme Rate B {Nordhausen); Swer (Der D (Berlin)) den (deme D)
iuden den eit slabet der spreche alsus C (Oxford) D dirre] der Rad B, N.
CD biz du B, bisdu C, bistu ü So A (Magdeburg-) got so B daz
dir got so helfe CD Der // 2 got fehlt B erde CD das vor D
3 nie gewas B, nicht enwas CD 4 vorslanc B, vorslangh D
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5 muselsucbt bistö di Nüamannen lfz unde Iezi bestfint. Unde ob du un¬
rechte sweris, daz dich dl ö virlilige d! got Moisy gab in dem berge
Synay, di got selbe screib mit sinen vingeren an der steinir tabelen.
Unde ol) du unrechle sweris, daz dich vellin alle di scrift dt gescriben
sint an den vunf buchen Moisy.

io Dil ist der Juden eit den di biscof Cuonrät dirre stal gegebin hat-

C, 5 maselsuclit B Naamanne (naaman D) vorliez CD 6 uf dem
berge zu C, uff deme berge D 1 seibin B steinir [für steininr?) A, sleynen
resp. steinen BCD 8 velle die D schritt CD, schnitte B 9 sin C, ist D

buchern Moysi. Sprechet alle amen CD 10 fehlt CD Juden fehlt B
heil A di fehlt B Cünrat A, conrat B dirre stal] von meneze B

BEIUCIITIGUNGEN.

Beim reindruck der bogen sind leider mehrfach typen ab- oder aus-
gesprungen: s.l: varr. zu 13 muss der punkt nach iifin hoch stehen s. 23:
varr. zu 9 gft s. 29: 10,3 lussa .«.36: 12 im Iislichen lexl fare s. 59:
marginalzahl 55 s. 60: 52 punkt nach E 10 *. 61: varr. letzte zeile 84
statt 8 s. 62: 117 punkt nach E 12 s. 64: 157 punkt nach C 48 s. 95:
varr. zu 69 choüft hs., s. 120: varr. zu IS, 10 uaT s. 153: varr. zu
10,3 fliizzit •*'. 157: varr, zu XL, 4,2 der gotes s. 160: varr. zu XLH,
15 frowa s. 173: str. 6 fehlt die marginalzahl 10 .«.182: nach der Über¬
schrift fehlt der punkt; varr. zu 27 vn *. 186: die marginalzahl 35 fehlt

s. 271: varr. zu LXXXV, 35 ke'st und zu LXXXVIA, 1, 16 io che
s. 290: varr. zu LXXXV1II,20 p!elo *. 309: varr. zu 30 vberhore.

Dagegen trage ich die schuld an folgenden irrliimern: s. 28: 4, 1 l.
exeomunicato s. 37: 34 im hslichen text l. fihk' s. 75: 8, 1 /. einim

s. 122: 24, 8 I. ob *. 130: 11, 8 /. igltchin *. 156: 3, 14 l. diu s. 161
varr. fehlt: 28 f. der dar ander dir Ba; 41 /. du nis; 43 /. lebendige s. 166
8, 8 l. ten s. 177: varr. zu XLVI, 6 /. ist *. 179: 77 /. wir s. 258
53 /. unda s. 310: 3 /. deme s. 313: CO /. heiligen.

Druck von J. It. II ir seil f o Id in Leipzig
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